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DE | Die Abluft muss mit dem optionalen Abluftschlauch (A) direkt aus einem Unterschranksystem heraus
gefiihrt werden, wenn bestehende Abluftoffnungen nicht den folgenden Abbildungen (B, C) entsprechen.
EN | The exhaust air must be allowed to escape directly from the cupboard by means of the optionally avail-

able exhaust air duct (A) if the existing opening vents do not correspond to the following pictures (B, C).

FR [ L‘air rejeté doit étre évacué directement de I‘armoire par moyen de la conduite d‘évacuation d‘air (A) dis-
ponible en option, si les ouvertures existantes ne correspondent pas aux images (B, C) suivantes.

IT | L‘aria di scarico deve essre convogliata all‘esterno direttamente dall‘armadio tramite lo scarico aria (A)
disponibile opzionalmente, se le aperture esistenti non corrispondono alle immagini (B, C) seguenti.

ES | El aire de escape debe extraerse con la manguera opcional para el aire (A) de escape directamente de un

sistema de armario en caso de que las aperturas existentes para el aire de escape no se correspondan
con las imagenes siguientes (B, C).

PT | O ar da exaustao deve ser direcionado diretamente para fora do gabinete através do duto exaustor op-
cional (A) disponivel, caso as aberturas existente ndo correspondam com as seguintes imagens (B, C).

TR | Eger mevcut atik hava delikleri agagidaki resimlere (B, C) uygun degilse, atik hava segenek olarak sunu-
lan atik hava hortumuyla (A) bir dolap alti sistemden disariya dogrudan atilmalidir.

RU | OtpaboTtaHHbIN BO34yX AOMKEH OTBOAUTLCA HanpsMyto U3 wkada ¢ NoMoLLbIo AONONMHUTENbHOrO LNaH-
ra (A) ans orBopga oTpaboTraHHOro Bo3ayxa, ecriv cyliecTByloLMe OTBEPCTUSA ANA 0TBoAa oTpaboTaHHOro
BO34yXa He COOTBETCTBYIOT crieAyrowmum unnioctpauusam (B, C).

PL | Jesli istniejace otwory wylotowe nie sg zgodne z zamieszczonymi ilustracjami (B, C), to powietrze wyloto-

we musi by¢é odprowadzone bezposrednio na zewnatrz szafek za pomaca weza (A), dostepnego opcjonal-
nie.

DA

Udsugningsluften skal fores direkte ud af et underskabssystem med den ekstra udsugningsluftslan-
ge (A), hvis eksisterende udsugningsabninger ikke svarer til felgende illustrationer (B, C).

ZH | NRIAFAHEROETE(B, C)ARIE, BESHLAEEFEALEANHSEA) BRI,

JA |HL. BEOHIHOBHMLUTORLIESHES (B,C). A7 avniiff—XA)Z2#ERALT, FvEXY b
DATLADSEERTRETIVENHYET,

KO | &x ¥&l #7|77} (B, C)Chx & 1t 20| E|0f RUX| 942 A 7] 37|& 7| HEE 0| 235l HEM M HIZ
Hi&& (A) = A5 llof §HLICH.

UK | BignpauboBaHe NOBiTpA cnig BABOAWUTU 32 AOMOMOrO0 OMNLiOHaNbHOro WnaHry BignpauboBaHOro
noBiTpA (A) NpsiMO 3 cucTemMn TymM06, AKLLO iCHYIHOYi OTBOPU BiANpaLbOBaHOro NOBITPA He BigNoBiAawnTb
HacTynHUM 306paxeHHAM (B, C).

AR | dllig 4y J5aY) adilll Chaa (e Laaad ) adlall £ 5gd) BLB 35k oo 431N (ha 5 dilia g g AL Bl g1 5 Jlaall ludd) ity

AR ) gall B8 g gall Ciliaal gall (3825 Y 4 gl cilatd cuils )







min. 250 x 120 mm
min. 10 x 5 inch
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Einleitung

Verwendete Symbole
In dieser Anleitung oder an dem Gerat finden Sie Symbole mit folgender Bedeutung:

Gefahr
Es besteht unmittelbare Verletzungsgefahr. Begleitdokumente beachten!

Elektrische Spannung
Es besteht Gefahr durch elektrische Spannung.

Achtung
Bei Nichtbeachtung des Hinweises besteht die Gefahr der Beschadigung des Gerits.

Hinweis
Gibt einen fiir die Bedienung niitzlichen, die Handhabung erleichternden Hinweis.

Das Gerat entspricht den zutreffenden EU Richtlinien.

Dieses Produkt entspricht der relevanten UK Gesetzgebung.
Siehe UKCA-Konformitéitserklarung im Internet unter www.renfert.com.

Das Gerat unterliegt der EU Richtlinie 2002/96/EG (WEEE Richtlinie).

Aufzdhlung, besonders zu beachten
» Aufzahlung
- Aufzahlung
= Handlungsanweisung / erforderliche Aktion / Eingabe / Tatigkeitsreihenfolge:
Sie werden aufgefordert, die angegebene Handlung in der vorgegebenen Reihenfolge auszufihren.
¢ Ergebnis einer Handlung / Reaktion des Gerats / Reaktion des Programms:
Das Gerat oder Programm reagiert auf lhre Handlung, oder weil ein bestimmtes Ereignis eintrat.

Weitere Symbole sind bei ihrer Verwendung erklart.

Sicherheit

BestimmungsgemalRe Verwendung

Diese Absaugung ist fur den Einsatz an dentalen Frasanlagen zum Absaugen von trockenen Stauben
bestimmt, die beim Frasen handelsUblicher Frasrohlinge und Frasblanks entstehen.

Das Gerét ist ausschlief3lich fur die gewerbliche Nutzung bestimmt.

Zur bestimmungsgemafien Verwendung gehért auch die Einhaltung der vom Hersteller vorgeschriebenen
Betriebs- und Wartungsbedingungen.

Bestimmungswidrige Verwendung

Brandférdernde, leicht entziindliche, heile, brennende oder explosive Stoffe diirfen mit dem Gerat nicht
abgesaugt werden.

Das Absaugen von Flissigkeiten ist nicht zulassig.

Das Geréat ist nicht zur Verwendung fur die private Nutzung im hauslichen Bereich vorgesehen.

Jede Uber die in dieser Anleitung hinausgehende Verwendung gilt als nicht bestimmungsgemafR.

Far hieraus resultierende Schaden haftet der Hersteller nicht.

An diesem Produkt dirfen nur die von der Firma Renfert GmbH gelieferten oder freigegebenen Zubehor-
und Ersatzteile verwendet werden. Die Verwendung von anderen Zubehdr- oder Ersatzteilen kann die
Sicherheit des Gerates beeintrachtigen, birgt das Risiko schwerer Verletzungen, kann zu Schaden an der
Umwelt oder zur Beschadigung des Produkts fuihren.
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Umgebungsbedingungen fiur den sicheren Betrieb

Das Gerat darf nur betrieben werden:

* in Innenraumen,

* bis zu einer Hohe von 2.000 m Uber Meereshdhe,

* bei einer Umgebungstemperatur von 5 - 40 °C [41 - 104 °F] ¥),

* bei einer maximalen relativen Feuchte von 80 % bei 31 °C [87,8 °F], linear abnehmend bis zu 50 %
relativer Feuchte bei 40 °C [104 °F] *),

* bei Netz-Stromversorgung, wenn die Spannungsschwankungen nicht groRer als 10 % vom Nennwert
sind,

* bei Verschmutzungsgrad 2,

+ bei Uberspannungskategorie |I.

*) Von 5 - 30 °C [41 - 86 °F] ist das Gerat bei einer Luftfeuchtigkeit von bis zu 80 % einsatzfahig. Bei Temperaturen
von 31 - 40 °C [87,8 - 104 °F] muss die Luftfeuchtigkeit proportional abnehmen, um die Einsatzbereitschaft zu ge-

wabhrleisten (z.B. bei 35 °C [95 °F] = 65 % Luftfeuchtigkeit, bei 40 °C [104 °F] = 50 % Luftfeuchtigkeit). Bei Tempe-
raturen Uber 40 °C [104 °F] darf das Gerat nicht betrieben werden.

Umgebungsbedingungen fur Lagerung und Transport
Bei Lagerung und Transport sind folgende Umgebungsbedingungen einzuhalten:
+ Umgebungstemperatur - 20 bis + 60 °C [- 4 bis + 140 °F],

* maximale relative Feuchte 80 %.

Gefahren- und Warnhinweise

Allgemeine Hinweise

Wenn das Gerét nicht entsprechend der vorliegenden Bedienungsanleitung betrieben wird, ist der
vorgesehene Schutz nicht mehr gewahrleistet.

Das Gerat darf nur mit einem Netzkabel mit landesspezifischem Steckersystem in Betrieb ge-
nommen werden. Der ggdf. erforderliche Umbau darf nur von einer elektrotechnischen Fachkraft
vorgenommen werden.

Das Gerat darf nur in Betrieb genommen werden, wenn die Angaben des Typenschildes mit den
Vorgaben des regionalen Spannungsnetzes iibereinstimmen.

Das Typschild finden Sie nach dem Herausziehen der Staubschublade unten an der linken Geréte-
innenseite.

Das Gerat darf nur an Steckdosen angeschlossen werden, die mit dem Schutzleitersystem ver-
bunden sind.

Der Netzstecker muss leicht zuganglich sein.

Vor Arbeiten an den elektrischen Teilen, Gerat vom Netz trennen.

Anschlussleitungen (wie z.B. Netzkabel), Schlauche und Gehéduse (wie z.B. Bedienfolie) regel-
maRig auf Beschadigungen (z.B. Knicke, Risse, Porositit) oder Alterung tiberpriifen.

Gerate mit schadhaften Anschlussleitungen, Schlauchen oder Gehauseteilen oder anderen
Defekten diirfen nicht mehr betrieben werden!

Beschadigte Gerite unverziiglich auBer Betrieb nehmen. Netzstecker ziehen und gegen wieder
Einschalten sichern. Gerat zur Reparatur einschicken!

Beachten Sie die nationalen Unfallverhiitungsvorschriften!

Es liegt in der Verantwortung des Betreibers, dass nationale Vorschriften bei Betrieb und beziig-
lich einer wiederholten Sicherheitspriifung von elektrischen Geraten eingehalten werden.

In Deutschland sind dies die DGUV Vorschrift 3 in Zusammenhang mit VDE 0701-0702.
Informationen zu REACH und SVHC finden Sie auf unserer Internetseite unter www.renfert.com im
Support Bereich.
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Spezifische Hinweise
Zum AnschlieBen an eine CAM-Anlage die Betriebsanleitung der CAM-Anlage beachten und die
darin enthaltenen Sicherheitshinweise einhalten.
Nationale Vorschriften und zulassige Staubbelastungen in der Arbeitsumgebung beachten. Fragen
Sie lhre Berufsgenossenschaft oder zustidndige Behorde.
Beim Absaugen von gefahrlichen Materialien die Sicherheitsdatenblatter beachten.
Beim Absaugen von gefahrlichen Materialien persénliche Schutzausriistung tragen.
Beim Entleeren der Staubschublade oder beim Reinigen ist je nach Sauggut eine geeignete per-
sonliche Schutzausriistung zu tragen.
Bei der Entsorgung des Saugguts oder gebrauchter Filter 6rtliche Bestimmungen und Unfallver-
hutungsvorschriften beachten!
Nur mit geschlossener Staubschublade saugen.
Nicht ohne Saugschlauch betreiben.
Keine brennbaren, leicht entziindlichen oder explosiven Gase oder Dampfe einsaugen.
Die folgenden Anwendungsfille bergen erhohte Gefahren und sind daher unzulassig:
Bei einer Reinigung durch Aussaugen von Fraiskammern und SLM-Druckanlagen kann es bei ei-
ner ausreichend hohen Konzentration und Reinheit (d. h. unvermischt mit anderen Dental-Stauben
wie z.B. Gips, Kunststoff), aufgrund einer méglichen exothermen Reaktion (z.B. durch Oxidation)
zu einer Selbstentziindung oder Staubexplosion des Frasstaubs bzw. Druckpulvers kommen.
Insbesondere bei folgenden Fras- oder Druckmedien muss eine alternative Reinigungsmethode
gewahlt werden (z.B. manuelle Reinigung):

* Holz

* Titan / Titan-Aluminium

* Leichtmetalle und Leichtmetall-Legierungen (z.B. Aluminium, Magnesium)

* Cobalt-Chrom-Pulver (z. B. zur Verwendung in SLM Anlagen)
Werden Leichtmetalle wie z.B. Titanlegierung in groRen Mengen bearbeitet (z.B. mit Schleifpapier)
und es entsteht hierbei sehr feiner Schleifstaub, kann es bei einer ausreichend hohen Konzen-
tration und Reinheit aufgrund einer méglichen exothermen Reaktion zu einer Selbstentziindung
kommen.
Keine heiBen Materialien einsaugen.
Keine Fliissigkeiten einsaugen.
Wenn die Absaugung dazu benutzt wird gesundheitsgefiahrdende Stoffe zu saugen, ist eine
geeignete personliche Schutzausriistung zu verwenden und dafiir zu sorgen, dass die Abluft in
geeigneter Weise abgefiihrt wird. Entsprechende Anforderungen entnehmen Sie bitte den Sicher-
heitsdatenblattern.
Sauggut gemaR den gesetzlichen Bestimmungen entsorgen.

Zugelassene Personen

Bedienung und Wartung des Gerats darf nur von unterwiesenen Personen erfolgen.

Jugendliche und schwangere Personen dirfen die Absaugung nur mit geeigneter personlicher Schutz-
ausristung bedienen und warten, insbesondere wenn Gefahrstoffe abgesaugt werden.

Reparaturen, die nicht in dieser Benutzerinformation beschrieben sind, diirfen nur von einer Elektrofach-
kraft durchgefihrt werden.

Haftungsausschluss

Renfert GmbH lehnt jegliche Schadenersatz- und Gewahrleistungsanspriiche ab, wenn:

das Produkt fiir andere, als die in der Bedienungsanleitung genannten Zwecke eingesetzt wird.
das Produkt in irgendeiner Art und Weise verandert wird - auBer den in der Bedienungsanleitung
beschriebenen Verdnderungen.

das Produkt nicht vom Fachhandel repariert oder nicht mit Original Renfert Ersatzteilen eingesetzt
wird.

das Produkt trotz erkennbarer Sicherheitsmangel oder Beschadigungen weiter verwendet wird.
das Produkt mechanischen StoBen ausgesetzt oder fallengelassen wird.
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Produktbeschreibung

Allgemeine Beschreibung

Das Gerét ist eine Absaugung um Staube, die an dentalen CAM-Anlagen entstehen, abzusaugen.

Sie kann manuell betrieben oder von einer CAM-Anlage gesteuert werden.

Die Absaugung ist mit einer bi-direktionalen Schnittstelle ausgestattet, um der CAM-Anlage Statusinfor-
mationen zu Ubermitteln und Steuerkommandos von der CAM-Anlage zu erfassen.

Baugruppen und Funktionselemente

1 SILENT powerCAM EC 8 CAM-Schnittstelle

2 Bedienfeld 9 Netzkabel

3 Ein-/Aus-Schalter 10 Gerateschutzschalter (2 x)
4 Staubschublade 11 Abluftfilter / Abluftaustritt

4A Spannverschluss 12 Saugschlauch mit Endmuffen
5 Feinfilter 13 Entsorgungssack

6 Saugstutzen 14 Haltering

7 Klettband

Abb. 1
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27 20 21 22 23 24 25 26 3
Abb. 2
3 Ein-/Aus-Schalter 24 Anzeige Staubschublade leeren
20 Anzeige CAM-Betrieb 25 Enter -Taste, Eingabe speichern
21 Betriebsart -Taste, CAM-Betrieb / 26 Anzeige Fehlermeldung
Dauerbetrieb 27 Abdeckung (nicht entfernen,
22 Anzeige Dauerbetrieb Service-Schnittstelle)

23 Saugleistung -Taste

Lieferumfang

1 SILENT powerCAM EC

1 Quick Start Guide

3 Entsorgungsséacke (1 St. in Staubschublade eingelegt)
1 Saugschlauch, 2 m, inkl. 2 Endmuffen

Zubehor

2934 0014 Entsorgungssack fir TC, TC2, EC, EC2 & PowerCAM EC (25 Stk.)
2921 0003 Endmuffenset, 2 Stiick

90003 4240 Saugschlauch, 3 m, inkl. 2 Endmuffen

90003 4826 Saugschlauch antistatisch, 3 m, inkl. 2 Endmuffen

90115 0823 Saugschlauch LW 38 mm, 6 m

90215 0823 Saugschlauch LW 38 mm, 9 m

90003 4305 Schlauchstutzenadapter

90003 4430 Saugschlauchadapter universal

90003 4314 Y-Adapter

29250000 Absaugmaul

29251000 Glasscheibe mit Halterung

2926 0000 Absaugweiche

2937 0002 Externe Abluftfiihrung fir SILENT TC/EC/PowerCAM

2934 0007 90°-Absaugwinkel SILENT

2934 0005 Schnittstellenkabel Typ A flr vhf

2934 0006 Schnittstellenkabel Typ B fiir Roland DG

2934 0008 Schnittstellenkabel Typ C fir imes-icore

2934 0009 Schnittstellenkabel Typ D fir Amann Girrbach

2934 0010 Schnittstellenkabel Typ E fir Yenadent/Origin + Nema-Adapter
2934 0011 Schnittstellenkabel Typ F fir Zirkonzahn

2934 0012 Schnittstellenkabel Typ F fur Zirkonzahn + C14-Adapter
2934 0013 Schnittstellenkabel Typ G fir vhf (6-polig, ab K5)

2934 0016 Schnittstellenkabel Typ H flr Dentsply Sirona

2934 0017 Schnittstellenkabel Typ | fir Up3D

2934 0018 Schnittstellenkabel Typ J fir Canon

2934 0021 Schnittstellenkabel Typ M fir XTCERA

Fir weitere Details oder weiteres Zubehor siehe auch www.renfert.com.




I3 4 Inbetriebnahme
41 Auspacken

= Entnehmen Sie das Gerat und die Zubehorteile dem Versandkarton.
= Prufen Sie die Lieferung auf Vollstandigkeit (vergleiche Lieferumfang).

4.2 Aufstellen
Die Absaugung ist ein Standgerat und darf nicht liegend betrieben werden.
Platzieren Sie die Absaugung so, dass:
+ der Abluftaustritt (11, Abb. 1) nicht behindert wird.
+ die Vorderseite zur Entnahme der Staubschublade gut zuganglich ist.
Wird die Absaugung in einem geschlossenen Schrank aufgestellt, muss die warme Abluft mit
einer der MaBnahmen, die auf den Abbildungen A, B, C am Anfang dieses Dokuments dargestellt
sind, aus dem Schrank abgeleitet werden.
» Externe Abluftfiihrung (A) (siehe Kap. 4.6).
« Offnung in Schrankriickwand (B), min. 250 x 120 mm, direkt gegeniiber dem Abluftaustritt (11, Abb. 1).
- Abstand der Schrankriickseite zur \Wand: min 100 mm,
- Abstand der Absaugung zur Schrankriickseite: max. 25 mm.
* Rickwand des Schranks entfernen (C), Abstand der Schrankriickseite zur Wand min. 50 mm.
Wird die warme Abluft durch Offnungen nach hinten aus dem Schrank herausgefihrt, muss sichergestellt
sein, dass die warme Abluft ungehindert von dort entweichen kann.

4.3 Elektrischer Anschluss
& Uberpriifen Sie vor dem elektrischen Anschluss, dass die Spannungsangabe auf dem Typenschild

mit der 6rtlichen Spannungsversorgung iibereinstimmt.

Anordnung der stromfiihrenden Teile (Steckdosen, Stecker und Kupplungen) und die Verlegung
von Verlangerungsleitungen so wahlen, dass die Schutzklasse erhalten bleibt.

= Gerat am Ein- / Aus-Schalter (3, Abb. 2) ausschalten.

= Netzkabel (9, Abb. 1) entrollen und Netzstecker in Steckdose der Gebaudeinstallation einstecken.

4.4 Anschluss an Absaugstelle

& Achtung Verletzungsgefahr!
Bitte achten Sie beim Kiirzen des Saugschlauchs darauf,
den integrierten Draht moglichst gerade abzuschneiden.

Lange Saugschlduche, enge Biegungen und Knicke redu-

zieren die Saugleistung an der Absaugstelle erheblich.

= Saugschlauch wenn nétig kurzen.

= Klettband (7) 6ffnen.

= Saugschlauch-Endmuffe (12) in den Saugstutzen (6) einste-
cken.

= Saugschlauch mit Klettband fixieren.

= Saugschlauch an die Absaugstelle der CAM-Anlage an-
schlie®en. Beachten Sie dazu die Bedienungsanleitung der
CAM-Anlage.

Bei nicht passendem Durchmesser bitte einen Adapter
verwenden (siehe Zubeh6r), um Saugleistungsverluste zu
vermeiden.

N,

N,

Starke Steigungen und ,,Durchhdngen‘ im Schlauchver- Abb. 3
lauf vermeiden.

N,
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Anschluss an CAM-Schnittstelle

Zur Fernsteuerung der Absaugung ausschlieBlich die dafiir vorhandene
CAM-Schnittstelle verwenden.

Bei CAM-Anlagen, die nur eine geschaltete Netzspannung zur Verfiigung
stellen, unbedingt ,,Schnittstellenkabel Typ F“ verwenden.

Wird die Absaugung liber eine Stromversorgung der CAM-Anlage sehr
haufig ein- und ausgeschaltet, kann dies sowohl bei der CAM-Anlage
wie auch bei der Absaugung zu Schaden an der Elektronik fiihren.

Der elektrische Anschluss zur Kommunikation mit der CAM-Anlage erfolgt

Uber die Schnittstellenbuchse (8) und ein optionales Schnittstellenkabel

(siehe Zubehdr). Fur die Zuordnung der verfligbaren Schnittstellenkabel zu
CAM-Anlagen, oder der Anfertigung eines eigenen Schnittstellenkabels

siehe Kap. 9.1 CAM-Schnittstelle.

Vergewissern Sie sich bei lhrem CAM-Hersteller, dass die Schnittstelle zum
Anschluss der Absaugung energiebegrenzt ist, im Sinne der IEC 61010-1. Abb. 4

Beachten Sie auch die Bedienungsanleitung der CAM-Anlage.

Externe Abluftfihrung
Uber eine externe Abluftfiihrung (siehe Zubehér) kann die Abluft aus dem Labor abgeleitet werden.
Die Montageanleitung daflr liegt der externen Abluftflihrung bei.

Bei der Verwendung von Absaugungen in Verbindung mit einer externen Abluftfiihrung wird dem
Raum eine erhebliche Menge Luft pro Stunde entzogen. Dies kann zu einem Unterdruck fiihren,
wodurch beim Einsatz von raumluftabhdngigen Feuerstitten mit Gas-, Fliissig- oder Festbrenn-
stoffen giftige Gase (z.B. Kohlenmonoxid) in den (Arbeits-) Raum gesaugt werden.

Es ist daher je nach baulicher Situation fiir zusétzliche Zuluft, bzw. eine Unterdruckiiberwachung
zu sorgen und dies ggf. durch zustandige Institutionen (z.B. Schornsteinfeger) zu iiberprifen.

Bedienung 3

Die Bedienung der Absaugung erfolgt tiber die Tasten am Bedienfeld (Abb. 2). \ .
Einschalten 2N
Die Absaugung wird am Ein- / Aus-Schalter (3) ein- und ausgeschaltet. o :

Nach dem Einschalten:

¢ Die Absaugung fiihrt eine automatische Filterreinigung durch (fiir ca. 8 Sek.
lautes Vibrationsgerausch) (siehe Kap. Ell).

Danach befindet sich die Absaugung in der zuletzt eingestellten Betriebsart. Abb. 5

Betriebsart wahlen: CAM-Betrieb / Dauerbetrieb

Die Absaugung verfugt ber zwei Betriebsarten.

Die eingestellte Betriebsart wird von den Anzeigen (20) / (22) angezeigt.

+ CAM-Betrieb (20):
Die Absaugung reagiert auf die Steuersignale der CAM-Anlage. é) «=| OO
Mit den Steuersignalen kann: |
- eine Filterreinigung ausgeldst werden;
- mit Saugstufe 1 gesaugt werden *);
- mit Saugstufe 2 gesaugt werden; Abb. 6
- die Saugturbine gestoppt werden.

(siehe auch Kap. @)

» Dauerbetrieb (22):
Die Absaugung lauft dauernd.

= Betriebsart -Taste (21) drlicken.

¢ Umschalten der Betriebsart.

*) Saugen mit unterschiedlichen Saugstufen ist nur méglich, wenn die CAM-Anlage dies unterstitzt.
Bei CAM-Anlagen, die nur ein EIN / AUS-Signal zur Absaugung senden, wird immer in Saugstufe 2 gesaugt.

20 21 22

Die Absaugung ist ausschlieBlich fiir trockene Staube geeignet!
Bei Anschluss an CAM-Anlagen mit Nass- / Trocken-Funktion unbedingt darauf achten, dass keine
Restfeuchte von der CAM-Anlage in die Absaugung gelangt.

Bei jedem Frasvorgang den ordnungsgemaBen Zustand der Absaugung priifen:

Anzeige Fehlermeldung (26, Abb. 2) ist aus.
Saugturbine lauft ordnungsgemaR ohne besonders auffillige Gerausche oder Geruchsbildung.
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u 5.3

5.4

5.4.1

[ /
5.4.2

5.5

Saugleistung 23
Die Saugleistung der Absaugung kann in 2 Stufen eingestellt werden.

Andern der Saugleistung: O
= Saugleistung -Taste (23) drlicken.
¢ Umschalten in andere Stufe (nur bei Dauerbetrieb). o0 ‘
Die Absaugung startet immer mit der zuletzt verwendeten Saugleistung.

N\

Abb. 7

Filterreinigung
Um eine maximale Saugleistung zu gewahrleisten, verfiigt die Absaugung Uber eine Vorrichtung zur
Filterreinigung der Feinfiltereinheit. Die Filterreinigung dauert ca. 8 Sek.
Die Filterreinigung erfolgt:
+ automatisch:
- nach jedem Einschalten;
- bei nicht ausreichender Saugleistung (Stromungsgeschwindigkeit unterschreitet einen internen Grenz-
wert);
- wenn das Gerat fir mehr als 8 Std. betrieben wurde (Turbinenlaufzeit), ohne es zwischendurch auszu-
schalten;
» manuell, z.B. vor der Entnahme der Staubschublade, um diese zu leeren (siehe Kap. 6.2).

Automatische Filterreinigung
¢ Saugturbine wird gestoppt.

¢ An der CAM-Schnittstelle wird die Meldung ,automatische Filterreinigung 2425
wird durchgeflihrt ausgegeben. \9 \
Anzeige Staubschublade (24) blinkt. <
Ein Signalton kindigt die Filterreinigung an. m <=
Die Filterreinigung wird durchgefuhrt.

Saugturbine wird wieder gestartet.

An der CAM-Schnittstelle wird die Meldung wieder zuriickgenommen. Abb. 8

* & & o o

Nach einer automatischen Filterreinigung erfolgt bei einem erneuten Absinken der Stromungsge-
schwindigkeit die nachste Filterreinigung erst nach 2 Std. Turbinenlaufzeit.

Manuelle Filterreinigung
= Enter -Taste (25) 2 Sek. gedrickt halten.
¢ Die Filterreinigung wird durchgefuhrt.

Parameter einstellen

Die Einstellung verschiedener Parameter und die Durchflihrung einer Selbstdiagnose erfolgen im Pro-
grammiermodus.

Durch die vier Anzeigen wird dargestellt, welcher Parameter eingestellt wird:

& Anzeige CAM-Betrieb = Selbstdiagnose durchfiihren (siehe Kap. EII)

= Anzeige Dauerbetrieb = Signaltdéne (Buzzer) ein-/ausschalten

) Anzeige Staubschublade leeren = Zeitintervall fiir Vollanzeige der Staubschublade

o Anzeige Fehlermeldung = Nachlaufzeit der Saugturbine einstellen

Um die unterschiedlichen Parameter einzustellen, muss der Programmiermodus gestartet und der Para-
meter ausgewahlt werden.

Die Auswahl sowie der Wert des Parameters werden durch Blinken der entsprechenden Anzeige signali-
siert. Die Ubrigen Anzeigen sind im Programmiermodus permanent an.

Vorgenommene Einstellungen werden mit der Enter-Taste (25, Abb. 2) bestéatigt und gespeichert. Die
erfolgreiche Speicherung wird mit einem Signalton quittiert.

Soll eine Anderung nicht Gbernommen werden, bricht erneutes Driicken der Betriebsart -Taste

(21, Abb. 2) die Programmierung ab.
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5.5.1  Signalton (Buzzer) n

Wenn eingeschaltet, werden verschiedene Eingaben mit einem Signalton bestatigt.

Zum Andern:

— Betriebsart -Taste (21) 3 Sek. driicken. 21 23 25
¢ Starten des Programmiermodus. \ \ \

= Betriebsart -Taste (21) erneut 1 x driicken. b ad -

¢ B9 plinkt. Abb. 9
= Enter-Taste (25) dricken.
¢ Signalton gewahlt.

o =2 plinkt: Signalton ist eingeschaltet.

¢ 59 aus: Signalton ist ausgeschaltet.
= Mit der Saugleistung -Taste (23) den Signalton ein- oder ausschalten.

= Enter-Taste (25) dricken.
¢ Eingabe speichern, Programmiermodus verlassen.

5.56.2 Zeitintervall fiir Vollanzeige der Staubschublade
Nach Erreichen eines eingestellten Zeitintervalls wird zum Leeren der Staubschublade aufgefordert.

Daflr kann zwischen 5 Zeiten gewahlt werden (Werkseinstellung 50 Std.).

Zeitintervall / Std. Blinksignale der Anzeige &
2 1x
5 2x
10 3 X
50 4 x
100 5x

Bei starken Stauberzeugern (z.B. Strahlgeréten) sollte das Zeitintervall ,,Staubschublade leeren*
unbedingt auf 5 Std., ggf. auf 10 Std. eingestellt werden.
Zum Andern:
= Betriebsart -Taste (21) 3 Sek. drlcken.

¢ Starten des Programmiermodus.
= Betriebsart -Taste (21) erneut 2 x drticken. \ \ \

N,

21 23 25

o & piinkt,
= Enter-Taste (25) dricken. Abb. 10
¢ Zeitintervall fur Vollanzeige der Staubschublade gewahlt.

¢ - gibt ein Blinksignal gemaR dem eingestellten Zeitintervall aus.
= Mit der Saugleistung -Taste (23) das Zeitintervall &ndern.
Jeder Tastendruck wahlt das nachste Zeitintervall. Nach 100 Std. wird als nachstes wieder 2 Std. ge-
wahlt.
= Enter-Taste (25) driicken.
¢ Eingabe speichern, Programmiermodus verlassen.
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u 5.5.3

N,

6.2

Nachlaufzeit der Saugturbine

Nachlaufzeit = Zeit zwischen dem AUS-Kommando der CAM-Anlage und dem Ausschalten der Saugtur-
bine.

Daflir kann zwischen 6 Zeiten gewahlt werden.

Nachlaufzeit / Sek. Blinksignale der Anzeige g
0 1x
3 2 X Werkseinstellung
5 KD
10 4 x
20 5x
30 6 x
Zum Andern:
= Betriebsart -Taste (21) 3 Sek. driicken.
¢ Starten des Programmiermodus. 21 23 25
= Betriebsart -Taste (21) erneut 3 x drticken. \ \
DU ol -
o 9 plinkt.
Abb. 11

= Enter-Taste (25) drucken.
¢ Einstellen der Nachlaufzeit gewahlt.

. 8 gibt ein Blinksignal gemaR dem eingestellten Zeitintervall aus.
= Mit der Saugleistung -Taste (23) die Nachlaufzeit andern.
Jeder Tastendruck wahlt die nachste Nachlaufzeit. Nach 30 Sek. wird als nachstes wieder 0 Sek. ge-
wahit.
= Enter-Taste (25) drucken.
¢ Eingabe speichern, Programmiermodus verlassen.
Um zu verhindern, dass bei kurzen Unterbrechungen die Absaugung zu oft ein-/ausschaltet, kann
ein héherer Zeitwert gewéhlt werden.

Reinigung / Wartung

Das gerﬁt enthélt im Innern keine Teile, die einer Wartung bediirfen.
Das Offnen des Gerits, iliber das im Folgenden Beschriebene hinaus, ist nicht zuladssig!

Reinigung
Zum Reinigen das Gerat auf3en nur feucht abwischen.
Keine I6sungsmittelhaltigen oder scheuernden Reiniger verwenden.

Staubschublade leeren

Nach Erreichen eines eingestellten Zeitintervalls (siehe

Kap. 5.5.1) wird zum Leeren der Staubschublade aufgefordert:

¢ 3-maliger Signalton ertont. 4A
+ Anzeige Staubschublade (24, Abb. 2) leuchtet. N
Vor der Entnahme der Staubschublade sollte eine Filterreinigung

durchgefiihrt werden. 4
= Enter -Taste (25) 2 Sek. gedrickt halten. W ——//

¢ Die Filterreinigung wird durchgefuhrt (Dauer ca. 8 Sek.). \
Nachdem die Filterreinigung abgeschlossen ist:
= Spannverschluss (4A) der Staubschublade I6sen. P
= Staubschublade (4) nach vorne herausziehen.
= Haltering (14, Abb. 1) abnehmen. Abb. 12
= Entsorgungssack schlieen, entnehmen und entsorgen.

Bei der Entsorgung ortliche Bestimmungen und Unfallverhiitungsvorschriften beachten!
Je nach Sauggut ist eine personliche Schutzausriistung zu tragen.
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= Neuen Entsorgungssack durch den Haltering stecken und Enden Gber den
Haltering umschlagen.

= Entsorgungssack mit Haltering in Staubschublade einsetzen. Der Haltering
wird durch Magnete in der Staubschublade gehalten. Darauf achten, dass der

Entsorgungssack:
- in der Staubschublade an den Seitenwanden anliegt; @
- nicht auf der Dichtflache aufliegt.
= Staubschublade wieder einsetzen und vollsténdig einschieben.
= Spannverschluss (4A) schlielen.
= Enter -Taste (25) driicken (Zahler zur Erfassung des Zeitintervalls wird zurick-
gesetzt).
¢ Signalton bestatigt die Eingabe.
¢ Anzeige Staubschublade (24) erlischt.
Wird die Staubschublade nicht geleert, leuchtet die Anzeige der Staubschublade (24) weiterhin.

Nach dem Aus- / Einschalten des Geriétes wird durch einen 3-maligen Signalton erneut auf das
Entleeren der Staubschublade hingewiesen.

Abb. 13

Bei schwerem Sauggut (z.B. Zirkonstaub) wird fiir eine sichere Entnahme und einen sicheren
Transport die Verwendung von 2 Entsorgungssédcken empfohlen (Sack-in-Sack Lésung).

Nur Original Renfert Entsorgungssiacke verwenden (siehe Zubehor).

Feinfilter wechseln

Durch die Uberwachung der Strémungsgeschwindigkeit (interner Drucksensor) wird die Wirksamkeit der
Filterreinigung festgestellt.

Wird eine Filterreinigung mehrmals hintereinander nach weniger als 2 Stunden erforderlich, bedeutet
dies, dass der Feinfilter so stark beschlagen ist, dass die Filterreinigung keine ausreichende Wirkung
zeigt und der Feinfilter zu wechseln ist.

Dies wird wie folgt signalisiert:

¢ Die Anzeige Fehlermeldung (26, Abb. 2) leuchtet.

¢ 15 Min. lang 2-maliger Signalton alle 3 Min.

¢ Ausgabe der Meldung auf der CAM-Schnittstelle (siehe Kap. @).

Die Fehlermeldung kann durch Ausschalten der Absaugung abgeschaltet werden.

Wenn zum Wechsel des Feinfilters aufgefordert wird oder sich die Saugleistung trotz wiederholter
Filterreinigung nicht wesentlich oder nur kurzzeitig verbessert ist der Feinfilter zeitnah zu wech-
seln. Ein weiterer Betrieb kann zu Schaden am Gerit fiihren.

Grundsatzlich muss der Feinfilter alle 2 Jahren gewechselt werden.

Beim Einbau des neuen Feinfilters auf den korrekten Sitz achten, da es sonst zu Undichtigkeiten kommt.
Siehe dazu Montageanleitung am Ende der Bedienungsanleitung, die auch dem neuen Feinfilter beiliegt.

Selbstdiagnose

Mit Hilfe der Selbstdiagnose priift die Steuerung die Funktion der Turbine und Teile der Elektronik.
Wird kein Fehler erkannt ist die Absaugung nach Ablauf der Selbstdiagnose wieder betriebsbereit. Wird
ein Fehler erkannt, wird dies signalisiert.

Die Selbstdiagnose wird manuell gestartet und dann einmal ausgefinhrt.

= Betriebsart -Taste (21) 3 Sek. driicken

o 1 plinkt 21 23 25
= Enter-Taste (25) dricken A p” o
o 0 blinkt: Selbstdiagnose wird durchgefihrt Abb. 14

Waéhrend der Selbstdiagnose:

« Ertdnt ein Signalton.

* Werden alle Anzeigen kurz eingeschaltet.

* Prift das Steuerprogramm intern verschiedene Komponenten.
+ Lauft die Saugturbine kurz an.

Keine Fehler aufgetreten:

¢ Absaugung ist in Bereitschaft

Fehler aufgetreten

¢ Ertdnt ein Signalton.

¢ Alle Anzeigen leuchten.

= Zur Fehlerbehebung siehe Kap. 7. 13




Sicherungen
Die Absicherung der Absaugung erfolgt Uber zwei Gerateschutzschalter (10, Abb. 1).
Ein ausgeldster Gerateschutzschalter wird durch Eindriicken des Knopfes wieder zurlickgesetzt.

u 6.5

Bei wiederholtem Ausldsen eines Gerateschutzschalters liegt ein Defekt am Gerat vor. Gerét zur
Reparatur einschicken!

6.6 Ersatzteile

Verschleil3- bzw. Ersatzteile finden Sie in der Ersatzteilliste im Internet unter

www.renfert.com/p918.
Geben Sie dort die folgende Artikelnummer ein: 29390000.

Aus der Garantieleistung ausgeschlossene Teile (Verschleildteile, Verbrauchsteile)
sind in der Ersatzteilliste gekennzeichnet.

Werkseinstellungen
= Geréat ausschalten (3, Abb. 2).
= Die Betriebsart -Taste (21) und Saugleistung -Taste (23) gleichzeitig driicken.
= Gerét einschalten und Tasten 3 Sek. gedruckt halten.
¢ Alle 4 Anzeigen blinken 2-mal.
¢ Alle Werte werden auf die Werkseinstellungen zurlckgestelit.
¢ Ein Signalton bestatigt das Zurlckstellen.

6.7

Werkseinstellungen:

Funktion / Merkmal Einstellbereich Werkseinstellung
Betriebsart CAM-Betrieb / Dauerbetrieb CAM-Betrieb
Saugstufe 1-2 1
Zeitintervall Staubschublade 2-100 Std. 50 Std.
Nachlaufzeit 0 - 30 Sek. 3 Sek.
7  Storungen beseitigen
Storung Ursache Abhilfe

Es ertont ein Signalton,
die Absaugung wird
abgeschaltet und es
erfolgt eine Filterreini-

gung.

* Der interne Grenzwert der Stromungs-
geschwindigkeit wurde unterschritten.

* Nach 8 Std. Betrieb (Turbinenlaufzeit)
ohne zwischendurch auszuschalten,
erfolgt eine Filterreinigung.

* Arbeit nach Ende der Filterreinigung wieder fortset-
zen.

» Gerate am Ende jedes Arbeitstags am Ein- / Aus-
Schalter (3, Abb. 1) ausschalten.

Nach dem Einschalten
leuchtet die Anzei-

ge Staubschublade
(24, Abb. 2) und es
ertont ein 3-maliger
Signalton.

» Das Zeitintervall zum Leeren der
Staubschublade ist abgelaufen und
die Staubschublade wurde noch nicht
geleert.

* Die Leerung der Staubschublade wurde
noch nicht bestatigt.

 Staubschublade leeren und durch Drlicken der
Enter -Taste (25, Abb. 2) bestatigen.

* Leerung der Staubschublade durch Driicken der
Enter -Taste (25, Abb. 2) bestatigen.

Anzeige Fehlermeldung
(26, Abb. 2) blinkt.

* Elektronik wurde zu heil}.

» Gerat ausschalten und abkuhlen lassen.
* Fur ausreichende Kihlung sorgen, z.B. durch:
- Kap. 4.2 Aufstellen beachten.
- Externe Abluftfihrung verwenden (siehe Kap. 4.6).

Alle 4 Anzeigen blin-
ken.

* Fehler in der Elektronik.

» Saugturbine lauft nicht.

 Undichtigkeit, da Staubschublade nicht
richtig eingesetzt.

» Kontakt mit Renfert / Service aufnehmen.

* Nach einem Wechsel der Saugturbine den Steckkon-
takt der Saugturbine prifen.

« Korrekten Sitz der Staubschublade prifen.

Die Anzeige Fehler-
meldung (26, Abb. 2)
leuchtet und es ertont
wiederholt ein 2-ma-
liger Signalton.

* Der Feinfilter ist so stark beschlagen,
dass die Filterreinigung keine ausrei-
chende Wirkung zeigt.

* Feinfilter wechseln (siehe Zubehdr sowie Kap. 6.3).
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Stoérung

Ursache

Abhilfe

Die Saugleistung ist
nicht ausreichend.

* Eingestellte Saugleistung zu gering.

* Verstopfung oder Leckage im Saug-
schlauch.

» Staubschublade nicht dicht.

* Feinfilter zugesetzt.

» GroRere Saugstufe wahlen.

» Saugschlauch prufen.
» Beachten Sie bitte auch die Hinweise in Kap. 4.4.

* Richtigen Sitz der Staubschublade priifen (siehe
Kap. 6.2).

» Geréat aus- und wieder einschalten, damit eine Filter-
Filterreinigung durchgefiihrt wird.
Feinfilter wechseln (siehe Kap. 6.3), wenn Filterreini-
gung keine Verbesserung der Saugleistung bewirkt.

Staubschublade iiber-
voll.

« Zeitintervall ,Staubschublade leeren zu
hoch gewahlt.

* Kleineres Zeitintervall einstellen (siehe Kap. 5.5.1).

Das Signal zum Leeren
der Staubschublade
kommt, obwohl diese
noch nicht voll ist.

* Das eingestellte Zeitintervall ,Staub-
schublade leeren® ist zu klein.

» GroReres Zeitintervall einstellen (siehe Kap. 5.5.1).

Die Anzeige Staub-
schublade leeren blinkt
und 3-maliger Signal-
ton ertont.

* Die Strdmungsgeschwindigkeit ist nicht
mehr ausreichend, und eine Filterreini-
gung wird durchgeflihrt.

* Ende der Filterreinigung abwarten.

Absaugung hort im
Dauer- oder Automa-
tikbetrieb unvermittelt
auf zu saugen und die
zugehorigen Anzeigen
(20 / 22, Abb. 2) sind
noch an.

» Saugturbine Uberhitzt.

» Saugturbine defekt.

+ Gerat ausschalten und min. 60 Min. abkihlen lassen.

« Prifen, ob Saugschlauch verstopft ist, Verstopfung
beseitigen.

« Gerat aus- und wieder einschalten, damit eine Filter-
Filterreinigung durchgefiihrt wird.
Feinfilter wechseln (siehe Kap. 6.3), wenn Filterreini-
gung keine Verbesserung der Saugleistung bewirkt.

» Saugturbine wechseln.

Die Absaugung reagiert
nicht auf Signale der
CAM-Anlage.

» Stecker an CAM-Anlage oder Absau-
gung nicht korrekt eingesteckt.

* Schnittstellenkabel beschadigt.
« Steckerbelegung des Schnittstellen-

kabels entspricht nicht dem der CAM-
Anlage.

+ Stecker an Absaugung und CAM-Anlage priifen.

« Schnittstellenkabel auf Beschadigungen priifen, ggf.
austauschen.

« Steckerbelegung des Schnittstellenkabels mit dem der
CAM vergleichen. Ggf. passendes Schnittstellenkabel
verwenden.

Nach einem Wechsel
des Saugmotors lauft
die Absaugung nicht
an oder stoppt unver-
mittelt.

« Stecker des Saugmotors nicht vollstan-
dig eingesteckt und eingerastet.

« Stecker des Saugmotors ganz einstecken.
Den korrekten Sitz und das Einrasten durch eine Zug-
probe prifen.
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Technische Daten

I 8

SILENT powerCAM EC

2939 0000 2939 1000 2939 2000
Nennspannung: 230V 120V 100 V
zulassige Netzspannung: 220-240V 120 V 100 V
Netzfrequenz: 50/60 Hz 50/60 Hz 50/60 Hz
Leistungsaufnahme *): 1610 VA 1440 VA 1250 VA
Netzeingangssicherung: 2x15A(T)
LpA **) (bei max. Volumenstrom): 54,3 dB(A)

@ Saugstutzen:
-innen

42 mm [1.65 inch]

Volumenstrom, max. ***)

3984 I/min [2.34 ft¥/s]

Unterdruck, max. ****):

257 hPa [3.73 psi] | 262 hPa [3.80 psi] | 255 hPa [3.70 psi]

Feinfilter:
- Filteroberflache, ca.
- Filterqualitat

0,9 m?[1390 sq inch]
Klasse M gemal EN 60335-2-69

Fillvolumen Staubschublade, ca.:

71 [1.85 US gal]

Gewicht (leer), ca.:

18,0 kg [39.7 Ibs]

Male (Breite x Hohe x Tiefe):

270 x 535 x 540 mm [10.6 x 21.1 x 21.2 inch]

CAM Schnittstelle:

RJ 45 Buchse

Eingangssignal:

- Low 0-5V
- High 15-24V
Ausgangssignal:

- max. pull-up Spannung (U) 24V

- max. Schaltstrom (I) 5 mA

- interner Vorwiderstand 150 Ohm

*) Leistungswerte bei Nennspannung

**) Schalldruckpegel nach EN ISO 11202

***)  frei blasende Turbine bei Turbinennennspannung
****) bei Turbinennennspannung

9 CAM-Schnittstelle

Zur Kommunikation mit einer CAM-Anlage steht eine galvanisch getrennte, bi-direktionale Schnittstelle

zur Verfigung.

Uber zwei Eingangssingale und zwei Ausgangssignale kénnen jeweils 4 Kommandos von der Absaugung
empfangen werden bzw. 4 Statusinformationen an die CAM-Anlage gesendet werden.

9.1 Pin-Belegung CAM-Schnittstelle (8, Abb. 1)

Typ: RJ45
Pin Bezeichnung
Out2 - GND
Out2
Out1 - GND
Out1
In2 - GND
In2-24V
In1 - GND
In1-24V

OIN|OD|O|D|WIN]|~

12345678
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Ausginge (Out1 / Out2) n

Die Ausgangssignale sind als potentialfreie Schaltausgange eines SILENT powerCAMé iCAM Unit
Optokopplers mit einem 150 Ohm Vorwiderstand ausgefiihrt. Out1 | u

Fir maximale pull-up Spannung (U) und maximal zulassigen OL/It 2 P TR
Schaltstrom (1) siehe Kap. 8 Technische Daten. ] @HJL input
Der pull-up Widerstand (R) ist so zu dimensionieren, dass der 4 :< ’

maximal zulassige Schaltstrom nicht berschritten wird. +

Eingdnge (In1/1n2)
Die Eingangssignale gehen auf die Leuchtdioden von Optokopplern. Fiir die erforderlichen Eingangs-
spannungen der zwei Signalpegel ,low* / ,high“ siehe Kap. 8 Technische Daten.

Steuerkommandos / Statusmeldungen

In1 In2
0V (low) 0V (low) | Absaugung aus (Turbine aus)
24V (high) 0V (low) | Absaugung ein (Turbine ein), Saugleistung Stufe 2
0V (low) 24 'V (high) | Filterreinigung durchfiihren
24 V (high) 24 V (high) | Absaugung ein (Turbine ein), Saugleistung Stufe 1

Kommando

Out1 Out2 Meldung

24V 24V Fehler

ov 24V automatische Filterreinigung wird durchgefuhrt
24V oV Filterwechsel erforderlich

oV oV Absaugung i.O.

Steckerbelegung Schnittstellenkabel
Schnittstellenkabel Typ A:

Absaugung
RJ 45 Stecker

CAM-Anlage
Lumberg SV40

(mit Schraubverschluss) Rickseite
Pin 8 Pin 1 (+)
Pin 7 Pin 4 (-)
Schnittstellenkabel Typ B:
Absaugung CAM-Anlage 14 mm —
RJ 45 Stecker Stereo Klinke N |
3,5 mm o j—
Pin 8 Pin 1 (+) Sm_C:J]]: L T 1 ﬂ
Pin 7 Pin 2 (-) @@@
Schnittstellenkabel Typ C: 3 4
Absaugung CAM-Anlage S Z
RJ 45 Stecker 9 Pin D-Sub
Pin 8 Pin 4 (+) '
Pin7 Pin 3 (-)
Schnittstellenkabel Typ D: 3 4
Absaugung CAM-Anlage \ /
RJ 45 Stecker 9 Pin D-Sub -
Pin 8 Pin 3 (+) " "
Pin7 Pin 4 (-)
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Schnittstellenkabel Typ E:

Zu verwenden, wenn die CAM-Anlage nur einen potentialfreien Kontakt
zwischen Pin 8 und 9 zur Verfligung stellt.

Absaugung CAM-Anlage Netzteil
RJ 45 Stecker 9 Pin D-Sub
- Pin 9 24V
Pin 8 Pin 8 -—--
Pin 7 -—- GND

Schnittstellenkabel Typ F:

Zu verwenden, wenn die CAM-Anlage nur Netzspannung
zur Steuerung der Absaugung zur Verfligung stellt.

Absaugung Netzteil
RJ 45 Stecker
Pin 8 24V
Pin7 GND

Schnittstellenkabel Typ G:

Absaugung CAM-Anlage
RJ 45 Stecker Lumberg SV60
(mit Schraubverschluss)
Pin 8 Pin 1 (+)
Pin 6 Pin 2 (+)
Pin 4 Pin 4 (+)
Pin 2 Pin 5 (+)
Pin7
Pin 5 .
- Pin 6 (-)
Pin 3
Pin 1

Schnittstellenkabel Typ H:

Absaugung CAM-Anlage
RJ 45 Stecker 15 Pin D-Sub
Pin 8 Pin 2 (+)
Pin7 Pin 12 (-)
Pin 7 <-> Pin 10

Schnittstellenkabel Typ I:

24+

Absaugung CAM-Anlage , C 5
RJ 45 Stecker 5 pol Aviation Stecker v,
Pin 8 Pin 5 (+) 2
Pin 7 Pin 4 (-) 3

Schnittstellenkabel Typ J:

Absaugung CAM-Anlage Netzteil
RJ 45 Stecker 2 pol. TMW Stecker
Pin 8 24V
Pin7 B -—--
- A GND

-18 -
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11.2.2

Schnittstellenkabel Typ M: ]

Absaugung CAM-Anlage Netzteil
RJ 45 Stecker 4 pol.
Rundsteckverbinder
— 1 24V
Pin 7 - GND 2
Pin 8 2 '
Garantie

Bei sachgemaer Anwendung gewahrt Renfert Ihnen auf alle Teile des Geréts eine Garantie von
3 Jahren.

SILENT powerCAM EC:

Auf den Saugmotor wird eine Garantie von 3 Jahren, maximal jedoch fiir die Dauer von 5000 Be-
triebsstunden (Motorlaufzeit) gewabhrt.

Voraussetzung fir die Inanspruchnahme der Garantie ist das Vorhandensein der Original-Verkaufsrech-
nung des Fachhandels.

Ausgeschlossen aus der Garantieleistung sind Teile, die einer natlrlichen Abnutzung ausgesetzt sind
(VerschleilRteile) sowie Verbrauchsteile. Diese Teile sind in der Ersatzteilliste gekennzeichnet.

Die Garantie erlischt bei unsachgemaRer Verwendung, bei Missachtung der Bedienungs-, Reinigungs-,
Wartungs- und Anschlussvorschriften, bei Eigenreparatur oder Reparaturen, die nicht durch den Fach-
handel durchgeflhrt werden, bei Verwendung von Ersatzteilen anderer Hersteller und bei ungewéhn-
lichen oder nach den Verwendungsvorschriften nicht zuldssigen Einflissen.

Garantieleistungen bewirken keine Verlangerung der Garantie.

Entsorgungshinweise

Entsorgung von Verbrauchsstoffen

Volle Staubbehalter und Filter sind den landesspezifischen Vorschriften entsprechend zu entsorgen. Je
nach Beschlag des Filters ist dabei eine personliche Schutzausriistung zu tragen.

Entsorgung des Gerates

Die Entsorgung des Gerats muss durch einen Fachbetrieb erfolgen. Der Fachbetrieb ist dabei tiber ge-
sundheitsgefahrliche Riickstande im Gerat zu informieren.

Entsorgungshinweis fur die Lander der EU

Zur Erhaltung und Schutz der Umwelt, der Verhinderung der Umweltverschmutzung und um die Wieder-
verwertung von Rohstoffen (Recycling) zu verbessern, wurde von der europdischen Kommission eine
Richtlinie erlassen, nach der elektrische und elektronische Gerate vom Hersteller zurickgenommen wer-
den, um sie einer geordneten Entsorgung oder einer Wiederverwertung zuzufihren.

Die Gerate, die mit diesem Symbol gekennzeichnet sind, diirfen innerhalb der Europaischen Union
daher nicht tiber den unsortierten Siedlungsabfall entsorgt werden.
Bitte informieren Sie sich bei Ihren lokalen Behérden Uber die ordnungsgemale Entsorgung.

Besondere Hinweise fiir Kunden in Deutschland
Bei den Renfert Elektrogeraten handelt es sich um Geréate fir den kommerziellen Einsatz.

Diese Gerate durfen nicht an den kommunalen Sammelstellen fur Elektrogeréate abgegeben werden,
sondern werden direkt von Renfert zurickgenommen.

Uber die aktuellen Méglichkeiten zur Riickgabe informieren Sie sich bitte im Internet unter
www.renfert.com.

Anderungen vorbehalten

-19-
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Introduction
Symbols

In the instructions for use and on the unit itself you will find these symbols with the following meanings:

Danger
This indicates a direct risk of injury. Consult accompanying documents!

Electrical current
This indicates a risk of hazard due to an electrical current.

Attention
Disregarding this warning may result in damage to equipment.

Note
This provides the operator with useful information to improve and ease use.

The device complies with the requirements of the applicable EU directives.

This product complies with the relevant UK legislation.
See UKCA Declaration of Conformity in the Internet under www.renfert.com.

The device is subject to the EU directive 2002/96/EG (WEEE directive).

List, particular attention should be paid
* List

- List
= Instructions / appropriate action / input / operational sequence:

You will be asked to carry out the action in a specified order.

¢ Result of an action / reaction of the device / reaction of the program:

The unit or program reacts as a result of your actions or when a specific incident occurs.

Other symbols are explained as they occur.

Safety

Intended Use

This extraction unit is intended for use with dental milling machines for the suction of dry dust, generated
whilst milling commercially available milling blocks and blanks.

The device is intended exclusively for commercial use.

The intended use also includes compliance with the instructions specified by the manufacturer concerning
operation, servicing and maintenance.

Improper Use

Fire-promoting, easily flammable, hot, burning or explosive materials must not be suctioned into the
device.

It is not permitted to suction liquids.

This device is not intended for private, household use.

Any use other than specified in these instructions is deemed improper and constitutes a misuse of the
device.

The manufacturer shall not be liable for damages caused by improper use.

Only spare parts and accessories supplied or authorized by Renfert GmbH may be used with this prod-
uct. If other spare parts or accessories are used, this could have a detrimental effect on the safety of the
device, increase the risk of serious injury and lead to damage to the environment or the device itself.
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Ambient Conditions for Safe Operation

The device may only be operated:

* Indoors

» Up to an altitude of 2,000 m above sea level,

» At an ambient temperature of between 5 - 40 °C [41 - 104 °F] *),

+ At a maximum relative humidity of 80 % at 31 °C [87.8 °F], dropping to a linear of up to 50 % relative
humidity at 40 °C [104 °F] *),

» With mains power where the voltage fluctuations do not exceed 10 % of the nominal value,

* Under contamination level 2 conditions,

» Under over-voltage category Il conditions.

*) Between 5 - 30 °C [41 - 86 °F] the device can be operated at a relative humidity of up to 80 %. At temperatures
between 31 - 40 °C [87.8 - 104 °F] the humidity must decrease proportionally in order to ensure operational readi-
ness (e.g. at 35 °C [95 °F] = 65 % humidity, at 40 °C [104 °F] = 50 % humidity). The device may not be operated at
temperatures above 40 °C [104 °F].

Ambient Conditions for Storage and Transport

For storage and transport the following specifications to ambient conditions apply:
* Ambient temperature - 20 — + 60 °C [-4 — + 140 °F].

* Maximum relative humidity 80 %.

Hazard and Warning Information

VAN

General Information

If the device is not used in compliance with the supplied instructions, the safety of the device can
no longer be guaranteed.

The device may only be operated using a mains cable with the country-specific plug system. Any
necessary alterations must be carried out by a qualified electrician.

The device may only be operated if the information on the identification plate conforms to the
specifications of your local mains power supply. After removing the dust drawer, you can find the
identification plate below, inside the device on the left side.

The device may only be plugged into outlets which are connected to the protective conductor
system.

The mains plug must be easily accessible.

Disconnect the device from the mains before carrying out work on the electrical parts.

Check connection cables (such as power supply cords), tubes and housiwng (i.e. the key-pad)
regularly for damage (i.e. kinks, cracks and porosity) or signs of ageing. Devices with damaged
connection cables, tubes or housing parts or other defects must not be operated!

Defective devices must be put out of service immediately. Remove the mains plug and ensure the
device is not used. Send the device for repair!

Please observe the national accident prevention regulations!

It is the responsibility of the operator that national regulations during operation and regarding a
repeated safety inspection of electrical equipment are complied with. For Germany these are the
regulation 3 by DGUV (German Statutory Accident Insurance) in relation with VDE 0701-0702 (As-
sociation for Electrical, Electronic and Information Technology).

Information on REACH and SVHC is available on our website www.renfert.com, in the Support
area.
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Specific Information

When connecting to a CAM system, please observe the CAM device instructions for use and com-
ply with their safety precautions.

Please observe the national regulations and permitted exposure to dust in a working environment.
Please ask the “National Institute for Occupational Safety and Health” or other responsible au-
thority.

Please observe the Safety Data Sheets of the materials to be extracted.

Always wear protective gear, when extracting hazardous materials.

It is necessary to wear suitable personal protective equipment when emptying the dust drawer or
cleaning, depending on the type of extracted material.

When disposing of the extracted material or used filter, please observe the local specifications
and accident prevention regulations!

Make sure the dust drawer is fully closed during operation.

Do not operate without a suction hose.

Do not extract easily flammable, explosive gasses or fumes.

The following applications involve increased risks and are therefore not permitted:

When cleaning milling chambers and SLM printing systems by suction, a sufficiently high con-
centration and purity (i.e. unmixed with other dental dusts such as gypsum, resins) can result

in spontaneous ignition or the milling dust exploding or printing powder because of a potential
exothermic reaction (e.g. due to oxidation).

An alternative cleaning method must be selected for the following milling or printing media in
particular (such as manual cleaning):

* Wood

¢ Titanium / titanium-aluminum

¢ Light metals and light metal alloys (e.g. aluminum, magnesium)

¢ Cobalt chrome powder (e.g. for use in SLM systems)

If large quantities of light metals such as titanium alloy are processed (e.g. with sandpaper), pro-
ducing very fine grinding dust, a sufficiently high concentration and purity may result in sponta-
neous combustion because of a potential exothermic reaction.

Do not extract hot materials.

Do not extract liquids.

If the extraction unit is used to suction hazardous materials, appropriate personal protective gear
must be worn and steps must be taken to ensure that the exhaust air is properly ventilated. Please
refer to the associated safety data sheets for specific requirements.

Dispose of extracted material according to local statutory regulations.

Authorized Persons
Operation and maintenance of the device may only be performed by qualified personnel.

Minors and pregnant women may only operate and service the device if they are wearing appropriate
protective gear, in particular if the device is being used to extract hazardous materials.

Any repairs not specifically described in these operating instructions may only be carried out by a quali-
fied electrician.

Disclaimer

Renfert GmbH shall be absolved from all claims for damages or warranty if:

The product is employed for any purposes other than those specified in the operating instruc-
tions.

The product is altered in any way other than those alterations described in the operating instruc-
tions.

The product is not repaired by an authorized facility or if non-original Renfert parts are implement-
ed.

The product continues to be used despite obvious safety faults or damage.

The product is subjected to mechanical impacts or is dropped.
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3.2

Product Description

General Description
This device is an extraction unit for vacuuming-up dust generated by dental CAM equipment.
It can be manually operated or controlled by the CAM device.

The extraction unit is equipped with a bi-directional interface, which transfers status data to the CAM
device and records control commands from the CAM device.

Components Groups and Functional Elements

1 SILENT powerCAM EC 8 CAM interface

2 Key-pad 9 Mains cable

3 On/ Off switch 10 Device protection switch (2 x)

4 Dust drawer 11 Exhaust air filter / Exhaust air outlet
4A Clamp fastener 12 Suction hose with end bushings

5 Fine filter 13 Disposal bag

6 Suction port 14 Holder

7 Velcro® strip

\\\\MN ’? i

T

Il

Fig. 1



3.3

3.4

@4--»00 all

27 20 21 22 23

3 On/ Off switch

20 Display CAM-mode

21 Operating mode key, CAM-mode /
continuous operation

22 Display continuous operation

|0 0

24 25 26 3

Fig. 2
23 Extraction force -key
24 Display empty suction drawer
25 Enter key, save input
26 Display error message
27 Cover (do not remove, service interface)

Scope of Delivery

1 SILENT powerCAM EC

1 Quick Start Guide

3 Waste bags (1 pc. in dust drawer)

1 Suction hose, 2 m, incl. 2 end bushings

Accessories

2934 0014 Waste bag for TC, TC2, EC, EC2 & PowerCAM EC (25 pcs)
2921 0003 End bushing set, 2 pieces

90003 4240 Suction hose, 3 m, incl. 2 end mufflers

90003 4826 Suction hose, antistatic, 3 m, incl. 2 end mufflers
90115 0823 Suction hose inside diameter 38 mm, 6 m

90215 0823 Suction hose inside diameter 38 mm, 9 m

90003 4305 Adapter for hose connection

90003 4430 Universal suction hose adapter

90003 4314 Y-junction

2925 0000 Extractor clamp

2925 1000 Glass pane with attachment

2926 0000 Y-Junction for dust extractor

2937 0002 External air duct for Silent TC/EC/PowerCAM

2934 0007 90° angled connector Silent

2934 0005 Interface cable Type A for vhf

2934 0006 Interface cable Type B for Roland DG

2934 0008 Interface cable Type C for imes-icore

2934 0009 Interface cable Type D for Amann Girrbach

2934 0010 Interface cable Type E for Yenadent/Origin + Nema adapter
2934 0011 Interface cable Type F for Zirkonzahn

2934 0012 Interface cable Type F for Zirkonzahn + C14 adapter
2934 0013 Interface cable Type G for vhf (6-pin, from K5)

2934 0016 Interface cable Type H for Dentsply Sirona

2934 0017 Interface cable Type | fiir Up3D

2934 0018 Interface cable Type J fiir Canon

2934 0021 Interface cable type M for XTCERA

For further details or additional accessories, please see www.renfert.com.
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Setting Up
Unpacking

= Remove the device and all the accessories from the delivery package.
= Check the delivery for completeness (refer to the “Scope of Delivery” section).

Setup
The extraction unit is a free standing appliance which must not be operated in a lying position.
Position the extraction device so that:
» The exhaust air outlet (11, Fig. 1) is not blocked.
» The front of the device is easily accessible for removal of dust drawer.
If the extraction unit is kept in a closed cupboard, the warm exhaust air must be allowed to escape
using one of the methods, shown on the pictures A, B, C at the begining of this document.
+ External exhaust air duct (A) (see chapter. 4.6).
» An opening in the cupboard back side (B) min. 250 x 120 mm, directly opposite the exhaust air
outlet (11, Fig. 1).
- Distance from the cupboard back side to the wall: min 100 mm,
- Distance from the extraction unit to the cupboard back side: max. 25 mm.

* Remove the back side of the cupboard (C), distance from the back of the cupboard to the wall min.
50 mm.

If the warm exhaust air is passed out of the opening vent at the back of the cupboard, ensure that the
warm air can escape without hindrance.

Electrical Connection

Before connecting the device, ensure that the voltage information on the identification plate corre-
sponds with your local power supply.

Arrange the conducting parts (plug sockets, plugs and couplings) and install the extension cord
so that the protection class is retained.

= Switch the device OFF at the On / Off switch (3, Fig. 2).

= Insert the mains cable (9, Fig. 1) into the building installed wall socket.

Connection to the Extraction Point

Caution, risk of injury! 6 12 7
When shortening the suction tube, please ensure that the
integrated wire is cut as straight as possible.

Long suction hoses, tight bends and kinks will considerably

reduce the extraction force at the extraction point.

= If necessary, shorten the suction hose.

= Open the Velcro® strip (7).

= Place the suction hose with the end mufflers (12) into the
suction port (6).

= Fasten the suction hose with the Velcro® strip.

= Connect the suction hose to the suction port on the CAM de-
vice. Please observe the CAM device instructions for use.

If the diameter size does not correspond, please use an
adapter (see accessories) to prevent a loss in suction per-
formance.

Avoid steep pitches or hanging points along the hose path.

Fig. 3
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Connection to a CAM interface

Only ever use the CAM interface which is provided for remote control of
the extraction unit.

For CAM systems which only provide a switched mains voltage, it is
essential to use “interface cable type F”.

If the suction is frequently switched on or off via the CAM power supply,
it may cause electronic damage to the CAM system as well as to the
Silent compactCAM.

The electrical connection for communication with the CAM device is provided
by the interface socket (8) and an optional interface cable (see accessories).
For information on interface cables available for the CAM device or producing
an individual interface cable see chapter 9.1 CAM interface.

Check with your CAM manufacturer, that the interface for the connection
of the extraction is energy limited according to the IEC 61010-1.

Please also see the CAM device instructions for use. Fig. 4

External Exhaust Air Route

An external exhaust air route (see accessories) allows the extracted air to leave the laboratory.
The installation details are supplied with the external exhaust air route.

When the extraction unit is used in conjunction with an external ventilation system, a significant
quantity of air is extracted from the room per hour. This can create negative pressure within the
room which, when using an air dependent naked flame fed by gas, liquid or solid fuel, can cause
poisonous gasses (e.g. carbon monoxide) to be drawn into the working area.

It is therefore essential to ensure that the fresh air supply is sufficient and that the environmental
air pressure is maintained, this should then be monitored by an authorized specialist (e.g. a certi-
fied Gas Service Engineer).

Operation 3

The extractor unit is operated via the buttons on the key-pad (Fig. 2).

Switching the Unit On

‘/
.
.
.
.
.
0
o®
.

The extractor is switched ON and OFF at the On / Off switch (3). o
When the unit is switched on: - @O (@)
¢ The suction unit performs an automatic filter cleaning sequence (for approx.
8 seconds, loud vibrating noise) (see chapter 5.4).
Then the unit returns to the last set operating mode. Fig. 5

Select Mode: CAM-mode / Continuous Operation

The extraction unit has two operating modes.

The set operating mode is shown in the display (20) / (22).

+ CAM-mode (20):
The extraction unit is controlled by the signals provided by the CAM device. @ «=>| 0O
The control signals can be used to: |
- trigger filter cleaning;

- extract with suction level 1 *); 20 21 22
- extract with suction level 2; Fig. 6
- stop the suction turbine.

(see chapter 9.2)

» Continuous operation (22):
The extraction unit runs continuously.
= Press the operating mode key (21).
+ To change the operating mode.
*) Suction at different suction levels is only possible if the CAM system supports this.
In CAM systems, which only have an ON/OFF signal for activation, the suction will always function at level 2.

The extraction unit is for use with dry dust only!
When connected to a CAM device with wet and dry function, ensure that no residual moisture
from the CAM device enters the extraction unit.

Check that the extraction unit is in full working order for every milling procedure:

Display error (26, Fig. 2) is off.
Suction turbine operates correctly without producing any peculiar noise or odor.

-9-



5.3 Extraction force 23

The extraction force can be adjusted in two levels \
u Change the extraction force: O
= Press the extraction force key (23). o0 \‘
¢ Switch to another level (only in continuous operation mode).

The extraction always starts with the extraction force which was used last.
Fig. 7

5.4 Filter Cleaning

In order to ensure maximum suction performance, the suction unit has a device for cleaning the fine filter
unit. The cleaning takes approx. 8 sec.

The cleaning is carried out:
+ Automatically:

- After the unit is switched on;

- With insufficient suction power (flow velocity falls below an internal limit value);

- If the unit has been operated for more than 8 hours (turbine running time) without switching it off;
* Manually, e.g. before removing the dust drawer to empty it (see chapter 6.2).

5.4.1  Automatic filter cleaning
¢ The suction turbine is stopped.

¢ The CAM interface indicates “automatic filter cleaning is in progress”. 24 2

¢ The display dust drawer blinks (24). \9 \

¢ An audible signal announces the cleaning. Y
¢ The filter cleaning is carried out. m L
¢ Suction turbine re-starts.

+ The message is removed from the CAM interface. Fig. 8

e  After an automatic filter cleaning, in case of a renewed drop of the flow
f / velocity, the next filter cleaning will be performed only after 2 hours of
turbine running time.

5.4.2 Manual filter cleaning
= Hold the enter key (25) down for 2 sec.
+ The filter cleaning is carried out.

5.5 Setting the parameter
Various parameters are set and the self-diagnosis is carried out in the programming mode.
The four displays show which parameter is set:

@_ Display CAM-mode Carry out self-diagnosis (see chapter. @)

=e  Display continual operation Audible signal (Buzzer) on/off

2 Display empty dust drawer Time interval for full display of the dust drawer
o Display error message Adjust the after-run time of the suction turbine

In order to set the various different parameters, the programming mode must be started and the parame-
ter must be selected.

The selection and the value of the parameter are indicated by the flashing of the corresponding display.
The other displays are permanently on in the programming mode.

The settings are confirmed and saved with the enter key (25, Fig. 2). Successful saving is acknowledged
with an audible signal.

If a change is not accepted, press the operating mode button (21, Fig. 2) to abort the programming.

-10 -



5.5.1  Audible Signal (Buzzer)
When the unit is switched on, various inputs are confirmed with an audible signal.

To change this:
= Press operating mode key (21) for 3 sec. 21 23 25
+ Start the programming mode. \ \ X
= Press operating mode key (21) again 1 x. | |ad -
Fig. 9

. (U] flashes
= Press enter key (25).
¢ Audible signal selected.

+ ®9 flashes: audible signal is switched on

+ 59 off: audible signal is switched off
= Switch the acoustic signal on or off with the suction performance key (23).

= Press enter key (25).
4 Save entry, exit programming mode.

5.5.2 Time interval for “full” indication for the dust drawer
After reaching a specifically set time interval, a message indicates the dust drawer should be emptied.

It is possible to select between 5 different times (factory setting is 50 hrs.).

Time interval / hrs Blink signal in the display [=
2 1x
5 2x
10 3x
50 4x
100 5x

In the case of heavy dust generating devices (e.g. sandblasting units), the time interval for the
“empty dust drawer” indication should set to 5 hrs or if required 10 hrs.

N,

To change:

Press operating mode key (21) for 3 sec.
+ Start the programming mode. 21 23 25

= Press operating mode key (21) again 2 x. \

. @ flashes.

= Press enter key (25).
+ Select the time interval for “full” indication of dust drawer.

Fig. 10

. - A blink signal is emitted according to the set time interval.

= Change the time period with the extraction force -key (23).
Each key press selects the next time interval. After 100 hrs it is possible to select 2 hrs again.

= Press enter key (25)
4 Save input, exit the programming mode.

-11 -
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Suction turbine after-run time

After-run time = The period of time between the OFF command in the CAM system and moment the suc-
tion turbine actually stops functioning.

It is possible to select between 6 different times.

After-run time / Secs. Blink signal in the display g
0 1x
3 2X factory setting
5 3x
10 4x
20 5x
30 6x
To change:
= Press operating mode key (21) for 3 sec.
¢ Start the programming mode. 21 23 25
= Press operating mode key (21) again 3 x. \ \ \
- | -
+ 9 fashes
Fig. 11

= Press enter key (25)
¢ Select the after-run time.

+ 9 A plink signal is emitted according to the set after-run time.
= Change the after-runt time using the extraction force key (23).

Each key press selects the next higher time. After 30 secs. it is possible to select 0 secs again.
= Press enter key (25)

¢ Save input, exit the programming mode.

In order to prevent the suction unit from switching on/off too frequently in the event of short inter-
ruptions, it is advisable to select a higher time.

Cleaning / Maintenance

Inside the appliance there are no parts which require maintenance.
Opening the device, other than for the processes described below, is not permissible!

Cleaning
Use a damp cloth to clean the outside of the unit.
Do not use abrasive or solvent-based cleaning agents.

Empty Dust Drawer
After having reached the previously set time interval (see chap-
ter. 5.5.1) a request appears to empty the dust drawer.
+ An audible signal will be emitted 3 x. 4A
+ The display dust drawer (24, Fig. 2) lights up. N\
Before removing the dust drawer, a filter cleaning procedure
should be carried out. 4
= Press the enter key (25) for 2 seconds. W *"/
+ The filter cleaning procedure is carried out (duration approx.
8 seconds).
After the filter cleaning has finished: ‘ P
= Unfasten the dust drawer (4A).
= Pull the dust drawer forwards (4). Fig. 12
= Remove the holder (14, Fig. 1).
= Close the waste bag, remove and dispose of.

/

Observe the local waste regulation and accident prevention regulations when disposing of the
product! Wear the appropriate personal protection equipment according to the type of dust.

-12-
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6.3

6.4

= Insert a new waste bag through the holder and fold the ends over the holder
ring.
= Place the waste bag with the holder into the dust drawer. The holder ring is
fixed in place in the dust drawer with magnets. Ensure that the waste bag:
- has contact with the side walls of the dust drawer;
- does not have contact with the seal surface. @
= Replace the dust drawer and slide in completely.
= Close the fastening (4A).
= Press the enter key (25) (the time interval counter is re-set).
¢ An audible signal confirms the drawer has been replaced.
¢ The dust drawer display (24) goes off.
If the dust drawer is not emptied, the dust drawer display (24) remains on. Fig. 13
After switching the unit off and on again, a 3 x audible signal indicates that
the dust drawer must be emptied.

In case of heavvy materials (for ex. zirconium dust) we recommend to use 2 waste bags for a safe
removal and a safe transport (bag in bag solution).

Only use original Renfert waste bags (see accessories).

Change Fine Filter
By monitoring the flow velocity (internal press key), it is possible to check the efficiency of the filter clean-
ing function.
If filter cleaning is required several times in succession after less than two hours, this means that the fine
filter is so heavily fogged up that the filter cleaning does not display any sufficient effect and the fine filter
needs to be changed.
This is displayed as follows:

+ The error message lights up (26, Fig. 2).

+ 15 minutes long, acoustic signal 2 x, every 3 minutes.

¢ Output of the message in the CAM interface (see chapter @).
The error message can be removed by switching off the suction unit.
If a change of the fine filter is requested or the extraction force does not substantially improve
or only improves for a short time in spite of repeated cleaning, the fine filter must be changed
straight away.
Further operation may cause damage to the unit.
In general, the fine filter should be changed every 2 years.
When the new fine filter is inserted, check that it is fitted correctly as otherwise leaks may occur. See the
assembly instruction at the end of the instruction manual, which is also attached to the new fine filter.

Self-diagnosis
The self-diagnosis helps the control system to check the function of the turbine and electronic parts.

If no fault is detected, the suction is ready for operation after the self-diagnosis has finished. If an error is
detected, this is indicated with a signal.

The self-diagnosis is started manually and is carried out once.
= Press the operating mode key (21) 3 seconds.

3 & flashes 21 23 25
= Press the enter key (25) - P -
. & Blinks: self-diagnosis is carried out. Fig. 14

During the self-diagnosis:
* An audible signal can be heard.
 All displays are switched on shortly.
» The control system checks the various components intern.
» The suction turbine switches on shortly.
No error detected:
¢ Suction is on standby.
Error detected:
¢ An audible signal can be heard.
¢ All displays are alight.
= For troubleshooting, see chapter 7.

-13-




6.5 Fuses

The protection of the suction device is achieved by two device protection switches (10, Fig. 1).
A triggered device protection switch is reset by depressing the button.

& Repeated triggering of a device protection switch is caused by a defect in the suction device.
Send the device in for repair!

6.6 Spare Parts
You can find components subject to wear and the spare parts on the spare part list in
the internet at www.renfert.com/p918.
Enter the following part number: 29390000.
The components excluded from the warranty (such as consumables or parts subject to
wear and tear) are marked on the spare part list.

6.7 Factory Settings
= Switch unit off (3, Fig.2).
= Press the operating mode key (21) and extraction force key (23) at the same time.
= Switch on the unit and hold the keys pressed down for 3 sec.
+ All 4 displays blink twice.
¢ All values are now re-set to the factory settings.
+ An audible signal confirms the re-set.

Factory settings:

Function / Feature Setting range Factory settings
Operating mode CAM-mode / continuous operation CAM-mode
Suction level 1-2 1
Dust drawer time period 2-100h 50 h
Run-on time 0 - 30 sec. 3 sec.

7  Troubleshooting

Trouble Possible Cause Corrective Action
An audible signal sounds, | * The value has fallen below the inter- | < Carry on working after the end of the cleaning pro-
the extraction unit is nal limit for the flow velocity. cess.
switched off and filter
cleaning takes place. « Filter cleaning takes place after » Switch equipment off at the end of each working day

8 hours of operation (turbine running | using the on / off switch (3, Fig. 1).
time) without being switched off in
between times.

After it has been switched | « The time period for emptying the dust | « Empty dust drawer and confirm this by pressing the
on, the dust drawer dis- drawer has elapsed and the dust enter key (25, Fig. 2).

play (24, Fig. 2) lights up drawer has not yet been emptied.
and an audible signal is

sounded three times. * The emptying of the dust drawer has |« Confirm that the dust drawer has been emptied by
not yet been confirmed. pressing the enter key (25, Fig. 2).

The error message * The electronic device has become » Switch the device off and allow it to cool down.

(26, Fig. 2) blinks. too hot. * Ensure sufficient cooling, e.g. with:

- Chap. 4.2 Setup.
- External ventilation (see chap. 4.6).

All 4 displays flash. * Error in the electronics. * Contact Renfert / Service.

+ Suction turbine does not operate. « After changing the suction turbine, check the plug
contact of the suction turbine.

 Leakage, because the dust drawer » Check the dust drawer is in the correct position.
has not been inserted correctly.

The error message lights |« The fine filter is so full, that the filter | + Change the fine filter (see accessories and chap. 6.3).

up (26, Fig. 2) and an cleaning function alone cannot solve
acoustic signal occurs the problem.
2 x again.
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Trouble

Possible Cause

Corrective Action

The suction performance
is insufficient.

» Selected extraction force to low.

* There is a blockage or leak in the
suction tube.

* Dust drawer is not airtight.

* The fine filter is full.

* Select higher suction lefel.

* Check suction tube.
* Please observe the points in chapter 4.4.

» Check the dust drawer is in the correct position (see
chap. 6.2).

 Switch the unit off and back on in order to initiate the
filter cleaning function.

« If the filter cleaning does not improve the situation,
change the fine filter (see chap. 6.3).

Dust drawer is over full.

* The time period for “empty dust
drawer” has been set too high.

+ Adjust to a lower time period (see chap. 5.5.1).

The signal to empty the
dust drawer shows even
though the dust drawer is
not yet full.

* The time period for “empty dust
drawer” has been set too low.

* Adjust to a higher time period (see chap. 5.5.1).

The display “empty dust
drawer” blinks and an
acoustic signal occurs

3 times.

* The flow velocity is insufficient; the
filter cleaning function is carried out.

 Wait until the filter cleaning has finished.

The suction process in
the continuous operation
or automatic operation
stops abruptly and the
relevant displays are still
on (20 / 22, Fig. 2).

* The suction turbine is overheated.

» The suction turbine is defect.

» Switch the unit off and allow to cool down for at least
60 min.

* Check whether the suction tube is blocked. Eliminate
blockage.

» Switch the unit off and back on in order to initiate the
filter cleaning function.

« If the filter cleaning does not improve the situation,
change the fine filter (see chap. 6.3).

» Change the suction turbine.

The suction unit does not
respond to signals from
the CAM system.

* Plug on CAM system or suction is
not correctly inserted.

* Interface cable damaged.
* Plug assignment of the interface

cable does not correspond to that of
the CAM system.

» Check the plug on the suction system and the CAM
system.

» Check interface cable for damage, replace if neces-
sary.

» Check the connector assignment of the interface ca-
ble with that of the CAM. If necessary, use the correct
interface cable.

After the suction motor
was changed, the suction
unit stopped functioning
or stops suddenly.

* The plug from the suction motor is
not sufficiently clicked in place.

» Connect the suction motor plug correctly.
Ensure that the plug is fitted correctly and clicked into
place by pulling it.

-15 -




8 Technical Data

SILENT powerCAM EC
2939 0000 2939 1000 2939 2000

Working Voltage: 230V 120 V 100 V
Permissible mains voltage: 220-240V 120V 100V
Mains frequency: 50/60 Hz 50/60 Hz 50 /60 Hz
Suction turbine power *): 1610 VA 1440 VA 1250 VA
Network input protection: 2x15A(T)

LpA **) (at max. volume flow): 54,3 dB(A)

@ Suction fitting:

- inside 42 mm [1.65 inch]

Flow rate, max. ***): 3984 I/min [2.34 ft3/s]

Negative pressure, max.: ****) 257 hPa [3.73 psi] 262 hPa [3.80 psi] 255 hPa [3.70 psi]
Fine filter:

- Filter surface, approx. 0.9 m?[1390 sq inch]

- Filter quality Class M according to EN 60335-2-69

Filling volume dust drawer approx.: 7 1[1.85 US gal]

Weight (empty), approx.: 18.0 kg [39.7 Ibs]

Dimensions (width x height x depth): 270 x 535 x 540 mm [10.6 x 21.1 x 21.2 inch]

CAM interface: RJ 45 socket

Input signal:

- Low 0-5V

- High 15-24V

Output signal:

- max. pull-up voltage 24V

- max. switching current (1) 5 mA

- internal series resistor 150 Ohm
*) Power consumption at nominal voltage

**) Sound pressure levels according to EN ISO 11202
***)  Free-blowing turbine at nominal turbine voltage
****¥) At nominal turbine voltage

9 CAM interface

There is an electrically isolated, bi-directional interface available for communication with the CAM device.
Via two inputs and two outputs, 4 commands can be received from the extraction unit or 4 status informa-
tion can be sent to the CAM machine.

9.1 Pin assignment CAM interface (8, Fig. 1)

Type: RJ45
Pin Description
Out2 - GND
Out2
Out1 - GND
Out1 |
In2 - GND
In2 - 24 V ~ IR
In1 - GND 12345678
In1-24V

O IN|OD|O|R|WIN]|~
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9.11

9.1.2

9.2

9.3

Outputs (Out1 / Out2)

The output signals are potential-free switch outputs, in an opto-
coupler, with a 150 Ohm series resistor.

Please see chapter 8, Technical Data, for the maximum pull-up
voltage (U) and the maximum permissible switching current (1).
The external pull-up resistor (R) must be set so that the maximum
permissible switching current (1) is not exceeded .

Inputs (In1/In2)

SILENT powerCAM |

{CAM Unit

OL/Jt 1 u
oz, r  |E
— ; Input

I 150R *
v :l<

The input signals go to the optocoupler LEDs. See chapter 8, Technical Data, for the specified input volt-

ages of the two signal levels ,low“/“high®.

Control commands / Status information

In1 In2 Commands
0V (low) 0V (low) Suction off (turbine off)
24V (high) 0V (low) | Suction on (turbine on), extraction force level 2

0V (low) 24 V (high) | Carry out cleaning

24 V (high) 24 V (high) | Suction on (turbine on), extraction force level 1

Out1 Out2 Signal

24V 24V Error

oV 24V automatic filter cleaning is carried out
24V ov Change fine filter required

oV ov Suction ok

Pin assignment interface cable

Interface cable Type A:
Extractor CAM device
RJ 45 pin Lumberg SV40
(with screw closure)
Pin 8 Pin 1 (+)
Pin 7 Pin 4 (-)
Interface cable Type B:
Extractor CAM device
RJ 45 pin Stereo jack
3,5 mm
Pin 8 Pin 1 (+)
Pin 7 Pin 2 (-)
Interface cable Type C:
Extractor CAM device
RJ 45 pin 9 Pin D-Sub
Pin 8 Pin 4 (+)
Pin 7 Pin 3 (-)

-17 -
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Interface cable Type D:

Extractor CAM device
RJ 45 pin 9 Pin D-Sub
Pin 8 Pin 3 (+)
Pin 7 Pin 4 (-)

Interface cable Type E:

For use if the CAM system only has a floating contact between pin 8 and 9.

Extractor CAM device Power supply
RJ 45 pin 9 Pin D-Sub
-—-- Pin 9 24V
Pin 8 Pin 8 -
Pin7 - GND

Interface cable Type F:

For use if the CAM system only has voltage for the

control of the extraction unit.

Extractor Power supply
RJ 45 pin
Pin 8 24V
Pin 7 GND
Interface cable Type G:
Extractor CAM device
RJ 45 pin Lumberg SV60
(with screw closure)
Pin 8 Pin 1 (+)
Pin 6 Pin 2 (+)
Pin 4 Pin 4 (+)
Pin 2 Pin 5 (+)
Pin 7
Pin 5 Pin 6 (-)
Pin 3
Pin 1
Interface cable Type H:
Extractor CAM device
RJ 45 pin 15 Pin D-Sub
Pin 8 Pin 2 (+)
Pin 7 Pin 12 (-)
Pin 7 <-> Pin 10
Interface cable Type I:
Extractor CAM device
RJ 45 pin 5 pol Aviation pin
Pin 8 Pin 5 (+)
Pin 7 Pin 4 (-)

-18 -
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11
11.1

11.2

11.2.1

Interface cable Type J:

Extractor CAM device Power supply
RJ 45 pin 2 pol. TMW connector
Pin 8 - 24V
Pin 7 B -
- A GND
Interface cable, type M:
Extractor CAM device Power supply
RJ 45 pin 4 pol.round connector
- 1 24V
Pin 7 --- GND
Pin 8 2

Warranty

Provided the unit is properly used, Renfert warrants all components for 3 years.
SILENT powerCAM EC:

The suction motor has a guarantee of 3 years, with a maximum of duration of 5000 operating
hours (motor running time).

Warranty claims may only be made upon presentation of the original sales receipt from the authorized
dealer.

Parts which are subject to natural wear and tear (wear parts) and consumables are excluded from the
guarantee. These parts are marked in the spare part list.

The warranty is voided in the case of improper use; failure to observe the operating, cleaning, mainte-
nance and connection instructions; in case of independent repairs or repairs by unauthorized personnel; if
spare parts from other manufacturers are employed, or in case of unusual influences or influences not in
compliance with the utilization instructions.

Warranty service shall not extend the original warranty.

Disposal Information

Disposing of Consumables
Full dust bags and filters must be disposed of under compliance with locally applicable regulations.
Depending on the material trapped by the filters, protective gear may need to be worn during disposal.

Disposing of the Unit
The unit must be disposed of by an authorized recycling operation. The selected firm must be informed of
all possible health hazardous residues in the unit.

Disposal Instructions for countries in the EU

To conserve and protect the environment, prevent environmental pollution and improve the recycling of
raw materials, the European Commission adopted a directive that requires the manufacturer to accept the
return of electrical and electronic units for proper disposal or recycling.

Within the European Union, units with this symbol should not therefore be disposed of in unsort-
ed domestic waste.

Please contact your local authorities for more information on proper disposal.

Subject to change
-19-
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2.2

Introduction

Symboles utilisés

Vous trouverez dans le présent mode d’emploi ainsi que sur I‘appareil des symboles ayant les significa-
tions suivantes :

Danger

Il existe des risques directs de blessures graves. Tenir compte de la documentation accompa-
gnante !

Tension électrique
Il existe des dangers liés a la présence d‘une tension électrique.

Attention
La non observation de ces avertissements pourrait entrainer un endommagement de I‘appareil.

Remarque
Donne des conseils utiles simplifiant I‘utilisation et la manipulation.

L‘appareil est conforme aux directives de I‘UE applicables.

Ce produit est conforme a la législation britannique en vigueur.
Voir la déclaration de conformité UKCA sur Internet a I‘adresse suivante www.renfert.com.

L‘appareil est soumis a la directive UE 2002/96/CE (directive WEEE).

Enumération, point important a noter

« Enumération
- Enumération

= Instruction / opération nécessaire / saisie / ordre des opérations :
Vous étes invité(e) a effectuer les opérations mentionnées et ce, dans I‘ordre indiqué.
+ Résultat d‘une opération / réaction de I‘appareil / réaction du programme :

L‘appareil ou le programme réagit a une opération que vous avez effectuée ou a un événement parti-
culier.

Les autres symboles seront présentés au fur et a mesure de leur apparition.

Sécurité

Utilisation conforme

Ce dispositif d’aspiration est congu pour I'utilisation sur des fraiseuses, pour 'aspiration des poussieres
séches générées lors du fraisage avec des disques de fraisage.

L'appareil est prévu exclusivement pour un usage commercial.

L‘utilisation conforme exige également le respect des conditions de service et de maintenance prescrites
par le fabricant.

Utilisation non conforme

Il est interdit d’aspirer des substances comburantes, facilement inflammables, chaudes, enflammées ou
explosives avec I'appareil.

L‘aspiration de liquides n‘est pas autorisée.

L‘appareil n‘est pas prévu pour une utilisation a des fins privées dans un environnement domestique.
Toute utilisation autre que celle décrite dans le présent mode d‘emploi est considérée comme étant non
conforme.

Le fabricant décline toute responsabilité pour les dommages en résultant.

Seuls les accessoires et pieéces de rechange fournis ou autorisés par la société Renfert GmbH peuvent
étre utilisés avec ce produit. L'utilisation d‘autres accessoires et pieces de rechange peut compromettre
la sécurité de I‘appareil, présente un risque de blessures graves, peut causer des dégats a I‘environne-
ment ou endommager le produit.
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Conditions ambiantes pour une utilisation en toute sécurité

L‘appareil ne doit étre exploité :

* que dans des locaux intérieurs,

* que jusqu‘a une hauteur de 2 000 m au-dessus du niveau de la mer,

* qu‘a une température ambiante de 5 a 40 °C [de 41 a 104 °F] *),

* que sous une humidité relative de 80 % a 31 °C [87,8 °F] au maximum, diminuant linéairement
pour atteindre une humidité relative de 50 % a 40 °C [104 °F] *),

e en cas d‘alimentation secteur que si les variations de tension ne dépassent pas 10 % de la va-
leur nominale,

* qu‘a un degré de pollution 2,

* qu‘avec la catégorie de surtension Il.

*) De 5 & 30 °C [41 & 86 °F], I'appareil sera opérationnel si I'humidité ne dépasse pas 80 %. A des températures de
31 a40 °C [87,8 a 104 °F], I'humidité devra diminuer proportionnellement afin de garantir la disponibilité opéra-
tionnelle (a 35 °C [95 °F] = 65 % d‘humidité, a 40 °C [104 °F] = 50 % d‘humidité, par exemple). L‘appareil ne doit
jamais étre exploité si la température ambiante dépasse 40 °C [104 °F].

Conditions d‘environnement pour le stockage et le transport
Pour le stockage et le transport, les conditions d’environnement a respecter sont les suivantes:
* température ambiante comprise entre - 20 et + 60 °C [- 4 a + 140 °F],

* humidité relative maximale de 80 %.

Indications de dangers et avertissements

VAN

Remarques générales

Si I‘appareil n‘est pas utilisé conformément au présent mode d‘emploi, la protection prévue ne
peut plus étre garantie.

L‘appareil ne doit étre mis en service qu‘avec un cable d‘alimentation doté d‘une fiche adaptée
au type local de prise électrique. Seul un personnel spécialisé en électrotechnique est autorisé a
effectuer la transformation éventuellement nécessaire.

L‘appareil ne doit étre mis en service que si la tension indiquée sur sa plaque signalétique corres-
pond a celle du réseau électrique régional. La plaque signalétique de I'appareil se trouve aprés
avoir enlevé le tiroir a poussiére, a I'intérieur de I’appareil en bas a gauche.

L‘appareil ne doit étre branché que sur une prise de courant étant reliée au circuit de protection.
La fiche d‘alimentation doit étre facilement accessible.

Avant de procéder a toute intervention sur ses éléments électriques, débranchez toujours I‘appareil.
All faut vérifier réguliérement I‘absence de détériorations (telles que pliures, fissures, porosité)
ou de signes de vieillissement sur les cibles de raccordement (par ex. cable d‘alimentation), les
tuyaux et le boitier (par ex. film recouvrant les touches). Les appareils présentant des défauts ou
dont les cables, les tuyaux ou le boitier sont défectueux ne doivent plus étre utilisés !

Les appareils endommagés doivent étre immédiatement mis hors service. Débrancher la fiche
d‘alimentation et prendre des mesures afin d‘empécher toute remise en service. Envoyer I‘appa-
reil pour réparation !

Priére de bien vouloir respecter les instructions nationales préventives aux accidents !
L’'observation des prescriptions nationales concernant le service et la vérification de sécurité
répétitive des appareils électriques est la responsabilité d’opérateur. En Allemagne il s’agit de la
prescription 3 de la DGUV (assurance nationale contre les accidents) en relation avec la norme
VDE 0701-0702 (fédération des industries de I’électrotechnique, de I’électronique).

Vous trouverez des informations sur REACH et SVHC sur notre site internet www.renfert.com
dans la section Service.
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Remarques spécifiques

Pour raccorder I‘appareil a une installation FAO, tenir compte du mode d‘emploi de l‘installation
FAO et respecter les consignes de sécurité qui y sont indiquées.

Respecter les prescriptions nationales et les valeurs limites d‘exposition professionnelle concer-
nant les poussiéres. Consulter I‘association professionnelle ou l‘autorité compétente.

Respecter les fiches de données de sécurité des matériaux a aspirer.

Utiliser un équipement de protection individuelle pour I‘aspiration de matiéres dangereuses.

En fonction des matiéres aspirées, utiliser un équipement de protection individuelle adapté pour
vider le tiroir a poussiére ou pour le nettoyage.

Respecter la réglementation locale et les directives de prévention des accidents lors de I‘élimina-
tion des matiéres aspirées ou de filtres usagés !

N‘aspirer que si le tiroir a poussiéres est fermé.

Ne pas faire fonctionner I‘appareil sans tuyau d‘aspiration.

Ne pas aspirer de gaz ou de vapeurs facilement inflammables ou explosifs.

Les cas d’application ci-aprés comportent des risques accrus et ne sont donc pas autorisées :
Lors du nettoyage par aspiration des espaces de fraisage et des systémes d’impression SLM, une
concentration et une pureté suffisamment élevées (c’est-a-dire non mélangées a d’autres pous-
siéres dentaires telles que le platre, la résine) peuvent entrainer une combustion spontanée ou
une explosion de la poussiére de fraisage ou de la poudre pour impression en raison d’'une éven-
tuelle réaction exothermique (par exemple par oxydation).

En particulier pour les matiéres de fraisage ou d’impression suivantes, il convient de choisir une
autre méthode de nettoyage (par exemple, un nettoyage manuel)

* Bois

« Titane / Titane-aluminium

* Métaux légers et alliages de métaux légers (par exemple, I’'aluminium, le magnésium)

* Poudre de chrome-cobalt (par ex. utilisée dans les systémes SLM)

Lors du traitement (par exemple avec du papier de verre) de métaux légers en grandes quantités,
tels qu’un alliage de titane, susceptible de produire de trés fines poussiéres de meulage, une
concentration et une pureté suffisamment élevées peuvent entrainer une combustion spontanée
en raison d’une éventuelle réaction exothermique.

Ne pas aspirer de matiéres chaudes.

Ne pas aspirer de liquides.

Si ’appareil d’aspiration est utilisé pour aspirer des substances toxiques pour la santé, utiliser
impérativement un équipement de protection individuelle adapté et faire en sorte que I'air rejeté
soit évacué de maniére appropriée. Consulter les fiches de données de sécurité pour connaitre
les exigences respectives.

Respecter les dispositions Iégales pour I‘élimination des matiéres aspirées.

Personnel autorisé

L‘utilisation et la maintenance de |‘appareil ne sont autorisées qu‘a un personnel formé a cet effet.

Les adolescents et les femmes enceintes doivent impérativement utiliser un équipement de protection
individuelle lors de I‘utilisation et de I‘entretien de I‘appareil d‘aspiration, surtout si des substances dange-
reuses sont aspirées. Les travaux de réparation qui ne sont pas décrits dans cette information utilisateur
ne doivent étre effectués que par un électricien spécialisé.

Clause de non-responsabilité

Dans les cas suivants, I‘entreprise Renfert GmbH refuse toute demande de dommages-intéréts et de
garantie :

si le produit a été utilisé dans d‘autres buts que ceux mentionnés dans le mode d‘emploi ;

si le produit a été transformé ou modifié d‘une maniére quelconque - a I‘exception des modifica-
tions décrites dans le mode d‘emploi ;

si le produit n‘a pas été réparé par les soins d‘un revendeur spécialisé ou s‘il n‘est pas utilisé
avec des piéces de rechange d‘origine Renfert ;

si le produit continue a étre utilisé bien qu‘il présente des défaillances de sécurité ou des dom-
mages visibles ;

si le produit a subi des chocs mécaniques ou s‘il a été fait tomber.




3 Description du produit

3.1 Description générale
L’appareil est une aspiration congue pour aspirer les poussiéres produites par les installations FAO utili-
sées dans le domaine dentaire.
Elle peut étre exploitée manuellement ou étre pilotée par une installation FAO.
L’aspiration est équipée d’une interface bidirectionnelle permettant de transmettre des informations d’état
a l'installation FAO et de saisir les ordres de pilotage de l'installation FAO.

3.2 Composants et éléments fonctionnels

1 SILENT powerCAM EC 8 Interface FAO

2 Zone de commande 9 Cable d‘alimentation

3 Commutateur marche / arrét 10 Disjoncteur (2 x)

4 Tiroir a poussiére 11 Filtre d‘évacuation d‘air / Evacuation de I'air rejeté
4A Fermeture a genouillere 12 Tuyau d’aspiration et embouts

5 Filtre fin 13 Sac d’élimination

6 Embout d’aspiration 14 Anneau de maintien

7 Bande auto-agrippante
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3.3

3.4

b |o2] 00 |« (I <i-' 00

27 20 21 22 23 24 25 26 3
Fig. 2
3 Commutateur marche / arrét 23 Touche de sélection de la puissance d’aspi-
20 Voyant du mode de fonctionnement FAO ration
21 Touche de sélection du mode de fonction- 24 Voyant « Vider le tiroir a poussiere »
nement, fonctionnement FAO / fonctionne- 25 Touche entrée, mémoriser la saisie
ment continu 26 Voyant signalant un message d‘erreur
22 Voyant du mode de fonctionnement continu 27 Cache (a ne pas retirer, interface de mainte-
nance)

Etendue de la livraison

1 SILENT powerCAM EC

1 Quick Start Guide (guide de démarrage)

3 Sacs d’élimination (1 unité, dans le tiroir a poussiére)
1 Tuyau d‘aspiration, 2 m, avec 2 embouts

Accessoires

2934 0014 Sac d’évacuation pour TC, TC2, EC, EC2 & PowerCAM EC (25 pces.)
2921 0003 Jeu de moufles, 2 piéces

90003 4240 Tuyau d’aspiration, 3 m, avec 2 embouts

90003 4826 Tuyau d‘aspiration antistatique, 3 m, avec 2 embouts

90115 0823 Tuyau d’aspiration diameétre intérieur 38 mm, 6 m

90215 0823 Tuyau d’aspiration diameétre intérieur 38 mm, 9 m

90003 4305 Adaptateur p. raccord d’aspiration

90003 4430 Adaptateur universel pour tuyau d’aspiration

90003 4314 Adaptateur en forme de Y

2925 0000 Bouche d’aspiration

2925 1000 Vitre avec fixation

2926 0000 Inverseur de sélection

2937 0002 Conduccion externa del aire para SILENT TC/EC/PowerCAM
2934 0007 Coude d aspiration de 90° SILENT

2934 0005 Cable d'interface Type A pour vhf

2934 0006 Cable de interface Type B pour Roland DG

2934 0008 Cable de interface Type C pour imes-icore

2934 0009 Cable d'interface Type D pour Amann Girrbach

2934 0010 Cable d'interface Type E pour Yenadent/Origin + adaptateur Nema
2934 0011 Caéable d'interface Type F pour Zirkonzahn

2934 0012 Cable d'interface Type F pour Zirkonzahn + adaptateur C14
2934 0013 Cable d'interface type G pour vhf (6 pbles, a partir de K5)
2934 0016 Cable de interface Type H pour Dentsply Sirona

2934 0017 Cable de interface Type | fur Up3D

2934 0018 Cable de interface Type J fir Canon

2934 0021 Cable d'interface type M pour XTCERA

Vous trouverez de plus amples informations ainsi que d‘autres accessoires sur www.renfert.com.




4 Mise en service
4.1 Déballage

= Sortez I‘appareil et les accessoires du carton de transport.
= Vérifiez qu'il ne manque rien a la livraison (voir la section « Etendue de la livraison »).

4.2 Installation
L‘aspiration est un appareil sur pieds et ne doit pas étre exploitée en position couchée.
Installer I'aspiration de maniére a ce que :
 |‘évacuation de I‘air rejeté (11, Fig. 1) ne soit pas entravée.
« la face avant soit facilement accessible afin qu’il soit possible d’enlever le tiroir a poussiére.
Si I‘aspiration est installée dans une armoire fermée, I’air chaud rejeté doit étre évacué de I'ar-
moire a I'aide de I'une des mesures représentées dans les fig. A, B, C au début du présent docu-
ment.
* Conduite externe d‘air (A) (voir chap. 4.6).
* Ouverture d‘au moins 250 x 120 mm dans le panneau arriére de I‘armoire (B), directement en
face de I‘ouverture d‘évacuation de l‘air rejeté (11, Fig. 1).
- Espace entre le dos de I‘armoire et le mur : au moins 100 mm,
- Espace entre I‘aspiration et le dos de I‘armoire : 25 mm maxi.
* Enlever le panneau arriére de I‘armoire (C), espace entre le dos de I‘armoire et le mur : au moins
50 mm.
Si I'air chaud rejeté est évacué de I'armoire vers l‘arriére a travers des ouvertures, il faut assurer que I‘air
chaud puisse s‘en échapper librement.

4.3 Raccordement électrique

Avant de procéder au raccordement électrique, vérifier que la tension indiquée sur la plaque si-
gnalétique concorde avec la tension de I‘alimentation locale.

Disposer les éléments sous tension (prises, fiches et connexions) ainsi que les cables de rallonge

de maniére a ce que le degré de protection soit conservé.

= Eteindre |‘appareil en appuyant sur le commutateur marche / arrét (3, Fig. 2).

= Dérouler le cable d’alimentation (9, Fig. 1) et brancher la fiche secteur dans la prise de courant du bati-
ment.

4.4 Raccordement au point d‘aspiration

& Attention, risque de blessures !
Lors du raccourcissement du tuyau d‘aspiration, veiller a
ce que le fil intégré soit coupé aussi droit que possible.

Les tuyaux d‘aspiration longs, les coudes serrés et pliures

entrainent une baisse considérable de la puissance d‘aspi-

ration au point d‘aspiration.

= Raccourcir le tuyau d’aspiration, si nécessaire.

= Défaire la bande auto-agrippante (7).

= Introduire 'embout de tuyau d’aspiration (12) dans 'embout
d’aspiration (6).

= Fixer le tuyau d’aspiration avec la bande auto-agrippante.

= Brancher le tuyau d’aspiration au point d’aspiration de l'instal-
lation FAO. Suivre pour cela les instructions données dans le
mode d’emploi de l'installation FAO.

N,

Si le diamétre ne convient pas, utiliser un adaptateur (voir
Accessoires) afin d‘éviter une chute de la puissance d‘aspi-
ration. Fig. 3

N,

Lors de la disposition des tuyaux, éviter les montées impor-
tantes ou de laisser pendre (fléchir) les tuyaux.

N,



4.6

5.1

5.2

Raccordement a une interface FAO

Pour la commande a distance de I’aspiration, utiliser exclusivement
I'interface FAO prévue a cet effet.

Sur les installations FAO qui ne proposent qu’une alimentation secteur
commutée, utiliser impérativement un « cable d’interface de type F ».

Si aspiration est trés souvent allumée et éteinte via I’alimentation élec-
trique de I'installation FAO, ceci peut entrainer un endommagement de
la partie électronique de l'installation FAO ainsi que de celle de I’aspira-
tion.

La liaison électrique pour la communication avec I'installation FAO s’effectue
par le biais de l'interface femelle (8) et d’un cable d’interface disponible en
option (voir Accessoires). Pour I'affectation des cébles d’interface disponibles
aux installations FAO ou la fabrication d’'un cable d’interface, voir chap.

Priére de s’assurer auprés du fabricant de votre unité FAO que l'inter-
face pour le raccordement de I’aspiration soit a énergie limitée au sens
de la norme IEC 61010-1.

Tenir également compte du mode d’emploi de l'installation FAO.

Conduite externe d‘air
Il est possible d’évacuer l'air rejeté hors du laboratoire a I'aide d’'une conduite externe d’air (voir Acces-
soires). Les instructions de montage correspondantes sont jointes a la conduite externe d’air.

Lorsque I'aspiration est utilisée avec une conduite externe d’air, une quantité d’air importante est
évacuée hors de la salle chaque heure.

Ceci peut causer une dépression pouvant entrainer I’aspiration de gaz toxiques (par ex. du mo-
noxyde de carbone) dans la salle (de travail) en cas d’utilisation de foyers qui puisent leur air
comburant directement dans la salle pour briiler des combustibles gazeux, liquides ou solides.
Selon les conditions rencontrées sur place, il peut donc étre nécessaire d’assurer une alimenta-
tion supplémentaire en air ou d’installer un systéme de surveillance de la pression et de les faire
éventuellement controler par un organisme compétent (par ex. par un ramoneur).

Utilisation ,

La commande de l'aspiration s’effectue au moyen des touches de la zone de
commande (Fig. 2).

Mise en marche

/

La mise en marche et a I'arrét de I'appareil s’effectue a I'aide du commutateur e

marche / arrét (3). | @ (o]

Aprés la mise en marche :
¢ L'aspiration procéde au nettoyage automatique du filtre (un fort bruit de vibra- F:g 5

tion est audible pendant env. 8 secondes) (voir chap. p.4).
Ensuite, I‘aspiration passe au mode de fonctionnement réglé en dernier lieu.

Sélection du mode de fonctionnement : mode FAO / Fonctionnement

continu
L’aspiration peut étre utilisée en deux modes différents.
Le mode de fonctionnement activé est indiqué par les voyants (20) / (22).
* Mode FAO (20) :
L’aspiration réagit aux signaux de pilotage de I'installation FAO. é) +«=>| OO
Les signaux de commande permettent : |
- de lancer le nettoyage du filtre ;
s . e e . 20 21 22
- d’aspirer avec le niveau d’aspiration 1 *) ;
- d’aspirer avec le niveau d’aspiration 2 ; Fig. 6
- d’arréter la turbine d’aspiration.
(voir également chap. E)
¢ Fonctionnement continu (22) :
L’aspiration tourne en permanence.
= Appuyer sur la touche de mode de fonctionnement (21).
¢ Commutation du mode de fonctionnement.

*) Lutilisation de I'aspiration avec différents niveaux d’aspiration n’est possible que si I'installation FAO autorise
cette option. Dans le cas d'installations FAO qui ne communiquent qu’un signal marche / arrét a I'aspiration, c’est
toujours le niveau d’'aspiration 2 qui est utilisé.

-9-



5.4

5.4.1

[/
5.4.2

5.5

L’aspiration convient uniquement pour les poussiéres séches ! En cas de raccordement a des
installations FAO permettant de travailler a sec / sous eau, veiller impérativement a ce qu’aucune
humidité résiduelle de I'installation FAO ne parvienne dans I'aspiration.

Avant chaque travail de fraisage, vérifier le bon état de I’aspiration :

L’'affichage de messages d’erreur (26, Fig. 2) est éteint.

La turbine d’aspiration marche correctement sans produire d’odeurs ni de bruits suspects.

Puissance d’aspiration

La puissance d’aspiration peut étre réglée sur 2 niveaux.
Modification de la puissance d’aspiration :

23

= Appuyer sur la touche de sélection de la puissance d’aspiration (23).
¢ Commuter sur un autre niveau (uniquement pour le fonctionnement continu).
L’aspiration démarre toujours avec le niveau d’aspiration qui a été utilisé la der-

niére fois.

Nettoyage du filtre
Afin de garantir une puissance d’aspiration maximale, I'aspiration est dotée d’un dispositif assurant le
nettoyage de I'unité de filtration fine. Le nettoyage prend environ 8 secondes.
Le nettoyage est effectué :
e automatiquement :
- aprés chaque mise en marche ;
- lorsque la puissance d’aspiration est insuffisante (la vitesse d’écoulement est inférieure a une
valeur seuil interne) ;
- si "appareil a fonctionné pendant plus de 8 heures (durée de fonctionnement de la turbine)
sans avoir été éteint au moins une fois pendant cette période ;
* manuellement, par exemple avant d’enlever le tiroir a poussiére pour le vider (voir chap. 6.2).

Nettoyage automatique du filtre
¢ La turbine d’aspiration est arrétée.

¢ Sur l'interface FAO, un message indiquant que le nettoyage automatique du

filtre est en cours est émis.

¢ Le voyant du tiroir a poussiere (24) clignote.
¢ Un signal sonore annonce le nettoyage.

¢ Le nettoyage du filtre est effectué.
¢ La turbine d’aspiration est remise en marche.
¢ Le message est de nouveau annulé sur l'interface FAO.

24 25

o

o\

N\

ad

Fig. 7

%\

N\

<=l

Fig. 8

A lissue d’un nettoyage automatique du filtre, en cas de nouvelle chute de la vitesse d’écoule-
ment, le prochain nettoyage du filtre ne peut survenir qu’aprés 2 heures de fonctionnement des

turbines.

Nettoyage manuel du filtre
= Maintenir la touche Entrée (25) enfoncée pendant 2 secondes.
¢ Le nettoyage du filtre est effectué.

Réglage de parameétres
Le réglage des différents paramétres et la réalisation de 'autodiagnostic s’effectuent en mode de pro-
grammation.
Les quatre voyants indiquent quel paramétre est actuellement réglé :

@

-

Voyant du mode de fonctionne-
ment FAO

Voyant du mode de fonctionne-
ment continu

Voyant invitant a vider le tiroir a
poussiére

Voyant signalant un message
d'erreur

= Réalisation de 'autodiagnostic (voir chap Ell)

= Activation / désactivation des signaux sonores (bruiteur)

= Périodicité pour I'affichage « Tiroir a poussiéere plein »

= Réglage de la durée de post-fonctionnement de la

turbine d’aspiration

Pour pouvoir régler un paramétre, il faut démarrer le mode de programmation et sélectionner le para-
meétre. La sélection ainsi que la valeur du paramétre sont signalés par le clignotement du voyant corres-
pondant. Les autres voyants restent allumés en permanence pendant la programmation.

-10 -



5.5.1

5.5.2

N,

Pour confirmer et mémoriser les réglages effectués, appuyer sur la touche Entrée (25, Fig. 2). La mé-
morisation est confirmée par un signal sonore. Pour annuler une modification sans la mémoriser, il suffit
d’appuyer une nouvelle fois sur la touche de mode de fonctionnement (21, Fig. 2) pour interrompre la

programmation.

Signal sonore (bruiteur)

Lorsque cette fonction est activée, différentes saisies sont confirmées par un signal sonore.

Pour modifier le réglage :

= Appuyer sur la touche de mode de fonctionnement (21) pendant 3 secondes. 21

= Lancement du mode de programmation.

= Appuyer de nouveau 1 x sur la touche de mode de fonctionnement (21).

o €2 clignote.

= Appuyer sur la touche Entrée (25).
4 Signal sonore sélectionné.

» 22 clignote : signal sonore activé.

+ 59 éteint : signal sonore désactivé.

23 25
|  |ad -
Fig. 9

= Activer ou désactiver le signal sonore a I'aide de la touche de sélection de la puissance d’aspiration (23).

= Appuyer sur la touche Entrée (25).
+ Mémoriser la saisie, quitter le mode de programmation.

Réglage de la périodicité pour I'affichage « Tiroir a poussiére plein »
Dés que le temps réglé est écoulé, I'utilisateur est invité a vider le tiroir a poussiére.
Il est possible de choisir parmi 5 durées (réglage par défaut : 50 heures).

Périodicité / heures Clignotement du voyant | =
2 1x
5 2x
10 3 X
50 4 x
100 5x

En cas d’utilisation d’appareils produisant beaucoup de poussiére (par ex. des sableuses), il faut
absolument sélectionner une périodicité de 5 h ou, le cas échéant, de 10 h pour le vidage du tiroir

a poussiere.
Pour modifier le réglage :
= Appuyer sur la touche de mode de fonctionnement (21) pendant 3 secondes.

= Lancement du mode de programmation. 21

= Appuyer de nouveau 2 x sur la touche de mode de fonctionnement (21).

. - clignote.
= Appuyer sur la touche Entrée (25).
+ La périodicité réglée pour I'avertissement « Tiroir a poussiére plein » est
sélectionnée.

. - clignote selon la périodicité réglée.

= Modifier la périodicité a I'aide de la touche de sélection de la puissance d’aspiration (23).

23 25
|  |ad -
Fig. 10

A chaque pression de la touche, la prochaine périodicité est sélectionnée. Aprés la périodicité de 100 h

vient de nouveau une périodicité de 2 h.
= Appuyer sur la touche Entrée (25).
+ Mémoriser la saisie, quitter le mode de programmation.

-11 -



5.5.3

N,

6.2

Durée de post-fonctionnement de la turbine d’aspiration

Durée de post-fonctionnement = durée entre la commande OFF de I'installation FAO et I'arrét de la tur-
bine.

Il est possible de choisir parmi 6 durées.

Durée de post-fonctionnement / .
secondes Clignotement du voyant [
0 1x
3 2X Réglage d’usine
° 3 x
10 4 x
20 5x
30 6 x

Pour modifier le réglage :

= Appuyer sur la touche de mode de fonctionnement (21) pendant 3 secondes.
¢ Lancement du mode de programmation. 21 23 25

= Appuyer de nouveau 3 x sur la touche de mode de fonctionnement (21).

L L J ‘ <=l

@ clignote.
= Appuyer sur la touche Entrée (25).
¢ Le réglage de la durée de post-fonctionnement est sélectionné.

Fig. 11

8 clignote selon la périodicité réglée.
= Modifier Iq durée de post-fonctionnement a I'aide de la touche de sélection de la puissance d’aspira-
tion (23). A chaque pression de la touche, la prochaine durée de post-fonctionnement est sélectionnée.
Aprés la durée de 30 secondes vient de nouveau une durée de 0 secondes.
= Appuyer sur la touche Entrée (25).
+ Mémoriser la saisie, quitter le mode de programmation.
Il est possible de choisir une valeur plus élevée afin d’éviter que I’aspiration s’allume ou s’éteigne
trop souvent en cas de bréves interruptions.

Nettoyage / Maintenance

Il n‘y a pas de piéces a l‘intérieur de I‘appareil qui nécessiteraient de la maintenance.
Il est interdit d’ouvrir ’'appareil, sauf de la maniére décrite ci-aprés !

Nettoyage
N’utiliser qu’un chiffon humide pour nettoyer les surfaces extérieures de I'appareil.
Ne pas utiliser de produits de nettoyage abrasifs ou contenant des solvants..

Vidage du tiroir a poussiére
Deés que le temps réglé est écoulé (voir chap. 5.5.1), l'utilisateur
est invité a vider le tiroir a poussiére :
¢ Un signal sonore retentit 3 fois. 4A
¢ Le voyant du tiroir a poussiére (24, Fig. 2) s’allume. N\
Avant d’enlever le tiroir a poussiére, il convient de nettoyer le
filtre.
= Maintenir la touche Entrée (25) enfoncée pendant 2 secondes. ¢ W *—//
+ Le nettoyage du filtre est effectué (prend env. 8 secondes). \
Aprés le nettoyage du filtre :
= Ouvrir la fermeture a genouillére (4A) du tiroir & poussiére. P
= Enlever le tiroir a poussiéere (4) en le tirant vers I'avant.
= Retirer 'anneau de maintien (14, Fig. 1). Fig. 12
= Fermer le sac d’élimination, le retirer et le jeter.
Respecter la réglementation locale et les directives de prévention des accidents lors de I’élimina-
tion ! Selon les matiéres aspirées, il faut utiliser un équipement de protection individuelle.
= Glisser le sac d’élimination neuf dans I'anneau de maintien et rabattre les
extrémités sur 'anneau de maintien.

SILENT powerCAM
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(r ] N.

6.3

6.4

= Monter le sac d’élimination avec I'anneau de maintien dans le tiroir a poussiére.
L’'anneau de maintien est retenu dans le tiroir a poussiére par des aimants.
Veiller a ce que le sac d’élimination :

- s’applique contre les parois dans le tiroir a poussiére ;

- ne s’applique pas contre la surface d’étanchéité @
= Remettre le tiroir a poussiére en place et I'introduire complétement dans I'aspi-
ration.

= Fermer la fermeture a genouillére (4A).

= Appuyer sur la touche Entrée (25) (le compteur qui saisit la périodicité est remis
a zéro).
+ Un signal sonore confirme la saisie.

¢ Le voyant du tiroir a poussiére (24) s’éteint. Fig. 13

Si le tiroir a poussiére n’est pas vidé, le voyant du tiroir a poussiére (24)

reste allumé. Aprés la mise en marche / a I’arrét de I’appatreil, le signal so-

nore retentit a nouveau 3 fois pour rappeler qu’il est nécessaire de vider le

tiroir a poussieére.

Pour un retrait et un transport sir en cas de matériaux lourds (par ex. la poussiére de zircone)
nous recommandons d’employer 2 sacs d’évacuation (solution sac dans le sac).

N’utiliser que des sacs d’élimination d’origine Renfert (voir la liste des accessoires).

Remplacement du filtre fin
La surveillance de la vitesse d’écoulement (capteur de pression interne) permet de vérifier I'efficacité du
nettoyage du filtre. Si le nettoyage du filtre devient nécessaire plusieurs fois de suite aprés moins de 2
heures, cela signifie que le filtre fin est tellement colmaté que le nettoyage du filtre n’est plus assez effi-
cace et qu'il faut donc remplacer le filtre fin. L'utilisateur en est averti de la maniére suivante :
Ceci est signalé de la maniére suivante :

+ Le voyant signalant la présence d’'un message d’erreur (26, Fig. 2) s’allume.

¢ Pendant 15 minutes, un signal sonore retentit 2 fois toutes les 3 minutes.

+ Emission du message sur l'interface FAO (voir chap. @).
Il est possible de désactiver le message d’erreur en éteignant I'aspiration.

Si 'utilisateur est invité a remplacer le filtre fin ou si la puissance d’aspiration ne s’améliore pas
beaucoup ou seulement brievement malgré un nettoyage répété, il faut remplacer le filtre fin le
plus tot possible.

L’appareil risque d’étre endommagé s’il continue a étre utilisé.

D’une maniére générale, le filtre fin doit étre remplacé tous les 2 ans.

Lors de la pose du filtre fin, veiller a ce qu’il soit correctement mis en place afin d’assurer son étanchéité.
Voir les instructions de montage a la fin du mode d’emploi qui est également joint au filtre fin neuf.

Autodiagnostic

Par le biais de I'autodiagnostic, la commande vérifie le fonctionnement de la turbine ainsi que de cer-
taines parties électroniques. Si aucune erreur n’est détectée, I'aspiration est de nouveau opérationnelle
aprés 'autodiagnostic. Si une erreur est détectée, ceci est signalé.

L’autodiagnostic est lancé manuellement, puis effectué une fois.
= Appuyer sur la touche de mode de fonctionnement (21) pendant 3 secondes.

o @ ciignote 21 23 25
= Appuyer sur la touche Entrée (25). - “ -
. & clignote : 'autodiagnostic est en cours. Fig. 14

Pendant I'autodiagnostic :
* Un signal sonore retentit.
* Tous les voyants s’allument briéevement.
* Le programme de commande vérifie en interne différents composants.
¢ La turbine d’aspiration tourne briévement.
Aucune erreur n'est survenue :
¢ L’aspiration se trouve en mode d’attente
Une erreur est survenue :
+ Un signal sonore retentit.
¢ Tous les voyants s’allument.
= Pour I'élimination des défauts, voir chap. 7. ;4 _




Coupe-circuits

L‘aspiration est protégée au moyen de deux disjoncteurs (10, Fig. 1).
Pour réarmer un disjoncteur déclenché, il faut appuyer sur le bouton.

Pieces de rechange
Les piéces de rechange et les piéces soumises a une usure naturelle se trouvent
dans le catalogue des pieces sur le site internet www.renfert.com/p918.

Veuillez indiquer ensuite la référence de produit suivante: 29390000.

Les pieces exclues des droits a la garantie (piéces soumises a une usure naturelle

i le disjoncteur se déclenche a nouveau, cela signifie que I‘appareil présente un défaut. Envoyer
I’appareil pour réparation !

et consommables) sont marquées sur le catalogue des piéces de rechange.

6.7

Réglages d’usine

= Eteindre I'appareil (3, Fig. 2).
= Appuyer simultanément sur la touche de mode de fonctionnement (21) et la touche de sélection de la
puissance d’aspiration (23).
= Mettre I'appareil en marche et maintenir les touches enfoncées pendant 3 secondes.
¢ Les 4 voyants clignotent tous 2 fois.
¢ Les réglages d’'usine sont appliqués pour toutes les valeurs.
+ Un signal sonore confirme la réinitialisation.

Réglages d’usine :

Fonction / caractéristique Plage de réglage Réglage d'usine
Mode de fonctionnement Mode FAO / fonctionnement continu Mode FAO
Niveau d'aspiration 1-2 1
Périodicité tiroir a poussiére 2-100h 50 h
Durée de post-fonctionnement 0-30s 3s

7 Elimination de défauts

Défaut

Cause

Remeéde

Un signal sonore reten-
tit, I'aspiration s’arréte

et le nettoyage du filtre
est lancé.

* La vitesse d’écoulement est passée en
dessous de la valeur seuil interne.

* Lorsque I'aspiration a fonctionné pen-
dant 8 h (durée de fonctionnement de la
turbine) sans avoir été éteinte au moins
une fois pendant cette période, le net-
toyage du filtre est lancé.

» Reprendre le travail une fois le nettoyage terminé.

« Eteindre les appareils a 'aide du commutateur
marche / arrét (3, Fig. 1) a la fin de chaque journée de
travail.

Aprés la mise en
marche, le voyant du
tiroir a poussieére (24,
Fig. 2) s'allume et un
signal sonore retentit
3 fois.

* La périodicité de vidage du tiroir a
poussiére est écoulée et le tiroir a pous-
siére n’a pas encore été vidé.

* Le vidage du tiroir & poussiére n’a pas
encore été confirmé.

« Vider le tiroir a poussiére et confirmer en appuyant sur
la touche Entrée (25, Fig. 2).

+ Confirmer le vidage du tiroir a poussiére en appuyant
sur la touche Entrée (25, Fig. 2).

Le voyant signalant un
message d'erreur (26,
Fig. 2) clignote.

* L'équipement électronique a surchauffé.

« Eteindre I'appareil et le laisser refroidir.
« Assurer un refroidissement suffisant, par ex. par les
moyens suivants :
- Tenir compte du chap. 4.2 Installation.
- Utiliser une conduite externe d’évacuation d’air (voir
chap. 4.6).

Les 4 voyants cli-
gnotent.

* Erreur électronique.
* La turbine d’aspiration ne tourne pas.
* Manque d‘étanchéité, di au tiroir a

poussiére qui n‘est pas mis en place
correctement.

* Prendre contact avec le service clients de Renfert.

» Aprés le remplacement de la turbine d’aspiration,
controler le contact de la turbine d’aspiration.

« Vérifier que le tiroir a poussiére est correctement mis
en place
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Défaut

Cause

Remeéde

Le voyant signalant
un message d’erreur
(26, Fig. 2) s’allume et
un double signal so-
nore retentit plusieurs
fois.

« Le filtre fin est tellement colmaté que
le nettoyage du filtre n‘est pas assez
efficace.

» Remplacer le filtre fin (voir Accessoires et chap. 6.3).

La puissance
d'aspiration est insuf-
fisante.

« La puissance d‘aspiration réglée est
trop faible.

» Obstruction ou fuite dans le tuyau
d‘aspiration.

* Le tiroir a poussiére n‘est pas étanche.

« Le filtre fin est colmaté.

+ Choisir un niveau d‘aspiration plus élevé.

+ Contréler le tuyau d‘aspiration.
* Tenir également compte des remarques figurant au
chap. 4.4.

« Vérifier que le tiroir a poussiére est correctement mis
en place (voir chap. 6.2).

« Eteindre I'appareil et le remettre en marche pour dé-
clencher le nettoyage du filtre.
Remplacer le filtre fin (voir chap. 6.3) si le nettoyage
du filtre n’apporte aucune amélioration de la puis-
sance d’aspiration.

Tiroir a poussiére trop
plein.

* La périodicité réglée pour le vidage du
tiroir & poussiére est trop longue.

» Régler une périodicité plus courte (voir chap. 5.5.1).

Le signal invitant a vi-
der le tiroir a poussiére
est émis alors que ce
dernier n'est pas en-
core plein.

* La périodicité réglée pour le vidage du
tiroir a poussiére est trop courte.

» Régler une périodicité plus longue (voir chap. 5.5.1).

Le voyant invitant a
vider le tiroir a pous-
siére clignote et un
signal sonore retentit
trois fois.

* La vitesse d‘écoulement n‘est plus suf-
fisante et la procédure de nettoyage du
filtre est lancée.

« Attendre que le nettoyage du filtre soit terminé.

En mode de fonction-
nement automatique
ou continu, I’aspiration
s’arréte inopinément et
les voyants correspon-
dants (20 / 22, Fig. 2)
sont encore allumés.

« Surchauffe de la turbine d’aspiration.

* Turbine d’aspiration défectueuse.

« Eteindre I‘appareil et le laisser refroidir pendant au
moins 60 min.

« Vérifier si le tuyau d’aspiration est obstrué, le débou-
cher.

« Eteindre I‘appareil et le remettre en marche pour dé-
clencher le nettoyage du filtre.
Remplacer le filtre fin (voir chap. 6.3) si le nettoyage
du filtre n’apporte aucune amélioration de la puis-
sance d’aspiration.

» Remplacer la turbine d’aspiration.

L'aspiration ne réagit
pas aux signaux de
l'installation FAO.

* Connecteur mal branché sur
l'installation FAO ou I'aspiration.

» Cable d’interface endommagé.
« |’affectation des broches du cable

d’interface ne correspond pas a celle de
l'installation FAO.

« VVérifier le connecteur sur I'aspiration et I'installation
FAO.

« Vérifier si le cable d’interface est endommagé, le rem-
placer si nécessaire.

» Comparer I'affectation des broches du céble
d’interface avec celle de l'installation FAO. Le cas
échéant, utiliser un cable d’interface adapté.

Suite au remplacement
du moteur, ’aspiration
ne démarre pas ou
s’arréte inopinément.

* La fiche du moteur n’est pas entiére-
ment branchée et encliquetée.

» Brancher complétement la fiche du moteur d’aspira-
tion.
Vérifier en tirant sur la fiche qu’elle est bien branchée
et encliquetée.

-15 -




8 Données techniques

SILENT powerCAM EC

2939 0000 2939 1000 2939 2000
Tension nominale : 230V 120 V 100 V
Tension secteur admissible : 220-240V 120V 100V
Fréquence réseau : 50/60 Hz 50/60 Hz 50/60 Hz
Puissance absorbée *) : 1610 VA 1440 VA 1250 VA
Fusible sur entrée secteur : 2x15A(T)
LpA **) (pour débit volumique maxi.) : 54,3 dB(A)

@ Embout d’aspiration :
- intérieur

42 mm [1.65 inch]

Débit volumique maxi. ***);

3984 I/min [2.34 ft¥/s]

Dépression maxi. ****) :

257 hPa [3.73 psi] | 262 hPa[3.80 psi] | 255 hPa [3.70 psi]

Filtre fin :
- surface filtrante, env.
- qualité du filtre

0.9 m?[1390 sq inch]
catégorie M selon EN 60335-2-69

Capacité approx. du tiroir a poussiére :

71[1.85 US gal]

Poids (vide) approx. :

18.0 kg [39.7 Ibs]

Dimensions (largeur x hauteur x profondeur) :

270 x 535 x 540 mm [10.6 x 21.1 x 21.2 inch]

Interface FAO : Prise RJ 45
Signal d’entrée :

- Low 0-5V

- High 15-24V
Signal de sortie :

- tension pull-up maxi. (U) 24\

- courant commut. maxi. (1) 5 mA

- résistance interne 150 Ohm

*) Valeurs de puissance pour tension nominale

**) Pression acoustique selon la norme EN ISO 11202
***)  Pression acoustique selon la norme EN ISO 11202
****)  Turbine a soufflage libre a la tension nominale de la turbine

9 Interface FAO

Pour assurer la communication avec une installation FAO, I'appareil est équipé d’'une interface bidirec-

tionnelle a isolation galvanique.

Par le biais de deux signaux d’entrée et deux signaux de sortie, I'aspiration peut recevoir respectivement
4 ordres et envoyer 4 informations d’état a I'installation FAO.

9.1 Affectation des broches de I'interface FAO (8, Fig. 1)

Type: RJ45

Broche Désignation

Out2 - GND

Out2

Out1 - GND

Out1

In2 - GND

In2-24V

In1 - GND

O|IN|oO|jO |~ ]|WIN]|~

In1-24V

12345678
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9.11

9.1.2

9.2

9.3

Sorties (Out1 / Out2)
Les signaux de sortie sont réalisés par le biais de sorties de com-

mutation libres de potentiel d’'un optocoupleur avec une résistance

a 150 ohms. Pour connaitre la tension pull-up (U) maximale et

le courant de commutation (I) maximal admissible, voir chap. 8

Données techniques. La résistance pull-up externe (R) doit étre
dimensionnée de maniére a ce que le courant de commutation

maximal admissible (l) ne soit pas dépassé.

Entrées (In1/1n2)

SILENT powerCAM | {CAM Unit
Out 1 el
out2 LR
frsoR =l ot
v :< ;
L

Les signaux d’entrée sont transmis aux diodes électroluminescentes d’optocoupleurs. Pour connaitre les
tensions d’entrée requises des deux niveaux de signal « low » / « high », voir chap. 8 Données techniques.

Ordres de pilotage / Messages d’état

In1 In2 Ordre
0V (low) 0V (low) | Aspiration éteinte (turbine a I'arrét)
24 V (high) 0V (low) | Aspiration allumée (turbine en marche), Puissance d’aspiration
niveaux 2
0V (low) 24 V (high) | Effectuer le nettoyage
24V (high) 24 V (high) | Aspiration éteinte (turbine a I'arrét), Puissance d’aspiration
niveau 1
Out1 Out2 Message
24V 24V Erreur
oV 24V automatique du filtre est en cours est émis
24V oV Remplacement du filtre
oV ov Aspiration OK

Affectation des connecteurs du cable d’interface
Cable d’interface de type A :

Aspiration Installation FAO
Connecteur RJ 45 Lumberg SV40
(avec vissage)
Pin 8 Pin 1 (+)
Pin7 Pin 4 (-)

Cable d’interface de type B:

Aspiration

Installation FAO

Connecteur RJ 45

Jack stéréo

3,5 mm
Pin 8 Pin 1 (+)
Pin7 Pin 2 (-)

Cable d’interface de type C:

Aspiration Installation FAO
Connecteur RJ 45 9 Pin, D-Sub
Pin 8 Pin 4 (+)
Pin 7 Pin 3 (-)
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Cable d’interface de type D:

Aspiration Installation FAO
Connecteur RJ 45 9 Pin, D-Sub
Pin 8 Pin 3 (+)
Pin 7 Pin 4 (-)

Céable d’interface de type E:

A utiliser lorsque linstallation FAO ne propose qu’un contact libre de potentiel

entre les broches 8 et 9.

Aspiration Installation FAO Bloc d’alimentation
Connecteur RJ 45 9 Pin D-Sub
- Pin 9 24\
Pin 8 Pin 8 -
Pin 7 - GND

Céable d’interface de type F:
A utiliser lorsque l'installation FAO ne propose que la
tension secteur pour la commande de I'aspiration.

Aspiration Bloc d’alimentation
Connecteur RJ 45
Pin 8 24V
Pin 7 GND

Cable d’interface de type G:

Aspiration

Installation FAO

Connecteur RJ 45

Lumberg SV60
(avec vissage)

Pin 8 Pin 1 (+)
Pin 6 Pin 2 (+)
Pin 4 Pin 4 (+)
Pin 2 Pin 5 (+)
Pin 7
Pin 5 .

- Pin 6 (-)
Pin 3
Pin 1

Céable d’interface de type H:

Aspiration Installation FAO
Connecteur RJ 45 15 Pin D-Sub
Pin 8 Pin 2 (+)
Pin 7 Pin 12 (-)
Pin 7 <-> Pin 10

Cable d’interface de type

Aspiration Installation FAO
Connecteur RJ 45 5 pol Aviation Connecteur
Pin 8 Pin 5 (+)
Pin 7 Pin 4 (-)
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11
11.1

11.2

11.2.1

¢

Cable d’interface de type J:

Aspiration Installation FAO Bloc d’alimentation
Connecteur RJ 45 2 pol. TMW Connecteur
Pin 8 - 24V
Pin 7 B -
- A GND

Cable d»interface type M :

Aspiration Installation FAO Bloc d’alimentation
Connecteur RJ 45 4 pol. Connecteur rond
- 1 24V
Pin 7 -—- GND
Pin 8 2
Garantie

En cas d‘utilisation conforme, Renfert vous offre une garantie de 3 ans sur toutes les piéces de I‘appa-
reil.

SILENT powerCAM EC:

Une garantie de 3 ans est accordée pour le moteur d’aspiration a condition que la durée de ser-
vice ne dépasse pas 5000 heures (durée de fonctionnement du moteur).

Afin de pouvoir bénéficier des droits a la garantie, il faut disposer de I‘original de la facture de vente déli-
vrée par le revendeur spécialisé.

Les piéces soumises a une usure naturelle ainsi que les piéces consommables sont exclues des droits a
la garantie. Ces piéces sont marquées sur la liste des piéces de rechange.

La garantie cessera de jouer dans les cas suivants : une utilisation non conforme, un non-respect des
consignes d‘utilisation, de nettoyage, de maintenance et de raccordement ; une réparation « maison »
ou des réparations n‘ayant pas été effectuées par le revendeur spécialisé, une utilisation de pieces de
rechange d‘autres fabricants ainsi que I'‘exposition a des influences inhabituelles ou a des influences
inadmissibles selon les directives d‘utilisation.

L‘application de prestations de garantie ne pourra avoir pour effet le prolongement de la garantie.

Consignes de mise aux déchets

Mise aux déchets de consommables
Les sacs a poussiére et les filires pleins doivent étre éliminés conformément aux prescriptions nationales.
Selon I‘'encrassement du filtre, il faut alors utiliser un équipement de protection individuelle.

Mise aux déchets de I'appareil
L‘élimination de I‘appareil doit étre effectuée par une entreprise spécialisée. L'entreprise spécialisée doit
étre informée des résidus nuisibles a la santé qui sont contenus dans I‘appareil.

Consignes de mise aux déchets destinées aux pays de I'UE

Pour sauvegarder, protéger et éviter la pollution de I'environnement et pour améliorer le recyclage des
matiéres premieres (Recycling), la commission européenne a promulgué une nouvelle directive, selon
laquelle les appareils électriques et électroniques doivent étre repris par le fabricant, afin de garantir une
élimination conforme aux régles ou de conduire a un recyclage adéquat.

A l'intérieur de I'union européenne tous les appareils qui sont munis de ce symbole ne doivent
pas non triés étre déposés dans les décharges municipales:

Veuillez s.v.p. vous informer auprés de vos autorités locales sur I‘élimination prescrite par la loi.

Sous réserve de modifications
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2.2

Introduzione

Simboli utilizzati
In questo libretto di istruzioni o sull’apparecchio trova dei simboli con il significato seguente:

Pericolo
Sussiste pericolo immediato di lesione. Osservare i documenti allegati!

Tensione elettrica
Sussiste pericolo derivante da tensione elettrica.

Attenzione
In caso di inosservanza sussiste il pericolo di danneggiare I’apparecchio.

Nota
Fornisce un’informazione utile per I’'azionamento e per semplificare I'uso dell’apparecchio.

L’apparecchio & conforme alle direttive europee applicabili.

Questo prodotto & conforme alla legislazione del Regno Unito.
Vedere la dichiarazione di conformita UKCA su Internet all‘indirizzo www.renfert.com.

L’apparecchio é soggetto alla direttiva UE 2002/96/CE (Direttiva RAEE).

Enumerazione, da osservare in modo particolare

* Enumerazione
- Enumerazione

= Istruzione per I'esecuzione di manovre / azione necessaria / immissione dati / sequenza di manovre:
Si richiede di eseguire le operazioni indicate rispettando I'ordine indicato.

¢ Risultato di un’azione / Reazione dell’apparecchio / Reazione del programma:
L'apparecchio o il programma reagiscono all’azione da lei eseguita, oppure in seguito a un definito
evento.

Altri simboli sono spiegati in sede di relativa applicazione.

Sicurezza

Uso conforme

Questo gruppo di aspirazione & destinato all'impiego su impianti di fresatura dentali per I'aspirazione di
polveri secche prodotte durante la fresatura di grezzi disponibili in commercio.

L'apparecchio € destinato esclusivamente all’'uso professionale.

L'uso conforme prevede che le norme del produttore per I'azionamento e la manutenzione vengano os-
servate.

Uso non conforme

Non & consentito aspirare con I'apparecchio sostanze comburenti, facilmente combustibili, calde, in fiam-
me o esplosive.

Non & consentito aspirare liquidi.

L’'apparecchio non & previsto per l'uso privato in ambito domestico.

Ogni altra forma di utilizzo non contemplata in questo manuale & da considerarsi come non conforme.

Il produttore non risponde dei danni che risultano da un tale utilizzo.

Per questo prodotto sono ammessi esclusivamente accessori e ricambi forniti o approvati dalla ditta Ren-
fert GmbH. L'impiego di accessori o ricambi diversi da quelli prescritti pud compromettere la sicurezza
dell’apparecchio, predispone al rischio di gravi lesioni, pud provocare danni allambiente o danneggiare il
prodotto.




2.3

24

2.5

2.51

Condizioni ambientali per un esercizio sicuro

L'apparecchio puo essere azionato esclusivamente:

* in ambienti chiusi,

+ fino ad una quota di 2.000 m s.I.m.,

+ ad una temperatura ambiente compresa tra 5 e 40 °C [41 °F - 104 °F] ¥),

» con un’umidita relativa massima dell’ 80 % a 31 °C [87,8 °F], con decremento lineare fino al 50 % di
umidita relativa a 40 °C [104 °F] ¥),

con alimentazione elettrica di rete, se le fluttuazioni non superano il 10 % del valore nominale,

con grado di imbrattamento 2,

+ con sovratensione di categoria .

*) Da 5a 30 °C [41 - 86 °F] 'apparecchio & utilizzabile in condizioni di umidita atmosferica fino all’ 80 %. In caso di
temperature comprese tra 31 °C e 40 °C [87,8 - 104 °F] 'umidita atmosferica deve diminuire proporzionalmente,
per poter garantire I'azionabilita dell’apparecchio (ad es. a 35 °C [95 °F] = 65 % di umidita, a 40 °C [104 °F] = 50 %
di umidita). Con temperature superiori a 40 °C [104 °F] I'azionamento dell’apparecchio non & consentito.

Condizioni ambientali per il magazzinaggio e il trasporto
Per il magazzinaggio e il trasporto si devono rispettare le seguenti condizioni ambientali:
» Temperatura ambiente tra - 20 e + 60 °C [- 4 e + 140 °F],

» umidita relativa massima 80 %.

Indicazioni di pericolo e avvisi

VAN

Avvertenze generiche

In caso I’'apparecchio non sia azionato in conformita con il presente manuale di istruzioni, la sicu-
rezza prevista non é piu garantita.

L’apparecchio puo essere azionato esclusivamente con un cavo di rete munito di spina conforme al
Paese di utilizzo. Un eventuale adeguamento deve essere eseguito da un elettricista specializzato.
L’apparecchio puo essere messo in funzione solamente se i dati riportati sulla targhetta identifica-
tiva coincidono con le caratteristiche della rete di alimentazione di tensione regionale.

La targhetta identificativa si trova, dopo aver estratto il vano raccogli-polvere, all’interno dell’ap-
parecchio in basso a sinistra.

L’apparecchio puo essere connesso esclusivamente a prese di corrente con allacciamento al
cavo di terra.

La presa di rete deve essere facilmente accessibile.

Scollegare I'apparecchio dalla rete elettrica prima di eseguire qualsiasi lavoro sui componenti
elettrici.

Controllare regolarmente i cavi di alimentazione (come ad es. il cavo di rete), i cavi e la struttura
esterna (come ad es. il pannello di controllo) per verificare eventuali danni (ad es. pieghe, incrina-
ture, porosita) o segni di invecchiamento.

Non é piu consentito mettere in funzione gli apparecchi che presentano cavi di alimentazione, tubi
o componenti della struttura esterna danneggiati o altri difetti!

Mettere immediatamente fuori servizio gli apparecchi danneggiati. Scollegare la spina dalla presa
di alimentazione elettrica e assicurarsi che non venga riallacciata. Inviare I'apparecchio al servizio
assistenza per la riparazione!

Osservare le norme contro gli infortuni sul lavoro dell’lstituto di Assicurazione!

E responsabilita del titolare assicurare che vengano osservate le prescrizioni nazionali sul funzio-
namento e le regolari ispezioni di sicurezza delle apparecchiature elettriche.

In Germania si tratta del regolamento 3 della DGUV (Assicurazione nazionale contro gli infortuni)
assieme alla VDE 0701-0702 (Federazione Nazionale del settore elettrotecnico ed elettronico).
Informazioni su REACH e SVHC si trovano sul nostro sito internet www.renfert.com nella sezione
Supporto.


http://www.renfert.com

2.5.2

2.6

2.7
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Avvertenze specifiche

Per il collegamento ad un impianto CAM, attenersi al manuale di istruzioni d’uso dell’impianto
CAM e rispettare le avvertenze per la sicurezza in esso contenute.

Osservare le norme nazionali e 'esposizione ammissibile alle polveri nell’ambiente di lavoro.
Rivolgersi all’Istituto Nazionale per I’Assicurazione contro gli Infortuni sul Lavoro o alle autorita
competenti.

Rispettare le schede di dati di sicurezza dei materiali da aspirare.

Durante I’aspirazione di materiali pericolosi, indossare adeguate protezioni personali.

Indossare dispositivi di protezione personale adatti per svuotare o pulire il vano raccogli-polvere
in funzione del materiale aspirato.

Rispettare le disposizioni locali e le norme anti infortunistiche per lo smaltimento del materiale
aspirato o dei filtri utilizzati!

Eseguire le operazioni di aspirazione solamente con il vano raccogli-polvere ben chiuso

Non azionare 'aspiratore senza tubo di aspirazione.

Non aspirare gas o vapori inflammabili, facilmente combustibili o esplosivi.

Le seguenti applicazioni comportano rischi elevati e pertanto non sono consentite:

Durante una pulizia tramite aspirazione delle camere di fresatura e delle stampanti SLM, se la con-
centrazione e la purezza sono sufficientemente elevate (cioé in assenza di miscelazione con altre
polveri dentali come gesso, resina), in seguito ad una possibile reazione esotermica (ad es. per
ossidazione) puo verificarsi un’autoaccensione o un’esplosione della polvere di fresatura o della
polvere di stampa.

E necessario selezionare un metodo di pulizia alternativo (ad es. pulizia manuale), in particolare
con i seguenti materiali di fresatura o stampa:

*Legno

* Titanio / titanio-alluminio

* Metalli leggeri e leghe di metalli leggeri (ad es. alluminio, magnesio)

* Polvere di cromo-cobalto (ad es. per I'uso negli impianti SLM)

Se vengono trattate grandi quantita di metalli leggeri come ad es. lega di titanio (ad es. con carta
vetrata) e si genera polvere di molatura molto fine, nel caso in cui la concentrazione e la purez-
za siano sufficientemente elevate pud verificarsi un’autoaccensione in seguito ad una possibile
reazione esotermica.

Non aspirare materiali caldi.

Non aspirare liquidi.

Se il gruppo di aspirazione viene utilizzato per aspirare sostanze pericolose per la salute, & neces-
sario impiegare dispositivi di protezione individuale adeguati e assicurarsi che I’aria di scarico
venga espulsa in modo appropriato. Per i relativi requisiti, fare riferimento alle schede informative
in materia di sicurezza.

Smaltire i rifiuti di aspirazione in conformita alle leggi vigenti.

Personale autorizzato

L'azionamento e la manutenzione dell’apparecchio devono essere eseguiti esclusivamente da personale
specificamente formato e istruito. | giovani e le donne in gravidanza possono azionare |'aspiratore ed
eseguirne la manutenzione solo dopo aver indossato dispositivi di protezione personale adatti, in partico-
lare se vengono aspirate sostanze pericolose. Le riparazioni che non sono descritte in questo manuale
possono essere eseguite solo da un elettricista qualificato.

Esclusione di responsabilita

Renfert GmbH respingera qualsiasi istanza di risarcimento danni e pretesa di garanzia nel caso in cui:
il prodotto & stato impiegato per usi differenti da quelli descritti nel libretto di istruzioni.

Il prodotto & stato modificato in qualsiasi modo — escluse le modifiche descritte nel libretto di
istruzioni.

Il prodotto non é stato riparato da un centro specializzato o non é stato impiegato con ricambi
originali Renfert.

Il prodotto é stato ulteriormente utilizzato nonostante evidenti carenze di sicurezza o danni.

Il prodotto ha subito urti meccanici o cadute.




3.2

Descrizione del prodotto
Descrizione generica

Questo apparecchio € un dispositivo di aspirazione delle polveri generate da sistemi CAM dentali.
Pud essere azionato manualmente o attraverso un sistema CAM.
L’aspiratore € dotato di interfaccia bidirezionale per il trasferimento delle informazioni di stato al sistema

CAM e per rilevare comandi di gestione dal sistema CAM.

Gruppi componenti ed elementi funzionali

1
2
3
4

SILENT powerCAM EC
Pannello di comando
Interruttore ON / OFF
Cassetto raccogli-polvere

4A Meccanismo di serraggio
5
6
7

Filtro fine
Bocchettone
Velcro

8

9

10
11
12
13
14

Interfaccia CAM

Cavo di alimentazione

Interruttore automatico (2 unita)

Filtro aria di scarico / Uscita aria di scarico
Tubo aspirante con manicotti terminali
Sacchetto di smaltimento

Anello di ritenuta

Fig. 1



3.3

3.4

b |o2] 00 |« (I <i-' 00

27 20 21 22 23 24 25 26 3
Fig. 2
3 Interruttore ON / OFF 24 Spia per svuotamento cassetto raccogli-polvere
20 Spia funzione CAM 25 Tasto Enter, memorizza le impostazioni
21 Tasto modo operativo, CAM / Continuo 26 Spia di errore
22 Spia modo operativo Continuo 27 Coperchietto (non rimuovere, interfaccia di
23 Tasto Potenza aspirante servizio)

Componenti forniti

1 SILENT powerCAM EC

1 Quick Start Guide

3 Sacchetti di smaltimento (1 sacchetto inserito nel cassetto raccogli-polvere)
1 Tubo di aspirazione, 2 m, incl. 2 manicotti terminal

Accessori

2934 0014 Sacco di smaltimento per TC, TC2, EC, EC2 & PowerCAM EC (25 pzi.)
2921 0003 Kit di manicotti, 2 pezzi

90003 4240 Tubo di aspirazione 3 m, incl. 2 manicotti terminali

90003 4826 Tubo di aspirazione antistatico, 3 m, incl. 2 manicotti terminali
90115 0823 Tubo di aspirazione diametro interno 38 mm, 6 m

90215 0823 Tubo di aspirazione diametro interno 38 mm, 9 m

90003 4305 Adattatore per raccordo aspirazione

90003 4430 Adattatore universale per tubo di aspirazione

90003 4314 Adattatore ad Y

2925 0000 Caviglia di aspirazione

29251000 Lastra di vetro con supporto

2926 0000 Deviatoio per aspiratore

2937 0002 Conduite externe d’air pour SILENT TC/EC/PowerCAM

2934 0007 Tubo a gomito di 90° SILENT

2934 0005 Cavo di interfaccia tipo A per vhf

2934 0006 Cavo di intefaccia Tipo B per Roland DG

2934 0008 Cavo diintefaccia Tipo C per imes-icore

2934 0009 Cavo diinterfaccia tipo D per Amann Girrbach

2934 0010 Cavo diinterfaccia tipo E per Yenadent/Origin + adattatore Nema
2934 0011 Cavo di interfaccia tipo F per Zirkonzahn

2934 0012 Cavo diinterfaccia tipo F per Zirkonzahn + adattatore C14
2934 0013 Cavo interfaccia tipo G per vhf (a 6 poli, a partire da K5)
2934 0016 Cavo diintefaccia Tipo H per Dentsply Sirona

2934 0017 Cavo di interfaccia tipo | per Up3D

2934 0018 Cavo interfaccia tipo J per Canon

2934 0021 Cavo interfaccia tipo M per XTCERA

Per ulteriori dettagli o altri accessori, vedi anche www.renfert.com.



4 Messa in funzione

4.1 Disimballare
= Estrarre I'apparecchio e gli accessori dallo scatolone di trasporto.
= Verificare la completezza della fornitura (vedi capitolo ,Volume di consegna®).

4.2 Installazione
n L'aspiratore & un apparecchio ad installazione verticale, quini non deve essere azionato in orizzontale.
Collocare l'aspiratore in modo che:
» L'evacuazione dell’aria di scarico (11, Fig. 1) non sia ostacolata.
+ La parte frontale sia facilmente accessibile per togliere il contenitore delle polveri.
Se I'aspiratore viene collocato entro un armadio chiuso, I’aria di scarico calda deve essere con-
vogliata all’esterno applicando una delle misure illustrate nelle figure A, B, C all’inizio di questo
documento.
 Scarico aria esterno (vedi cap. 4.6).

» Apertura sul lato posteriore dell‘armadio, misure min. 250 x 120 mm, direttamente davanti all‘uscita
dell‘aria (11, Fig. 1).

- Distanza del lato posteriore dell'armadio dalla parete: min. 100 mm,
- Distanza dell‘aspiratore dal lato posteriore dell‘armadio: max. 25 mm.

* Rimuovere il pannello posteriore dell‘armadio, distanza del lato posteriore dell‘armadio dalla parete
min. 50 mm.

Se l'aria di scarico calda viene convogliata all’esterno dell’armadio attraverso aperture posteriori, € ne-
cessario assicurarsi che possa defluire senza ostacoli.

4.3 Collegamento elettrico

Prima di eseguire il collegamento elettrico, verificare che il valore di tensione riportato sulla tar-
ghetta dell’apparecchio corrisponda a quello dell’alimentazione di tensione in loco.

A Disporre i componenti elettrici (prese, spine e innesti) e installare i cavi di prolunga in modo da
non compromettere la protezione elettrica.
= Spegnere I'apparecchio tramite interruttore on / off (3, Fig. 2).
= Svolgere il cavo di alimentazione (9, Fig. 1) e inserire la spina nella presa elettrica del locale.

4.4 Collegamento al punto di aspirazione

& Attenzione — Pericolo di lesioni!
Nell’accorciare il tubo di aspirazione prestare attenzione a
tranciare il filo incorporato nel modo piu diritto possibile.

Tubi lunghi, curvature strette e pieghe riducono notevol-

mente la potenza di aspirazione sul punto di aspirazione.

= Se necessario, accorciare il tubo aspirante.

= Aprire il velcro (7).

= Inserire il manicotto terminale (12) del tubo aspirante nel
bocchettone di aspirazione (6).

= Fissare il tubo aspirante con il velcro.

= Collegare il tubo aspirante all’attacco di aspirazione del
sistema CAM. A tale scopo, osservare le istruzioni d’'uso del
sistema CAM.

Se il diametro non corrisponde, vi preghiamo di utilizzare
un adattatore (vedi Accessori) per evitare perdite della po-
tenza di aspirazione.

N,

N,

Evitare di collocare i tubi con forti pendenze e Fig. 3
sinsellamenti*,

N,



4.6

5.1

5.2

Collegamento all’interfaccia CAM

Per comandare a distanza I’aspiratore, utilizzare esclusivamente l’'inter-
faccia CAM appositamente disponibile.

Negli impianti CAM che mettono a disposizione solo una tensione com-
mutata, utilizzare assolutamente il ,,cavo di interfaccia tipo F*.

Se I'aspiratore viene acceso e spento molto frequentemente tramite
I'alimentazione elettrica dell’impianto CAM, questo puo provocare danni
all’elettronica sia dell’'impianto CAM sia dell’aspiratore.

Il collegamento elettrico per la comunicazione con il sistema CAM avviene
tramite una presa di interfaccia (8) ed un cavo di interfaccia opzionale (vedi
Accessori). Per la disposizione del cavo di interfaccia fornito in dotazione
rispetto ai sistemi CAM o per la preparazione di un proprio cavo di interfaccia,
vedi cap. 9.1 Interfaccia CAM.

Assicurarsi presso il fabbricante dell’'unita CAM che l'interfaccia per la

connessione dell’aspiratore sia a energia limitata ai sensi della norma
IEC 61010-1.

A tale scopo, osservare anche le istruzioni d’'uso del sistema CAM.

Scarico aria esterno
Uno scarico d’aria esterno (vedi accessori) permette di espellere I'aria di scarico dal laboratorio.
Le Istruzioni di montaggio sono fornite in dotazione.

Utilizzando gli aspiratori congiuntamente ad un sistema di scarico d’aria esterno, ogni ora si sot-
trae all’lambiente una notevole quantita d’aria.

Questo puo portare a condizioni di pressione negativa, per cui impiegando focolari alimentati a
gas o con combustibili liquidi o solidi, nell’lambiente (di lavoro) si concentrano gas nocivi (ad es.
monossido di carbonio).

E’ pertanto necessario, in base alle condizioni strutturali del’ambiente, garantire un apporto
supplementare di aria fresca e verificare eventuali situazioni di pressione negativa, se necessario
richiedendo I'intervento di istituzioni competenti (ad es. termotecnico).

Azionamento Sl
L'aspiratore & azionabile mediante i tasti situati sul pannello di comando (Fig. 2). \
Accensione ! :
Per attivare e disattivare 'aspiratore premere l'interruttore on / off (3). ®
Dopo I'accensione: ~ © 1O |:
¢ L'aspiratore esegue una pulizia automatica del filtro (si percepisce un forte
rumore di vibrazione per circa 8 secondi) (vedi cap. b.4)). Fig. 5

Dopo I'accensione, 'aspiratore si trova nella modalita di apparecchio pronto.

Selezione del modo operativo: CAM / Continuo
L'aspiratore dispone di due modalita operative.
La modalita operativa impostata & indicata dalle spie (20) / (22).
* Modo operativo CAM (20):
L'aspiratore risponde ai segnali di comando del sistema CAM. é) +«=+| OO
Con i segnali di comando & possibile: |
- attivare una pulizia del filtro;
- aspirare al livello di potenza 1 *);
- aspirare al livello di potenza 2; Fig. 6
- arrestare la turbina.
(vedi anche cap. @)
* Modo operativo Continuo (22):
I'aspiratore funziona in modo continuo.
= Premere il tasto Modo operativo (21).
¢+ Commutazione del modo operativo.

20 21 22

*) L'aspirazione a livelli di potenza diversi € possibile solo se questa funzione & supportata dal sistema CAM. Nei
sistemi CAM che inviano all'aspiratore soltanto un segnale ON / OFF, I'aspirazione avviene sempre al livello di
potenza 2.

L’aspiratore & adatto esclusivamente per le polveri asciutte.
In caso di collegamento a sistemi CAM con funzione umido / asciutto, assicurarsi che dall’impian-
to CAM non penetri dell’'umidita nell’aspiratore.

-9-



& Ad ogni operazione di fresaggio, verificare il corretto stato operativo dell’aspiratore:

5.3

5.4

5.4.1

5.4.2

5.5

» la spia di errore (26, Fig. 2) é spenta.
» la turbina di aspirazione funziona correttamente senza emettere rumori o odori particolarmente

evidenti.

Potenza aspirante 23

La potenza aspirante dell’aspiratore € regolabile in 2 livelli. \

Variazione della potenza aspirante: ) .

= Premere il tasto Potenza aspirante (23). (0% |‘
+ Passaggio ad un altro livello (solo nel modo Continuo).

L’aspiratore si avvia sempre sull’ultimo livello di potenza aspirante impostato.

Fig. 7

Pulizia del filtro

Per assicurare la massima potenza di aspirazione, I'aspiratore dispone di una funzione di pulizia dell’'unita
filtro. Il processo di pulizia dura circa 8 secondi.

La pulizia viene eseguita:
* in automatico:
- dopo ogni accensione;

- in caso di potenza aspirante insufficiente (la velocita del flusso d’aria & inferiore ad un valore
limite interno);

- se I'apparecchio & stato azionato per piu di 8 ore (tempo di funzione turbina) senza essere stato di
tanto in tanto disattivato;

* in manuale, ad es. prima dell’estrazione del cassetto raccogli-polvere allo scopo di svuotarlo
(vedi cap. 6.2).

Pulizia automatica del filtro
¢ La turbina di aspirazione si arresta.

¢ Sullinterfaccia CAM viene emesso il messaggio ,Pulizia automatica del filtro 24 2

in esecuzione®. \9 \
¢ La spia del cassetto raccogli-polvere (24) lampeggia. <
¢ Un segnale acustico annuncia I'esecuzione del processo di pulizia. m <
¢ Viene eseguita la pulizia del filtro.

¢ La turbina di aspirazione viene riavviata. Fic. 8
+ Sullinterfaccia CAM viene ritirato il messaggio. 9

Dopo una pulizia automatica del filtro, se la velocita del flusso scende di nuovo, la successiva
pulizia del filtro avviene solo dopo 2 ore di funzionamento della turbina.

Pulizia manuale del filtro
= Premere e mantenere premuto il tasto Enter (25) per 2 secondi.
+ Viene eseguita la pulizia del filtro.

Impostazione dei parametri

L'impostazione di vari parametri e 'esecuzione dell’autodiagnosi sono effettuabili nel modo Programma-
zione.

| parametri impostati vengono segnalati dalle rispettive quattro spie:

& Spia funzione CAM = Eseguire 'autodiagnosi (vedi cap. @)

=  Spia modo operativo Continuo = Attivare/disattivare segnali acustici (buzzer)

Spia per svuotamento cassetto

) . = Intervallo di indicazione cassetto raccogli-polvere pieno
raccogli-polvere

= Impostare il ritardo di spegnimento della turbina di

Spia di errore o
L] P aspirazione

Per impostare i diversi parametri, € necessario che avviare il modo Programmazione e selezionare i para-
metri. La selezione nonché il valore dei parametri sono segnalati dalla rispettiva spia che lampeggia.

Le restanti spie sono permanentemente accese nel modo Programmazione.

Per confermare e salvare le impostazioni eseguite, premere il tasto Enter (25, Fig. 2). L'avvenuto salva-
taggio viene confermato da un segnale acustico. Se una modifica alle impostazioni non viene acquisita,
premendo nuovamente il tasto Modo operativo (21, Fig. 2) si interrompe la programmazione.

-10 -



5.5.1

5.5.2

N,

Segnale acustico (buzzer)

Se questa funzione & attiva, diverse immissioni vengono confermate con un segnale acustico.

Per modificare 'impostazione:

— Premere per 3 secondi il tasto Modo operativo (21). 21 23 25
= Avviare il modo Programmazione. \ \ \
= Premere nuovamente per una volta il tasto Modo operativo (21). b ad -

» 52 lampeggia. Fig. 9 n

= Premere il tasto Enter (25).
¢ Segnale acustico selezionato.

. 22 lampeggia: segnale acustico attivato.
o €2 spento: segnale acustico disattivato.
= Con il tasto Potenza aspirante (23) attivare o disattivare il segnale acustico.
= Premere il tasto Enter (25).

¢ Salvare I'impostazione e uscire dal modo Programmazione.

Intervallo di segnalazione cassetto raccogli-polvere pieno
Al raggiungimento dell’'intervallo impostato, il sistema avvisa di svuotare il cassetto raccogli-polvere.
E’ possibile scegliere tra 5 intervalli (impostazione di fabbrica 50 ore).

Intervallo / ore Segnali lampeggianti della spia g
2 1x
5 2 X
10 3 x
50 4 x
100 5 x

In caso di forte generazione di polveri (ad es. sabbiatrici), I'intervallo di ,,svuotamento cassetto
raccogli-polvere® dovrebbe essere assolutamente impostato su 5 ore, all’occorrenza anche su
10 ore.
Per modificare I'impostazione:
= Premere per 3 secondi il tasto Modo operativo (21).

¢ Avviare il modo Programmazione. 21 23 25
= Premere nuovamente per 2 volte il tasto Modo operativo (21).

¢ - lampeggia.
= Premere il tasto Enter (25).
+ Intervallo di segnalazione cassetto raccogli-polvere pieno selezionato.

Fig. 10

. - emette un segnale lampeggiante come da intervallo impostato.
= Modificare l'intervallo con il tasto Potenza aspirante (23).
Ad ogni pressione del tasto avviene la selezione dell’intervallo successivo.
Dopo 'impostazione di 100 ore, il valore successivo selezionabile & di nuovo 2 ore.

= Premere il tasto Enter (25).
¢ Salvare I'impostazione e uscire dal modo Programmazione.

-11 -



5.5.3

N,

6.2

Ritardo di spegnimento della turbina di aspirazione

Ritardo di spegnimento = tempo che intercorre tra il comando OFF dell'impianto CAM e la disinserzione
della turbina di aspirazione.

E’ possibile scegliere tra 6 tempi.

AEED Cll epEE M e Segnali lampeggianti della spia |g
sec. .
0 1x
3 2 X Impostazione di fabbrica
5 3 X
10 4 x
20 5x
30 6 x

Per modificare I'impostazione:

= Premere per 3 secondi il tasto Modo operativo (21).
¢ Avviare il modo Programmazione. 21 23 25

= Premere nuovamente per 3 volte il tasto Modo operativo (21).

8 lampeggia.
= Premere il tasto Enter (25).
¢ Impostazione del ritardo di spegnimento selezionata.

Fig. 11

+ ¥ emette un segnale lampeggiante come da intervallo impostato.
= Modificare il ritardo di spegnimento con il tasto Potenza aspirante (23).
Ad ogni pressione del tasto avviene la selezione del ritardo di spegnimento successivo.
Dopo I'impostazione di 30 secondi, il valore successivo selezionabile & di nuovo 0 secondi.
= Premere il tasto Enter (25).
¢ Salvare 'impostazione e uscire dal modo Programmazione.
Per evitare che, in caso di brevi interruzioni, I’'aspiratore venga troppo spesso attivato/disattivato,
e possibile selezionare un valore di tempo maggiore.

Pulizia / Manutenzione

L’apparecchio non contiene al suo interno componenti che necessitano di manutenzione.
E’ vietato aprire 'apparecchio oltre ai casi di seguito descritti.

Pulizia
Per pulire I'esterno dell’apparecchio, passare solo un panno umido.
Non utilizzare detergenti abrasivi o contenenti solventi.

Svuotamento del cassetto raccogli-polvere

Al raggiungimento dell'intervallo di tempo impostato (vedi

cap. 5.5.1) il sistema avvisa di svuotare il cassetto raccogli-

polvere: 4A
+ Viene emesso un triplo segnale acustico. N\
+ Si accende la spia di svuotamento cassetto raccogli-polvere

(24, Fig. 2). 4 =

Prima di estrarre il cassetto raccogli-polvere, dovrebbe essere w —

eseguita una pulizia del filtro.

= Premere e mantenere premuto il tasto Enter (25) per 2 secondi.
¢ Viene eseguita la pulizia del filtro (durata circa 8 sec.).

Dopo che la pulizia del filtro si & conclusa:

= Aprire il meccanismo di serraggio (4A) del cassetto racco- Fig. 12
gli-polvere.

= Tirare ed estrarre il cassetto raccogli-polvere (4).

= Rimuovere I'anello di ritenuta (14, Fig. 1).

= Chiudere, estrarre e smaltire il sacchetto di smaltimento.

/

Per lo smaltimento, osservare le norme antinfortunistiche e le normative localmente vigenti!
In base al tipo di materiale aspirato, & necessario indossare protezioni personali.
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= Inserire il nuovo sacchetto di smaltimento attraverso I'anello di ritenuta e
ripiegarlo alle estremita sull’anello di ritenuta.

= Inserire il sacchetto di smaltimento con anello di ritenuta nel cassetto
raccogli-polvere. L'anello di ritenuta viene trattenuto dalla calamita entro
il cassetto raccogli-polvere. Assicurarsi che il sacchetto di smaltimento:

- aderisca alle pareti laterali entro il cassetto raccogli-polvere; @
- non aderisca alla superficie di tenuta.

= Reinserire il cassetto raccogli-polvere e spingerlo fino in fondo.

= Chiudere il meccanismo di serraggio (4A).

= Premere il tasto Enter (25) (il contatore che rileva i tempi dell’intervallo di
svuotamento viene riazzerato).

¢ Un segnale acustico conferma I'immissione.

Fig. 13
¢ La spia di svuotamento cassetto raccogli-polvere (24) si spegne. 9

Se il cassetto raccogli-polvere non viene svuotato, la spia di svuotamento cassetto (24) continua
a lampeggiare. Dopo lo spegnimento / accensione dell’apparecchio, un triplo segnale acustico
avvisa nuovamente di svuotare il cassetto raccogli-polvere.

Per la rimozione e per un trasporto sicuro in caso di materiali pesanti (come ad es. la polvere di
zirconio) consigliamo di utilizzare 2 sacchi di smaltimento (soluzione sacco nel sacco).

Utilizzare esclusivamente sacchetti di smaltimento Original Renfert (vedi Accessori).

Sostituzione del filtro fine
Controllando la velocita del flusso d’aria (sensore di pressione interno) € possibile verificare I'efficacia
della pulizia del filtro. Se si rende necessaria una pulizia del filtro eseguita piu volte in successione con
una frequenza di meno di 2 ore, significa che il filtro fine & talmente intasato che la pulizia non & piu suffi-
cientemente efficace, rendendone necessaria la sostituzione. Questo viene segnalato come segue:

+ La spia di errore (26, Fig. 2) si accende.

+ Emissione di doppio segnale acustico per 15 min. ogni 3 min.

¢ Output del messaggio sull’interfaccia CAM (vedi cap. @).
Il messaggio di errore pud essere disattivato spegnendo l'aspiratore.
Se viene richiesta la sostituzione del filtro fine o se la potenza di aspirazione nonostante ripetute
operazioni di pulizia non migliora sensibilmente o migliora solo per breve tempo, é necessario
sostituire tempestivamente il filtro fine.
Continuando ad utilizzare I’apparecchio si rischia di danneggiarlo.
In genere, il filtro fine deve essere sostituito almeno ogni 2 anni.
Nellinserire il filtro fine, prestare attenzione al corretto posizionamento, in caso contrario potrebbero
verificarsi perdite di tenuta. Vedi istruzioni di montaggio al termine delle istruzioni per I'uso fornite insieme
al nuovo filtro fine.

Autodiagnosi

Con l'ausilio dell’autodiagnosi, la centralina di comando verifica la funzione della turbina e dei componenti
elettronici. Se non vengono rilevati errori, al termine del processo di autodiagnosi I'aspiratore & di nuovo
pronto per la funzione. Se viene rilevato un errore, questo viene segnalato.

L’'auodiagnosi viene avviata manualmente e quindi eseguita.

= Premere per 3 secondi il tasto Modo operativo (21).

(0] i 21 23 25
+ =4 lampeggia.
= Premere il tasto Enter (25). A p” o

. & lampeggia: 'autodiagnosi viene eseguita. Fig. 14

Durante l'autodiagnosi:
* viene emesso un segnale acustico
« tutte le spie si accendono brevemente
« il programma di comando esegue una verifica interna dei vari componenti
* la turbina di aspirazione si avvia per breve tempo.
Nessun errore rilevato:
4 'aspiratore si prepara per la funzione.
Errore rilevato:
4 viene emesso un segnale acustico.
¢ si accendono tutte le spie.

= Per I'eliminazione degli errori vedi cap. 7.
-13-




6.5

6.6

6.7

Fusibili

La protezione dell’aspiratore € garantita da due interruttori automatici (10, Fig. 1).
Se un interruttore automatico scatta, si ripristina premendo il pulsante.

Se un interruttore automatico scatta ripetutamente, significa che c’é un guasto all’apparecchio.

Inviare I'apparecchio in riparazione!

Ricambi

Le parti di consumo e i ricambi sono riportati nella lista dei ricambi che si trova sul sito

internet www.renfert.com/p918.

Si prega quindi di inserire il seguente numero di codice del prodotto: 29390000.
Le componenti escluse dalla garanzia (parti soggette ad usura o di consumo) sono marcate

nella lista dei ricambi.

Impostazioni di fabbrica
= Disinserire I'apparecchio (3, Fig. 2).

= Premere contemporaneamente il tasto Modo operativo (21) e il tasto Potenza aspirante (23).
= Accendere I'apparecchio e tenere premuti i tasti per 3 secondi.

+ Tutte le 4 spie lampeggiano due volte.

+ Tutti i valori vengono ripristinati sulle impostazioni di fabbrica.
+ Un segnale acustico conferma I'avvenuto ripristino.

Impostazioni di fabbrica:

Funzione / Caratteristica

Campo di impostazione

Impostazione di fabbrica

Modalita operativa

CAM / Continuo

Funzione CAM

Livello di aspirazione 1-2 1
Intervallo cassetto raccogli-polvere 2-100 ore 50 ore
Ritardo di spegnimento 0 - 30 sec. 3 sec.
7  Eliminazione dei guasti
Guasto Causa Rimedio

Viene emesso un se-
gnale acustico, I'aspi-
ratore viene disinserito
e viene eseguita una
pulizia del filtro.

* La velocita del flusso d’aria non ha rag-
giunto il valore limite interno.

* Dopo 8 ore di funzionamento (tempo di
funzione turbina) senza pause di disin-
serzione, avviene una pulizia del filtro.

* Riprendere il lavoro al termine della pulizia.

« Al termine di ogni giornata di lavoro, disinserire I'appa-
recchio tramite I'interruttore On / Off (3, Fig. 1).

Dopo I'accensione
si accende la spia di
svuotamento casset-
to raccogli-polvere
(24, Fig. 12) e viene
emesso un triplo se-
gnale acustico.

del cassetto raccogli-polvere & scaduto
e il cassetto non & ancora stato svuo-
tato.

* Lo svuotamento del cassetto racco-
gli-polvere non € ancora stato confer-
mato.

* |l tempo di intervallo per lo svuotamento

» Svuotare il cassetto raccogli-polvere e confermare
premendo il tasto Enter (25, Fig. 2).

» Confermare lo svuotamento del cassetto raccogli-pol-
vere premendo il tasto Enter (25, Fig. 2).

La spia di errore
(26, Fig. 2) lampeggia.

* Elettronica surriscaldata.

» Spegnere I'apparecchio e lasciarlo raffreddare.

» Assicurare un sufficiente raffreddamento, ad es:
- Attenersi alle indicazioni del cap. 4.2 Installazione.
- Utilizzare uno scarico aria esterno (vedi cap. 4.6).

Tutte le 4 spie lampeg-
giano.

* Errore nel sistema elettronico.

* La turbina di aspirazione non funziona.

« Difetto di tenuta, dovuto al cassetto non
correttamente inserito.

» Contattare il servizio assistenza / Renfert.

» Dopo una sostituzione della turbina, controllare il con-
tatto di collegamento.

« Verificare il corretto posizionamento del cassetto
raccogli-polvere

-14 -




Guasto

Causa

Rimedio

Si accende la spia di
errore (26, Fig. 2) e
viene emesso ripe-
tutamente un doppio
segnale acustico.

« |l filtro fine & talmente intasato che la
pulizia del filtro non & piu abbastanza
efficace.

» Sostituire il filtro fine (vedi Accessori e il cap. 6.3).

La potenza di aspirazi-
one ¢ insufficiente.

« Il livello di potenza aspirante impostato
€ troppo basso.

* Intasamento o perdite nel tubo aspi-
rante.

« Cassetto raccogli-polvere non corretta-
mente chiuso.

« Filtro fine intasato.

+ Selezionare un livello di aspirazione superiore.

+ Controllare il tubo aspirante.
» Osservare anche le indicazioni riportate al cap. 4.4.

« Verificare il corretto posizionamento del cassetto
raccogli-polvere (vedi cap. 6.2).

» Spegnere e riaccendere I'apparecchio per avviare una
pulizia del filtro.
Sostituire il filtro fine (vedi cap. 6.3) se la pulizia del
filtro non migliora la potenza aspirante.

Cassetto raccogli-pol-
vere eccessivamente
pieno.

« Intervallo di ,svuotamento cassetto
raccogli-polvere“ impostato su un valore
troppo alto.

* Impostare un valore inferiore (vedi cap. 5.5.1).

La segnalazione di svu-
otamento del cassetto
raccogli-polvere si
attiva anche se questo
non & ancora pieno.

* Intervallo di ,svuotamento cassetto
raccogli-polvere® impostato su un valore
troppo basso.

* Impostare un valore superiore (vedi cap. 5.5.1).

La spia di svuotamento
cassetto raccogli-
polvere lampeggia e
viene emesso un triplo
segnale acustico.

« La velocita del flusso d’aria non & piu
sufficiente e viene eseguita una pulizia
del filtro.

« Attendere la fine della pulizia del filtro.

L'aspiratore nel modo
operativo Continuo

o Automatico smette
immediatamente di as-
pirare e le relative spie
(20 / 22, Fig. 2) sono
ancora accese.

« Turbina di aspirazione surriscaldata.

» Guasto alla turbina di aspirazione.

* Disinserire I‘apparecchio e lasciarlo raffreddare per
min. 60 minuti.

« Verificare che il tubo aspirante non sia ostruito, elimi-
nare I'ostruzione.

» Spegnere e riaccendere I'apparecchio per avviare una
pulizia del filtro.
Sostituire il filtro fine (vedi cap. 6.3) se la pulizia del
filtro non migliora la potenza aspirante.

* Sostituire la turbina di aspirazione.

L’aspiratore risponde
ai segnali del sistema
CAM.

» Connettore dell'impianto CAM o
dell’aspiratore non correttamente inse-
rito.

« Cavo di interfaccia danneggiato.
* La configurazione dei connettori del

cavo di interfaccia non corrisponde a
quella dell’impianto CAM.

« Controllare il connettore sull’aspiratore e sull'impianto
CAM.

« Verificare l'integrita del cavo di interfaccia, se neces-
sario sostituirlo.

« Confrontare la configurazione dei connettori del
cavo di interfaccia con quella dellimpianto CAM.
All'occorrenza, utilizzare un cavo di interfaccia ade-
guato.

Dopo una sostituzione
del motore, I’aspira-
zione non si avvia o

si arresta improvvisa-
mente.

» Connettore del motore di aspirazione
non correttamente e saldamente inseri-
to nella presa.

* Inserire completamente nella presa il connettore del
motore di aspirazione.
Verificare il corretto inserimento eseguendo una prova
di trazione.
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8 Dati tecnici

SILENT powerCAM EC

2939 0000 2939 1000 2939 2000
Tensione nominale: 230V 120 V 100 V
Tensione di rete ammessa: 220-240V 120V 100V
Frequenza di rete: 50/60 Hz 50/60 Hz 50/60 Hz
Potenza assorbita *): 1610 VA 1440 VA 1250 VA
Fusibile di rete in ingresso: 2x15A(T)
LpA **) (con portata max.): 54,3 dB(A)

@ bocchettone di aspirazione:
- interno

42 mm [1.65 inch]

Portata volumetrica, max. ***):

3984 I/min [2.34 ft¥/s]

Pressione negativa max. ****):

257 hPa [3.73 psi] | 262 hPa[3.80 psi] | 255 hPa [3.70 psi]

Filtro fine:
- superficie filtrante circa
- qualita filtro

0,9 m?[1390 sq inch]
Classe M secondo EN 60335-2-69

Capienza cassetto raccogli-polvere, circa:

71[1.85 US gal]

Peso (a vuoto), circa:

18,0 kg [39.7 Ibs]

Dimensioni (larghezza x altezza x profondita):

270 x 535 x 540 mm [10.6 x 21.1 x 21.2 inch]

Interfaccia CAM: Presa RJ 45
Segnale di ingresso:

- Low 0-5V

- High 15-24V
Segnale di uscita:

- max. tensione pull-up (U) 24V

- max. corrente di attivazione (l) 5 mA

- pre-resistenza interna 150 Ohm

*) Valori di potenza con tensione nominale

**) Livello di pressione acustica secondo EN ISO 11202
***)  Turbina a flusso libero con tensione nominale della turbina

****) Con tensione nominale della turbina

9 Interfaccia CAM

Per la comunicazione con un sistema CAM ¢& disponibile un’interfaccia bidirezionale a separazione galva-

nica.

Attraverso due segnali di ingresso e due segnali di uscita, & possibile rispettivamente ricevere 4 comandi
dall’aspiratore e inviare 4 informazioni di stato al sistema CAM.

9.1 Assegnazione pin interfaccia CAM (8, Fig. 1)

Tipo: RJ45

Pin Descrizione

Out2 - GND

Out2

Out1 - GND

Out1

In2 - GND

In2-24V

In1 - GND

O IN|[OD|O|BD]|WIN]|~

In1-24V

12345678
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9.11

9.1.2

9.2

9.3

Uscite (Out1 / Out2)

| segnali di uscita sono disponibili come uscite di commutazio-
ne a potenziale zero di un optoaccoppiatore con resistenza da
150 Ohm.

SILENT powerCAM |
Out 1
out2

Per massima tensione di pull-up (U) e massima corrente di attiva-
zione (I) ammessa, vedi il cap. 8 Dati tecnici. La resistenza di pull-
up ® esterna deve essere dimensionata in modo da non oltrepas-

{CAM Unit

i U
LR
fisoR] e+l — : gt

sare la corrente di commutazione massima () ammessa.

Ingressi (In1/1n2)

| segnali di ingresso vanno ai diodi luminosi degli optoaccoppiatori. Per le tensioni di ingresso richieste

relative ai due livelli di segnale ,low" / ,high®, vedi cap. 8 Dati tecnici.

Comandi di gestione / Messaggi di stato

In1 In2 Comando
0V (low) 0V (low) | Aspirazione disinserita (turbina disinserita)
24V (high) 0V (low) | Aspirazione inserita (turbina inserita), Potenza aspirante livello 2
0V (low) 24 V (high) | Eseguire pulizia
24V (high) 24 V (high) | Aspirazione inserita (turbina inserita), Potenza aspirante livello 1
Out1 Out2 Messaggio
24V 24V Errore
oV 24V Pulizia automatica del filtro in esecuzione
24V ov Cambio filtro
oV ov Aspirazione OK

Assegnazione connettori cavo di interfaccia

Cavo di interfaccia tipo A:

Sistema CAM

Lumberg SV40
(con chiusura a vite)

Aspiratore
Connettore RJ 45

Lato posteriore

Pin 8 Pin 1 (+)
Pin7 Pin 4 (-)
Cavo di interfaccia tipo B:
Aspiratore Sistema CAM 14 mm —

Connettore RJ 45 Jack stereo

3,5 mm R T =
| —

Pin 8 Pin 1 (+) o
Pin 7 Pin 2 (-) @@ @
Cavo di interfaccia tipo C: 3 4
Aspiratore Sistema CAM S Z
Connettore RJ 45 9 pin D-Sub
Pin 8 Pin 4 (+)
Pin7 Pin 3 (-)
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Cavo di interfaccia tipo D:

Aspiratore Sistema CAM
Connettore RJ 45 9 pin D-Sub
Pin 8 Pin 3 (+)
Pin 7 Pin 4 (-)

Cavo di interfaccia tipo E:
Da utilizzare se I'impianto CAM mette a disposizione solo un contatto a
potenziale zero tra pin 8 e 9.

Aspiratore Sistema CAM Alimentatore
Connettore RJ 45 9 Pin D-Sub
-—-- Pin 9 24V
Pin 8 Pin 8 -—--
Pin 7 - GND

Cavo di interfaccia tipo F:
Da utilizzare se I'impianto CAM mette a disposizione
solo tensione di rete per il comando dell’aspiratore.

Aspiratore Alimentatore
Connettore RJ 45
Pin 8 24V
Pin 7 GND

Cavo di interfaccia tipo G:

Aspiratore Sistema CAM
Connettore RJ 45 Lumberg SV60
(con chiusura a vite)
Pin 8 Pin 1 (+)
Pin 6 Pin 2 (+)
Pin 4 Pin 4 (+)
Pin 2 Pin 5 (+)
Pin7
Pin 5 .
- Pin 6 (-)
Pin 3
Pin 1

Cavo di interfaccia tipo H:

Aspiratore Sistema CAM
Connettore RJ 45 15 Pin D-Sub
Pin 8 Pin 2 (+)
Pin 7 Pin 12 (-)
Pin 7 <-> Pin 10

Cavo di interfaccia tipo

24+

Aspiratore Sistema CAM e 5
Connettore RJ 45 5 pol Aviation pin o .
Pin 8 Pin 5 (+) 2
Pin 7 Pin 4 (-) 3
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Cavo di interfaccia tipo J:

Aspiratore Sistema CAM Alimentatore
Connettore RJ 45 2 pol. TMW pin
Pin 8 -—-- 24V
Pin 7 B -
- A GND

Cavo di interfaccia Tipo M:

Aspiratore Sistema CAM Alimentatore
Connettore RJ 45 4 pol.
connettore rotondo
- 1 24V
Pin 7 GND
Pin 8 2
Garanzia

Nell’ambito di un utilizzo conforme alle prescrizione, Renfert concede su tutti i componenti dell’'apparec-
chio una garanzia di 3 anni.

SILENT powerCAM EC:

Sul motore di aspirazione e concessa una garanzia di 3 anni, e comunque al massimo per la dura-
ta di 5000 ore di esercizio (tempo di funzionamento motore).

Presupposto necessario per il ricorso alla garanzia € I'esibizione della fattura d’acquisto originale emessa
dal rivenditore specializzato.

Sono esclusi dalla garanzia i pezzi soggetti a naturale usura nonché i pezzi di consumo. Questi pezzi
sono contrassegnati nell’elenco dei pezzi di ricambio.

La garanzia decade in caso di utilizzo improprio, inosservanza delle norme di azionamento, pulizia, ma-
nutenzione e connessione, riparazioni eseguite in proprio o non eseguite dai centri specializzati, impiego
di ricambi di altre marche e in caso di circostanze inusuali o non ammesse dalle norme d’uso.

Le prestazioni di garanzia non prevedono proroghe della garanzia stessa.

Indicazioni per lo smaltimento

Smaltimento delle parti di consumo

| sacchetti raccogli-polvere pieni e i filtri devono essere smaltiti conformemente alle normative vigenti nel
Paese di utilizzo.

In base all'impolveramento del filtro & necessario indossare protezioni personali.

Smaltimento dell’apparecchio
Per lo smaltimento dell’apparecchio & necessario rivolgersi ad una ditta specializzata. Tale ditta specializ-
zata deve essere informata riguardo ai residui nocivi per la salute presenti all’interno dell’apparecchio.

Indicazioni per lo smaltimento nei Paesi dell’lUE

Per preservare e tutelare 'ambiente, prevenire I'inquinamento ambientale e migliorare il riciclaggio delle
materie prime (Recycling), la Commissione Europea ha emanato una direttiva secondo cui i dispositivi
elettrici e elettronici vengono restituiti al produttore, per destinarli allo smaltimento a norma o al riciclag-

gio.

Nell’Unione Europea, gli apparecchi contrassegnati con il simbolo seguente non devono essere
smaltiti nella raccolta rifiuti residenziali non differenziata.

Per informazioni su uno smaltimento conforme rivolgersi alle autorita locali.

Con riserva di modifiche
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Introduccion

Simbolos

En las presentes instrucciones de uso y en el mismo aparato encontrard simbolos con el siguiente
significado:

Peligro

Peligro inminente de sufrir lesiones. Se deben consultar los documentos que se acompainan.
Tensioén eléctrica

Peligro por tensién eléctrica.

Atencion

El incumplimiento de la indicacion implica el riesgo de que se produzcan dafos en el aparato.

Nota
Proporciona informacion util para el manejo, simplificando la operabilidad.

El aparato cumple las pertinentes normativas de la UE.

Este producto cumple con la legislacion britanica pertinente.
Véase la declaracion de conformidad de la UKCA en Internet en www.renfert.com.

El aparato esta sujeto a la normativa UE 2002/96/EG (normativa WEEE).

Se debe respetar sobre todo la siguiente enumeracion.
» Enumeracion
- Enumeracion

= Instruccion de manipulacién / accion requerida / introduccion / sucesion de trabajo:
Se le pedira que realice la manipulacion indicada en el orden especificado.
¢ Resultado de una manipulacion / reaccion del aparato / reaccién del programa:
El aparato o programa reacciona a su manipulacién, o porque se produjo un evento determinado.
Otros simbolos se explicaran con el uso.

Seguridad

Uso adecuado
El uso adecuado esta sujeto a la aspiracion de polvo seco, sin capacidad explosiva.

El aparato sirve exclusivamente para el uso industrial tanto en laboratorios y clinicas dentales como en
centros de fresado. El uso adecuado implica asimismo el cumplimiento de los requisitos de funciona-
miento y mantenimiento establecidos por el fabricante.

Uso inadecuado

Queda prohibido aspirar con el aparato elementos propensos a desencadenar incendios, facilmente
inflamables o explosivos.

No se permite la aspiracion de liquidos.
El aparato no esta previsto para el uso privado en el ambito del hogar.
Cualquier tipo de uso que no se contemple en las presentes instrucciones se considerara inadecuado.

El fabricante queda excluido de toda responsabilidad derivada de cualquier posible dafio resultante de
lo anterior. En este producto se podran usar solo las piezas de accesorio y repuesto suministradas o
autorizadas por la empresa Renfert GmbH. El uso de otras piezas de accesorio o repuesto puede perju-
dicar la seguridad del equipo, conlleva elriesgo de lesiones graves, y puede provocar danos en el medio
ambiente o la averia del producto.

Condiciones externas para un funcionamiento seguro

El aparato puede funcionar solo:

* en espacios interiores,

» hasta una altitud de 2.000 m sobre el nivel del mar,

» con una temperatura ambiental de 5 — 40 °C [41 - 104 °F] *),

+ con una humedad relativa del 80 % con 31 °C [87,8 °F], linealmente descendiente hasta el 50 % de
humedad relativa con 40 °C [104 °F] *),
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+ con alimentacion eléctrica de la red cuando las fluctuaciones de tensién no superan el 10 % del valor
nominal,

+ con grado de contaminacion 2,

 con categoria de sobretension Il

*) Con 5 — 30 °C [41 — 86 °F] se puede usar el aparato con una humedad atmosférica de hasta el 80 %. Con tempe-
raturas de 31 — 40 °C [87,8 — 104 °F], la humedad atmosférica debe disminuir proporcionalmente para garantizar
la disponibilidad de aplicacion (p. ej. con 35 °C [95 °F] = 65 % de humedad atmosférica, con 40 °C [104 °F] =
50 % de humedad atmosférica). Con temperaturas superiores a 40 °C [104 °F] no se puede poner en funciona-
miento el aparato.

Condiciones externas para el almacenamiento y transporte

Durante el almacenamiento y transporte se deben cumplir las siguientes condiciones externas:
» temperatura ambiental - 20 -+ 60 °C [- 4 - + 140 °F],
* maxima humedad relativa 80 %.

Indicaciones de peligro y advertencia

VAN

Indicaciones generales

Si no se acciona el aparato siguiendo las presentes instrucciones de uso, ya no quedara garantiz-
ada la proteccion estipulada.

El dispositivo se puede poner en funcionamiento solo mediante un cable de red con un sistema
de enchufe especifico del pais. La eventual reconstruccion debe realizarla siempre un experto
electrotécnico.

El aparato debera ponerse solo en funcionamiento cuando coincidan las especificaciones de la
placa caracteristica con las especificaciones de la red regional. Encontrara la placa de caracteri-
sticas al extraer la gaveta de polvo en la parte inferior del lado izquierdo, en el interior del aparato.
El aparato debera enchufarse solo a tomas de corriente que se encuentren conectadas al sistema
conductor de proteccion.

El enchufe de red debe contar con un facil acceso.

Antes de realizar cualquier tipo de trabajo en los componentes eléctricos, separar el aparato de la
red.

Supervisar con regularidad las lineas de conexiéon (como p. ej. el cable de red), las mangueras y la
carcasa (como p. ej. el panel de control) en busca de posibles danos (p. ej. pandeos, fisuras, po-
rosidad) o maduracion. jNo se deberan accionar los aparatos con lineas de conexién, mangueras
o con piezas de la carcasa daiadas o cualquier otro defecto!

Desconectar de inmediato los aparatos dafnados. Desconectar el enchufe de red y asegurar a que
no se vuelva a conectar. jEnviar el aparato para su reparacion!

Accionar el aparato solo bajo supervision.

iRespete las normas nacionales sobre prevencion de riesgos en el trabajo!

El cumplimiento de las disposiciones nacionales referentes al servicio y repetidas pruebas de
seguridad de aparatos eléctricos es responsabilidad de la compaiiia operadora.

En Alemania se trata del reglamento 3 del DGUV (Seguro Legal de Accidentes) junto con la VDE
0701-0702 (Federacion Nacional de las Empresas de los Sectores Electrotécnico y Electronico).
Encontrara informaciones acerca del reglamento REACH y las sustancias SVHC en nuestra pagi-
na Web www.renfert.com en el area Postventa.

Indicaciones especificas

Para la conexion a un sistema CAM, se deben tener en cuenta las instrucciones de uso del siste-
ma CAM y cumplir las indicaciones de seguridad especificadas en ellas.

Respetar las normativas nacionales y las cargas por polvo autorizadas en el entorno de trabajo.
Consulte a su sindicato profesional o autoridad competente.

Al aspirar materiales peligrosos, tener en cuenta las hojas de especificacion de seguridad.

Al aspirar materiales peligrosos, se debe vestir equipo personalizado de proteccion.

Al vaciar o limpiar la gaveta de polvo, se debe vestir un equipo personalizado de proteccion deter-
minado en funcion del elemento aspirado.

iPara la eliminacion del elemento aspirado o de filtros usados se deben tener en cuenta las nor-
mas locales y las instrucciones de prevencion de accidentes!

Aspirar solo con la gaveta de polvo cerrada.

No accionar sin manguera aspirante.

No aspirar gases, vapores ni polvos inflamables o explosivos.

No aspirar materiales calientes.

No aspirar liquidos.

Si se utiliza el sistema de aspiracion para aspirar elementos peligrosos, se debera usar un equipo
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personalizado de proteccidon y se debera procurar que el aire de salida salga de manera adecua-
da. Los requisitos pertinentes figuran en las hojas de especificaciéon de seguridad.
Eliminar el elemento aspirado conforme a la normativa legal.

Personas autorizadas

El manejo y mantenimiento del aparato lo podran realizar solo personas debidamente instruidas. Adole-
scentes y embarazadas podran manejar y manipular la aspiracion solo con un equipo personalizado de
proteccion apropiado, en especial cuando se aspiran elementos peligrosos. Las reparaciones que no se
hayan descrito en las presentes instrucciones de uso, las podra realizar solo un experto electricista.

Exencidén de responsabilidad

Renfert GmbH declina cualquier derecho a indemnizacién o garantia cuando:

se utiliza el producto para otros usos de los descritos en las instrucciones de uso.

se modifica el producto de alguna forma y manera, con excepcion de las modificaciones descritas
en las instrucciones de uso.

no es la tienda especializada la que repara el producto o este no usa piezas de recambio Renfert
originales.

se continua utilizando el producto, a pesar de deficiencias de seguridad o dafos reconocibles.

el producto se encuentra expuesto a golpes mecanicos o este se deja caer.

Descripcion del producto

Descripcion general

El aparato es un sistema para aspirar el polvo que se produce en sistemas CAM dentales. Este se puede
accionar de manera manual o controlar también mediante un sistema CAM. La aspiracion viene equipa-
da con una interfaz bidireccional con el objetivo de transmitirle informaciones de estado al sistema CAM
y de detectar comandos de control del sistema CAM.

Conjuntos y elementos funcionales

1 SILENT powerCAM EC 8 Interfaz CAM

2 Panel de control 9 Cable de alimentacion

3 Interruptor de conexion / desconexion 10 Interruptor de proteccion (2 uds.)

4 Gaveta de polvo 11 Filtro de escape de aire / salida de aire

4A Cierre acodado 12 Tubo de aspiracion con manguitos terminales
5 Filtro fino 13 Saco de eliminacion de residuos

6 Boca de aspiracion 14 Aro de sujecion

7 Velcro 1 3 7 8 9 10

12

Fig. 1
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27 20 21 22 23 24 25 26
Fig. 2
3 Interruptor de conexion / desconexién 24 Indicador de vaciado de la gaveta de polvo
20 Indicador de modo CAM 25 Tecla de confirmacién, guardar entrada
21 Tecla de modo, modo CAM / modo continuo 26 Indicador de aviso de error
22 Indicador modo continuo 27 Cubierta (no retirar, interfaz de servicio)

23 Tecla para la potencia de aspiracion

Volumen de suministro

1 SILENT powerCAM EC

1 Guia de Inicio Rapido

3 Sacos de eliminacion de residuos (1 ud. colocada en la gaveta de polvo)
1 Manguera aspirante, 2 m, incluidos 2 manguitos terminales

Accesorios

2934 0014 Bolsa de eliminacién para TC, TC2, EC, EC2 & PowerCAM EC (25 pces.)
2921 0003 Juego de manguitos terminales, 2 piezas

90003 4240 Tubo de aspiracion de 3 m, incl. 2 manguitos terminales

90003 4826 Manguera aspirante antiestatica de 3 m, incl. 2 manguitos terminales
90115 0823 Tubo flexible de aspiracion diametro interior 38 mm, 6 m

90215 0823 Tubo flexible de aspiracion diametro interior 38 mm, 9 m

90003 4305 Adaptador manguito de aspiracion

90003 4430 Adaptador universal para tubo flexible de aspiracién

90003 4314 AdaptadorenY

2925 0000 Boca de aspiracion

29251000 Cristal con dispositivo fijador

2926 0000 Bifurcador de aspiracion

2937 0002 Scarico aria all’esterno per Silent TC/EC/PowerCAM

2934 0007 Codo de aspiraciéon de 90° Silent

2934 0005 Cable de interfaz tipo A para vhf

2934 0006 Cable de interfaz Tipo B Roland DG

2934 0008 Cable de interfaz Tipo C para imes-icore

2934 0009 Cable de interfaz tipo D para Amann Girrbach

2934 0010 Cable de interfaz tipo E para Yenadent/Origin + adaptador Nema
2934 0011 Cable de interfaz tipo F para Zirkonzahn

2934 0012 Cable de interfaz tipo F para Zirkonzahn + adaptador C14

2934 0013 Cable de interfaz tipo G para vhf (6-polar, a partir de K5)

2934 0016 Cable de interfaz tipo H para Dentsply Sirona

2934 0017 Cable de interfaz tipo | para Up3D

2934 0018 Cable de interfaz tipo J para Canon

2934 0021 Cable de interfaz tipo M para XTCERA

Para mayor informacion o para consultar otros accesorios, consultar también www.renfert.com.
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Puesta en servicio

Desembalaje

= Saque el aparato y los accesorios del embalaje.
= Compruebe la integridad del envio (véase el “Volumen de suministro”).

Colocacion

Este sistema de aspiracion es un aparato que se alza de pie en el suelo y no debe ponerse en marcha si
se encuentra en plano horizontal.

Coloque el sistema de aspiracion de tal modo que:
* la salida de aire (11, Fig. 1) no cuente con ninguna obstruccién.
+ la parte anterior para la extraccién de la gaveta de polvo se encuentre bien accesible.

Si se coloca la aspiraciéon en un armario cerrado, el aire de escape caliente se debe desviar medi-
ante una de las soluciones representadas en las figuras A, B, C que aparecen al principio de este
documento.

» Guiado externo del aire de escape (véase el cap. 4.6).
» Abertura en la pareja posterior del armario, min. 250 x 120 mm, directamente enfrente de la salida de
aire de escape (11, Fig. 1).
- Distancia del lado posterior del armario con respecto a la pared: min 100 mm,
- Distancia de la aspiracion con respecto al lado posterior del armario: max. 25 mm.
* Retirar la pared posterior del armario (C), distancia de la pared posterior del armario a la pared
min. 50 mm.

Si se transporta el aire caliente de escape hacia atras fuera del armario, a través de las aberturas, hay
que asegurarse de que el aire caliente de escape pueda salir desde ahi sin obstaculos.

Conexion eléctrica

Antes de la conexidn eléctrica, compruebe que la indicacién de la tension en la placa identificado-
ra coincida con el suministro eléctrico local.

Elija la posicion de las piezas conductoras de corriente (tomas de corriente, enchufes y acopla-
mientos) y el tendido de las lineas de extension de tal modo que se mantenga la clase de protec-
cion.

= Desconectar el aparato a través del interruptor de conexion / desconexion (3, Fig. 2).

= Desenrollar el cable de alimentacion (9, Fig. 1) y enchufar la clavija de alimentacion en la toma de corri-
ente de la instalacion del edificio.

Conexion a la boca de aspiracion

jAtencion! jRiesgo de lesioén!
Al acortar el tubo de aspiracion, procure cortar, en la medi-
da de lo posible, de forma recta el alambre.

Los tubos de aspiracion largos, las curvaturas y dobleces

cerradas reducen bastante la potencia de la boca de aspira-

cion.

= En caso necesario, acortar el tubo de aspiracion.

= Abrir el velcro (7).

= Introducir el manguito terminal del tubo de aspiracién (12) en
la boca de aspiracion (6).

= Fijar el tubo de aspiracién con el velcro.

= Conectar el tubo de aspiracion a la boca de aspiracion del

sistema CAM. Para ello, tenga en cuenta las instrucciones de
uso del sistema CAM.

En caso de existir un didmetro inadecuado, emplear un
adaptador (véase “Accesorios”) para evitar pérdidas en la ]
potencia de aspiracion. Fig. 3

Evitar fuertes subidas y “combas” en el recorrido del tubo.
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Conexion a la interfaz CAM

Para el control remoto del equipo de aspiracion, emplear exclusivamente
la correspondiente interfaz CAM existente. En sistemas CAM que dis-
pongan Unicamente de una conexién de conmutacion a la red, se debe
emplear en cualquier caso “el cable de interfaz de tipo F”.

Si se conecta y desconecta con mucha frecuencia el sistema CAM a tra-
vés de una fuente de alimentacion eléctrica, esto puede provocar danos
en la electrénica tanto del sistema CAM como del equipo de aspiracion.

La conexidn eléctrica para la comunicacién con el sistema CAM se realiza a
través del manguito de la interfaz (8) y un cable de interfaz opcional (véase
Accesorios). Para la asignacién de los cables de interfaz disponibles a los
sistemas CAM o para la elaboracion de un cable de interfaz propio, véase el
cap. 9.1 Interfaz CAM.

Cerciérese donde su fabricante de la unidad CAM que la interfaz para
la conexion de la aspiracion sea de energia limitada, de acuerdo con la Fig. 4
norma IEC 61010-1.

Para ello, tenga en cuenta también las instrucciones de uso del sistema CAM.

Guia externa del aire de escape

A través de una guia externa para el aire de escape (véase “Accesorios”), se podra desviar el aire de es-
cape del laboratorio. Las correspondientes instrucciones de montaje vienen incluidas en la guia externa
del aire de salida.

Durante el uso de sistemas de aspiracion en combinacién con una guia externa de aire de escape,
la estancia va perdiendo una considerable cantidad de aire por cada hora. Esto puede provocar
una presion negativa que, cuando se emplean fuegos con combustibles de gas, liquidos o sélidos
que dependen del aire de la estancia, ayuda a que penetren gases téxicos (p. ej. monéxido de car-
bono) en la estancia (de trabajo). Por tanto, en funcion del disefio estructural, debe procurarse la
instalacion de una ventilacion adicional o un dispositivo controlador de la presiéon negativa y que
entidades competentes (p. ej. una empresa de servicios de deshollinamiento) los verifiquen.

Manejo

El manejo del equipo de aspiracién se realiza a través de las teclas del panel
de control (Fig. 2). \

Conexion

El equipo de aspiraciéon se conecta o desconecta con el interruptor de conexién /
desconexion (3).
Tras la conexion: .
+ El sistema de aspiracion ejecuta una limpieza automatica del filtro (ruido Fig. 5
vibratorio durante aprox. 8 s) (véase el cap Ell).

A continuacion, el equipo de aspiracion se encuentra en modo de espera.

t
® o

Seleccionar el modo: Modo CAM / Modo continuo

El equipo de aspiracion dispone de dos modos.

Los indicadores (20) / (22) indican el modo seleccionado.

* Modo CAM (20):
El equipo de aspiracién reacciona ante las senales de control del sistema CAM. é) «=>| OO
Con las sefiales de control se puede: |
- activar una limpieza del filtro;
- aspirar con el nivel de aspiracion 1 *); 20 21 22
- aspirar con el nivel de aspiracion 2; Fig. 6
- detener la turbina de aspiracion.

(Véase también el cap. P.2)

* Modo continuo (22):
El equipo de aspiracion funciona de manera permanente.

= Pulsar la tecla de modo (21).
4 Conexion del modo.

*) La aspiracion con diferentes niveles de aspiracion es solo posible si el sistema CAM es compatible con ello. Los
sistemas CAM que para la aspiracion envian Unicamente una sefial de ON / OFF, se aspira siempre con el nivel
de aspiracion 2.
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& jLa aspiracion sirve inicamente para polvos de tipo seco!

Durante la conexién a sistemas CAM con funcionamiento en mojado / seco, se debe prestar aten-
cién a que no acceda ninguna humedad residual procedente del sistema CAM hacia el equipo de
aspiracion.

& En cada proceso de fresado se debe comprobar el estado correcto del equipo de aspiracion:

» El indicador de aviso de fallo (26, Fig. 2) esta apagado.
» La turbina de aspiracién funciona correctamente sin formar ningun ruido u olor especial.

5.3 Potencia de aspiracion 23
La potencia del equipo de aspiracion se puede ajustar en 2 niveles diferentes. \ H
Modificacién de la potencia de aspiracion: © <
= Pulsar la tecla de potencia de aspiracion (23) (0 o) “
+ Cambiar a otro nivel (solo en modo continuo).
La aspiracion comienza siempre con la ultima potencia de aspiracion empleada. Fig. 7

5.4 Limpieza del filtro

Para garantizar un rendimiento maximo en el equipo de aspiracién, el equipo dispone de un dispositivo
para la limpieza de la unidad de filtro fino. Esta limpieza se prolonga durante aprox. 8 segundos.

Se ejecuta la limpieza:
+ de forma automatica:
- después de cada conexion;
- en caso de una potencia insuficiente de aspiracion (la velocidad de circulacién supera el valor limite
inferior interno);
- cuando el equipo ha funcionado durante mas de 8 horas (tiempo de marcha de la turbina) sin haberlo
apagado mientras tanto;
» de forma manual, p. ej. antes de la retirada de la gaveta de polvo para vaciarla (véase el cap. 6.2).

5.41 Limpieza automatica del filtro

+ Se detiene la turbina de aspiracion. 24 25
¢ En la interfaz CAM se emite el mensaje “Ejecutando limpieza automatica del
filtro”. \® \
¢ Elindicador de la gaveta de polvo (24) parpadea. A
¢ Una sefal acustica anuncia la limpieza. @ s

¢ Se ejecuta la limpieza del filtro.
+ Se inicia de nuevo la turbina de aspiracion. Fig. 8
4 La interfaz CAM anula de nuevo el mensaje.

5.4.2 Limpieza manual del filtro
= Mantener pulsada la tecla Intro (25) durante 2 segundos.
¢ Se ejecuta la limpieza del filtro.

5.5 Ajuste de parametros

El ajuste de diferentes parametros, asi como la ejecucién de un autodiagnéstico se realizan en modo
programacion. Con las cuatro indicaciones se muestra el parametro que se esta ajustando:

& Indicador de modo CAM = Ejecutar un autodiagndstico (véase el cap. EII)

= Indicador de modo continuo = Conectar/Desconectar sefiales acusticas (zumbador)

Indicador de vaciado de la gaveta = Intervalo de tiempo para indicar el llenado de la gaveta
- de polvo de polvo

o Indicador de aviso de fallo = Ajustar el tiempo de inercia de la turbina de aspiracion

Para ajustar los diferentes parametros, se deben iniciar el modo del programa y seleccionar los parame-
tros. La seleccidn, asi como el valor del parametro se sefializan mediante el parpadeo de la indicacién
correspondiente. Las demas indicaciones se encuentran permanentemente encendidas en el modo de
programacion. Los ajustes realizados se confirman y guardan con la tecla Intro (25, Fig. 2). El guardado
correcto se confirma con una senal acustica. En caso de no querer realizar una modificacién, una nueva
pulsacion de la tecla de modo de funcionamiento (21, Fig. 2) interrumpe la programacion.
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5.5.2
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Senal acustica (zumbador)

Si esta conectada, las diferentes entradas se confirman con una sefial acustica.

Para modificar:

= Pulsar durante 3 s la tecla de modo de funcionamiento (21).
4 Inicio del modo de programa.

= Pulsar de nuevo una vez la tecla de modo de funcionamiento (21).
Y parpadea.

= Pulsar la tecla Intro (25).
+ Senal acustica seleccionada.

. 22 parpadea: La sefial acustica esta conectada.

+ 22 apagado: La sefal acustica esta desconectada.

21 23 25
-] (.8 [<
Fig. 9

= Conectar o desconectar la sefial acustica con la tecla de ajuste de la capacidad de aspiracion (23).

= Pulsar la tecla Intro (25).
¢ Guardar la entrada, abandonar el modo de programacion.

Intervalo de tiempo para la indicacion de llenado de la gaveta de polvo

Tras cumplir un intervalo de tiempo ajustado se solicita el vaciado de la gaveta de polvo.

Para ello, se puede elegir entre 5 tiempos (ajuste de fabrica 50 horas).

Intervaltc:ocizstlempol Seiales de parpadeo de la indicacion o
2 1x
5 2Xx
10 3 x
50 4 x
100 5x

En caso de productores de polvo fuertes (p. ej., aparatos de chorreado), el intervalo de tiempo
“Vaciar gaveta de polvo” se debe ajustar a 5 horas, en caso necesario a 10 horas.

Para modificar:
= Pulsar durante 3 s la tecla de modo de funcionamiento (21).
4 Inicio del modo de programa.
= Pulsar de nuevo dos veces la tecla de modo de funcionamiento (21).

¢ - parpadea.
= Pulsar la tecla Intro (25).

+ Intervalo de tiempo para indicar el llenado de la gaveta de polvo seleccionado.

¢ @ emite una sefal de parpadeo segun el intervalo de tiempo ajustado.
= Modificar el intervalo de tiempo con la tecla de potencia de aspiracion (23).

21 23 25
o [.a] [«
Fig. 10

Cada pulsado de tecla selecciona el intervalo de tiempo siguiente. Después de la seleccién de 100 ho-

ras aparece de nuevo la de 2 horas.
= Pulsar la tecla Intro (25).
¢ Guardar la entrada, abandonar el modo de programacion.
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5.5.3 Tiempo de inercia de la turbina de aspiraciéon

Tiempo de inercia = tiempo entre el comando DESCONECTADO del sistema CAM y la desconexién de la
turbina de aspiracién. Para ello, se puede elegir entre 6 tiempos.

Tiempo de inercia/s | Senales de parpadeo de la indicacion g
0 1x
3 2 X Ajuste de fabrica
5 3 X
10 4x
20 5x
30 6 x

Para modificar:
= Pulsar durante 3 s la tecla de modo de funcionamiento (21).

¢ Inicio del modo de programa. 21 23 25
= Pulsar de nuevo tres veces la tecla de modo de funcionamiento (21).

. 0 parpadea.

= Pulsar la tecla Intro (25).
¢ Ajuste del tiempo de inercia seleccionado.

Fig. 11

+ 9 omite una sefial de parpadeo segun el intervalo de tiempo ajustado.

= Modificar el tiempo de inercia con la tecla de potencia de aspiracion (23).
Cada pulsado de tecla selecciona el tiempo de inercia siguiente. Después de la seleccion de 30 s apa-
rece de nuevo la de 0 s.

= Pulsar la tecla Intro (25).

¢ Guardar la entrada, abandonar el modo de programacion.
Para evitar que la aspiracion se conecte o desconecte con mucha frecuencia con interrupciones
breves, se puede seleccionar un valor de tiempo mas elevado.

N,

6 Limpieza/ Mantenimiento

A El aparato no contiene en el interior ninguna pieza que requiera mantenimiento alguno.jSe prohi-
be realizar la apertura del aparato de manera diferente a la que se describe a continuacion!

6.1 Limpieza
Para limpiar el aparato, basta con pasar un trapo hiumedo por fuera.
No usar detergentes que contengan disolventes o abrasivos.

6.2 Vaciar la gaveta de polvo

Tras cumplir un intervalo de tiempo ajustado (véase el
cap. 5.5.1), se solicita el vaciado de la gaveta de polvo.

+ Se emite 3 veces una seial acustica.

+ Se ilumina el indicador de la gaveta de polvo (24, Fig. 2).
Antes de la retirada de la gaveta de polvo se debe realizar una
limpieza del filtro. 4 "

4A

= Mantener pulsada la tecla Intro (25) durante 2 s.

¢ Se ejecuta la limpieza del filtro (duracién aprox. 8 s).
Una vez concluida la limpieza del filtro: P
= Aflojar el cierre acodado (4A) de la gaveta de polvo.
= Tirar hacia delante la gaveta de polvo (4).
= Retirar el aro de sujecion (14, Fig. 1).
= Cerrar, retirar y eliminar el saco de eliminacion de residuos.

A jPara la eliminacion, tener en cuenta las disposiciones y normas de prevencion de accidentes
locales! En funcion de los elementos que se aspiren, se debe vestir un equipo personalizado de

proteccion.

/

Fig. 12
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6.3

6.4

= Introducir un saco nuevo de eliminacion de residuos a través del aro de sujecion
finales sobre el aro de sujecion.
= Colocar el saco de eliminacion de residuos con el aro de sujecion en la gaveta
de polvo. El aro de sujecidon se mantiene mediante imanes en la gaveta de
polvo. Prestar atencion a que el saco de eliminacion de residuos: @
- contacte con las paredes laterales de la gaveta de polvo;
- no contacte con la superficie de obturacion.
= Colocar de nuevo la gaveta de polvo e introducirla por completo.
= Cerrar el cierre acodado (4A).

= Pulsar la tecla Intro (25) (el contador para la deteccién del intervalo de tiempo
Se pone a cero).
¢ La sefal acustica confirma la entrada. Fig. 13
+ El indicador de la gaveta de polvo (24) se apaga.
Si no se vacia la gaveta de polvo, el indicador de la gaveta de polvo (24) contintia encendido. Tras
la desconexién o conexidén del aparato, se indica de nuevo mediante una seiial acustica triple el
vaciado de la gaveta de polvo.

En caso de tener que aspirar materiales pesados (p.ej. polvo de circonio) se recomienda para una
retirada y un transporte seguros el uso de 2 sacos de desechos (solucion «saco-en-saco»).

Utilizar idnicamente sacos de eliminacion de residuos Renfert originales (véase Accesorios).

Cambiar filtro fino

Mediante la supervision de la velocidad de circulacién (sensor de presion interno) se detecta la eficacia
de la limpieza del filtro. En caso de hacerse necesaria una limpieza recurrente del filtro después de me-
nos de 2 horas, significa que el filtro fino esta tan empafiado que la limpieza del filtro ya no surte el efecto
deseado y que se debe cambiar este. Esto se indica como sigue:

¢ Se ilumina el indicador de aviso de error (26, Fig. 2).

¢ Sefal acustica doble cada 3 minutos durante un periodo total de 15 minutos.

¢ Emision del aviso en la interfaz CAM (véase el cap. @).
El aviso de fallo se puede apagar mediante la desconexion del equipo de aspiracion.
Si se solicita el cambio del filtro fino o si no mejora sustancialmente la potencia de aspiraciéon a

pesar de una limpieza repetida o solo de manera breve, debe cambiarse el filtro fino lo antes posi-
ble. Otra puesta en funcionamiento puede provocar dafios en el aparato.

Basicamente, el filtro fino se debe cambiar cada 2 afios.

Al montar el filtro fino se debe prestar atencién al asiento correcto de este, de lo contrario aparecen fu-
gas. Véase para ello las instrucciones de montaje que aparecen al final del manual de instrucciones, que
se adjunta también con el filtro fino nuevo.

Autodiagnéstico

Con ayuda del autodiagndstico, el sistema de control comprueba el funcionamiento de la turbina y de las
piezas del sistema electrénico. Si no se detecta ningun fallo, el equipo de aspiracion volvera a estar listo
para el servicio una vez transcurrido el autodiagndstico. Si se detecta un fallo, se sefaliza.

El autodiagndstico se inicia manualmente y se ejecuta una vez.

= Pulsar durante 3 s la tecla de modo de funcionamiento (21)

& 21 23 25
¢ =4 parpadea

= Pulsar la tecla Intro (25) - ol -

¢ & parpadea: se ejecuta el autodiagnéstico Fig. 14

Durante el autodiagnéstico:

» Se emite una sefial acustica.

» Se conectan brevemente todas las indicaciones.

* El programa de control comprueba internamente los diferentes componentes.
» La turbina de aspiracién arranca brevemente.

No ha ocurrido ningun fallo:
¢ La aspiracion esta lista para funcionar.

Ha ocurrido un fallo:
+ Se emite una sefnal acustica.
4 Se iluminan todas las indicaciones.

= Para la solucién de fallos, véase el cap. 7. 12



6.5 Fusibles

La proteccion del equipo de aspiracion se realiza a través de dos interruptores de proteccion (10, Fig. 1).
Un interruptor de proteccion que haya saltado vuelve de nuevo a su estado inicial pulsando el boton

Si vuelve a saltar el interruptor de proteccion, existe un defecto en el aparato. jEnviar el aparato
para su reparacion!

6.6 Piezas de recambio

Encontrara las piezas sujetas a desgaste o de recambio en la lista de piezas de recambio
en Internet en www.renfert.com/p918.
Introduzca aqui el numero de articulo siguiente: 29390000.

Las piezas excluidas de la prestacion de garantia (piezas de consumo, piezas sujetas a
desgaste) vienen especificadas en la lista de piezas de recambio.

6.7 Ajustes de fabrica:

= Desconectar el aparato (3, Fig. 2).
= Pulsar a la vez la tecla de modo de funcionamiento (21) y la tecla de potencia de aspiracion (23).
= Conectar el aparato y mantener pulsadas las teclas durante 3 s.

¢ Los 4 indicadores parpadean 2 veces.

¢ Todos los valores se reajustan a los valores de fabrica.

+ Una sefal acustica confirma el reajuste.

Ajustes de fabrica:

Funcién / Caracteristica Zona de ajuste Ajuste de fabrica
Modo Modo CAM / modo continuo Modo CAM
Nivel de aspiracion 1-2 1
Intervalo de tiempo de la gaveta de 2_100 horas 50 horas
polvo
Tiempo de inercia 0 - 30 segundos 3 segundos
7 Solucionar averias
Averia Causa Solucién

Se emite una senal
acustica, el equipo de
aspiracion se desco-
necta y se ejecuta
una limpieza del filtro.

* Se ha superado el limite inferior del valor
limite interno de la velocidad de circulacion.

* Tras 8 horas de funcionamiento (tiempo de
marcha de la turbina) sin haber apagado
durante este periodo de tiempo el equipo,
se ejecuta una limpieza del filtro.

» Reanudar de nuevo el trabajo tras finalizar la lim-
pieza.

» Desconectar los aparatos al final de cada jornada
de trabajo mediante el interruptor de conexion /
desconexion (3, Fig. 1).

Tras la conexion se
ilumina el indicador
de la gaveta de polvo
(24, Fig. 2) y se emite
3 veces una seial
acustica.

* Ha concluido el intervalo de tiempo para el
vaciado de la gaveta de polvo y todavia no
se ha vaciado la gaveta de polvo.

*» Todavia no se ha confirmado el vaciado de
la gaveta de polvo.

* Vaciar la gaveta de polvo y confirmar pulsando la
tecla Intro (25, Fig. 2).

« Confirmar el vaciado de la gaveta de polvo pulsan-
do la tecla Intro (25, Fig. 2).

Parpadea el indica-
dor de aviso de fallo
(26, Fig. 2).

* La electrénica se ha calentado demasiado.

* Desconectar el aparato y dejarlo enfriar.
* Procurar un enfriamiento suficiente, p. ej. mediante:
- Tener en cuenta el cap. 4.2. “Colocacién”
- Usar la guia externa del aire de salida (véase el
cap. 4.6).

Los 4 indicadores
parpadean.

« Fallo en el sistema eléctrico.

* La turbina de aspiracion no funciona.

« Existe una fuga, pues la gaveta de polvo no
se ha introducido correctamente.

» Contactar con Renfert / Servicio Técnico.

* Tras un cambio de la turbina de aspiracion, com-
probar el contacto del enchufe de la turbina de
aspiracion.

» Comprobar el asiento adecuado de la gaveta de
polvo.

-13-




Averia

Causa

Solucion

El indicador de aviso
de fallo (26, Fig. 2) se
ilumina y se repite

2 veces una senal
acustica.

« El filtro fino esta tan empafiado que la lim-
pieza del filtro no surte el efecto necesario.

« Sustituir el filtro fino (véase ,Accesorios®, asi como
el cap. 6.3).

La potencia de aspira-
cioén no es suficiente.

* La potencia de aspiracion ajustada es muy
baja.

+ Obstruccion o fuga en la manguera aspi-
rante.

* La gaveta de polvo tiene una fuga.

» Se ha afnadido el filtro fino.

« Seleccionar un nivel de aspiracion mayor.

» Comprobar la manguera aspirante.

» Tenga en cuenta asimismo las indicaciones del
cap. 4.4.

» Comprobar el asiento adecuado de la gaveta de
polvo (véase el cap. 6.2).

» Desconectar y volver a conectar el equipo para que
se ejecute una limpieza del filtro.

» Cambiar el filtro fino (véase el cap. 6.3), si la lim-
pieza del filtro no consigue ninguna mejora en la
potencia de aspiracion.

Gaveta de polvo muy
llena.

* Se ha seleccionado un intervalo de tiempo
,Vaciar gaveta de polvo“ demasiado alto.

« Ajustar un intervalo de tiempo mas pequefio (véase
el capitulo 5.5.1).

Aparece la seial re-
lativa al vaciado de

la gaveta de polvo

a pesar de que esta
todavia no se encuen-
tre llena.

* El intervalo de tiempo ,Vaciar gaveta de
polvo“ ajustado es demasiado pequefio.

« Ajustar un intervalo de tiempo mas grande (véase
el capitulo 5.5.1).

El indicador de va-
ciado de la gaveta
de polvo parpadea y
se emite 3 veces una
senal acustica.

* La velocidad de circulacion ya no es la sufi-
ciente, y se realiza una limpieza del filtro.

» Esperar hasta el final de la limpieza del filtro.

La aspiracion detiene
de inmediato la aspi-
racion en modo per-
manente o automati-
coy los indicadores
correspondientes

(20 / 22, Fig. 2) se
encuentran todavia
encendidos. .

* La turbina de aspiracion se sobrecalienta.

* La turbina de aspiracion esta defectuosa.

» Desconectar el equipo y dejarlo enfriar como mini-
mo durante 60 minutos.

» Comprobar si el tubo de aspiracién se encuentra
obstruido, eliminar obstruccion.

» Desconectar y volver a conectar el equipo para que
se ejecute una limpieza del filtro.

» Cambiar el filtro fino (véase el cap. 6.3), si la lim-
pieza del filtro no consigue ninguna mejora en la
potencia de aspiracion.

» Cambiar la turbina de aspiracion.

El equipo de aspiraci-
on no reacciona ante
las senales del siste-
ma CAM.

« Clavija no conectada correctamente en el
sistema CAM o el equipo de aspiracion.

* Cable de interfaz dafiada.

* La asignacion de la clavija para el cable de
interfaz no coincide con la del sistema CAM.

» Comprobar la clavija en el equipo de aspiracion y
el sistema CAM.

» Comprobar el cable de interfaz en busca de dafios
y cambiarlo en caso necesario.

» Comparar la asignacion de la clavija para el cable
de interfaz con la del sistema CAM. Emplear en
caso necesario un cable de interfaz adecuado.

Tras cambiar el mo-
tor de aspiracion, no
arranca la aspiracion
o se detiene esta de
manera imprevisible.

 Conector del motor de aspiracion sin intro-
ducir y enclavar por completo.

« Introducir por completo el conector del motor de
aspiracion.
Comprobar el asiento correcto y el enclavamiento
mediante una prueba de traccion.
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8 Datos técnicos

SILENT powerCAM EC

2939 0000 2939 1000 2939 2000
Tension nominal: 230V 120 V 100 V
Tension de la red autorizada: 220-240V 120V 100V
Frecuencia de la red: 50 /60 Hz 50 /60 Hz 50 /60 Hz
Consumo de energia *): 1610 VA 1440 VA 1250 VA
Fusible de entrada a la red: 2x15A(T)
LpA **) (con caudal maximo): 54,3 dB(A)
@ Diametro de la boca de aspiracion:
- interior 42 mm [1.65 pulgadas]
Caudal volumétrico, max. ***): 3984 I/min [2.34 ft3/s]
Presion negativa, max. ****) 257 hPa 262 hPa 255 hPa
[3.73 psi] [3.80 psi] [3.70 psi]

Filtro fino:
- Superficie del filtro, aprox.
- Calidad del filtro

0,9 m?[1390 sq pulgadas cuadradas]
clase M segun EN 60335-2-69

Volumen de llenado de la gaveta de polvo, aprox.:

71[1.85 galones americanos]

Peso (vacio), aprox.:

18,0 kg
[39.7 libras]

Dimensiones (anchura x altura x profundidad):

270 x 535 x 540 mm
[10.6 x 21.1 x 21.2 pulgadas]

Interfaz CAM: Manguito RJ 45
Senal de entrada:

- Low 0-5V

- High 15-24V
Sefal de salida:

- Tensién max. de conexion (U) 24V

- Corriente max. de conmutacion (1) 5 mA

- Tensién previa interna 150 ohmios

*) Valores de potencia con tension nominal
**) Nivel de intensidad acustica segun EN ISO 11202

***)  Turbina soplante libremente a la tensién nominal de la turbina

****)  Ala tension nominal de la turbina
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9.1

9.1.1

9.1.2

9.2

Interfaz CAM

Para la comunicacion con un sistema CAM se dispone de una interfaz bidireccional, galvanicamente
separada.

Através de dos lineas de entrada y dos lineas de salida se pueden recibir, respectivamente, 4 comandos
de la aspiracion o enviar 4 informaciones de estado al sistema CAM.

Asignacion de pines de la interfaz CAM (8, Fig. 1)

Tipo: RJ45

3
5

Descripcion
Out2 - GND
Out2
Out1 - GND
Out1
In2 - GND

In2 - 24V ~__ TR

4

In1 - GND 2345678
In1-24V

OIN|O|O || WIN]|~

Salidas (Out1 / Out2)

Las sefiales de salida se ejecutan como salidas de conmutacion SILENT powerCAM ; ?CAM Unit
sin potencial de un acoplador 6ptico con una resistencia previa Olllt 1 § U

de 150 ohmios. Para una tension maxima de activacion (U) y una Out2i | i LR
corriente maxima de conmutacion permitida (1), véase el cap. J8OR R ~nput >
8 Datos técnicos. La resistencia de activacion externa (R) se debe ¥ 1l< : i
dimensionar de tal manera que no se supere la corriente de con- § 1

mutacion maxima permitida (1). L

Entradas (In1/In2)

Las sefales de entrada se desplazan hacia los diodos de luz de acopladores 6pticos. Para las tensiones
necesarias de entrada de los dos niveles de sefiales “low”/ “high”, véase el cap. 8 Datos técnicos.

Comandos de control / Mensajes de estado

In1 In2 Comando
0V (low) 0V (low) | Aspiracion desconectada (turbina apagada)

24 V (high) 0V (low) [Aspiracion conectada (turbina encendida),
Potencia de aspiracion nivel 2

0V (low) 24 V (high) [ Realizar limpieza

24 V (high) 24 V (high) | Aspiracién conectada (turbina encendida),
Potencia de aspiracion nivel 1

Out1 Out2 Mensaje

ov ov Sin asignar

24V oV Ejecutando limpieza automatica del filtro
ov 24V Cambio del filtro requiere

24V 24V Aspiracién correcta
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9.3

Asignacion de clavija para el cable de interfaz

Cable de interfaz de tipo A:

Sistema de aspiracion Sistema CAM
Clavija RJ 45 Lumberg SV40
(con cierre atornillado)
Pin 8 Pin 1 (+)
Pin 7 Pin 4 (-)
Cable de interfaz de tipo B:
Sistema de aspiracion Sistema CAM
Clavija RJ 45 Conector estéreo
3,5 mm
Pin 8 Pin 1 (+)
Pin 7 Pin 2 (-)
Cable de interfaz de tipo C:
Sistema de aspiracion Sistema CAM
Clavija RJ 45 9 Pin D-Sub
Pin 8 Pin 4 (+)
Pin 7 Pin 3 (-)
Cable de interfaz de tipo D:
Sistema de aspiracion Sistema CAM
Clavija RJ 45 9 Pin D-Sub
Pin 8 Pin 3 (+)
Pin 7 Pin 4 (-)

Cable de interfaz de tipo E:

Contraportada

14 mm —

olelo

A emplear cuando la instalacion CAM dispone solo de un contacto libre de
potencial entre los pines 8 y 9.

Sistema de Sistema CAM Fuente de
aspiracion alimentacion
Clavija RJ 45 9 Pin D-Sub
- Pin 9 24V
Pin 8 Pin 8 -—-
Pin 7 GND

Cable de interfaz de tipo F:

A emplear cuando la instalacion CAM dispone solo
de tension de red para el control de la aspiracion.

Sistema de Fuente de
aspiracion alimentacion
Clavija RJ 45
Pin 8 24V
Pin 7 GND
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Cable de interfaz de tipo G:

Sistema de Sistema CAM

aspiracion

Clavija RJ 45 Lumberg SV60

(con cierre atornillado)
Pin 8 Pin 1 (+)
Pin 6 Pin 2 (+)
Pin 4 Pin 4 (+)
Pin 2 Pin 5 (+)
Pin 7
Pin 5 .
- Pin 6 (-)

Pin 3
Pin 1

Cable de interfaz de tipo H:

Sistema de Sistema CAM
aspiracion
Clavija RJ 45 15 Pin D-Sub
Pin 8 Pin 2 (+)
Pin7 Pin 12 (-)
Pin 7 <-> Pin 10

Cable de interfaz de tipo I:

24+

Sistema de Sistema CAM Ne 5
aspiracion 24- )
Clavija RJ 45 Clavija 5 pol Aviation .
Pin 8 Pin 5 (+) 3
Pin 7 Pin 4 (-)

Cable de interfaz de tipo J:

Sistema de Sistema CAM Fuente de
aspiracion alimentacion
Clavija RJ 45 Clavija 2 pol. TMW
Pin 8 24V
Pin 7 B -—--
-—-- A GND
Cable de interfaz de tipo M: ]
Sistema de Sistema CAM Fuente de '
aspiracion alimentacion
Clavija RJ 45 Clavija 4 pol.
— 1 24V
Pin 7 GND 2
Pin 8 2
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11.2.1
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Garantia

Ejerciendo un uso correcto, Renfert le concede en todas las piezas del aparato una Garantia de 3 afos.
SILENT powerCAM EC:

Para cada motor de aspiraciéon se concede una garantia de 3 afios, y como maximo para una dura-
ciéon de 5000 horas de servicio (tiempo de servicio del motor).

La condicion para exigir la garantia reside en la existencia de la factura original de venta de la tienda
especializada.

La garantia no incluye componentes que se encuentren sometidos a un desgaste natural (piezas someti-
das a desgaste), ni tampoco piezas fungibles. Estas piezas vienen especificadas en la lista de piezas de
recambio.

La garantia se extingue al ejercer un uso incorrecto, al incumplir las normas de manejo, limpieza, mante-
nimiento y conexion, en caso de autorreparacion o reparaciones que no hayan sido llevadas a cabo por
la tienda especializada, en caso del uso de piezas de recambio de otros fabricantes y en caso de influen-
cias anormales o influencias no autorizadas conforme a las normas de uso.

Las prestaciones de la garantia no suponen una prolongacion de la garantia.

Advertencias sobre la eliminacion de residuos

Eliminacion de materias de consumo

Los depésitos vy filtros llenos de polvo se deben eliminar conforme a las correspondientes normativas na-
cionales. En funcién de las deposiciones del filtro se debe vestir un equipo personalizado de proteccion.

Eliminacién del aparato

La eliminacion del aparato debe ser realizada por una empresa especializada. Hay que informar a la
empresa especializada acerca de la existencia de materiales peligrosos en el aparato.

Advertencia sobre la eliminacion de residuos para los paises de la UE

Con el fin de preservar el medio ambiente, evitar la degradacién del medio ambiente y para mejorar la
reutilizacion de materias primas (reciclaje), la Comision Europea ha aprobado una normativa conforme
a la cual el fabricante recoge los aparatos eléctricos y electronicos para someterlos a una eliminacion
ordenada o una reutilizacion.

Los aparatos que estén caracterizados con este simbolo no podran por tanto ser eliminados
dentro de la Union Europea a través de los desechos municipales sin clasificar.

Inférmese donde las autoridades locales sobre la eliminacién correcta.

Sujeto a cambios
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2.2

Introducao

Simbolos utilizados
Tanto neste manual como no aparelho encontrara simbolos com o seguinte significado:

Perigo
Perigo imediato de ferimentos. Respeitar os documentos de apoio!

Tensao elétrica
Perigo devido a tensao elétrica.

Atencao

Em caso de nao observancia da indicagao, existe perigo de que o aparelho se danifique.
Indicagao

Indicacgéo util para a operagao do aparelho, facilitando seu manejo.

O aparelho esta em conformidade com as Diretivas UE aplicaveis.

Este produto esta em conformidade com a legislagao relevante do Reino Unido.
Veja a Declaragao de Conformidade da UKCA na Internet em www.renfert.com.

O aparelho esta em conformidade com a Diretiva UE 2002/96/CE (Diretiva REEE).

Enumeragao que deve ser tida especialmente em conta.
* Enumeragao
- Enumeracgao
= Instrucao de procedimento / acdo necessaria / entrada / sequéncia de operagoes:
E-lhe solicitado que execute a a¢do indicada na sequéncia especificada.
+ Resultado de um procedimento / reagdo do aparelho / reagéo do programa:
O aparelho ou programa reage a sua agao ou porque ocorreu um determinado evento.

Outros simbolos serdo explicados a medida que forem surgindo.

Segurancga

Utilizacao correta

Este aspirador se destina ao uso com a fresadora odontolégica para a aspiracédo de detritos secos que
se originam com a fresagem comercial de discos e placas.

O equipamento se destina exclusivamente ao uso profissional.

A utilizagdo correta inclui igualmente o respeito das condi¢cées de operagédo e manutencao prescritas pelo
fabricante.

Utilizagcao indevida

Substancias combustiveis, facilmente inflamaveis, quentes, ardentes ou explosivas ndo devem ser aspi-
radas pelo equipamento.

N&o é permitido aspirar liquidos.

O aparelho nao se destina a utilizagao privada em ambiente doméstico.

Qualquer utilizagao além da descrita neste manual é considerada como indevida.

O fabricante ndo se responsabiliza por danos dai resultantes.

Neste aparelho s6 podem ser utilizados acessorios e pecgas sobressalentes fornecidos ou autorizados
pela Renfert GmbH. A utilizacdo de outros acessoérios ou pegas sobressalentes pode prejudicar a segu-
ranga do aparelho, originar o risco de lesdes graves, resultar em danos para o ambiente ou danificar o
produto.
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Condi¢cdes ambientais para o funcionamento seguro

O aparelho s6 pode ser operado:

* em espagos interiores,

* a uma altitude de até 2.000 m acima do nivel médio do mar,

* a uma temperatura ambiente de 5 a 40 °C [41 a 104 °F] *),

+ com uma umidade relativa do ar maxima de 80 % a 31 °C [87,8 °F], reduzindo linearmente até 50 % de
umidade relativa a 40 °C [104 °F] *),

» com alimentacao de corrente da rede elétrica, se as variagoes de tensdo nao forem superiores a 10 %
do valor nominal,

* em grau de poluigdo 2,

* em categoria de sobretenséo II.

*) De 5 a 30 °C [41 a 86 °F], o aparelho pode trabalhar com uma umidade do ar de até 80 %. Com temperaturas de
31 a 40 °C [87,8 a 104 °F], a umidade do ar tem que diminuir proporcionalmente, de forma a garantir a operacio-
nalidade (p. ex., a 35 °C [95 °F] = 65 % de umidade relativa, a 40 °C [104 °F] = 50 % de umidade relativa). Em
caso de temperaturas acima de 40 °C [104 °F], o aparelho ndo deve ser operado.

Condi¢des ambientais para armazenamento e transporte

Durante o armazenamento e transporte devem ser respeitadas as seguintes condi¢des ambientais:
» temperatura ambiente de - 20 a + 60 °C [- 4 a +140 °F],

» umidade relativa do ar maxima de 80 %.

Indicagoes de perigo e avisos

VAN

Indicagdes gerais

Se o aparelho néao for operado de acordo com o presente manual de utilizagao, a protegao previs-
ta ndo esta garantida.

O aparelho sé6 pode ser colocado em funcionamento por meio de um cabo elétrico com sistema
de plugue especifico do pais. A conversao eventualmente necessaria s6 pode ser efetuada por
um técnico eletrotécnico.

O aparelho s6 pode ser colocado em funcionamento se os dados da placa de caracteristicas cor-
responderem as especificagoes da rede elétrica da regiao.

Depois de retirada a gaveta do po, a placa de caracteristicas pode ser vista em baixo, no lado
esquerdo do interior do aparelho.

O aparelho s6 pode ser ligado a tomadas que possuam o sistema de condutor de protecgao.

O plugue do cabo elétrico tem de estar facilmente acessivel.

Antes de realizar trabalhos em componentes elétricos, separar o aparelho da rede elétrica.
Controlar regularmente os cabos de ligagao (p. ex., o cabo elétrico), as mangueiras e a carcaga
(p- ex., a membrana vedante do botao) a fim de verificar se apresentam danos (p. ex., pregas,
fissuras, porosidade) ou desgaste por envelhecimento.

Retirar imediatamente de servigo os aparelhos danificados. Retirar o plugue da tomada e assegu-
rar que nao se volta a ligar. Enviar o aparelho para reparacao!

Por favor, respeite os regulamentos nacionais para a prevenc¢ao de acidentes no trabalho!

E da responsabilidade do proprietario garantir o respeito dos regulamentos nacionais durante a
operacao e relativamente a um controle de seguranga constante dos aparelhos elétricos.

Na Alemanha se aplica o regulamento 3 da DGUV em conjuga¢ao com a VDE 0701-0702.
Informagoes sobre Registo, Avaliagdo, Autorizagao e Restricao dos Produtos Quimicos (REACH)
e sobre substancias que suscitam elevada preocupacio (SVHC) podem ser encontradas em nos-
so sitio Internet em www.renfert.com na se¢ao Suporte.
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Indicag¢oes especificas

Para conectar a um sistema CAM, respeitar o manual de operagido do sistema CAM e os respecti-
vos avisos de seguranga.

Respeitar os regulamentos nacionais e os niveis de poeira admissiveis no ambiente de trabalho.
Consulte a sua associagao profissional ou as autoridades competentes.

Observar a ficha de dados de seguranga dos materiais a serem aspirados.

Se forem aspirados materiais perigosos, usar equipamento de prote¢ao pessoal.

Ao esvaziar a gaveta do p6 ou ao efetuar a limpeza, deve ser usado equipamento de protegcao
pessoal adequado ao material aspirado.

Na eliminagédo do material aspirado ou do filtro usado, respeitar as disposi¢oes e os regulamen-
tos em matéria de prevencgao de acidentes em vigor no local!

Apenas aspirar se a gaveta do po estiver fechada.

Nao operar o aparelho sem a mangueira de aspiragao.

Nao aspirar gases ou vapores inflamaveis, levemente combustiveis ou explosivos.

As seguintes aplicagées envolvem elevados perigos e, portanto, nao sao permitidas:

Na limpeza por aspiragdao de camaras de fresagem e sistemas de impressao SLM, dada uma
concentragao e pureza suficientemente alta (ou seja, ndo misturada com outras poeiras odonto-
légicas, como gesso, resina), uma possivel reagdo exotérmica (por exemplo, por oxidagdo) pode
levar a autoignig¢ao ou explosao da poeira do pé de fresagem ou o pé de impressao.

Um método de limpeza alternativo deve ser selecionado (por exemplo, limpeza manual), especial-
mente para os seguintes meios de fresagem ou impressao:

* Madeira

« Titanio / titanio-aluminio

* Metais leves e ligas de metais leves (por exemplo, aluminio, magnésio)

* P6 de cromo-cobalto (por exemplo, para uso em sistemas SLM)

Se forem processados metais leves, como liga de titanio em grandes quantidades (por exemplo,
com lixa) e for gerado po6 de lixamento muito fino, se a concentragio e se a concentragio e a pu-
reza forem suficientemente altas, pode ocorrer autoignigao devido a uma possivel reagido exotér-
mica.

Nao aspirar materiais quentes.

Nao aspirar liquidos.

Se o aspirador for utilizado para aspirar materiais que representam perigo para a saude, deve ser
utilizado equipamento de protecao pessoal adequado e deve-se garantir que o ar de saida é eva-
cuado de forma adequada. Os respectivos requisitos podem ser consultados nas fichas de dados
de seguranca.

Eliminar os materiais aspirados de acordo com as disposi¢cdes legais.

Pessoas autorizadas
A operagao e a manutencao do aparelho sé podem ser realizadas por pessoas devidamente instruidas.

Os jovens e as gravidas s6 devem operar o aspirador, ou efetuar sua manutencao, utilizando equipamen-
to de protegéo pessoal adequado, especialmente se forem aspirados materiais perigosos.

As reparagdes que nao estejam descritas nestas informacgdes de usuario sé podem ser efetuadas por um
eletricista especializado.

Exoneracgao de responsabilidade

A Renfert GmbH rejeita qualquer responsabilidade de garantia ou indenizagao se:

o produto for utilizado para outros fins que ndao aqueles mencionados no manual de utilizagao.
o produto for de alguma forma modificado, excetuando as modificagées descritas no manual de
utilizagao.

se o produto nao for reparado no comércio especializado ou utilizar pegas sobressalentes que
ndo as originais da Renfert.

o produto continuar a ser utilizado apesar de apresentar falhas de seguranga ou danos percepti-
veis.

o produto sofrer impactos mecanicos ou quedas.




3.2

Descricao do produto

Descricao geral

O aparelho é um aspirador para aspirar poeiras resultantes de sistemas CAM dentarios.

Ele pode ser operado manualmente ou comandado por um sistema CAM.

O aspirador esta equipado com uma interface bidirecional para transmitir informagdes de estado ao siste-
ma CAM e receber comandos de controle do sistema CAM.

Modulos e elementos funcionais

1 SILENT powerCAM EC 8 Interface CAM

2 Painel de controle 9 Cabo elétrico

3 Botdes Lig / Desl 10 Disjuntor do aparelho (2 x)

4 Gaveta do pé 11 Filtro de exaustéo / Exaustao de ar

4A Fecho de engate 12 Mangueira de aspiragdo com mangas terminais
5 Filtro fino 13 Saco de descarte

6 Tubo de ligacdo da aspiragao 14 Anel de suporte

7 Faixa de velcro

Fig. 1
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27 20 21 22 23 24 25 26 3
3 Botéo Lig/ Des 23 Tecla da poténcia de aspiracéo
20 Indicador de modo CAM 24 |Indicador para esvaziar a gaveta do pé
21 Tecla de sele¢cdo do modo operacional, 25 Tecla Enter, guardar entrada
modo CAM / modo continuo 26 Indicador de mensagem de erro
22 Indicador do modo continuo 27 Cobertura (n&o retirar, interface de assisténcia)

Material fornecido

1 SILENT powerCAM EC

1 Guia de Quick Start

3 Sacos de descarte (1 inserido na gaveta do pd)

1 Mangueira de aspiragéo, 2 m, incl. 2 mangas terminais

Acessorios

2934 0014 Saco para poeira para TC, TC2, EC, EC2 & PowerCAM EC, (25 pegas)
2921 0003 Jogo de conectores finais, 2 unidades

90003 4240 Mangueira de aspiragéo, 3 m inclui 2 conectores finais

90003 4826 Mangueira de aspiragéo antiestatica, 3 m inclui 2 conectores finais
90115 0823 Mangueira de aspiracéo diametro interno 38 mm, 6 m

90215 0823 Mangueira de aspiragdo diametro interno 38 mm, 9 m

90003 4305 Adaptador para mangueira de aspiragao

90003 4430 Adaptador universal para mangueira de aspiragéo

90003 4314 AdaptadoremY

2925 0000 Boca de aspiragao

29251000 Painel de vidro com suporte

2926 0000 Divisor de fluxo

2937 0002 Sistema de exaustao de ar externa para SILENT TC/EC/PowerCAM
2934 0007 Conector cotovelo 90° para aspirador SILENT

2934 0005 Cabo de interface tipo A, para vhf

2934 0006 Cabo de interface tipo B, para Roland DG

2934 0008 Cabo de interface tipo C, para imes-icore

2934 0009 Cabo de interface tipo D, para Amann Girrbach

2934 0010 Cabo de interface tipo E, para Yenadent

2934 0011 Cabo de interface tipo F, para Zirkonzahn

2934 0012 Cabo de interface tipo F, para Zirkonzahn + adaptador C14

2934 0013 Cabo de interface tipo G, para vhf (6-polar, a partir de K5)

2934 0016 Cabo de interface tipo H para Dentsply Sirona

2934 0017 Cabo de interface tipo | para Up3D

2934 0018 Cabo de interface tipo J para Canon

2934 0021 Cabo de interface tipo M para XTCERA

Para mais detalhes ou acessoérios, ver também www.renfert.com



4 Colocacao em funcionamento

4.1 Desembalar
= Retire 0 aparelho e os acessoérios da embalagem de transporte.
= Verifique se o material fornecido esta completo (compare com “Material fornecido”).

4.2 Instalar
O aspirador é um aparelho para ser instalado em pé e nao deve funcionar deitado.
Posicione o aspirador de forma que:
+ a exaustdo de ar (11, Fig. 1) nao fique obstruida.
* o0 lado da frente fique bem acessivel para se poder remover a gaveta do po.
Se o aspirador for colocado dentro de um armario fechado, é necessario que o ar de exaustao
quente seja conduzido para fora do armario por meio de uma das medidas ilustradas nas figuras
A, B e C no inicio deste documento.
» Conduta externa de exaustao (A) (ver cap. 4.6).
* Abertura na parede do armario (B), no min. 250 x 1120 mm, diretamente a frente da exaustéo de
ar (11, Fig. 1).
- Distancia das costas do armario em relagao a parede: no min. 100 mm
- Distancia do aspirador em relagéo as costas do armario: no max. 25 mm.
* Remover a parede posterior do armario (C), distancia das costas do armario em relagéo a parede: no
min. 50 mm.
Se o ar quente for orientado através de aberturas para tras do armario, € necessario assegurar que ele
ai se possa dissipar sem impedimentos.

4.3 Ligacao elétrica

Antes de efetuar a ligagao elétrica, verifique se a especificagdao de tensédo que consta da placa de
caracteristicas corresponde a da rede elétrica local.

Selecione a disposi¢cao dos componentes condutores de corrente (tomadas, plugues e conexdes)
e a colocagéao dos cabos de extensdo de modo a manter a classe de protecao.

= Desligue o aparelho no interruptor Lig / Desl (3, Fig. 2).

= Desenrole o cabo elétrico (9, Fig. 1) e insira o plugue em uma tomada da instalagao elétrica do edificio.

4.4 Ligacao ao ponto de aspiracao

& Atengao, perigo de ferimentos!
Ao encurtar a mangueira, tenha atengao para que o arame
integrado seja cortado o mais direito possivel.

Longas mangueiras de aspiracao, curvas apertadas e do-
bras reduzem consideravelmente a poténcia de aspiragdo no
ponto de aspiracéo.
= Se necessario, encurte a mangueira de aspiragao.
= Abra a faixa de velcro (7).
= Insira a manga terminal da mangueira (12) no tubo de liga-
cao (6).
= Fixe a mangueira de aspiragdo com a faixa de velcro.

= Ligue a mangueira ao ponto de aspiracao do sistema CAM.
Para o efeito, respeite 0 manual de utilizacdo do sistema CAM.

N,

No caso de um diametro desadequado, utilize um adaptador
(ver Acessorios) para evitar perdas de poténcia de aspira-
¢ao.

N,

Evite subidas acentuadas e trechos “pendurados” no per- Fig. 3
curso da mangueira.

N,
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5.1

5.2

Ligagao a interface CAM

Para controlar remotamente o aspirador, utilizar exclusivamente a
interface CAM disponivel para o efeito.

Em sistemas CAM que apenas disponibilizem uma tensao de rede
comutada, utilizar obrigatoriamente “cabos de interface tipo F”. Se o
aspirador for ligado e desligado com muita frequéncia através de uma
alimentagao de corrente do sistema CAM, isto pode originar danos no
sistema eletrénico tanto no sistema CAM como também no aspirador.

A ligacao elétrica para comunicagado com o sistema CAM é feita por meio da
tomada de interface (8) e um cabo de interface opcional (ver Acessorios).

Para a atribuicdo dos cabos de interface disponiveis para sistemas CAM ou
para a confeccao do seu préprio cabo de interface, ver cap. 9.1 Interface
CAM.

Certifique-se junto ao fabricante da unidade CAM de que a interfa-
ce para conexao da aspiragao é de energia limitada nos termos da
IEC 61010-1.

Respeitar igualmente o manual de utilizagdo do sistema CAM.

Conduta externa de exaustao

O ar aspirado pode ser conduzido para fora do laboratério por meio de uma conduta externa de exaustao
(ver acessorios). O respectivo manual de montagem é fornecido juntamente com a conduta.

Caso sejam utilizados sistemas de aspiragdo conectados a uma conduta externa de extragao de
ar, é retirada do compartimento uma quantidade consideravel de ar por hora.

Isto pode originar uma subpressao que aspire para dentro do compartimento (de trabalho) gases
toxicos (p. ex., monoxido de carbono) provenientes de eventuais sistemas de aquecimento que
consumam ar ambiente e combustiveis gasosos, liquidos ou sélidos (p. ex., lareira).

Por esta razao e de acordo com a situagao arquiteténica, deve ser assegurada uma ventilagao
adicional ou uma monitoragio da subpressao, devendo estas ser verificadas por entidades res-
ponsaveis (p. ex., técnico limpa-chaminés).

Manejo

O comando do aspirador é realizado por meio das teclas no painel de 3
controle (Fig. 2). \
Ligar

O aspirador ¢ ligado e desligado por meio dos botbes Lig / Desl (3).

(o]
Depois de ligado:
|
+ O aspirador executa uma limpeza automatica do filtro (ruido alto o o
de vibragéo durante aprox. 8 segundos) (ver cap. EII).
Depois disso, o aspirador encontra-se no modo operacional que foi Fig. 5

selecionado por ultimo.

Selecionar o modo operacional: modo CAM / modo continuo
O aspirador disp6e de dois modos operacionais.
Os indicadores (20) / (22) mostram que modo operacional esta ajustado.
* Modo CAM (20):
O aspirador reage aos sinais de comando do sistema CAM. @ +«=>| OO
Com os sinais de comando, € possivel: |
- desencadear uma limpeza do filtro;
- aspirar com o nivel de aspiragao 1 *);
- aspirar com o nivel de aspiragao 2; Fig. 6
- parar a turbina de aspiragao.
(ver também cap. @)
* Modo continuo (22):
O aspirador funciona continuamente.
= Pressione a tecla de sele¢cdo do modo operacional (21).
¢ Mudar de modo operacional.

20 21 22

*) Sé é possivel aspirar com diferentes niveis de aspiracéo se o sistema CAM for compativel com isso.
Em sistemas CAM que apenas enviam um sinal de LIGAR / DESLIGAR, a aspiragao é sempre feita no nivel 2.

-9-



O aspirador é adequado exclusivamente para poeiras secas!
Caso seja conectado a sistemas CAM com fun¢ao umido / seco, é sempre necessario assegurar
que nenhum resto de umidade do sistema CAM alcance o aspirador.

A Em cada processo de fresagem, verificar o estado apropriado do aspirador:

5.3

5.4

5.41

5.4.2

5.5

» O indicador de mensagem de erro (26, Fig. 2) esta apagado.
» A turbina de aspiragao funciona corretamente, sem que se desenvolva qualquer ruido ou odor

particularmente notério.

Poténcia de aspiracao 23

A poténcia de aspiragéo do aspirador pode ser ajustada em 2 niveis. \

Alterar a poténcia de aspiracao: o .

= Pressione a tecla de selecéo da poténcia de aspiragéo (23). o0 ‘
4 Mudar para outro nivel de aspiragdo (apenas em modo continuo).

O aspirador inicia sempre seu funcionamento com a ultima poténcia ajustada.
Fig. 7

Limpeza do filtro
Para garantir uma poténcia maxima de aspiragao, o aspirador dispde de um mecanismo para limpeza da
unidade de filtro fino. A limpeza demora cerca de 8 segundos.
A limpeza é efetuada:
» automaticamente:
- cada vez que o aparelho é ligado;
- em caso de poténcia de aspiragdo insuficiente (a velocidade de fluxo cai abaixo de um valor limite
interno);
- se o aparelho tiver funcionado durante mais de 8 horas (tempo de funcionamento da turbina) sem que
tenha sido desligado nesse periodo;
* manualmente, p. ex., antes da retirada da gaveta do p6 para ser esvaziada (ver cap. 6.2).

Limpeza automatica do filtro
¢ Aturbina de aspiracao para.

+ Na interface CAM é indicada a mensagem “Limpeza do filtro sendo 24 2
executada”. \® \

+ O indicador da gaveta do p6 (24) pisca. <

+ Um sinal sonoro anuncia a limpeza. m <)

+ Alimpeza do filtro é efetuada.

+ Aturbina de aspiragado arranca novamente.

. . L Fig. 8
+ Na interface CAM, a mensagem é suprimida. "9

Apo6s uma limpeza automatica do filtro, é feita proxima limpeza do filtro apenas apdés 2 horas de
funcionamento da turbina, em uma nova reducgéao da velocidade da corrente.

Limpeza manual do filtro
= Mantenha a tecla Enter (25) pressionada durante 2 segundos.
¢ Alimpeza do filtro é efetuada.

Ajustar parametros

O ajuste dos diferentes parametros e a execugédo de um autodiagnéstico sdo efetuados no modo de
programagao.

Através dos quatro indicadores é possivel identificar que parametro esta sendo ajustado:

& Indicador do modo CAM = Executar autodiagnéstico (ver cap. 6.4)

Indicador do modo continuo = Ligar / desligar sinais sonoros (Buzzer)

Indicador para esvaziar a gave-

o ta do po = Intervalo de tempo para indicagao de gaveta do po cheia
. = Ajustar o tempo de funcionamento residual da turbina de

o Indicador de mensagem de erro L

© aspiracao

Para ajustar os diversos pardmetros € necessario iniciar o modo de programagéao e selecionar o parame-
tro. A selegao e o valor do parametro s&o sinalizados pelo piscar do respectivo indicador.

-10 -



5.5.1

5.5.2

N,

No modo de programacéo, os restantes indicadores estdo permanentemente ligados.
Os ajustes assumidos sao confirmados e memorizados com a tecla Enter (25, Fig. 2).

A memorizagao bem sucedida é confirmada por um sinal sonoro. Caso uma alteragédo nao deva ser
assumida, a programacgao pode ser interrompida pressionando novamente a tecla de selegdo do modo

operacional (21, Fig. 2).

Sinal sonoro (Buzzer)

Quando ligado, diversas entradas sao confirmadas com um sinal sonoro.

Para alterar:

= Pressione a tecla de sele¢cdo do modo operacional (21) durante 3 segundos.

4 Inicio do modo de programagéao

= Pressione a tecla de selegdo do modo operacional (21) novamente 1 x.

+ 59 pisca.
= Pressione a tecla Enter (25).
4 Sinal sonoro selecionado.

. &2 pisca: o sinal sonoro esta ligado.

. 22 desligado: o sinal sonoro esta desligado.

= Ligue ou desligue o sinal sonoro com a tecla da poténcia de aspiragao (23).

= Pressione a tecla Enter (25).

¢ Guarde a entrada e saia do modo de programagao.

Intervalo de tempo para indicagcao de gaveta do p6 cheia

21

23

25

par]

Depois de terminado um intervalo de tempo ajustado, é pedido que se esvazie a gaveta do po.
Para o efeito, é possivel selecionar entre 5 intervalos de tempo (ajuste de fabrica: 50 horas).

Intervalo de tempo / horas | Vezes que pisca o indicador g
2 1x
5 2 X
10 3 x
50 4 x
100 5 x

.

No caso de fortes geradores de poeiras (p. ex., jateadores), o intervalo de tempo “Esvaziar a gave-

ta do p6” deve ser obrigatoriamente ajustado para 5 ou 10 horas.

Para alterar:

= Pressione a tecla de sele¢cdo do modo operacional (21) durante 3 segundos.

4 Inicio do modo de programacao.

= Pressione a tecla de sele¢do do modo operacional (21) novamente 2 x.

¢ @ pisca.
= Pressione a tecla Enter (25).

4 Intervalo de tempo para indicagdo de gaveta do p6 cheia selecionado.

¢ @ pisca de acordo com o intervalo de tempo selecionado.

21 23 25
- [ca [«
Fig. 10

= Mude o intervalo de tempo com a tecla de sele¢cao da poténcia de aspiragao (23).
Cada vez que se pressiona a tecla, seleciona-se o intervalo de tempo seguinte. Depois das 100 horas,

seleciona-se novamente as 2 horas.
= Pressione a tecla Enter (25).

¢ Guarde a entrada e saia do modo de programagao.
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5.5.3

N,

6.2

Tempo de funcionamento residual da turbina de aspiragao

Tempo de funcionamento residual = intervalo de tempo entre o comando DESLIGAR do sistema CAM e
quando a turbina de aspiragao se desliga.

Para o efeito, é possivel selecionar entre 6 intervalos de tempo.

Tempo de funcionamento residual / . .
seg. Vezes que pisca o indicador [
0 1x
3 2 X Configuragao de fabrica
5 3 X
10 4 x
20 5x
30 6 x

Para alterar:

= Pressione a tecla de sele¢cdo do modo operacional (21) durante 3 segundos.
¢ Inicio do modo de programagéo. 21 23 25

= Pressione a tecla de sele¢gdo do modo operacional (21) novamente 3 x.

@ pisca.
= Pressione a tecla Enter (25).
¢ Ajuste do tempo de funcionamento residual selecionado.

Fig. 11

. 9 pisca de acordo com o intervalo de tempo selecionado.

= Mude o tempo de funcionamento residual com a tecla de selegao da poténcia de aspiracao (23).
Cada vez que se pressiona a tecla, seleciona-se o tempo de funcionamento residual seguinte. Depois
dos 30 segundos, seleciona-se novamente os 0 segundos.

= Pressione a tecla Enter (25).
¢ Guarde a entrada e saia do modo de programagao.

Para evitar que o aspirador se ligue/desligue vezes demais durante pequenas interrupgées, é pos-
sivel selecionar um valor de tempo mais elevado.

Limpeza / Manutencao

O aparelho ndo tem no seu interior qualquer pega que necessite de manutencgao.
Nao é permitida a abertura do aparelho, para além do que esta descrito em seguida!

Limpeza
Para limpar o exterior do aparelho, utilizar apenas um pano umido.
N&o utilizar produtos de limpeza abrasivos ou com solventes.

Esvaziar a gaveta do p6

Depois de terminado um intervalo de tempo ajustado
(ver cap. 5.5.1), é pedido que se esvazie a gaveta do po.
¢ Um sinal sonoro soa 3 vezes. 4A
¢ O indicador da gaveta do po6 (24, Fig. 2) acende-se. N\
Antes de se retirar a gaveta do po, deve ser executada uma
limpeza do filtro. 4 /
= Mantenha a tecla Enter (25) pressionada durante 2 segundos. W ]
¢ Alimpeza do filtro € executada (duragao aprox.: 8 segun- \
dos).
Depois de a limpeza do filtro estar concluida:
= Solte o fecho de engate (4A) da gaveta do pé.
= Retire para fora a gaveta do pé (4). Fig. 12
= Retire o anel de suporte (14, Fig. 1).
= Feche o saco de descarte, retire e descarte.

SILENT powerCAM

No descarte, respeitar as disposi¢coes e os regulamentos em matéria de prevenc¢ao de acidentes
em vigor no local! Dependendo dos materiais aspirados, deve ser utilizado equipamento de prote-
¢ao pessoal.
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(L ] N. N.

6.3

6.4

= Passe 0 novo saco de descarte através do anel de suporte e dobre o rebordo
sobre o anel.
= Insira 0 saco de descarte com o anel de suporte dentro da gaveta do p6. O
anel de suporte € fixado a gaveta do p6 por meio de imas. Verifique se o saco
de descarte:
- fica encostado as paredes laterais no interior da gaveta do p9; @
- ndo fica colocado sobre a superficie de vedagao.
= Introduza novamente a gaveta do p6, empurrando até ao fundo.
= Feche o fecho de engate (4A).
= Pressione a tecla Enter (25) (o contador do intervalo de tempo é zerado).
+ Um sinal sonoro confirma a entrada.
¢ Aiindicacdo de gaveta do po (24) apaga-se. Fig. 13
Se a gaveta do p6 néo for esvaziada, o indicador da gaveta do p6 (24)
permanece aceso. Apds o aparelho ser desligado / ligado, um sinal sonoro
soando 3 vezes relembra a necessidade de se esvaziar a gaveta do pé.

No caso de metais pesados (como poeira de Zircénia) né6s recomendamos que utileze 2 sacos
coletores de poeira para garantir uma remogao e transporte seguros (sendo um saco dentro do
outro saco).

Utilizar apenas sacos de descarte Renfert originais (ver Acessorios).

Substituir o filtro fino
A eficacia da limpeza do filtro é determinada pela monitoragao da velocidade de fluxo (sensor de pressao
interno). Caso sejam necessarias varias limpezas do filtro, uma apds a outra em menos de 2 horas, isto
significa que o filtro fino esta tdo saturado que a limpeza do filtro ja ndo produz efeito suficiente.
Isso é sinalizado do seguinte modo:

¢ O indicador de mensagem de erro (26, Fig. 2) acende-se.

¢ O sinal sonoro toca 2 vezes a cada 3 minutos durante 15 minutos.

¢ Emissdo da mensagem na interface CAM (ver cap. @).
Desligar o aspirador permite desativar a mensagem de erro.
Se a substituicao do filtro fino for solicitada ou se a poténcia de aspiragido, apesar de repetidas
limpezas, ndo melhorar significativamente ou melhorar apenas brevemente, o filtro fino deve ser
trocado o mais rapidamente possivel.
Se o aparelho continuar sendo utilizado pode ficar danificado.
Em principio, é necessario trocar o filtro fino de 2 em 2 anos.
Ao montar o filtro fino € necessario assegurar que este fica colocado corretamente, caso contrario podem
ocorrer fugas. Para o efeito, consultar o manual de montagem no final do manual de utilizagédo, onde
também esta incluido o novo filtro.

Autodiagnéstico

Recorrendo ao autodiagnéstico, o controlador verifica o funcionamento da turbina e de componentes ele-
trénicos. Se nao for detectado qualquer erro, o aspirador fica novamente operacional apds a concluséo
do autodiagnéstico. Caso se detecte um erro, este é sinalizado.

O autodiagnostico € iniciado manualmente e executado uma vez.
= Pressione a tecla de selegdo do modo operacional (21) durante 3 segundos.

21 23 25

. U} pisca
= Pressione a tecla Enter (25). |  |ad -
. & pisca: o autodiagndstico esta sendo executado. Fig. 14

Durante o autodiagnostico:
* Soa um sinal sonoro.
» Todos os indicadores se ligam brevemente.
» O programa de controle verifica internamente diversos componentes.
» Aturbina de aspiragao € iniciada brevemente.
Nao ocorreu qualquer erro:
+ O aspirador esta operacional.
Ocorreu um erro:
4 Soa um sinal sonoro.
¢ Todos os indicadores se acendem.
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= Relativamente a eliminacao de erros, ver cap. 7.

6.5 Fusiveis

A protecéo do aspirador é assegurada por dois disjuntores no aparelho (10, Fig. 1).
Um disjuntor disparado pode ser reposto novamente pressionando o botao.

/N

6.6

cao!

Pecas sobressalentes
Vocé pode encontrar as pecas de reposicao, componentes ou pegas sujeitos a
desgaste na lista de pegas, publicada na Internet em www.renfert.com/p918.
Ai, introduza o seguinte numero de artigo: 29390000.

Os componentes ou pegas excluidos da garantia (como consumiveis ou pecgas

Se o disjuntor disparar novamente, existe um defeito no aparelho. Enviar o aparelho para repara-

sujeitas a desgaste) estdo marcados como tal na lista de pecas de reposigéao.

6.7

Ajustes de fabrica

= Desligue o aparelho (3, Fig. 2).
= Pressione simultaneamente as teclas de selecao do modo operacional (21) e da poténcia de aspira-

cao (23).

= Ligue o aparelho e mantenha as teclas pressionadas durante 3 segundos.
¢ Os quatro indicadores piscam 2 vezes.
¢ Todos os valores séo repostos em seus ajustes de fabrica.
¢ Um sinal sonoro confirma a reposic¢ao.

Configuragoes de fabrica:

Funcao / caracteristica Intervalo de ajuste Configuragao de fabrica
Modo operacional modo CAM / modo continuo modo CAM
Nivel de aspiragido 1a2 1
Intervalo de tempo gaveta do pé 2 a 100 horas 50 horas
Tempo de funcionamento residual 0 a 30 segundos 3 segundos
7 Eliminar falhas
Falha Causa Solugao

Ouve-se um sinal so-
noro, a aspiragao des-
liga-se e ocorre uma
limpeza do filtro.

* A velocidade de fluxo caiu abaixo do
valor limite interno.

* Apo6s 8 horas de funcionamento (tempo
de funcionamento da turbina) sem des-
ligar nesse periodo, ocorre uma limpe-
za do filtro.

* Prosseguir o trabalho ap6s a conclusao da limpeza.

* Desligar o aparelho no interruptor Lig / Desl (3, Fig. 1)
no fim de cada dia de trabalho.

Depois de ligar, acen-
de-se o indicador

da gaveta do po6 (24,
Fig. 2) e um sinal sono-
ro soa 3 vezes.

* O intervalo de tempo para esvaziar a
gaveta do po terminou e a gaveta ainda
nao foi esvaziada.

» O esvaziamento da gaveta do po6 ainda
nao foi confirmado.

» Esvaziar a gaveta do p6 e pressionar a tecla Enter
(25, Fig. 2) para confirmar.

» Confirmar que a gaveta do p6 foi esvaziada pressio-
nando a tecla Enter (25, Fig. 2).

O indicador de mensa-
gem de erro (26, Fig. 2)
esta piscando.

» Os componentes eletronicos ficaram
muito quentes.

* Desligar o aparelho e deixa-lo arrefecer.
» Assegurar um arrefecimento suficiente, p. ex.:
- observando o cap. 4.2.
- utilizando uma conduta externa de exaustao (ver
cap. 4.6).

Os quatro indicadores
estdo piscando.

* Erro no sistema eletrénico.

* A turbina de aspiragdo nao funciona.

» Vazamento, porque o dispenser de po-
eira ndo esta encaixado corretamente.

» Contatar a Renfert / servigo de assisténcia.

» Depois de uma substituigdo da turbina de aspiracéo,
verificar o respectivo conector de encaixe.

« Verificar se o dispenser de poeira esta bem encaixado.
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Falha

Causa

Solugao

O indicador de mensa-
gem de erro (26, Fig. 2)
acende-se e ouve-se
repetidamente um sinal
sonoro tocar 2 vezes.

« O filtro fino esta tdo saturado que a
limpeza do filtro ja ndo produz qualquer
efeito satisfatério.

* Substituir o filtro fino (ver Acessorios e cap. 6.3).

A poténcia de aspi-
ragao nao é suficiente.

* A poténcia de aspiracdo ajustada é
baixa demais.

» Entupimento ou fuga na mangueira de
aspiragao.

» A gaveta do p6 ndo esta bem vedada.

« Filtro fino obstruido.

* Selecionar um nivel de poténcia de aspiragao mais
elevado.

« Verificar a mangueira de aspiragao.
» Observar também as indicagdes no cap. 4.4.

« Verificar se a gaveta do p6 esta bem colocada
(cap. 6.2).

* Desligar e voltar a ligar o aparelho para que se efetue
uma limpeza do filtro.
Substituir o filtro fino (ver cap. 6.3) se a limpeza do
filtro ndo resultar em qualquer melhoria da poténcia
de aspiragao.

Gaveta do p6 a trans-
bordar.

* O intervalo de tempo “Esvaziar a ga-
veta do pé” selecionado é longo de-
mais.

* Ajustar um intervalo de tempo mais curto (ver
cap. 5.5.1).

Surge o sinal para es-
vaziar a gaveta do p9,
embora esta ainda nao
esteja cheia.

* O intervalo de tempo “Esvaziar a ga-
veta do pd” ajustado é curto demais.

* Ajustar um intervalo de tempo mais longo (ver
cap. 5.5.1).

O indicador para es-
vaziar a gaveta do pé
pisca e o sinal sonoro
toca 3 vezes.

* A velocidade de fluxo ja n&o é sufici-
ente, sendo executada uma limpeza do
filtro.

» Aguardar que a limpeza do filtro termine.

Em modo continuo ou
automatico, o aspira-
dor para subitamente
de aspirar e os respec-
tivos indicadores (20 /
22, Fig. 2) ainda estao
ligados.

» Superaquecimento da turbina de aspi-
ragao.

* Defeito na turbina de aspiragéo.

* Desligar o aparelho e deixa-lo arrefecer durante, no
min., 60 minutos.

« Verificar se a mangueira de aspiragéo esta entupida,
eliminar o entupimento.

* Desligar e voltar a ligar o aparelho para que se efetue
uma limpeza do filtro.
Substituir o filtro fino (ver cap. 6.3) se a limpeza do
filtro ndo resultar em qualquer melhoria da poténcia
de aspiragao.

* Substituir a turbina de aspiragao.

O aspirador nao reage
a sinais do sistema
CAM.

 Plugue mal encaixado no sistema CAM
ou no aspirador.

» Cabo de interface danificado.
* A atribuicdo de pinos no plugue do

cabo de interface n&o corresponde a do
sistema CAM.

« Verificar plugues no aspirador e no sistema CAM.

« Verificar se o cabo de interface esta danificado e, se
necessario, substituir.

» Comparar a atribuigdo de pinos no plugue do cabo de
interface com a do sistema CAM. Usar eventualmente
um cabo de interface adequado.

Depois de o motor
de aspiragao ter sido
substituido, a aspira-
¢ao nao se inicia ou
para subitamente.

* O plugue do motor de aspiragédo nao
esta totalmente inserido ou encaixado.

* Inserir totalmente o plugue do motor de aspiragéo.
Verificar se o plugue esta bem posicionado e encaixa-
do, puxando-o levemente.
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8 Dados técnicos

SILENT powerCAM EC

2939 0000 2939 1000 2939 2000
Tensao nominal: 230V 120 V 100 V
Tenséo de rede admissivel: 220-240V 120V 100V
Frequéncia de rede: 50 /60 Hz 50 /60 Hz 50 /60 Hz
Consumo de poténcia *): 1610 VA 1440 VA 1250 VA
Fusivel de entrada para rede: 2x15A(T)
LpA **) (com fluxo volumétrico max.): 54,3 dB(A)

@ do tubo de ligagdo de mangueira:
- interno

42 mm [1.65 inch]

Fluxo volumétrico max.:

3984 |/min [2.34 ft¥/s]

Subpressao, max. ****):

257 hPa [3.73 psi] | 262 hPa [3.80 psi] | 255 hPa [3.70 psi]

Filtro fino:
- Superficie filtrante, aprox.
- Qualidade filtrante

0,9 m?[1390 sq inch]
Classe M conforme a EN 60335-2-69

Volume de enchimento da gaveta do pd, aprox.:

71[1.85 US gal]

Peso (vazio), aprox.:

18,0 kg [39.7 Ibs]

Dimensdes (largura x altura x profundidade):

270 x 535 x 540 mm [10.6 x 21.1 x 21.2 inch]

Interface CAM:

Tomada RJ 45

Sinal de entrada:

- Low 0-5V
- High 15-24V
Sinal de saida:

- tensao pull-up maxima (U) 24V

- corrente max. de comutacgao (l) 5 mA

- pré-resistor interno 150 Ohm

*) Valores de poténcia com tens&o nominal

**) Nivel de presséo acustica conforme a EN ISO 11202

***) Turbina a fluxo livre com tens&o nominal da turbina

****) Com tensao nominal da turbina

9 Interface CAM

Para a comunicagao com um sistema CAM, existe uma interface bidirecional com separagéo galvanica.
Dois sinais de entrada e dois sinais de saida permitem que o sistema de aspiragdo possa receber 4 co-
mandos ou que 4 informacgdes de estado sejam enviadas ao sistema CAM.

9.1
Tipo: RJ45
Pino Designagao
1 Out2 - GND
Out2
Out1 - GND
Out1
In2 - GND
In2-24V
In1 - GND
In1-24V

O IN|[OD|O|R|WIN

Ocupacao de pinos na interface CAM (8, Fig. 1)

12345678
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9.11

9.1.2

9.2

9.3

Saidas (Out1 / Out2)

Os sinais de saida sao realizados como saidas de comutagao
livres de potencial de um optoacoplador com uma resisténcia de

150 Ohm.

Ver no cap. 8 Dados técnicos a tensao pull-up maxima (U) e a
corrente maxima de comutacéo (I) admissivel. A resisténcia pull- 4 :<
-up externa (R) deve ser dimensionada de forma que a corrente

maxima de comutacao (I) admissivel ndo seja excedida.

Entradas (In1/In2)

SILENT powerCAM | {CAM Unit
Out 1 el
out2 LR
frsoR =l ot
L

Os sinais de entrada vao para os diodos luminosos de optoacopladores. Ver as tensdes de entrada ne-
cessarias dos dois niveis de sinal “low” / “high” no cap. 8 Dados técnicos.

Comandos de controle / Mensagens de estado

In1 In2 Comando
0V (low) 0V (low) | Aspiragao desligada (turbina desligada)
24V (high) 0V (low) |Aspiracao ligada (turbina ligada), Poténcia de aspiragao
nivel 2
0V (low) 24 V (high) | Executar limpeza
24V (high) 24 V (high) | Aspiragao ligada (turbina ligada), Poténcia de aspiragao
nivel 1
Out1 Out2 Mensagem
24V 24V Erro
oV 24V Limpeza do filtro sendo executada
24V oV Trocar filtro
oV ov Aspiracao OK

Ocupacgao de plugues cabo de interface

Cabo de interface tipo A:

Absaugung CAM-Anlage
RJ 45 Stecker Lumberg SV40
(mit Schraubverschluss) Lado de tras
Pin 8 Pin 1 (+)
Pin 7 Pin 4 (-)
Cabo de interface tipo B:
Aspirador Sistema CAM 14 mm —
Plugue RJ 45 Conector TRS estéreo
3,5 mm
Pino 8 Pino 1 (+)
Pino 7 Pino 2 (-)
Cabo de interface tipo C:
Aspirador Sistema CAM
Plugue RJ 45 9 Pino D-Sub
Pino 8 Pino 4 (+)
Pino 7 Pino 3 (-)
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Cabo de interface tipo D:

Aspirador Sistema CAM

Plugue RJ 45 9 Pino D-Sub
Pino 8 Pino 3 (+)
Pino 7 Pino 4 (-)

Cabo de interface tipo E:

Para utilizar caso o sistema CAM disponibilize apenas um contato livre de
potencial entre os pinos 8 e 9.

Aspirador Sistema CAM Fonte de alimentagao
Plugue RJ 45 9 Pino D-Sub
Pin 9 24\
Pin 8 Pin 8
Pin 7 GND

Cabo de interface tipo F:

Para utilizar caso o sistema CAM disponibilize

apenas tensao de rede para comandar a aspiragao.

Aspirador Fonte de alimentagéao
Plugue RJ 45
Pin 8 24V
Pin 7 GND
Cabo de interface tipo G:
Aspirador Sistema CAM
Plugue RJ 45 Lumberg SV60
(com fecho de rosca)
Pin 8 Pin 1 (+)
Pin 6 Pin 2 (+)
Pin 4 Pin 4 (+)
Pin 2 Pin 5 (+)
Pin 7
Pin 5 .
- Pin 6 (-)
Pin 3
Pin 1
Cabo de interface tipo H:
Aspirador Sistema CAM
Plugue RJ 45 15 Pin D-Sub
Pin 8 Pin 2 (+)
Pin 7 Pin 12 (-)
Pin 7 <-> Pin 10
Cabo de interface tipo I:
Aspirador Sistema CAM
Plugue RJ 45 5 pol Aviation Plugue
Pin 8 Pin 5 (+)
Pin 7 Pin 4 (-)
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10

N,

11
11.1

11.2

11.2.1

Cabo de interface tipo: J

Aspirador Sistema CAM Fonte de alimentagao
Plugue RJ 45 2 pol. TMW Plugue
Pin 8 -—-- 24V
Pin7 B -
- A GND

Cabo de interface tipo: M

Aspirador Sistema CAM Fonte de alimentagao
Plugue RJ 45 4 pol. Plugue redondo
— 1 24V
Pin 7 - GND
Pin 8 2
Garantia

Com utilizagao apropriada, a Renfert oferece para todas as pegas do aparelho uma garantia de 3 anos.
SILENT powerCAM EC:

Para o motor de aspiragdo é assegurada uma garantia de 3 anos ou para um maximo de 5000 ho-
ras de operagéao (tempo de funcionamento do motor).

A apresentagéo da fatura de compra original no comércio especializado € um pré-requisito para o aciona-
mento da garantia.

Pecas sujeitas a um desgaste natural, assim como pegas de consumo, ndo se encontram cobertas pela
garantia. Essas pecas estdo identificadas na lista de pegas sobressalentes.

A garantia é anulada se houver utilizagao indevida, se ndo forem respeitadas as prescricées de opera-
¢ao, limpeza, manutengéo e ligagao, se forem executadas reparagdes pelo préprio ou por outros que nao
0 comércio especializado, se forem utilizadas pegas sobressalentes de outros fabricantes e se existirem
influéncias excepcionais ou ndo permitidas pelas prescrigdes de utilizagao.

As prestagdes de servigos de garantia ndo resultam no prolongamento da garantia.

Indicacoes relativas a eliminacao

Eliminacao de materiais consumiveis
Os recipientes de po e filtros cheios devem ser eliminados de acordo com os regulamentos especificos
do pais. Utilizar equipamento de protecao pessoal em fungéo do depdsito acumulado no filtro.

Eliminagao do aparelho
A eliminacao do aparelho tem que ser realizada por meio de uma firma especializada. A firma especiali-
zada deve ser informada da presenga no aparelho de residuos perigosos para a saude.

Indicagbes relativas a eliminagao para paises da UE

Para preservar e proteger o meio ambiente, evitar poluicdo ambiental e melhorar o reaproveitamento de
matérias-primas (reciclagem), a Comissao Europeia promulgou uma diretiva, segundo a qual os apare-
Ihos elétricos e eletrénicos sdo devolvidos aos fabricantes para que sejam eliminados segundo as regras
ou reciclados.

Assim, os aparelhos que estejam identificados com este simbolo ndo podem, dentro da Uniao
Europeia, ser eliminados juntamente com lixo doméstico néo selecionado.

Informe-se junto das autoridades locais relativamente a eliminagéo apropriada.

Reserva-se o direito de efetuar modificagdes
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Giris
Kullanilan semboller
Bu talimatta veya cihaz izerinde asagida anlami agiklanan semboller bulunmaktadir:

Tehlike
Dogrudan yaralanma tehlikesi mevcuttur. Uriin ekindeki belgeleri dikkate aliniz!

Elektriksel gerilim
Elektriksel gerilim nedeniyle tehlike olugmaktadir.

Dikkat
Bu talimat dikkate alinmadiginda cihazin zarar gérme tehlikesi vardir.

Talimat
Kullanim igin faydali, kullanimi kolaylastiran bir talimat vermektedir.

Cihaz iligkili AB-talimatnamelerine uymaktadir.

Bu iiriin ilgili Birlesik Krallik mevzuatina uygundur.
Bakiniz UKCA Uygunluk Beyani internette www.renfert.com adresinde.

Cihaz 2002/96/AT numarali AB talimatnamesine (WEEE Talimatnamesi) tabidir.

Siralama, 6zellikle dikkat edilmesi gereken hususlar:
» Siralama
- Siralama

= Eylem talimati / Gerekli eylem / Giris / Faaliyet sirasi:
Belirtilen eylemi belirtilen sirada yapmaniz talep edilmektedir.

¢ Bir eylemin sonucu / Cihaz reaksiyonu / Program reaksiyonu:
Cihaz veya program eyleminize tepki verir veya belirli bir olay meydana geldiginde tepki verir.

Diger semboller kullanim esnasinda acgiklanmistir.

Guvenlik

Amaca uygun kullanim

Bu vakum Unitesi, dental freze makinelerinde piyasada satilan freze bloklarini frezelerken olusan kuru
tozun emdiriimesinde kullaniimak lzere tasarlanmistir.

Cihaz yalnizca ticari kullanim igin tasarlanmistir.

Amaca uygun kullanim kapsamina ayni zamanda Uretici tarafindan éngorilmus isletim-, bakim kosullari-
na uyulmasi da girmektedir.

Amaca aykir kullanim

Oksitleyici, kolay alevlenir, kizgin, yanici veya patlayici maddeler cihaz tarafindan emdiriimemelidir.
Sivilarin vakumlanarak emilmesi uygun gorilmemistir.

Cihaz evsel alan iginde 6zel kullanim igin 6ngdérilmemigtir.

Bu talimatnameye aykiri her kullanim amaca aykiri kullanim sayilir.

Uretici bu nedenle olusan zararlar igin sorumluluk Gistlenmez.

Bu cihazda yalnizca Renfert GmbH Limitet Sirketi tarafindan teslim edilen veya onaylanan aksesuar ve
yedek pargalar kullanilabilir. Bagkaca aksesuar veya yedek pargalarin kullanimi cihazin gliivenligine zarar
verebilir; agir yaralanma riski tasir ve gevreye zarar verebilir ya da triinde hasar olmasina neden olabilir.
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Guvenli igletim igin ortam kosullari

Cihaz yalnizca asagida acgiklanan gevresel kosullar altinda galistirilabilir:

» Kapall mekanlarda;

* Deniz seviyesinden 2.000 m yikseklige kadar;

* 5ila40 °C [41 - 104 °F] ortam sicakhgdinda *)

» 31 °C [87,8 °F] sicaklik altinda maksimum % 80 bagil nem altinda; dogrusal olarak azalarak
40 °C [104 °F] *) sicaklik altinda % 50 bagil nem altinda;

+ Gerilim degerindeki dalgalanmalar nominal degerin % 10‘undan fazla olmamak kosuluyla sebeke elekt-
rigi beslemesiyle;

+ Kirlenme Derecesi 2 olan ortamlarda;

» Asiri gerilim kategorisi Il olan ortamlarda.

*) 5ila 30 °C [41 - 86 °F] sicaklikta cihaz % 80 oranina kadar olan bir hava nemi altinda kullanima hazirdir.
31 ila 40 °C [87,8 - 104 °F] sicakliklarda , kullanima hazir olmanin saglanmasi igin hava neminin oransal olarak
diismesi gerekmektedir (Ornegin: 35 °C [95 °F] sicaklikta = % 65 hava nemi; 40 °C [104 °F] sicaklikta = % 50
hava nemi). 40 °C [104 °F] tzeri sicakliklarda cihaz ¢aligtirilamaz.

Saklama ve nakliye igin ortam kosullan

Saklama ve nakliye islemlerinde agagida belirtilen ortam kosullarina uyulmasi gerekmektedir:
* Ortam sicakligi -20 — +60°C [-4 — + 140 °F],

* Maksimum bagil nem % 80.

Tehlikeler ve uyar talimatlari

VAN

Genel uyarilar

Eger cihaz mevcut kullanim talimatina uygun olarak galistiriimaz ise, 6ngoriilmiis koruma artik
saglanmaz.

Cihaz yalnizca iilkeye 6zel fig sistemiyle donatilmis sebeke elektrigi kablosuyla igletme alinabilir.
Kablo lUzerinde muhtemel gerekli degisiklik yalnizca uzman elektrik teknisyeni tarafindan yapilabi-
lir.

Cihaz yalnizca, tip etiketi lizerindeki bilgiler, bolgesel elektrik gerilim sebekesinin standartlarina
uygun olmasi sartiyla igletime alinabilir.

Tip plaka etiketini toz gekmecesini ¢ektikten sonra altta, cihazun sol i¢ tarafinda bulabilirsiniz.
Cihaz yalnizca toprakh sistem prizlere takilabilir.

Fise erisim kolay olmalidir.

Elektrikli pargalar lizerinde yapilacak ¢aligmalar 6ncesinde cihazin elektrik baglantisini kesiniz.
Baglanti hatlarini (6rnegin elektrik sebekesi kablolarini), hortumlar ve muhafazalari (6rnegin kulla-
nim folyosu) diizenli olarak hasarlar bakimindan (6rnegin kivrilmalar, ¢atlaklar, gézeneklilik) ya da
asinma bakimindan kontrol ediniz.

Hasar gérmiis cihazlar derhal isletim digina aliniz. Elektrik sebekesi figini ¢ekiniz ve yeniden takil-
mamasi igin giivenlik altina aliniz. Cihazi tamire goénderiniz.

iigili meslek orgiitiiniin kazalardan korunmaya yénelik kurallarina uyunuz!

isletim esnasinda ve elektrikli cihazlarin diizenli olarak yapilan giivenlik testiyle iligkili ulusal ku-
rallara uyulmasi igletmecinin sorumlulugundadir.

Almanya’da bu Alman Elektrik-Elektronik Teknisyenleri Birligi (VDE) Talimatname 0701-072 ile
baglantili olarak Alman Yasal Kaza Sigortasi Kurumu (DGUV) Talimatname 3 iginde diizenlenmisgtir.
REACH ve SVHC’ye iligkin ayrintili bilgileri www.renfert.com adli internet sitemizin Destek bolii-
miinde bulabilirsiniz.
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Cihaza 6zel uyarilar

Bir CAM-sistemine baglanti icin CAM-sistemine ait igletim kilavuzunu dikkate aliniz ve kilavuz igin-
de yer alan giivenlik talimatlarina uyunuz.

Ulusal krallar ve galigma ortaminda izin verilen toz yiikii degerlerini dikkate aliniz. Bunlari bagh
bulundugunuz meslek érgutiine veya yetkili makama sorunuz.

Lutfen emilecek malzemelere iligskin Guivenlik Bilgi Formlarini inceleyiniz.

Tehlikeli maddelerin emilmesi durumunda kigisel koruyucu donanim kullaniniz.

Toz gcekmecesinin bosaltiimasi veya temizlenmesi esnasinda her bir emilen maddeye uygun bir
kisisel koruyucu donanim kullaniniz.

Emilmig maddelerin veya kullaniimisg filtrelerin imhasi esnasinda yerel kurallara ve kazalardan
korunma kurallarina uyunuz!

Yalnizca kapali toz gekmecesi ile emis islemi gergeklestiriniz.

Emis hortumu olmadan cihazi galistirmayiniz.

Kolay alev alabilen, patlayici gaz veya buharlari gekmeyiniz.

Asagidaki uygulamalar yiiksek risk igerir ve bu nedenle izin verilmez:

Freze hazneleri ve Segici Lazer Ergitme (SLM) yazdirma sistemleri vakumlanarak temizlendiginde,
yeterince yiiksek konsantrasyon ve saflik durumu (algi, regine gibi diger dis tozlari ile karigtiriima-
diginda), olasi bir ekzotermik reaksiyon (6rneg@in oksidasyon nedeniyle) nedeniyle kendiliginden
yanmayla veya freze tozunun ya da baski tozunun kopiirmesiyle sonuglanabilir.

Ozellikle asagidaki frezeleme veya yazdirma araglari (manuel temizleme gibi) igin alternatif bir
temizleme yontemi segilmelidir:

* Ahsap

e Titanyum / titanyum-aliiminyum

 Hafif metaller ve hafif metal alagimlari (6r. aliminyum, magnezyum)

* Kobalt krom tozu (6rnegin Segici Lazer Ergitme (SLM) sistemlerinde kullanim igin)

Titanyum alasimi gibi bliyiik miktarlarda hafif metallerin igslenmesi (6r. zimpara kagidi ile) ve ¢ok
ince graniil tozun iiretilimesi durumunda, yeterince yiiksek konsantrasyon ve saflik durumu, olasi
bir ekzotermik reaksiyon nedeniyle kendiliginden yanmayla sonuglanabilir.

Sicak maddeleri emmeyiniz.

Sivilari emmeyiniz.

Vakum linitesi tehlikeli maddeleri gekmek igin kullaniliyorsa, uygun bir kisisel koruyucu donanim
kullanilmali ve atik havanin uygun bir sekilde tasinmasi saglanmalidir. Ozel sartlar igin liitfen ilgili
giivenlik bilgi formlarina bakiniz.

Emilen maddeleri yasal kurallara uygun olarak imha ediniz.

Uygun gorilen kisiler
Cihazin kullanimi ve bakimi yalnizca egitilmis kisiler tarafindan gergeklestirilebilir.

Gengler ve hamileler emis sistemini yalnizca uygun bir kisisel koruma donanimiyla kullanabilir ve 6zellikle
tehlikeli maddeler emilirken beklerler.

Bu kullanici bilgilendirme belgesinde aciklanmamig tamir islemleri yalnizca uzman elektrik teknisyenleri
tarafindan yapilabilir.

Sorumlulugun reddi

Renfert GmbH Limitet Sirketi, asagida agiklanan kosullarin olusmasi durumunda her tirll zarar tazminati
taleplerini ve yine garanti kapsamindaki her tirll talebi reddeder:

Eger urin kullanim talimatinda belirtilen amaglardan farkli amaglar igin kullaniliyorsa;
Eger uriin kulanim talimatindaki agiklanan degisikler harici herhangi bir sekilde degistiriliyor ise;

Eger urin yetkili satici tarafindan tamir edilmemis ise veya orijinal Renfert yedek pargalar kulla-
nilmamis ise;

Eger uiriiniin kullanimina gériilebilir glivenlik kusurlari veya hasarlara ragmen devam ediliyor ise;
Eger iiriin mekanik garpmalara maruz kalmis ise veya yere diisiriilmiis ise.
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Uriin tanimi

Genel tanim

Cihaz dental teknolojide kullanilan CAM-sistemlerinde ortaya ¢ikan tozlarin vakumlanarak alinmasi igin
kullanilan bir vakum Unitesidir.

Manduel olarak isletime alinabilir veya bir CAM-sistemi tarafindan yonetilebilir.

Vakum Unitesi, CAM-sistemibe durum bilgilerinin iletiimesi ve CAM-sisteminin komutlarinin algilanmasi
igin bir iki yonlQ bir ara birim ile donatiimistir.

Yapi gruplari ve iglev goren elemanlar

1 SILENT powerCAM EC 8 CAM Ara birim

2 Kullanim paneli 9 Enerji kablosu

3 Ag¢ma/ Kapama anahtari 10 Cihaz devre kesicisi (2 x)

4 Toz gekmecesi 11 Atik hava filtresi / Atik hava ¢ikisi

4A Sikistirma sirglsu 12 Ug¢ mansonuyla donatilmis emis hortumu
5 ince filtre 13 imha torbasi

6 Emis agzi 14 Tutucu ring

7 Cirt bant

Resim 1
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27 20 21 22 23 24 25 26 3
Resim 2
3 Ac¢ma/Kapama anahtar 24 Gosterge Toz gekmecesini bosalt
20 Gosterge CAM-igletimi 25 Enter-tusu, Girilen veriyi kaydet
21 isletim turi tusu, CAM-igletimi / Sirekli isletim 26 Gosterge Ariza bildirimi
22 Gosterge Surekli isletim 27 Kapak (¢ikarmayiniz, Servis-ara birimi)

23 Emis guci tusu

Teslimat icerigi

1 SILENT powerCAM EC

1 Quick Start Guide (= Hizli baglangi¢ kilavuzu)

3 imha torbalari (1 ad. toz gekmecesine yerlestirilmistir)
1 Emis hortumu, 2 m, 2 adet U¢ mansonu dahil

Aksesuar

2934 0014 TC, TC2, EC, EC2 & PowerCAM EC igin imha torbasi (25 adet)
2921 0003 Ucg manson seti, 2 adet

90003 4240 Emis hortumu, 3 m, 2 adet U¢ mangonu dahil

90003 4826 Emis hortumu, 3 m antistatik, 2 adet U¢ mangonu dahil
90115 0823 Emis hortumu, Nominal geniglik 38 mm, 6 m

90215 0823 Emis hortumu, Nominal geniglik 38 mm, 9 m

90003 4305 Universal-hortum agzi adaptori

90003 4430 Emis hortumu adaptérd, Gniversal

90003 4314 Y-adaptor

2925 0000 Aspirator kelepgesi

2925 1000 Koruyucu cam, tutucu eleman ile birlikte

2926 0000 Vakum makasi

2937 0002 Harici atik hava iletimi Silent TC/EC/PowerCAM

2934 0007 Silent 90°-emis dirsegi

2934 0005 Ara birim kablosu Tip A, vhf igin

2934 0006 Ara birim kablosu Tip B, Roland DG igin

2934 0008 Ara birim kablosu Tip C, imes-icore igin

2934 0009 Ara birim kablosu Tip D, Amann Girrbach igin

2934 0010 Ara birim kablosu Tip E, Yenadent igin

2934 0011 Ara birim kablosu Tip F, Zirkonzahn igin

2934 0012 Ara birim kablosu Tip F, Zirkonzahn icin C14 adaptor ile birlikte
2934 0013 Ara birim kablosu Tip G, vhf igin (6-kutuplu, K5’den itibaren)
2934 0016 Ara birim kablosu Tip H Dentsply Sirona igin

2934 0017 Ara birim kablosu Tip | Up3D igin

2934 0018 Ara birim kablosu Tip J Canon igin

2934 0021 Arabirim kablosu, Tip M, XTCERA igin

Diger ayrintilar veya diger aksesuarlar igin ayni zamanda bakiniz: www.renfert.com.
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Isletime alma

Ambalajdan gikarma
= Cihazi ve aksesuarlari génderi kolisinden ¢ikariniz.
= Teslimati tamlik bakimindan kontrol ediniz (,Teslimat igerigi“ bolim ile kiyaslama yapiniz).

Kurulum
Vakum unitesi dikey konumda kullanilan bir cihazdir ve yatirilarak igletime alinamaz.
Emis sistemini:
« atik hava cikisinin (11, Resim 1) engellenmeyecegi;
+ toz cekmecesinin alinmasi igin 6n kisma kolayca erigilebilecek bicimde yerlestiriniz.
Eger vakum cihazi bir kapali dolap igine yerlestiriliyor ise, sicak atik hava bu belgenin basinda yer
alan A, B, C tanimh gorsellerde agiklanan 6nlemlerden biriyle dolaptan digari atilmalidir.
+ Harici atik hava iletimi (A) ( bakiniz: Bélim 4.6).
» Dolap arka duvarindaki agiklik (B), min. 250 x 120 mm, dogrudan atik hava ¢ikisi karsisinda
(11, Resim 1).
- Dolap arka duvarinin duvara olan mesafesi: minimum 100 mm;
- Vakum cihazinin dolap arka duvarina olan mesafesi: maksimum 25 mm
 Dolabin arka duvarinin gikariimasi (C), Dolap arka kisminin duvara olan mesafesi minimum 50 mm
Eger sicak atik hava agikliklardan arkaya dogru dolaptan disari atiliyorsa, sicak atik havanin oradan
engelleme olmaksizin digari ¢ikabilmesi saglanmis olmahdir.

Elektrik baglantisi

Elektrik baglantisini yapmadan énce, cihaz tip plaka etiketi lizerinde yer alan gerilim bilgisinin
yerel besleme sebekesi gerilimine uygun olup olmadigini kontrol ediniz.

Elektrik ileten pargalarin diizenlenmesini (prizler, figler ve kuplajlar) ve uzatma hattinin désenme-
sini koruma sinifi muhafaza edilecek bigimde seginiz.

= Cihazi agma / kapama salteri (3, Resim 2) lizerinden kapatiniz.

= Enerji kablosunu (9, Resim 1) makarasindan ¢ikariniz ve fisi bina elektrik tesisatinin prizine sokunuz.

Emis yerine baglanti
Dikkat / Yaralanma tehlikesi!

Emis hortumunu kisaltirken liitfen, entegre teli miimkiin
oldugunca diiz kesmeye dikkat ediniz.

Uzun emis hortumlari, dar biikiilmeler ve kivrilmalar emis

yerindeki emis giiciinii 65nemli miktarda azaltir.

= Eger gerekliyse emis hortumunu kisaltiniz.

= Cirt bandi (7) aginiz.

= Emig hortumu-u¢ mangonunu (12) emis agzina (6) sokunuz.

= Emig hortumunu cirt bantla sabitleyiniz.

= Emig hortumunu CAM-sisteminin emis noktasina baglayiniz.
Bunun icin CAM-sistemi kullanim kilavuzunu dikkate aliniz.

Eger ¢cap uygun degil ise, vakumlama giicii kayiplarindan

kaginmak igin liitfen bir adaptor (bakiniz: Aksesuarlar) kulla-

niniz.

Hortumun uzandigi diizenlemede keskin yiikselti ve

»diglslerden” kagininiz.
Resim 3
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CAM-ara birimine baglanti

Vakum cihazinin uzaktan kumandasi igin yalnizca bunun igin 6n goriilmiis
CAM-ara yiiziini kullaniniz.

Yalnizca devreye sokulmus sebeke gerilimini kullanima sunan CAM-sistem-
lerinde kesinlikle “ara yuiz kablosu Tip F” kullaniniz.

Eger vakum cihazi CAM-iinitesinin akim beslemesi ilizerinden siklikla devre-
ye sokuluyor veya devreden ¢ikariliyorsa, o zaman bu hem CAM-iinitesinde
hem de vakum cihazinda elektrik sistem hasarlarina yol agabilir.

CAM-sistemi ile iletisim kurmak icin kullanilan elektrik baglantisi bir ara birim ter-
minal yuvasi (8) ve segenek olarak sunulan bir ara birim kablosu (bakiniz: Akse-
suarlar) Uzerinden gergeklestiriimektedir. Sunulan ara birim kablolarinin CAM-sis-
temlerine tahsisi icin veya sisteme ait ara birim kablosunun tamamlanmasi igin
bakiniz: Bolim 9.1 CAM-ara birimi.

CAM-iireticinizin fabrikasinda vakum sisteminin baglantisini saglayan ara
birimin IEC 61010-1 normuna uygun olarak enerji bakimindan sinirlandiril- Resim 4
mis oldugundan emin olunuz.

Ayni zamanda CAM-sistemi kullanim kilavuzunu da dikkate aliniz.

Harici atik hava iletim unitesi
Bir harici atik hava iletim Unitesi Uzerinden (bakiniz Aksesuarlar) atik hava laboratuvar digina atilabilir.
Bunun i¢in montaj talimati harici atik hava iletimine ekinde yer almaktadir.

Hava emis diizeneklerinin bir harici atik hava sevk sistemiyle baglantili olarak kullaniimasi duru-
munda mekan i¢cinden saat bagina 6nemli miktarda hava ¢ekilmektedir.

Bu durum bir algak basinca neden olabilir. Bu baglamda mekan havasina bagiml olarak gaz, sivi
veya kati yakitla galigtirilan ocaklarin kullanilmasiyla zehirli gazlar (6rnegin karbon monoksit) me-
kan icine (¢calisma yerine) emilerek ¢ekilmektedir. Bu nedenle her bir ingaat caligmasina gore ilave
mekansal hava ya da algak basing kontrol sistemi temin edilmeli ve bu sistem gerekiyorsa yetkili
kuruluslar tarafindan (6rnegin baca bakimi sirketleri tarafindan) kontrol edilmelidir.

Kullanim

Emis sisteminin kullanimi kullanim paneli Gzerindeki tuslar yardimiyla
gergeklestirilir (Resim 2).

:
A
5
)
:
.
E
5

Acma ]
Vakum cihazi agma / kapama anahtari (3) ile acilip kapatilir. e
Cihazi agtiktan sonra: <~ O 1[O];
¢ Vakum cihazi, otomatik filtre temizligi yapar (yaklasik 8 saniye boyunca,
yuksek titresimli gurdltd) (bakiniz Bélim 5.4). Resim 5

Bunun ardindan vakum Unitesi son olarak ayarlanmis isletim tlrine geger.

Isletim tlirliinin segilmesi: CAM-igletimi / Surekli igletim
Vakum cihazi iki adet igletim tlrtine sahiptir.
Ayarlanmis isletim tirG gostergeler (20) / (20) tarafindan goérintdlenir.
+ CAM-igletimi (20):
Vakum cihazi CAM-unitesinden gelen kumanda sinyallerine tepki vermektedir. é) *«=| OO
Kumanda sinyalleriyle: |
- bir filtre temizlik fonksiyonu baglatilabilir:
e - 20 21 22
- Emis duzeyi 1 ile vakumlama yapilabilir*)
- Emis diizeyi 2 ile vakumlama yapilabilir; Resim 6
- Emis tdrbini durdurulabilir.
(ayni zamanda bakiniz Bélim 9.2)
» Surekli igletim (22):
Vakum cihazi surekli olarak galisir.
= Igletim tiirli tuguna (21) basiniz.
¢ Isletim tiriiniin degistirimesi.

*) Yalnizca CAM-sisteminin desteklemesi kosuluyla farkl emis dlizeyleriyle vakumlama yapmak mimkinddir.
Yalnizca bir AG/KAPA-sinyalini vakum cihazina gdnderen CAM-sistemlerinde, her zaman Emis diizeyi 2 ‘de va-
kumlama yapilr.




5.4

5.4.1

[ /
5.4.2

5.5

Vakum cihazi yalnizca kuru tozlar i¢in uygundur!
CAM-sistemlerinin Yag/Kuru fonksiyonuna baglanmasi durumunda, arta kalan nemin CAM-siste-
minden vakum cihazina erigmemesine kesinlikle dikkat ediniz.

Her bir freze isleminde vakum cihazinin kuralina uygun durumda bulunmasini kontrol ediniz:

Hata bildirimi gostergesi (26, Resim 2) kapali.
Emis tirbini kuralina uygun olarak 6zellikle dikkat ¢ekici ses ve koku olmaksizin galigmaktadir.

Emis gucu 23
Vakum cihazinin emis giict 2 asama halinde ayarlanabilir.
Emig glclnin degistiriimesi: O
= Emis glicli tusuna (23) basiniz. N
+ Diger kademeye gegis (yalnizca sirekli igsletimde). o0 ‘

Vakum cihazi son olarak kullanilan emis gici diuzeyiyle baglatilir.
Resim 7

Filtre temizlik iglev

Maksimum emis gliciini saglamak igin, vakum cihazi ince filtrenin otomatik olarak temizlenmesini mim-
kiin kilan bir isleve sahiptir. Temizlik islemi yaklasik 8 saniye surer.

Temizlik islemi asagida aciklandigi gibi gergeklestirilir:
» Otomatik:
- Cihazi her agistan sonra;
- Yetersiz vakumlama glcl durumunda (Akis hizi dahili bir sinir degerin altina dustigunde);
- Cihaz arada kapatilmaksizin 8 saatten daha uzun bir siire boyunca ¢alistirildiginda (tlrbin ¢alisma
suresi);
* Manuel: érnegin bosaltmak i¢in toz gekmesi ¢ikarilmadan énce (bakiniz Bélim 6.2).

Otomatik filtre temizligi

+ Emis tarbini durdurulur. 24 25

¢ CAM-ara yuzinde “otomatik filtre temizligi yapiliyor” bildirimi verilir. \G) \

¢ Toz cekmecesi gostergesi (24) yanip sOner. <
¢ Bir sinyal sesi temizlik fonksiyonunu bildirir. ﬂ <)
+ Filtre temizligi yapilir.

+ Emis tUrbini yeniden basglatilir.
¢ CAM-ara ylzunde bildirim geri alinir.

Otomatik filtre temizliginden sonra, akis hizinin yeniden diismesi durumunda bir sonraki filtre
temizligi yalnizca 2 saatlik tiirbin ¢calisma siiresinden sonra gerceklesecektir.

Resim 8

Maniiel filtre temizligi
= Enter-tusu (25) 2 saniye boyunca basili tutunuz.
+ Filtre temizligi yapilir.

Parametrelerin ayarlanmasi
Cesitli parametrelerin ayari ve self diyagnozun yapilmasi programlama modunda gergeklestirilir.
Dort adet gosterge yardimiyla hangi parametrenin ayarlandigi gosterilir:

& CAM-igletimi gOstergesi = Self diyagnozu uygula (bakiniz Bélim 6.4)
me  Surekli igletim gostergesi = Sinyal sesini (Buzzer) ac¢/kapa
) Toz cekmecesini bosalt gostergesi = Toz ¢gekmecesi dolu gostergesi icin zaman arali§i

©° Hata bildirimi gOstergesi = Emis tlrbininin ardil galisma stiresini ayarla

Cesitli parametreleri ayarlamak i¢in, programlama modunun baslatilmasi ve parametrenin segilmesi ge-
rekmektedir.

Parametrenin secimi ve degeri iligkili gdstergenin yanip sénmesiyle sinyalize edilir. Geri kalan gostergeler
programlama modunda surekli olarak aktiftir. Yapilan ayarlar Enter-tusu (25, Resim 2) ile onaylanir ve
kaydedilir. Kaydetme igleminin basarili oldugu bir sinyal sesi ile onaylanir.

Eger yapilan degisiklik kaydedilmemis ise, isletim tlrd tusuna (21, Resim 2) yeniden basilmasi program-
lama iglevini kesintiye ugratir.
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5.5.1  Sinyal sesi (Buzzer)
Eger devreye sokulmussa, ¢esitli veri girigleri bir sinyal sesiyle onaylanir.
Degistirmek igin:

— isletim tuirii tusuna (21) 3 saniye basiniz. 21 23 25
¢ Programlama modunun baslatiimasi \ \ \
= Igletim tiirli tusuna (21) yeniden 1 x basiniz. b ad -

o B8 Yanip soner. Resim 9

= Enter-tugsuna (25) basiniz.
+ Sinyal sesi segildi.

. 22 Yanip soner: Sinyal sesi devreye alindi.

o €2 Kapali: Sinyal sesi devre disi.
= Emis performansi tusuyla (23) sinyal sesini devreye aliniz veya devre digi birakiniz.
= Enter-tusuna (25) basiniz.

¢ Veri girisini kaydediniz, programlama modundan ¢ikiniz.

5.5.2 Toz ¢cekmeci dolu gostergesi icin zaman araligi
Ayarlanmis zaman araligina ulasildiktan sonra toz ¢gekmecesinin bosaltiimasi talep edilir.
Bunun igin 5 siire arasinda se¢im yapilabilir (Fabrika ayarlari 50 saat).

Zaman arahgi / saat | Géstergenin yanip sénen sinyalleri &
2 1Xx
5 2 X
10 3 x
50 4 x
100 5x

Yogun toz iireten cihazlarda (6rnegin kumlama cihazlarinda) “Toz ¢cekmecesini bosalt” zaman
araligi kesinlikle 5 saat ve gerekli olmasi durumunda 10 saat olarak ayarlanmalidir.
Degistirmek igin:
= Isletim tiir(i tusuna (21) 3 saniye basiniz.

¢ Programlama modunun baslatiimasi. 21 23 25
= Igletim tiirli tuguna (21) yeniden 2 x basiniz.

N,

¢ - Yanip soner.
= Enter-tugsuna (25) basiniz.
¢ Toz cekmecesi dolu gdstergesi icin zaman araligi segildi.

Resim 10

¢ - Ayarlanmig zaman araligina uygun olarak yanip sénen bir sinyal verir.
= Emis gicu tusuyla (23) zaman araliginin degistiriniz.

Tusa her bir basis bir sonraki zaman araligini seger. 100 Saat sonra yeniden sonraki 2 saat segilir.
= Enter-tuguna (25) basiniz.

¢ Veri girisini kaydediniz, programlama modundan ¢ikiniz.
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5.5.3

N,

6.2

A

Emis tirbinin ardil galisma siiresi
Ardil calisma suresi = CAM-sisteminin KAPALI-komutu ile emis turbininin kapatilmasi arasindaki sire.
Bunun i¢in 6 slire arasinda sec¢im yapilabilir.

Ardil caligsma siiresi / saniye | Gostergenin yanip sénen sinyalleri g
0 1x
3 2 X Fabrika ayari
5 3 X
10 4 x
20 5x
30 6 X

Degistirmek igin:

= Igletim tiirli tuguna (21) 3 saniye basiniz.
¢ Programlama modunun baglatiimasi. 21 23 25

= Igletim tiirli tuguna (21) yeniden 3 x basiniz.

N Yanip soner.
= Enter-tuguna (25) basiniz.
+ Ardil galisma slresi ayari segcildi.

Resim 11

N Ayarlanmig zaman araligina uygun olarak yanip sénen bir sinyal verir.
= Emig glcu tusuyla (23) ardil galisma slresini degistiriniz.
Tusa her bir basis bir sonraki ardil galisma stresini secer. 30 Saniye sonra yeniden sonraki O saniye
segilir.
= Enter-tuguna (25) basiniz.
+ Veri girigini kaydediniz, programlama modundan ¢ikiniz.
Kisa molalarda vakum cihazinin ¢ok sik olarak acip kapamasini engellemek igin, daha yiiksek bir
zaman degeri segilebilir.

Temizlik / Bakim

Cihaz icinde bakim gerektiren kii¢lik pargalara sahip degildir.
Asagida belirtilen amaglar disinda cihazin agilmasina izin verilmemektedir!

Temizlik
Temizlemek icin cihazi dis kismindan yalnizca nemli bezle siliniz.
Co6zlucl madde iceren ya da ovucu temizlik malzemeleri kullanmayiniz.

Toz cekmecesinin bosaltiimasi

Ayarlanmis zaman araligina ulasildiktan sonra (bakiniz:
Bolim 5.5.1) toz cekmecesinin bosaltiimasi talep edilir;

SILENT powerCAM

¢ 3 Kez 6ten sinyal sesi duyulur. 4A
¢ Toz cekmecesi gostergesi (24, Resim 2) yanar. N\
Toz cekmecesinin ¢ikartiimasindan énce bir filtre temizligi yapil-
malidir.
= Enter-tusunu (25) 2 saniye boyunca basili tutunuz. 4% ——//
¢ Filtre temizligi yapilir (sure yaklasik 8 saniye). \
Filtre temizlik islemi bitirildikten sonra:
= Toz ¢gekmecesinin sikistirma surgusind (4A) sékiniz. P
= Toz gekmecesini (4) 6ne dogru cekiniz.
= Tutucu ringi (14, Resim 1) gikariniz. Resim 12

= Tahliye torbasini kapatiniz, ¢ikariniz ve imha ediniz.

imha esnasinda yerel kurallara ve kazalardan korunma kurallarina uyunuz! Her bir vakumlanan
malzemeye gore kisisel koruma donanimi kullanmak gerekmektedir.

-12-



= Yeni imha torbasini tutucu ring igine sokunuz ve uglarini tutucu ringin
etrafinda kiviriniz.

= Imha torbasini tutucu ring ile toz torbasinin igine yerlestiriniz. Tutucu ring
miknatislar yardimiyla toz gekmecesi iginde tutulmaktadir. Toz torbasinin,
- toz gekmecesi iginde yan duvarlara bitismesine;
- yalitici ylzey tarafinda yatirilmamasina dikkat ediniz. @
= Toz ¢gekmecesini yeniden yerlestiriniz ve tam olarak itiniz.
= Sikigtirma slrgUsini (4A) kapatiniz.
= Enter-tugsuna (25) basiniz (saya¢ zaman araliginin algilanmasi icin sifirlanir).
¢ Sinyal sesi veri girisini onaylar.
¢ Toz cekmecesi gostergesi (24) soner.
Eger cekmece bosaltiimamis ise, gekmece gbstergesi (24) yanmaya devam Resim 13
eder. Cihazin agilmasi / kapatilmasi sonrasinda 3-kez 6ten bir sinyal sesi ile
toz cekmecesinin bosaltilmasi gerektigi yeniden hatirlatilir.

N,

Vakumlanmasi gereken agir materyal (6rgin zirkonyum tozu) s6z konusu oldugunda giivenli ma-
teryalin cihazdan giivenli alimi ve giivenli bir bicimde tagsinmasi igin 2 adet imha torbasinin kulla-
nilmasi tavsiye ediler (Torba icinde Torba ¢6ziimii).

N,

Yalnizca orijinal Renfert toz torbasi kullaniniz ( bakiniz Aksesuar).

6.3 Ince filtrenin degistirilmesi
Akis hizinin kontrol edilmesiyle (dahili basing sensoéri) filtre temizlik islevinin etkinligi saptanmaktadir.
Eger 2-saatten daha kisa bir sire iginde birden fazla temizlik islemi gerekli oluyor ise, bunun anlami, ince
filtrenin filtre temizlik islevinin yeterli etkiyi gdsteremeyecek bicimde kirlenmis olmasidir.
Bu durum asagida aciklandigi gibi sinyallerle bildiriimektedir:
¢ Ariza bildirimi géstergesi (26, Resim 2) yanar.
+ 15 dakika boyunca her 3 dakikada bir 2 kez sinyal sesi verir.
¢ CAM ara yiziinde bildirim gosterilir (bakiniz Bélim 9.2).
Ariza bildirimi vakum cihazinin devreden ¢ikariimasiyla kapatilabilir.
Eger ince filtrenin degistirilmesi talep ediliyorsa veya emis giicii tekrarlanan temizlik iglemine kar-
sin belirgin miktarda iyilegsmiyora veya yalnizca kisa siireli iyilesiyorsa, ince filtre yakin zamanda
giegi§tirilmelidir.
Isletimin siirdiriilmesi cihazda zararlara neden olabilir.
» Prensip olarak ince filtrenin 2 yilda bir degistirilmesi gerekmektedir.
ince filtrenin yerine dogru bir bigimde oturduguna dikkat ediniz, ¢linkii aksi halde sizintilar meydana gelir.
Bunun i¢in yeni ince filtre ile birlikte teslim edilen kullanim talimatinin sonundaki Montaj Talimatr'na baki-
niz.

6.4 Self diyagnoz

Self diyagnoz yardimiyla kumanda nitesi tlirbin fonksiyonunu ve elektronik sistem pargalarini kontrol
eder. Eger bir hata algilanmamissa, self diyagnoz bittikten sonra vakum cihazi yeniden isletime hazirdir.
Eger bir hata algilanmigsa, bu sinyalle bildirilir.

Self diyagnoz maniiel olarak baslatilir ve sonra bir kez uygulanir.
= Isletim tiir(i tusuna (21) 3 saniye basiniz.
. & Yanip soner 21 23 25

= Enter-tusuna (25) basiniz. \ P -

N Yanip soner: Self diyagnoz uygulanir: Resim 14

Self diyagnoz sirasinda:
* Bir sinyal sesi duyulur.
» TUm gostergeler kisa bir slre igin devreye girer.
* Kumanda programi dahili olarak ¢esitli bilesenleri kontrol eder.
» Emis tlrbini kisa bir siire ¢alisir.
Hata meydana gelmedi:
¢ Vakum cihazi isletime hazir.
Hata meydana geldi:
¢ Bir sinyal sesi duyulur.
¢ Tum gostergeler yanar.
= Hatanin giderilmesi igin, bakiniz Bolim 7. 13-



6.7

6.5

Sigortalar

Vakum cihazinin glivenlik altina alinmasi iki adet cihaz devre kesicisiyle (10, Resim 1) gerceklestiriimek-

tedir.

Atmis bir cihaz devre kesicisi digmeye basiimasiyla yeniden sifirlanmaktadir.

6.6

Yedek parcgalar
Asinan ya da yedek parcayl www.renfert.com/p918 internet sitesindeki yedek

parca listesinde bulabilirsiniz.

Litfen orada asagidaki Grlin numarasini giriniz: 29390000.
Garanti kapsami digindaki pargalar (asinan pargalar, tiiketim parcalari) yedek

parca listesinde isaretlanmigtir.

Fabrika ayarlari

= Cihazi kapatiniz (3, Resim 2)
= Igletim tiirl tuguna (21) ve emis glicl tusuna (23) es zamanli olarak basiniz.
= Cihazi g¢ahistiriniz ve tuglar 3 saniye siresince basili tutunuz
¢ 4 Gostergenin tamami 2 kez yanip soner.
+ Tum degerler fabrika ayarlarina geri gekilir.
+ Bir sinyal sesi sifirlamayi onaylar.

Fabrika ayarlari:

Bir cihaz devre kesicisinin yeniden atmasi durumunda cihaz arizalanir.
Cihaz tamire goénderiniz!

islev/ Ozellik Ayar araligi Fabrika ayari
isletim tiirii CAM-igletimi / Surekli igletim CAM-igletimi
Emis diizeyi 1-2 1
Toz cekmecesi zaman araligi 2 - 100 Saat 50 Saat
Ardik galigma siiresi 0 - 30 saniye 3 saniye
7  Anzalarin giderilmesi
Ariza Nedeni Cozimii

Bir sinyal sesi duyu-
luyor; vakum cihazi
kapatiliyor ve bir filtre
temizlik iglemi gergek-
lestiriliyor.

 Akis hizinin dahili sinir degerinin altina
dusildu.

* Ara verilmeksizin 8 saatlik bir isletim
sonrasi (tirbin galisma siresi) bir filtre
temizlik igslemi gerceklestirir.

* Temizlik iglemi bittikten sonra ¢alismaya devam edi-
niz.

* Her calisma guinii sonunda A¢gma / Kapama anahtari
(3, Resim 1) Gzerinden cihazlari kapatiniz.

Cihaz agildiktan sonra
toz cekmecesi goster-
gesi (24, Resim 2) ya-
niyor ve 3 kez 6ten bir
sinyal sesi duyuluyor.

» Toz cekmecesinin bosaltiimasi igin be-
lirrlenmis zaman arali§i dolmus ve toz
cekmecesi heniz bosaltilmamistir.

» Cekmecenin bosaltiimasi heniiz onay-
lanmamistir.

» Toz gekmecesini bosaltiniz ve Enter-tusuna
(25, Resim 2) basarak onaylayiniz.

* Toz gcekmecesini bogaltildigini Enter-tuguna
(25, Resim 2) basarak onaylayiniz.

Aniza bildirimi goster-
gesi (26, Resim 2) ya-
nip séniiyor.

* Elektronik sistem ¢ok fazla isinmis.

» Cihazi kapatiniz ve sogumaya birakiniz.
* Yeterli sogutmanin gergeklesmesini saglayiniz. Bunun
icin drnegin:
- B6lum 4.2 Kurulum ‘u dikkate aliniz.
- Harici atik hava iletim fonksiyonunu kullaniniz
(bakiniz: Bélum 4.6).

4 Gostergenin tamami
yanip soniiyor.

* Elektronik sistem arizasi.

» Emis turbini calismiyor.

* Sizdirma, ¢linki toz gekmecesi dogru
yerlestiriimedi.

* Renfert / Servis hizmetleri ile iletisime geginiz.

» Emig turbini degistirildikten sonra emis turbininin kon-
nektor kontak elemanini kontrol ediniz.

* Toz gcekmecesinin yerine dogru oturup oturmadigini
kontrol ediniz.
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Ariza

Nedeni

Cozimi

Aniza bildirimi gos-
tergesi (26, Resim 2)
yanar ve yeniden 2 kez
sinyal sesi otiiyor.

« ince filtre, filtre temizlik islevinin yeterli
etkiyi gésteremeyecek bigimde kirli.

+ ince filtreyi degistiriniz (bakiniz: Aksesuar ve B6-
[Gm 6.3).

Emisg giicii yeterli degil.

* Ayarlanmis emis guicu ¢ok dusik.
* Emis hortumunda tikanma veya kagak
var.

* Toz gekmecesi sizdiriyor.

« ince filtre ilave ediniz.

» Daha buyik emis glicu seviyesini seginiz.

* Emis hortumunu kontrol ediniz.
« Litfen ayni zamanda Boélum 4.4 ,deki talimatlar da
dikkate aliniz.

* Toz gekmecesinin dogru oturup oturmadigi kontrol
ediniz ( bakiniz: Bélim 6.2).

« Bir filtre temizlik isleminin yapilmasi igin cihazi kapatip
aciniz.
Eger filtre temizligi vakum guliciinde bir iyilesmeyi
saglamiyorsa, ince filtreyi degistiriniz (bakiniz Bolim
6.3).

Toz cekmecesi asiri
dolu.

* "Toz gekmecesini bosalt" zaman araligi
cok yuksek secilmis.

* Daha kicuk zaman araligi degeri ayarlayiniz
(bakiniz Bolim 5.5.1).

Torbanin heniiz dolu
olmamasina ragmen
toz torbasinin bosaltil-
masini hatirlatan sinyal
veriliyor.

* Ayarlanmis "Toz torbasini bosalt" za-
man araligi ¢ok kiguk.

+ Daha buyk bir zaman araligi deg@eri ayarlayiniz
(bakiniz: Bélim 5.5.1).

Toz cekmecesini bosalt
gostergesi yanip sonii-
yor ve 3-kez 6ten sinyal
sesi.

» Akis hizi artik yeterli degildir ve bir filtre
temizlik islemi yapilir.

* Filtre temizlik isleminin bitmesini bekleyiniz.

Vakum cihaz siirekli
veya otomatik igle-
timde dogrudan emis
iglemini durduruyor

ve iligkili gostergeler
(20 / 22 Resim 2) heniiz
etkin.

* Emig tlrbini asiri isindi.

* Vakum tirbini arizali.

+ Cihazi kapatiniz ve yaklagik 60 dakika cihazin sogu-
masini saglayiniz.

* Emis hortumunun tikali olup olmadigini kontrol ediniz;
gerekiyorsa tikanikligi ortadan kaldiriniz.

« Bir filtre temizlik isleminin yapilmasi igin cihazi kapatip
aginiz.
Eger filtre temizligi vakum giiclinde bir iyilesmeyi sag-
lamiyorsa, ince filtreyi degistiriniz (bakiniz Bélim 6.3).

» Emis tlrbinini degistiriniz.

Vakum cihazi CAM-ii-
nitesinin sinyallerine
tepki vermiyor.

» CAM-Unitesindeki veya vakum cihazin-
daki konnektdrler dogru takilmamis.

« Ara birim kablosu hasarli.
« Ara birim kablosunun konnektor ter-

minal tahsisi CAM-initesinin terminal
tahsisine uygun degil.

* CAM-unitesindeki veya vakum cihazindaki konnektor-
leri kontrol ediniz.

* Ara birim kablosunu hasar bakimindan kontrol ediniz
ve gerekmesi halinde degistiriniz.

« Ara birim kablosunun konnektor terminal tahsisini,
CAM-Unitesinin terminal tahsisiyle kiyaslayiniz. Ge-
rekmesi halinde uygun ara birim kablosu kullaniniz.

Emis motoru degis-
tirildikten sonra, va-
kum cihazi ¢galismayi
durdurdu veya aniden
duruyor.

» Emis motoru fisi tam olarak yerine otur-
madi.

» Emis motoru fisini diizglince baglayin.
Fisin diizglince baglandigindan ve gekerek tam yerine
oturup oturmadigindan emin olun.
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8 Teknik veriler

SILENT powerCAM EC

2939 0000 2939 1000 2939 2000
Nominal gerilim: 230V 120 V 100 V
Uygun gorilen sebeke gerilimi: 220-240V 120V 100V
Sebeke frekansi: 50 /60 Hz 50 /60 Hz 50 /60 Hz
Gug cekisi *): 1610 VA 1440 VA 1250 VA
Sebeke giris sigortasi: 2x15A(T)
LpA **) (maksimum debide): 54,3 dB(A)
@ Emis agz!:
-ic 42 mm [1.65 inch]

Maksimum hacim akimi: ***): 3984 I/dakika [2.34 ft3/s]

257 hPa [3.73 psil

Negatif basing, maksimum ****):: 262 hPa [3.80 psi] 255 hPa [3.70 psi]

ince filtre:
- Filtre ylzeyi yaklasik 0,9 m?[1390 sq inch]
- Filtre kalitesi Sinif M, EN 60335-2-69 normu uyarinca

Toz gekmecesi, yaklasik dolum hacmi: 71[1.85 US gal]

Yaklasik agirlik (bos): 18,0 kg [39.7 Ibs]

Boyutlar (Geniglik x YUkseklik x Derinlik): 270 x 535 x 540 mm [10.6 x 21.1 x 21.2 inch]

CAM-ara birimi: RJ 45 Terminal yuvasi
Girig sinyali:

- Low 0-5V

- High 15-24V

Cikis sinyali:

- Maksimum pull-up gerilim (U) 24V

- Maksimum sivigleme akimi (1) 5 mA

- Dahili 6n direng 150 Ohm

*) Nominal gerilimde gli¢ degerleri

**) EN ISO 11202 normu geregi gurilti seviyesi

***)  Nominal turbin geriliminde serbest tflemeli tirbin
****) Nominal turbin geriliminde

9 CAM-ara birimi

CAM-sistemi ile iletisim kurmak i¢in galvanik olarak ayriimig, ¢ift yonlu bir ara birim kullanima sunulmak-
tadir. iki giris ve iki ¢ikis sinyali izerinden her defasinda 4 adet komut vakum unitesinden alinabilmekte
veya 4 adet durum bilgisi CAM-sistemine gonderilebilmektedir.

9.1 Pin- tahsisi CAM-ara birimi (8, Resim 1)

Tip: RJ45

Pin Tanimlama

Out2 - GND
Out2

Out1 - GND
Out1

In2 - GND

In2-24V

-

In1 - GND 12345678

O IN|[OD|O|BD|WIN]|~

In1-24V

-16 -



9.11

9.1.2

9.2

9.3

Cikiglar (Out1 / Out2)

Cikis sinyalleri 150 Ohm 6n dirence sahip bir opto-izolatére
ait potansiyelsiz devre ¢ikislari olarak diizenlemisgtir.
Maksimum pull-up gerilimi (U) ve izin verilen maksimum
sivicleme akimi igin (1) bakiniz Bélium 8 Teknik Veriler.
Harici pull-up direnci (R), maksimum izin verilen sivigleme
akimi (1) asilmayacak bigcimde boyutlandiriimahdir.

Girisler (In1/In2)

SILENT powerCAM |
Out 1
out2

{CAM Unit

i U
LR
@—?0—‘17 S Input

Giris sinyalleri opto-izolatérlerin diyot lambalarina gitmektedir. iki sinyal diizeyinin “low” / “high” gereken

giris gerilimleri igin bakiniz Bélim 8 Teknik Veriler.

Komutlar / Durum bildirimleri

Girig 1 Giris 2 Komut
0V (low) 0V (low) | Vakum kapali (Turbin kapalr)
24V (high) 0V (low) |Vakum acik (Turbin agik), Emis glici duzeyi 2
0V (low) 24 V (high) | Temizlik yapiniz
24 V (high) 24V (high) | Vakum acik (Turbin agik), Emis giicu dizeyi 1
Cikis 1 Cikis 2 Bildirim
24V 24V Hata
ov 24V otomatik filtre temizligi yapiliyor
24V ov Filtre degisimi
oV ov Vakum sistemi OK.

Terminal tahsisi Ara birim kablosu
Ara birim kablosu Tip A:

Vakum linitesi

CAM-sistemi

RJ 45 Terminal

Lumberg SV40

(vidah kapak ile donatiimis)

Pin 8

Pin 1 (+)

Pin 7

Pin4 (-)

Ara birim kablosu Tip B:

Vakum linitesi

CAM-sistemi

RJ 45 Terminal

Stereo kama

3,5 mm
Pin 8 Pin 1 (+)
Pin 7 Pin 2 (-)

Ara birim kablosu Tip C:

Vakum linitesi

CAM-sistemi

RJ 45 Terminal 9 Pin D-Sub
Pin 8 Pin 4 (+)
Pin 7 Pin 3 (-)

-17 -
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Ara birim kablosu Tip D:

Vakum linitesi CAM-sistemi

RJ 45 Terminal 9 Pin D-Sub
Pin 8 Pin 3 (+)
Pin7 Pin 4 (-)

Ara birim kablosu Tip E:

CAM-sisteminin Pin 8 ile Pin 9 arasinda yalnizca potansiyelsiz bir

temas elemanini kullanima sunmasi koguluyla.

Vakum linitesi CAM-sistemi Adaptori
RJ 45 Terminal 9 Pin D-Sub
Pin 9 24V
Pin 8 Pin 8
Pin 7 GND

Ara birim kablosu Tip F:

CAM-sisteminin sebeke gerilimini yalnizca vakum Unitesinin
kumandasi i¢in kullanima sunmasi kogu- luyla kullaniniz.

Vakum linitesi Adaptori
RJ 45 Terminal
Pin 8 24V
Pin 7 GND
Ara birim kablosu Tip G:
Vakum iinitesi CAM-sistemi
RJ 45 Terminal Lumberg SV60
(vidal kapak ile donatiimis)
Pin 8 Pin 1 (+)
Pin 6 Pin 2 (+)
Pin 4 Pin 4 (+)
Pin 2 Pin 5 (+)
Pin 7
Pin 5 .
- Pin 6 (-)
Pin 3
Pin 1
Ara birim kablosu Tip H:
Vakum unitesi CAM-sistemi
RJ 45 Terminal 15 Pin D-Sub
Pin 8 Pin 2 (+)
Pin 7 Pin 12 (-)
Pin 7 <-> Pin 10
Ara birim kablosu Tip I:
Vakum unitesi CAM-sistemi
RJ 45 Terminal 5 pol Aviation Terminal
Pin 8 Pin 5 (+)
Pin 7 Pin 4 (-)

-18 -
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Ara birim kablosu Tip J:

Vakum linitesi CAM-sistemi Adaptori
RJ 45 Terminal 2 pol. TMW Terminal
Pin 8 - 24V
Pin 7 B -
- A GND

Arabirim kablosu, Tip M:

Vakum linitesi CAM-sistemi Adaptori
RJ 45 Terminal 4 pol. toparlak Terminal
1 24V
Pin 7 --- GND
Pin 8 2
Garanti

Amaca uygun kullanimda Renfert vakumlu karistirma cihazinin tim pargalari icin 3 yillik bir garanti
vermektedir.

SILENT powerCAM EC:

Vakum motoru igin 3 yillik veya maksimum 5000 isletim saatlik (motor ¢alisma siiresi) bir garanti
verilmektedir.

Garantiden faydalanilimasi icin 6n kosul yetkili saticinin orijinal satis faturasinin bulunmasidir.

Dogal asinmaya maruz kalan pargalar (asinan pargalar) ve tiketilen pargalar garanti kapsami digindadir.
Bu pargalar yedek parga listesinde isaretlenmistir.

Amaca uygun olmayan kullanim durumunda; kullanim-, temizlik-, bakim- ve baglanti kurallarina uyulma-
masi durumunda; uzaman satici tarafindan yapilmayan tamiratlarda ve alicinin kendisinin tamirat yapma-
si1 durumunda; bagka Ureticilerin yedek pargalarinin kullaniimasi durumunda veya kullanim kullarina gére
uygun goérilmeyen etkilerin olusmasi durumunda garanti iptal olur.

Garanti kapsaminda yapilan islemler garantinin suresinin uzatiimasini saglamaz.

Imha uyarilari

Sarf malzemelerinin imhasi
Dolu toz torbalari ve filtreler lkeye 6zel kurallara uygun olarak imha edilmelidir.
Bu baglamda filtrenin doluluk durumuna gére kisisel koruma donanimi kullaniimalidir.

Cihazin imhasi
Cihazin imhasi yetkili satici tarafindan gergeklestirilmelidir. imhayi yapacak uzman isletme cihaz igindeki
tehlikeli artik maddeler hakkinda bilgilendiriimelidir.

AB lilkeleri icin imha uyarisi

Cevrenin korunmasi ve ¢evresel kosullarin devamliligi, ¢evre kirliliginin 6nlenmesi ve ham maddelerin
yeniden degerlendiriimesi isleminin (Recycling) iyilestiriimesi igin Avrupa Komisyonu tarafindan elektrikli
ve elektronik cihazlarin yénetmelikle dizenlenmis bir imha isleminin yapilmasi veya yeniden degerlendiril-
mesi amaciyla bunlarin Uretici tarafindan geri alinmasina yonelik bir talimatname ¢ikariimistir.

Bu sembolle isaretlenmis cihazlar Avrupa Birligi icinde tasnif edilmemis yerlesim bodlgesi atigi
olarak imha edilemezler.

Litfen yerel makamlari kurallara uygun imha islemi hakkinda bilgilendiriniz.

Degisiklik yapma hakki saklidir.
-19-
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2.2

BBeaeHue

MUcnonb3lyemble CUMBOSbI
B aToM UHCTpYyKUUM nnm Ha camom npubope Bbl HangeTe cMBONbI CO CAEAYIOLINM 3HAYEHNEM:
OnacHocTb

Bo3MoOXHOCTb HenocpeACTBEHHOM OMacHOCTU TPaBMUPOBAHMUS.
CobGntopganTe conpoBoXaarolme MHCTPyKLum!

dneKkTpnyeckoe HanpsikeHue

CyuwecTByeT ONacHOCTb B CBAA3U C 3NIEKTPUYECKUM HanpskeHUeM.
BHumaHue

HecobniogeHue ykazaHMA MOXeT NMPUBECTU K NOBPEXAEHMI0 npubopa.

YkaszaHue
lMone3Hbili coeem, ynpowarowuti pabomy c npubopom.

Mpu6op cooTBeTCTBYET COOTBETCTBYHOLWMUM HopMam EC.

[aHHbIN NPOAYKT COOTBETCTBYET COOTBETCTBYIOLEMY 3aKOHOAAaTenbCcTBy BenukobpuraHum.
Cwm. eknapauuto o coorBetcTBMU UKCA B UHTepHeTe no agpecy www.renfert.com.

Mpubop noanexut TpedboBaHuam aupektTuBbl EC 2002/96/EG (Oupexktusa WEEE - pupektnBa 06
yTUNu3aumm oTXoA0B IEeKTPUYECKOro U aNeKTPOHHOro obopyanoBaHua).

MepeuncneHune, obpaTnTe oco60e BHUMaAHMeE.
* [lepevncneHne
- Mepevncnexne
= YKasaHusi 0 BbINONHeHn gencteumsa / Heobxognumoe AencTeune / BBOA AaHHbIX / nocneaoBaTeribHOCTb
[OEencTBUN:
Bac npu3biBatoT BbINONHUTL YKasaHHOe AecTBUe B NpeanncaHHoM nopsigke.
¢ Pesynertat genctsus / peakums npubopa / peakums nporpaMmmbi:

Mpubop nnu nporpamma pearnpyeTt Ha Balue gencreue nnu Ha onpegeneHHoe HacTynmsLlee cobbl-
Tune.

}J,pyrwe CUMBOSbI 0OBbACHAIOTCA MO Mepe nx npuMeHeHus.

Be3onacHoOCTb

Ucnonb3oBaHue No Ha3HaAYeHUro

OTa BbITAXKA npeaHa3Ha4veHa anAa Ucnojib3oBaHMA CO CTOMaTos1orm4eCcKnmm deGSGDHbIMI/I mMmoaynAaMmum
ana yoaneHua cyx0|7| nblJn, BO3HI/IKalOIJJ,el71 npu d)p63€pOBaHI/II/I CTaHOApPTHbIX d)p63€prIX 3aroToBOK.
YCTpOVlCTBO npegHa3Ha4YeHO UCKITIYNUTESNTbHO ANA KOMMEPYeCKOro Ncnorib3oBaHuA.

K NPUMEHEHUIO NO HAa3HA4YE€HNI0 OTHOCUTCA TaKXe cobnogeHue npeanncaHHbIX Npon3BognTeENEM Tpe6o-
BaHW Mo 3Kcnnyataunm n TexHn4eCKkomy 06Cﬂy)Kl/IBaHVIPO.

MUcnonb3oBaHue He NO Ha3Ha4YeHUuro

MoxapoonacHble, Nerko BoCnnameHsLMecs, packaneHHble, ropsiime nnm B3pbiBOONacHbIe BeLLecTsa C
MOMOLLIbIO YCTPONCTBA YAANSATb He crneayer.

OTCoC XnaKocTen 3anpeLleH.

Mpunbop He NpegHasHayeH Ans AOMaLUHEro NPUMeEHEHNs.

JTio6oe ncnonb3oBaHme, BbixogdLee 3a PaMKM 3TOW MHCTPYKLMKU, CHNTAETCH HE COOTBETCTBYHOLLMM Ha-
3HaYeHuIo.

MpoussognTenb He HeCeT OTBETCTBEHHOCTY 3a BO3HUKLLWIA B pesyrbraTe Takoro npumeHeHus yuepb.

C 3TMM NPOAYKTOM paspeLlaeTcs UCNoNb3oBaTh TOMLKO NPUHAANEXHOCTM U 3an4acTu, NOCTaBIEHHbIE
nnun gonyleHHble K akennyatauum comnpmon Renfert GmbH. VicnonbsosaHne apyrux npuHagnexHocten
UNn 3anyacTten MOXeT oTpuLaTeNbHO NOBNUATL Ha 6esonacHocTb Npubopa, cTaTh NPUYNHON NONydYeHus
TSOKEMbIX TPaBM, MOXET HaHECTU BPe[ OKpyXatoLlen cpee Unm npuMBecTy K MOBPEXAEHNIO NPOAYKTA.
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YcnoBusa okpyxalowien cpenbl, rapaHTUpylowme 6esonacHyto

JKcnnyartauuio

» Okcnnyataumsi npubopa paspeluaeTcs TONbKO:

* BO BHYTPEHHMX NOMELLEHUSX,

* Ha BbicoTe o 2000 m Hag ypoBHEM MOpS,

* npwu okpyxatowen Temneparype 5 - 40 °C [41 - 104 °F] *),

* MpW MakcuManbHoOn oTHocuTenbHon BnaxxHoctn 80 % npu 31 °C [87,8 °F],

* C NUHelHbIM ybbiBaHeM o 50 % oTHocuTenbHOM BnaxHocTu npu 40 °C [104 °F] *),
* Mpu aneKkTpocHabXeHnn oT ceTu, ecnu konebaHusa HanpskeHus He npebiwatoT 10 % OT HOMUHANBHOTO
* 3HaYeHus,

* Mpu CTENEHN 3arpsi3HEHMS 2,

* Mpu Kateropum nepeHanpsbkeHus .

*) Mpu Temneparype o1 5 - 30 °C [41 - 86 °F] npnbop roToB K aKcnnyartaumu npu BNaxHocTn Bo3ayxa Ao 80 %. Mpwu
Temnepartype ot 31 - 40 °C [87,8 - 104 °F] BnaxxHOCTb BO34yXxa AOIMKHA NPOMOPLMOHANbHO CHMKATLCS, YTOObI
o6ecneunTtb pabo4yto rotoB-HOCTb (Hanpumep, npu 35 °C [95 °F] = 65 % BnaxHocTb Bo3ayxa, npu 40 °C [104 °F] =
50 % BnaxHocTb Bo3gyxa). MNpu Temnepa-Type, npesbiwatoien 40 °C [104 °F], npubop akcnnyaTMpoBaTh Hemnb3s.

YcnoBus 0pr>|<a|ou.|,el71 cpeabl Ans XpaHeHUsA Ha CKnage v
TPAHCNOPTUPOBKU

Mpu XpaHeHuUn Ha cknage u TpaHcnopTUpoBke HebGXxoanmo obecnedunTb creayoLme YCnoBnsa OKpyxato-
e cpeabl:

* Temnepatypa okpyxatowen cpeabl - 20 — + 60 °C [- 4 — + 140 °F],

* MakcumanbHasa oTHocuTenbHas BriaxkHocTb 80 %.

YKa3aHuA no TexHMKe 6e3onacHoCcTun

VAN

O6wme yKkasaHus

Mpwu akcnnyaTtaumMm npuéopa, HeCOOTBETCTBYIOLLIEM HACTOSALLEM MHCTPYKLUM NO 3KCnyaTauum,
npeaycMoTpeHHas 3awuTa 6onblle He rapaHTUPYeTCA.

BBopg npubopa B aKcnyaTauuio paspeLllaeTcs TONIbKO C ceTeBbIM KabenemM, MMELWMM TUNNYHYIO
ANA JaHHOW CTpaHbl LWUTEeKepHYyr cuctemy. Heobxognmoe B NpOTUBHOM crlyyae nepeob6opyaoBa-
HUe MOXeT NPOM3BOAUTLCA TONIbKO CNeLuarmcToM-3reKTPMKOM.

BBoa npnbopa B akcnsyaTauuio pa3peLlaeTcs TONbKO B TOM Crly4yae, ecnu AaHHble 3aBOACKOW
Tabnn4ykm cooTBeTCTBYIOT AaHHbIM PerMoHanibHOW CeTU HanpsiKeHus.

®dupmeHHyo Tabnuuky Bbl HanageTe, BbIABUHYB AILLMK ANSA NbINK, BHU3Y BHYTPU npubopa cnesa.
MoaknioyeHne Nnpubopa paspeLlaeTcA TONbLKO K po3eTKam, NOAKITHYEeHHbIM K cMCTeMe 3aluThbl OT
MaKCMMarnbHbIX Harpy3oK.

CeTeBasi BUJIKa AOMMKHA ObITb NIErKOJOCTYMHOWN.

Mepen BbINONHEHNEM PaboT € ANEKTPUUYECKUMU AeTansiMM HEOGXOANMMO OTKNIOYUTL NPUbop oT
cetm.

PerynspHo npoBepsanTe coeanHuUTeNbHbIE NpoBoAa (Kak Hanpumep, ceTeBon Kabenb), WWaHrm 1
Kopnyc (kak Hanpumep, NyieHKa NaHenu ynpasneHus) Ha Hann4ne NoBpPeXAeHUn (Hanpumep: cru-
Obl, TpEWMHBbI, TOPUCTOCTbL) UNN U3HOCca. He pa3peluaeTca akcnnyataumsa npubopoB ¢ NOBPEXAEH-
HbIMM CO€AVUHUTENIbHBIMU NPOBOAAMM, LWSIAHFaMU1, YaCTAMM Koprnyca Unm ¢ apyrumm gedekramm.
HesameanutenbHO npekpaTuTe 3KCNyaTauuio NOBPEXAEHHbIX NpubopoB. OTKNOYMTE WTencesnb-
HYI0 BUJIKY M ob6ecneYybTe HEBO3MOXHOCTb NoakntoveHus npubopa. OTnpaBbTe NPUGoOp Ha PeMOHT!
CobnioganTte HauuMoHanbHbIE NpaBuIa No TexHuke 6esonacHocTu!

CobplogeHne rocyaapcTBeHbIX NpPaBuil B OTHOLLEHUM NOBTOPHOM Npoueaypbl NpoBepkn 6e3onac-
HOCTU 3NEeKTPoo6opyA0BaHUS NIOXKNUTCA Ha OTBETCTBEHHOCTb NOJib30oBaTenA.

B NepmaHun ato npeanucaHue 3 DGUV B cBssu ¢ VDE 0701-0702.

UHdopmaumio o REACH n SVHC Bbl HanpgeTe Ha Hawen cTpaHuue B MHTepHeTe no agpecy
www.renfert.com B pasgene «llopgaepxka.
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Cneuundnyeckme ykasaHus

Onsa noakntoyeHnss kK CAM-ycTpoMCTBY O3HAaKOMbTECH C MHCTPYKLMeN no akcnnyatauuu CAM-
ycTpomncTBa U cobnroganTte uMeroLMecs B HeW yKka3aHusi No TeEXHUKe 6e30nacHOCTU.

Co6nioganTe HaunoHanbHble NpPeANMCaHNUA U onycKaeMyo NbifIeBY0 Harpy3Ky Ha pabo4yem me-
cte. OcBegomuTech B Bawem npodcorose nnm B KOMNETEHTHbLIX OpraHax.

Cobnrogante Tpe6oBaHUA NacnopToB 6€30MacHOCTU OTCacbiBaeMbIX MaTepuanos.

Mpwu paboTte c onacHbLIMKM MaTepuanaMmu HOCUTb CpeAcTBa MUHAUBUAYaNbHON 3aLUThbI.

Mpu onopoXxHeHUM ALMKa ANA NbIIA UKW YUCTKe, B 3aBUCUMOCTU OT BCcacbiBaeMOro marepmana,
Heo6X0AMMO HOCUTL COOTBETCTBYHOLME CpeacTBa UHOUBUAYaNbHOMN 3aWUThbI.

Mpwu yTunusaumm BcacbiBaeMoro Matepuasa unm ucnosib3oBaHHbIX GUNLTPOB cobnoganTe MmecT-
Hble HOPMbI U NpaBuna npeaynpexaeHnsa HecyacTHbIX criyvyaes.

3KCﬂﬂyaTMp0BaTb TOJIbKO C 3aKpPbITbIM AWMKOM ONA NbINA.

He akcnnyaTupoBaTb 6e3 BcacbIBaKOLWEro LWaHra.

He ucnonb3oBaTb BbITAXKY ANS FTOPHOYMX, NIErKo BOCNIAMEeHSLWMNXCA UM B3PbIBOONACHbIX ra3oB
Wnu napos.

Cnepyloume BapuaHTbl NPUMEHEHUs NpeacTaBNAT COO0M NOBbILWEHHY0 ONAaCHOCTb U NO3TOMY
HeAoNyCTUMBI:

Mpu oumncTke hppesepHbIX KaMep U NevYaTHbIX ycTaHOBOK SLM ¢ nomowbio nbisiecoca B criyyae
[OCTaTOYHO BbICOKOM KOHLIEHTPaLUM U OTCYTCTBUA Npumecen (T.e. 6e3 cMellMBaHUA ¢ Apyrumu
BMOAMM CTOMaTONIOrMYE€CKOM NbISIN, HanpuMep, rmnca, nnacrmaccbl), BBUay BO3MOXHOM 3K30Tep-
MWYECKOM peaKkuum (Hanpumep, Npyu oKkcuaaLmMmn) MOXeT MMEeTb MEeCTO CaMOBO3ropaHue unuv B3pbiB
t¢hpe3epHON NbIN UNK NEeYaTHOro NOPOLLKA.

B yacTHoCcTH, HeO6XO0ANMO BbIOpPaTh anbTePHAaTUBHLIN METOA OYMCTKU B Crlyyae crnepyrowmx dpe-
3epHbIX U NeYaTHbIX MaTepnanoB (Hanpumep, py4yHas OYMCTKa):

* nepeBo

* TUTaH / TUTaH-aNtOMUHWN

* flerkne MeTasnsibl U CNJaBbl NErkKUX MeTansioB (HaNnpumep, anNnkOMUHUA, MarHumn)

* KOGANbLTO-XPOMOBLIV MOPOLUOK (HanpuMep, ANA UCMONMb30BaHUA B ycTaHoBKax SLM)

Ecnun ob6pabatbiBaeTcs 605nbLLIOEe KONMYECTBO JIErKUX METarnsoB, HanNnpMMep, TUTAHOBbIX CNJ1aBOB
(HanpuMep, ¢ NOMOLLbLIO HAXXAA4YHOW BGymaru) u npu 3ToM ob6pa3yeTcs OYeHb MeJiKas Nbiflb, TO B
cny4ae OCTaTO4YHO BbICOKOM KOHLIEHTPaLMUU U OTCYTCTBUA NPUMECEN 3TO MOXeT NPUBECTU BBUAY
BO3MOXHOMN 3K30TEPMUYECKOWN peaKkLMm K CaMOBO3ropaHuio.

He BcacbiBaTb ropsvdne matepuanbl.

He BcacbIiBaTb XUOKOCTWU.

Ecnu BbITAXKa UCNonb3yeTcA ANA BCcacbiBaHUSA ONacHbIX ANA 340POBbs BewecTB, Heo6xoaMmo
NPUMEHATb COOTBETCTBYHOLLME CPeACcTBa MHAMBUAYaNbHOM 3alUTbI U1 06ecneYnTb Haanexaiiee
yAaneHue otpaboraHHoro Bo3gyxa. CooTBeTcTBYlOWME TpeboBaHus Bbl HanaeTe B nacnoprax
6e3onacHoOCTH.

YTVIHVI3aUMﬂ BCacCbliBaeMbIiX maTepuanoB A4O0JXHA NPOBOAUTLCA B COOTBETCTBUMU C NOJNTOXEHUAMU
3aKoHoaaTenbCTBa.

HonyweHHbLIW NnepcoHan

Okcnnyataums npubopa n yxon 3a HAM OOIMKHbI OCYLLECTBAATLCA TONMbKO 00YyYEHHBIM MEPCOHArom.
MoagpocTkam n 6epeMeHHbIM XEHLLUMHAM paspeLlaeTcs o6CnyKuBaHMe BbITSXKKU U yXop4 3a HEW TONbKO

B COOTBETCTBYHOLUUX CPEACTBAX MHOMBUOYANbHOW 3aLLMTbl, B OCOOEHHOCTM ecnv yAansaTcs onacHble
BeLlecTBa. PEeMOHTHbIE paboTbl, HE YTOMSIHYThIE B 3TOM MHCTPYKLMU, OOSMKHbI MPOBOAUTLCSA TOMBKO NpPOo-
deccrnoHanbHbIMN ANEKTPUKAMN.

UcknioyeHne oTBETCTBEHHOCTH

Renfert GmbH OTKMOHSIET BCAKME NPUTEH3UM NO BO3MELLEHUIO yLlepba 1 oKkaszaHWIo rapaHTUNHBIX YCNyr B
criegyoLwmx cnyyasx:

Ecnu npoayKT Ncnonb3yeTcsA B UHbIX LieNAX, HeXernn yKasaHHbIX B MHCTPYKLMWU NO 3KCnnyaTauum.
Ecnu npoaykT 6bin KAKUM-HUOYAbL 06Pa3oM U3MEHEH - KPOMEe U3MEHEHMUN, YNTOMAHYTbIX B UH-
CTPYKLMM MO 3KCNryaTauum.

Ecnu npoaykT nogBeprancsi peMOHTY HeaBTOPU3MPOBaHHOM CIy601 cepBUCa UM UCNONb30Ba-
NIACb 3anyacTu, He ABNAKLWMECS OpUrMHanbHbIMY 3an4actsamu pupmbl Renfert.

Ecnu npoaykT HecMOTpsl Ha BUAMMbIE HeAOCTaTKM B OTHOLUIEHUM 6e30nacHOCTU Unu nospexae-
HUSA NpoorkKaeT HaXoAUTLCA B IKCNNyaTauuu.

Ecnu npoaykT noaBeprcA MeXaHM4eckuM yaapam Unm ero ypoHunu.




3 OnucaHue npoaykra

3.1 OOLuee onucaHue

Mpubop npeacrasnseT cobON BbITSHKHOE YCTPONCTBO ANA yAaneHUs Nbifv, BO3HWKAKOLWEN B pesynbsrarte
paboTbl co ctomartonoruyeckumn CAM-ycTponcteamu.

YnpagBneHune BbITSXKON ocyLLecTBnsaeTcs BpyyHyto nnn CAM-ycTponcTBoMm.

BbITSXKka OcHalleHa ABYCTOPOHHUM MHTepdercom, nossongomm nepegasats CAM-ycTponcTtsy nHdop-
MaLMIo 0 napameTpax 1 nonyyartb ynpasnstowue komaHasl or CAM-ycTponcTsa.

3.2 KOHCTPYKUMOHHbIEe U (PYHKLMOHASIbHbIE 3fIeMEHTbI

1 SILENT powerCAM EC 8 CAM-uHTepdelic
2 [laHenb ynpaeneHus 9 LWHyp nuTaHus
3 Bknovartens / Beikntovaten 10 ABTOMaTU4YECKMI 3aLLUTHLIN BbiKITtoYaTenb (2 X)
4 BblABWKHON ALWMK ONS NbINN 11 dunbtp oTpaboTtaHHoro Bo3ayxa / Beixog otpabo-
4A HatsxHom 3aMokK TaHHOro Bo3fyxa

. 5 ®UNLTP TOHKOW OUUCTKM 12 BcacblBaloLLWii LWNAHT C KOHLEBLIMU MydhTamu

i 6 BO3Oyx03abOpHMKOB 13 Mewok ang ytunusaumm

7 JleHTa-nunydka 14 CTONOpHOE KOrbLO

12

Puc. 1



3.3

3.4

b |o2] 00 |« (I <i-' 00

27 20 21 22 23 24 25 26 3
Puc. 2
3 Bkntoyatens / Beikntoyaren 24 VHgukatop «ONOpoXHUTb KOHTENHEP
20 Wngukatop «Pexum CAM» ans céopa nblnu»
21 Knonka «Bug pexuma pabotbi», Pexum CAM / 25 KHorka «Beoa», coxpaHuTb BBEAEHHbIE
ANUTENbHBIA PEXNM PaboThl AaHHble
22 WHoukatop «nuTenbHbIA pexuM paboTbi» 26 Vnamkatop «CurHan owmnbkm»
23 KnaBwLa MOLLIHOCTU BCacbiBaHUSA 27 KpbllwKa (He yaansitb, CEpBUCHbINA UH-
Tepdeic)

O6bem nocTaBKu

1 SILENT powerCAM EC

1 Quick Start Guide (KpaTkoe pykoBoACTBO nonb3oBaTtens)

3 Melka ansa ytunusauuu (1 WwT. ecTb B BbIABUXKHOM SLLMKE AN NbIN)
1 OtcacbiBaloLWmMI WaHr, (2 m), BKM. 2 KOHUEBbIE MyTbI

I'IpMHa,qnex(Hocm

2934 0014 Mewok ansa ytunusauum gns TC, TC2, EC, EC2 & PowerCAM EC, (25 wr.)
2921 0003 KommnnekT KOHUEBbIX MydT, 2 LWT.

90003 4240 BcacbiBatowuin wnaHr 3 M, BKI. 2 KOHLUEBbIE MydThl

90003 4826 BcacblBatoLLmMI aHTUCTATUYHECKUI LWaHr 3 M, BKI. 2 KOHUEBbIe My(Tbl
90115 0823 BcacblBaloLun WaHr ¢ BHYTPEHHUM guaMeTpom 38 MM, 6 M

90215 0823 BcacblBatloLui WaHr ¢ BHYTPEHHUM guaMeTpom 38 MM, 9 M

90003 4305 AganTtep AnNsa NOOKIOYEHUS WNaHra

90003 4430 ApanTtep ons BcacblBalOLEro LnaHra yH1uBepcarbHbIr

90003 4314 Y-apantep

2925 0000 BbITskHOM MOAynb

2925 1000 3awmTHOE CTEKIIO C AepXaTenem

2926 0000 TpoOWHUK ONA BbITSXKKM

2937 0002 BHewHwun Bosgyxosog ana SILENT TC/EC/PowerCAM

2934 0007 BbiTspkHoM yronok 90° SILENT

2934 0005 WHTepdpericHbin kabenb Tun A ansa vhf

2934 0006 WHTepdpercHbIN kabenb TN B ana Roland DG

2934 0008 WHTepdpericHbIn kabenb TN C ang imes-icore

2934 0009 WHTepdpelncHbI kabenb Tvn D gns Amann Girrbach

2934 0010 WHTepdpencHbin kabenb Tun E ans Yenadent/Origin + Nema-Agantep
2934 0011 WHTepdeiicHbIn kabenb TN F ans Zirkonzahn

2934 0012 WHTepdeiicHbin kabenb TN F gnsa Zirkonzahn + agantep anga rHe3ga XonogHoro
nogkntoyeHus (C14)

2934 0013 WHTepdpencHbin kabenb Tun G ans vhf (6-nontocHow, HaunHas c verd-n. K5)
2934 0016 WHTepdpeiicHbin kabenb TN H ansa Dentsply Sirona

2934 0017 WHTepdpelicHbIn kabenb Tnn | ana Up3D

2934 0018 WHTepdpelicHbIN kabenb TN J gns Canon

2934 0021 WHTepdpericHbIn kabenb Tna M ans XTCERA

)J,pyrwe noetanu nnu npuHagnexHocCTn TakKe Ha cante www.renfert.com.
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4.1

4.2

4.3

44

A

N,
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BBop B akcnnyaTtauuio
PacnakoBKa

= BbIHbTE annapat 1 NpUHANEXHOCTM U3 KOPOOKU.
= [lpoBepbTe KOMMMEKTHOCTb NOCTaBKN (CBEPLTE C OOBLEMOM NOCTaBKM).

MHcTannsauus

BbITs)Kka — BepTMKanbHO CTOsILLIEE YTPOWCTBO M HE JOIMKHO 3KCMIyaTUpOBaTbCA B NIEXaLleM MONoXKEHUN.
PaamecTute BbITSXKY Takum obpasom, 4Tobbl:

* BbIxoay oTpaboTtaHHoMy Bo3gyxa 11, Puc. 1) nyero He npensiTcTBOBaro.

» d4T06bI CNepenm GbIT 06ecneveH cBOGOAHBIN OOCTYN K BbIABMKXHOMY SALLMKY ANS MbIN.

Ecnu BbITAXKY ycTaHaBNUBAaKOT B 3aKpPbITOM LWKacdy, TO TeNfnbi OTpaboTaHHbIN BO3AYX AOSKEH
OTBOAUTBLCA C NOMOLLLIO O4HOM U3 Mep, NpuBeAeHHbIX Ha Puc. A, B, C B Hayane 3Toro AOKyMeHTa.
* BHewHun BbITAxHON Bo3ayxosoA (A) (cMm. pasgen 4.6).
+ OTBepcTMe Ha 3aHen cTeHke wwkada (B), MuH. 250 x 120 MM, HENOCPEACTBEHHO HaNpPoOTUB BbIXoAda
otpaboTaHHoro Bo3agyxa (11, Puc. 1).
- PacctosiHne OT 3agHein CTeHKM wkada Jo CTEHbI : MUH 100 MM,
- PacctosiHne OT BbITSXXKM 00 3aHEN CTEHKM WKada: Makc. 25 mm.
* YOanuTb 3afHI0K0 CTEHKY Wwkada (C), paccTosiHue OT 3afHen CTEHKM Wwkada A0 CTeHbl MUH. 50 MM.
Ecnu Tennbii oTpaboTaHHbIV BO34YyX BbIXOAUT M3 LWKada Yepes oTBepCTus c3aau, criegyeT yoeomTbes,
YTO TENbIA BO3OYX MOXET yaansaTbCcsa oTTyaa 6ecnpensaTCTBEHHO.

MoaknioyeHUue K aneKkTpoceTun

I'Iepe.q nogKNnr4YeHUeM K IJIeKTpoceTu npoBepbre, COOTBETCTBYET JIN HanpsXXeHne, yKkasaHHOe Ha
3aBoACcKoOW Tabnuuke, MeCTHOMY Hamnps>XeHNn NUTaHuNA.

PacnonoxeHne TokoBeAyLMX YacTen (PO3eTKH, WTEKepbl U MydTbl) U YKNaaKy yanuHuTenen no-
AobpaTb TakuM 06pa3oM, YTOOGbI COXpPaHUICA Knacc 3awmThl.

= Annapar BbIKo4aTh C MOMOLLBIO BKItovaTens / Bblkntoyarens (3, Puc. 2).

= WHyp nutanus (9, Puc. 1) packatatb v LUTEKep BCTaBUTb B PO3ETKY 3MNEKTPOCETU 34aHUS.

NMopknioyeHue K noTpedbuTtento

BHumaHue: OnacHocTb nony4yeHusA TpaBM!

anI YKOpavinBaHuUM BcacbliBaloLwero wnaHra 06paTV|Te
BHMMaHWe Ha TO, YTOOblI BCTpoeHHblﬁ npoBoA oTpe3aTb
MaKCuMaribHO nNpsAmMo.

HAnuHHble ecacbigaroujue winaHau, y3kue uz2ubbl u u3Jso-

MbI CHUXKarom MOWHOCMb 8cacbi8aHUs NbI1U OM rompe-

6umerns.

= BcacbiBaloLwwmn Wnaxr, npy HeobxoauMoCTH YKOPOTUTb.

= PackpbITb NEHTY-NUAYYKy (7).

= BcachbiBaloLwwmi WnaHr ¢ KoHUeBon MydTon (12) BcTaBuTb B
BO34yX03a60pHMK (6).

= BcacbiBatoLui WnaHr 3adukcnpoBaTb NEHTON-NUMYYKON.

= BcacblBatowuii LUNaHr NOACOEAMHNUTD K THe3ny A5 BbITSKKM
yctaHoskn CAM. CnefnyinTe 34eCb MHCTPYKLMM NO 3KCnnyaTa-
uun yctaHoskun CAM.

Ecnu He nodxodum duamemp, ucrnosib3oeams adanmep
(cm. MpuHadnexHocmu), Ymobbi uzbexxamb nomepu Mouy- Puc. 3
HOCmu ecacbi8aHUsl.

N36ez2amb Kpymbix No0bLEMOo8 U ,,IposUCcCaHUs® MpPoJIoKeH-
HO20 wnaHea.



4.6

5.1

5.2

MopgkntoyeHue K nHtepcency CAM

[nsa pucTaHUMOHHOrO ynpaBreHUs BbITSHXKKOM UCNONb30BaTb UCKIOUYU-
TenbHO umerowmmncs ansa artoro uitepcdenc CAM.

[Onsa yctaHoBok CAM TONbKO C KOMMYTUPYEMbIM CETEBbLIM HamnpsXKXeHNeMm
0o6si3aTenbHO UCNONb30BaTh ,,MHTephencHbIN Kabenb F-Tuna“.

Ecnu BbITAXKa O4eHb YacTO BKIHOYAETCA U BbIKIHOYAETCH Yepes IneKTpo-
nutaHne CAM-ycTaHOBKMN, TO 3TO MOXET NPUBECTU K NOBPEXOEHUIO ITEK-
TPOHMKM Kak ycTaHOBKM CAM, TaK 1 BbITAXKWN.

MoakntoyeHne ana koMmyHukauum ¢ CAM-yCTpoOMCTBOM OCYLLIECTBSIETCH C
NMOMOLLIbIO UHTEPGENCHON PO3eTKM (8) 1 ONUMOHaNLHOro NHTEpdENCHoro kabens
(cm. MpuHagnexHocTn).

[lns nogcoegnMHEHNst UMELNXCA B Hann4nm nHTepdencHebix kabenem k
CAM-ycTpowncTBaMm, nnun nHtepdencHoro kabena cobCTBEHHOIO N3roTOBEHUSA
cm. rn. 9.1 CAM-uHTepdeliic.

YnocTtoBepbrech y npousBoautens Bawero CAM-ycTponcTBa, 4TO UHTEp- Puc. 4
c¢henic ons NnoAKNOYEeHUA BbITAXKM o6nagaeT orpaHUYeHHON 3Hepruen, B
cooTtBeTCTBMU ¢ HOpmow IEC 61010-1.

Cobntogarite Takke MHCTPYKUMIO No akcnnyaTtauun CAM-ycTponcTea.

BHelwHun oTBOA OTpaboTaHHOro Bo3ayxa

Uepes BHELLHUI BbITSHXKHOW BO34yx0Bof, (CM. MNpuUHaanexxHoCcTn) MOXHO yaanutb oTpaboTaHHbIN BO3ayX
13 naboparopuun. IHCTPYKUMS NO MOHTaXy BO3A4yX0BoAa npunaraeTcs.

Mpu ncnonb3oBaHUM BbITAXEK B KOMOMHALIMM C BHELWHUM BO34YXOBOAOM U3 NOMELLEeHMUs 3a Yac
BbIBOAUTCS 3Ha4YMTENbHbIN 00beM Bo3ayxa.

3TO MOXET NPMBECTU K OTpULaTeNbHOMY AaBNeHUI0, U3-3a Yero npu UCnosib3oBaHUN 3aBUCALLUX
OT KOMHaTHOro Bo3flyXa UCTOYHMKOB CropaHusi rasa, XXMaKoro Ui Teepaoro Tonnmea TOKCUYHbIE
rasbl (Hanpumep, yrapHbii ra3) MoryT nonacTtb B (paboyee) npocTpaHCTBO.

MoatomMy B 3aBUCUMOCTM OT 0COGEHHOCTEN NOCTPOMKU crieayeT No3aboTUTLCS O AONONHUTENb-
HOM MPUTOKE BO3AyXa, a TaKKe O KOHTpoNne 3a oTpuuaTerbHbIM AaBreHUeM, Npu Heo6xoaMMocTH
C NpuUBreYeHMeM AJisi TAKOro KOHTPOJIS KOMMNETEHTHbIX CneLuanucToB (HanpumMep, TPy604YMCTOB).

O6cnyxuBaHue

O6cnyxnBaHWe BbITHXKN OCYLLECTBMNSETCS C NOMOLLBIO KNaBULL Ha NaHenu \
ynpasnenus (Puc. 2). a

BknrouyeHue

BhITsikka BKMHOYAETCS U BBIKMHOYAETCS C MOMOLLbIO BKIovaTens /
Bblkntoyarens (3). L ol

lNocne BkNOYEHMUS:

¢ BbiTsbkKa BbINOMHSET aBTOMATUYECKYI0 OYMCTKY omnbTpa (MPUMEpPHO 8 Cek.
CrbILIEH FPOMKUIA Wym BUOpauun) (cM. pasgen 5.4).

[Nocne aToro BbITSXKKa HaxXoaUTCS B NocriegHeM YCTaHOBIEHHOM peXxnme pa6OTbI.

Bbi6op pexuma pabotbl: pabota CAM / NOCTOAHHbLIN PEeXUM
BbITsxkka nmeeT ABa pexuma paboThbl.
YcTaHOBNEHHbIN pexnm paboTbl oTobpaxaercs Ha nHamkaropax (20) / (22).
* Pexvm pabotel CAM (20):
BbITsbkka pearnpyeT Ha ynpasnstoLimne curHansl yctaHoku CAM. é) +«=| OO
C nomoLUbto YNpaBnsioLWmnx CUrHaNnoB MOXHO: |
- 3anNyCTUTb OYUCTKY PUnbTPa;
- BKIIOYNTb BbITSPKKY Ha CTerneHb BcacbiBaHus 1 *);
- BKITIOYUTb BbITSHKKY Ha CTeMneHb BCacbiBaHWA 2; Puc. 6
- OCTaHOBUTb TYpPOUHY.
(cm. Takke masy 9.2)
* [oCcTosAHHBIV pexum akcnnyaTaumm (22):
BobiTsxkka paboTaeT HenpepbIBHO.
= HaxaTb knasuwy pexuma pabotbl (21).
¢ [NepekntoyeHune pexrnma paboTbl.

e o

.
Cece

Puc. 5

20 21 22

*) PaGoTa BbITSXKKM C pa3HbIMM YPOBHSIMU BCaCbiBaHUSI BO3MOXHA TONMbKO B TOM criyyae, ecnuv yctaHoBka CAM aTo
nogaepxupaet. Y CAM-yCTaHOBOK, KOTOpbIe NOCbINAOT BbITSHKKe Nuib curdan EIN / AUS (BKJT/ BbIKJT), Bceraa
paboTaeT TONbKO 2-11 ypOBEHb BCACbIBAHMSI.
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BbITsiXKKa NpeAHa3Ha4YeHa UCKMIOYUTENbHO ANA cyXon Nbinu!
Mpu noakntoyeHun kK CAM-yctaHoBKaM ¢ chyHKLMEN MOKpPOWM / cyxon o6paboTku obsizaTenbHO chne-
AUTb 3a TeM, YTOObI B BbITSXKKY He nonagana octaTovyHas Bnara n3 yctaHoeku CAM.

A Mpu kaxxgom dpesepoBaHNM NPOBEPATL HagNeXallee COCTOAHNE BbITAXKM:

5.3

5.4

5.4.1

5.4.2

5.5

» UHaukaumm cooblueHumn o6 owmnbkax (26, Puc. 2) Her.
» TypOuHa paboTaeT AOMKHbIM 06pa3om 6e3 0COObIX LWYMOB UM BO3HUKHOBEHUSA 3anaxoB.

MowHoCcTb BCcacbiBaHUSA 23

MoLLHOCTb BCaCbIBaHWNsi MOXHO perynmpoBaTb — eCTb [Ba YPOBHS MOLLHOCTW.

M3meHeHMe MOLLHOCTY BCacblBaHWS: O \

= HaxaTb knaBuLy MOLLHOCTM BcacbiBaHus (23). oo ‘
¢ [NepeknioyeHne Ha Apyron ypoBeHb (TONbKO B peXunMe NOCTOSiHHOM paboThl).

BbITshkKa HaunHaeT paboTaTh Bceraa ¢ nocrneaHen UCnonb3oBaHHOW MOLLIHOCTBIO
BCaCbIBaHUSA. Puc. 7

N\

OuucTtka cpuneTpa
[na obecneyeHns makcmarnbHOM MOLLHOCTM BCAChIBaAHMS Y BbITSDKKU €CTb YCTPOWCTBO ANSA OYUCTKM
unsTpa TOHKOM O4UCTKM. Mpouecc O4MCTKM ANIMTCHA OKOMo 8 cek.
OuuncTka ocyLiecTensieTcs:
* aBTOMaTUYECKMU:
- NOCIe KaXgoro BKNIYEHUS;
- IPU HeJOCTaTOYHOM MOLLHOCTU BCaCbIBaHUSA (CKOPOCTb NOTOKAa NadaeT HMXKe BHYTPEHHero npeaensHo-
ro 3HaJeHus);
- ecnv npmbop akcnnyartupoBarsncs 8 YacoB (Bpems paboTbl TYpOMHbI), ¥ HU pa3y He BbIKMYarcs;
* BPYYHYIO, Hanpumep, Nepesa U3BrnevYeHNeM sLmka ons nbiam, YToobl ero o4NCTUTL (CM. pasgen 6.2).

ABTOMaTMYecKasa o4yncTKa hunbTpa
¢ TypOurHa BbITSXKKM OCTaHaBNNBAETCA.

¢ Ha nHtepdeince CAM-ycTaHOBKM NosBMSETCA COObLLEHME ,BbINOMHSAETCA 24 2
aBTOMartm4yeckasa odncTka mnsrpa“. \9 \

¢ MuraeT nHgukaTop BbIABMXKHOMO ALMKa A8 Nbinu (24). <

¢ 3ByKOBOW curHan nHopmMmmpyeTt 06 o4nCTKe. m <=

¢ BbinonHsieTca ouncTka cunesrpa.

L4 Typ6|/|Ha BbITAXK/ BHOBb BKIMKOYaETCA.

. Puc. 8
¢ Ha nntepdgerice CAM-ycTaHOBKM cOObLLEHNE yaanseTcs. ue

lMocnie asmomamuyeckoli ovucmku ¢hunbmpa crnedyrouiasi oHucmeka gunbmpa npoucxodum npu
MoB8MOPHOM CHWXeHUU CKOpOoCmu rnomoka moJibKo Yyepe3 2 Yyaca pabombl myp6OuUHbI.

PyyHas ouucTtka cpunsrpa
= [epxatb HaxxaTon knasuwy Enter (25) B TeyeHne 2 cex.
+ BbinonHsaetca ounctka unerpa.

Hactpouka napameTpoB
HacTpoiika pa3nuyHbIX NapamMmeTpoB 1 BbINOMHEHWE CaMOANAarHOCTMKM NMPOMCXOASAT B peXumMe nporpam-
MUPOBaHMs. C MOMOLLBIO YETLIPEX MHAMKATOPOB MOKa3bIBAETCS, KaKol NapameTp HacTpanBaeTCs:

& WHaunkaums pabotel CAM = BbINOMHUTL CAMOANArHOCTUKY (CM. rmasy @)
MHamkaums noctosiHHON paboThl = 3BYKOBblE CUrHanbl (3yMmep) BKNHOYUTL/BBIKIIOYNTD

E MHOuKaums O4UCTKM SWwmnKa ans neinn - = MHTepBasn BpeMeHn Ana O4YNCTKN AlnKa Ana nbinm

o WHamnkaums coobieHns o6 owmnbke = YCTaHOBUTb Bpems BbicTpoaencTans TypouHbI

YT106bl HACTPOUTL pasnM4YHbIE NapaMeTpbl, CriegyeT 3anyCTUTb PEXUM NPOrpaMMNpPOBaHUS 1 BbiOpaThb
napametp. O BbIGOpe napameTpa 1 ero BeNUYMHE CUrHanu3npyeTcs NyTeM MUraHusi COOTBETCTBYHOLLErO
uHgukatopa. lNpoyne nHanKaTopbl B peXnMe nporpaMMmMpoBaHns paboTatoT NOCTOSHHO.

BbinonHeHHbIe HAaCTPOWMKM NOATBEPXKOAIOTCA 1 COXpaHsaTCea knasuwewn Enter (25, Puc. 2). YcnewHoe
COXpaHeHue NOATBEPKOAETCS 3BYKOBbIM CUrHANOM.

Ecnu nsameHeHne He npuHMMaeTcs, TO NPOLLECC NPOrpaMMMPOBaHNS NPepbLIBAETCS NOBTOPHbLIM HaXaTnem
Knaeuwim pexmma pabotsl (21, Puc. 2).
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5.5.1 3ByKoBOM curHan (symmep)
|_|pl/l BKIIOYEHNN pa3rindHble BBOAbI NOATBEPXAATCA 3BYKOBbIM CUTHanoMm.
[ns nameHeHus:

= HaxumaTtb knasuLy pexunma pabotbl (21) B TedeHne 3 cekyHA. 21 23 25
¢ 3anycTutb pexmM NporpaMmmMmpoBaHus. \ \ Y
= CHoBa HaxaTtb 1x knaBuLly pexuma pabotbl (21). hing ad -

+ &2 Muraer. Puc. 9

= Haxatb knasuwy Enter (25).
¢ 3ByKOBOW curHan BbibpaH.

¢ MUraer. 3ByKOBOIZ CUTrHan BKITHOYEH.

¢ 59 oin: 3BYKOBOW CUIHaIN BbIKIIOYEH.
= C nomoLLbio KnaBuLLIM MOLLHOCTY BCacbiBaHWs (23) BKMOYUTB UMM BbIKIMIOYUTL 3BYKOBOW CUrHan.

= HaxaTtb knasuwy Enter (25). n

¢ BBoa coxpaHuTb, MOKMHYTb PEXMUM NPOrpaMMUpPOBaHNS.

5.5.2 MHTepBan BpeMeHU AN MHAUKaLUWN HanosIHeHUS BbIABUXHOIO fiLLMKA ANA NblNn
Mo AOCTUXKEHUN YCTAHOBIEHHOIO MHTEpBana BpeMeHu npeanaraeTcs O4UCTUTb ALLMK ANS Mbin.
[lns aTOro MOXHO BbIOpaTb OAMH M3 5 NPOMEXYTKOB BpEMEHU (3aBoAackas HacTporika - 50 yac.).

MHTepBan BpemeHu / yac. Mwvrarowme curHanbl MHOQUKaLMu &
2 1Xx
5 2 X
10 3x
50 4 x
100 5x

lMpu cunbHOM nNblieobpasosaHuu (Hanpumep, Nneckocmpytiku) ciiedyem HacmMpPoumsb UHmMep-
eas1 epeMeHu 0151 KOMaHObI «o4UCMUMb SAWUK Ons1 NbiNu» Ha 5 Yyac., npu Heobxodumocmu —
Ha 10 4Jac.
Ona nameHeHns:
= HaxumaTtb knasuwy pexuma paboTbl (21) B Te4eHne 3 cekyHa

4 Bkniountb pexxmm nporpammMmmpoBaHuns 21 23 25
= CHoBa HaxaTb 2x knasuLly pexuma pabotsl (21)

N,

. - MUraer.
= HaxaTtb knasuwy Enter (25).
¢ BbibpaH nHTepsan BpeMeHu Ans UHAMKauum HanorHeHNs BblABVXHOTO SLLM-
Ka Ans nbinu.

Puc. 10

. - MuvratoLmm curHan NnogaeTcsl COOTBETCTBEHHO YCTaHOBNEHHOMY MHTepBany BpeMEHMU.
= VI3MeHUTb nHTEpBan BpEMEHN C MOMOLLbIO KNaBULLN MOLLHOCTY BbITSXKKM (23).

Kaxgoe HaxaTtue knasuwm BblIOMpaeT criegyrowmii uHTepsan speMeHn. Yepes 100 yac. B kayecTBe
crnepyoLlero BpemMeHy BHOBb BbiGMpaeTcs 2 vaca.

= HaxaTtb knasuwy Enter (25).
¢ BBoa coxpaHuTb, MOKMHYTb PEXUM NPOrpaMMUpPOBaHNS.
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5.5.3

N,

6.2

BbicTpoaencTBNE TYPOUHbBI BbITSXKN
BeicTpogenictaue = Bpems mexay komaHgon AUS (BbIKIT) yctaHoskun CAM 1 BbiknioveHUeM TypOUHbI.

Ha BbI6op 6 nepnogoB BpemeHn

BricTponencTeue / cek. Mwurarowue curHanbl MHAUKaUUKU 0
0 1Xx
3 2 X 3aBoackasi HacTpoWka
5 3 x
10 4x
20 5x
30 6 X

[ns nsmeHeHus:

= HaxvmaTb knaBuwwy pexuma paboTbl (21) B TeueHne 3 cekyHa
+ 3anyckaeTcs pexxum NporpamMmmMmMpoBaHus 21 23 25

= CHoBa 3 X HaxaTb knasuLly pexuma pabotbl (21) \ \ \

+ 9 vuraer .
= HaxaTtb knasuwy Enter (25).
+ BbibmpaeTtca HacTpolika BpeMeHn BbicTpoaencTeus

Puc. 11

+ 0 Muratowun curHan nogaeTcsl COOOTBETCTBEHHO YCTAHOBMEHHOMY MHTEPBany BpeMeEHN.

= C NOMOLLbI0 KNaBULLN MOLLHOCTW BcacbiBaHUs (23) M3MeHWUTb BpeMs ObiCTpoaencTBuMS
Kaxpgoe HaxaTtue knaBuwn BbIGMpaeT crnepytowlee Bpems boicTpogericteusi. Yepes 30 cek. B Ka4ecTBe
crnepytoLero BpemeHu BHOBb Bbibupaetcs 0 cek.

= HaxaTb knasuwy Enter (25).
+ BBOf COXpaHWTb, PEXUM NPOrPaMMMPOBaHUSA MOKUHYTh.

Ymob6bI npedomepamums CIIUWKOM 4acmoe 8KJII0YeHUe/8bIK/TIoYeHUe 8bIMSKKU MPU KOPOMKUX
nepepbieax, MOXHO 8bli6pamb 60osibuiee 3HaYeHUe epeMeHU.

UYucrtka / Yxon

Annapat He coAepXuUT BHYTpy AeTaneu, KOTopblie HYy)XXAalTCA B TEXHUYECKOM OBCIyKMBaHUM.
OTKpbITUE annapaTta, KpoMe crlyyaeB, ONnUCbIBaeMbIX B AanbHenweMm, HegonycTumo!

Yucrtka
npOTMpaTb BNa)KHOM CaJ'Id)eTKOIZ TONBbKO Hapy>XHble NOBEPXHOCTU annapara.
He mncnonb3oBaTtb YUCTALLME cpeacTBa, cogepikalime pactBopuTenm nnm a6pa3I/IBbI.

Ouuncrtka BbIABUXHOIO AlWUKa O11A NbiJn
lMocne [oCTUXKEeHMS YyCTaHOBIEHHOIO MHTEpPBara BpeMeHu
(cm. rasy 5.5.1) npegnaraetcst OYNCTUTb BbIABUMXKHON SALLMK
ONd nbinw: 4A
¢ Pasgaetcsa 3-KpaTHbI 3BYKOBOW curHan. N\
¢ CBeTuTCH MHAMKALMS BbIABWKHOIO siLMKa A5 Nbinm
(24, Puc. 2). 4 /
Mepepn n3BnedYeHEM siLmKa s nbiny AomkHa OblTb BbINOMHE- W —
Ha o4ncTka hunbTpa.
= B TeueHue 2 cek. gepxatb Haxaton knasuwy Enter (25).
¢ BbinonHseTtca ouncTka cmnstpa (NpogomkNTENbHOCTL OKO-
no 8 cexk.).
Mocne Toro kak o4ncTka hmnbTpa 3aBepLueHa: Puc. 12
= OTKpbITb HATSXXKHOM 3aMOK BbIABUXKHOIO ALLMKa ANns nbinun (4A).
= BbIABUHYTb AWMK Ans Nbinuv (4) Bnepes.
= CHATb cTonopHoe Konbuo (14, Puc. 1).
= MeLoK Anst yTunu3aummn 3akpbiTb, BbIHYTb U YTUNIM3MPOBATb.
Mpu yTunusaumm cobnogatb MeCTHbIe NpaBuna u nNpeanMcaHnAa No npeaoTBpaLleHMIo Hec4yacT-
HbIX crnyyvaeB! B 3aBucumocTu ot BMAa nbifiv UCNOMb30BAaT JIMYHbIe CPeACTBa 3alUThI.

SILENT powerCAM

/
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N,

L - N.

6.

6.4

= HoBbIV MeLOoK ANg yTunm3aunm BCTaBUTb Yepes CTOMOPHOE KOMbLO M KOHLbI
Hag KONbLOM 3arHyTb.
= Mewwok Anga ytunusaumm co CTONOPHbIM KOMbLIOM BCTABUTh B ALK OS5 MbIAW.
CTonopHoe KomnbLo yaepXnBaeTcd B ALWMKE AN MbIN C NOMOLLBI MarHMTOB.
OGpaTuTb BHUMaHWE Ha TO, YTOObLI MELLOK AN YTUIN3aumm;
- B AlLlLUMKe ANs Nbinu npuneran obl K 6G0KOBbIM CTEHKaM. @
- HE HaxXoQuIICsl Ha YNIOTHUTENbHOW MOBEPXHOCTW.
= BcTaBuTb BHOBb BbIABMKHON ALLMK AN NbIAW W NOMHOCTLIO 3a4BUHYThb.
= 3aKpbITb HATSXKHOM 3aMOK (4A).
= HaxaTtb knaBuwwy Enter (25) (cueTumk pernctpaumm nHtepsana Bpemexu copa-
CbiBaeTcs).
¢ 3ByKOBOW curHan nogreepxaaeT BBOA.
¢ VlHavkaums BbIABVKHOTO ALLMKA NS Nbiny (24) racHer.

Puc. 13

Ecnu ebiO8uXXHOU AWUK Ois1 NbISIU HEe o4UCMUMb, UHOUKauus siujuka 6ydem npodosnkams cee-
mumabcs (24). lNocne eKr0YeHUS /8bIK/TOYEHUsT annapama 3-KkpamHbIlU 38yKoeoll cuaHal cHoea
yKaxxem Ha Heo6xo00UMOCMb OHUCMKU siWjuKa OJisi Nbiu.

lMpu pabome ¢ msixxenbIM MamepuasioM (Hanpumep, UUPKOHUeesasl Nbifib) Ossi 6e3onacHo20 u3-
eJsieyeHUs1 U HaleXXHOU mpaHCIopMuUpPOBKU pekoMeHOyemcsi ucrnosib3oeams 2 Mewka OJis1 ymursu-
3ayuu (0OuH MewoK esloKumMb 8 Opy2ol).

Ucnonb3oBaThb TONbLKO opurnHanbHble Mewwku Renfert ana ytunusauum (cm. NMpuHaagnexHocTu).

3ameHa hunbTpa TOHKOU OYUCTKM
C noMOoLLbI0 KOHTPOIS CKOPOCTM MOTOKA (BHYTPEHHWI OATYUK aBNEHUS) onpeenseTca 3apeKTMBHOCTb
oumncTkm unetpa. Ecnn ounctka cdunsrpa TpebyeTcs HECKONbKO pa3 NoApsA4 CNyCcTs MEHee YeM 2 Yaca,
3TO 3HAYMIT, YTO PUNBTP TOHKOW OYMCTKM TaK CUMbHO 3abUT, YTO €ro O4MCTKa He AaeT AOCTaTOYHOro ad-
dekTa 1 PUNBTP TOHKOW OYMCTKM NOANEXMUT 3aMeHe. OTO CUrHANU3NpyeTCsi creayroLwmm oopasom:

+ CBeTtutcsa nHagunkartop «CurHan owmbkm» (26, Puc. 2).

¢ Ha npotskeHnn 15 MuH. Kaxgble 3 MUH. pasgaéTtca ABYyXPa3oBbI 3ByKOBOW CuUrHarn.

4 CoobuieHune nocbinaetrca Ha CAM-uHTepdenc (cm. . @).
CoobuieHne 06 owmbke MOXHO OTKIIOUUTD MNYTEM BbIKIIOMEHNS BbITSHKKU
Ecnun npeanaraercs 3ameHa unbTpa TOHKOM OYUCTKU UIIM MOLLHOCTb BCacbiBaHUSA nocre no-
BTOPHOW OYMCTKU He yny4lunnacb Unm yny4wmnacb Nulb KpaTKOBPEMeHHO, TO dUINbTP TOHKOM
OYUCTKM crieAyeT CBOEeBPEeMEeHHO 3aMeHUTb. [lanbHenwas akcnyartauus MoXeT NpuBecTU K no-
BpeXaeHuto annapara.
Kak npaBuno, ounsTp TOHKOM OYUCTKM creayeT 3aMeHATb Kaxable 2 roaa.
Mpu ycTaHoBKe hnnsTpa TOHKON OYUCTKM 0BPaTUTL BHUMaHWE Ha KOPPEKTHYIO YCTaHOBKY, T.K. MHa4e
MOXET UMETb MECTO OTCYTCTBUE rEPMETUYHOCTU. CM. MHCTPYKLMIO MO YCTAHOBKE B KOHLLE MHCTPYKLM NO
aKcnnyaTaumm, KoTopas npunaraetcs U K HOBOMY (OUINBTPY TOHKOM OYUCTKN.

CamoguarHocTuka

C NOMOLLbKO CaMOoANarHOCTUKn Orok ynpaBneHnA KOHTponnpyeT (bYHKLI,VIOHaJ'IbHOCTb Typ6VIHbI n yacTten
ANEKTPOHUKN. Ecnu ownbok He HaxXoguTCA, BbITAXXKaA MO OKOH4YaHM caMOANarHoCTUKM BHOBbL NOTOBaA K
Kcnnyartaumn. Ecnu owmnbka onpenendeTcad, nogaeTcAa curHarnl.

CamopamarHocTuka 3anyckaeTcs Bpy4YHYO U 3aTeM BbIMOSHSETCS OAMH pas.
= HaxumaTb knaBuLly pexmma padoTbl (21) B TeueHne 3 Cek.
d 21 23 25
¢ =2 muraet
= HaxaTtb knaBuwwy Enter (25). \ P Y

. & MUraeT: caMoguarHocTuka BbINosHAeTCA Puc. 14
Bo Bpems camogmarHoCTUKM:
» PaspgaeTcs 3BYKOBOW cUrHan.
* Ha KopoTKOe BpeMs BKITHOYalTCA BCE MHOAUKATOPbI.
* [lporpamma ynpaBneHus NpoBepsieT pa3nMyHble KOMMNOHEHTHI.
* TypbuHa BKktO4aeTCs Ha KOPOTKOE BPEMSI.
Owunbok He oOHapyXeHO:
¢ BbITsKa B rOTOBHOCTU
Ownbkun obHapyxeHbl
+ Pasgaetcsa 3BYyKOBOW curHan.
¢ Bce uHgmkatopbl rops.
= VIHopMaLMIo N0 YCTPaHEHMIO OLWNMBOK CM. B h1aBe 7.




6.5 [lpepoxpaHuTtenu

SaLLI,VITa BbITAXKN BbINOJIHAETCA C NOMOLLbIO ABYX aBTOMartn4eCcknx 3alnTHbIX BbIKMoYaTenen
(10, Puc. 1).
Cpa6OTaHHbIVI aBTOMAaTUYECKUN BbIKIOYaTENb BO3BpallaeTcd Ha3ag nytemMm BaaBlinBaHNA KHOMKWN.

NMoBTOpHOE cpabaTbiBaHME aBTOMATUYECKOro BhIKNovaTens roeoput o gedekre annapara.
Annapar otgatb B peMOHT!

6.6 3anuyactm

BbicTpomsHalwmBaroLlmecs getanum 1 3anyacty Bbl MoxeTe HanTu B cnvcke 3anya-
CTel B UHTEpHeTe Ha canTe www.renfert.com/p918.
BeBeauTe croga cnegyowmnn Homep aptukyna: 29390000.

[etanu, ncknoveHHble U3 rapaHTuu, (BbiCTpousHaluMBatoLLMeCs AeTanu, pacxoa-
Hble MaTepuarbl) NOMeYeHbl B CNUCKE 3anYacTeil.

3aBoacKNe HaCTPOMKU
= BbikntounTb annapar (3, Puc. 2).
= OgHOBpPEMEHHO HaxaTb KnaBuLly pexuma paboTbl (21) 1 knaBuLly MOLLHOCTU BcacbiBaHus (23).
= BkntounTb annapat v gepxaTtb KnaBuwn HaxaTbiMu 3 CeK.
+ Bce 4 nHgukatopa 2-kpaTHO MUrator.
¢ Bce 3HayeHnst BO3BPALLAOTCA K 3aBOACKMM HACTPOMKaM.
+ 3BYKOBOW curHan nogrBepxgaeT Bo3Bpar.

6.7

3aBoacKkne HaCTPOWKMU:

®PyHkuus / CBOMCTBO Ovana3oH HaCTPOMKMU 3aBoacKkue HaCTPOMKU
Pexum pabotbl Pexxum CAM / nocTosiHHas paboTa Pexxum CAM
YpoBeHb BcacbiBaHUs 1-2 1
WUHTepBan BpemeHu ansa 2100 yac. 50 yac.
BbIABWXHOIO ALLMKA ANS NbINu
BbicTpogencTeue 0 - 30 cex. 3 cek.
7 YcTtpaHeHMe HeUCnpaBHOCTEM
HeucnpaBHOCTb MpuynHa Momoub

Paspaetcs 3BykoBoOM
CUrHarn, BbITsKKa OT-
KniovaeTcA U cnepyet
ouyncTka unsrpa.

* BHyTpeHHee npeaensHoe 3HaveHne
CKOPOCTW NOTOKa MEHbLLE, YeM Heob-
XO4MMO.

» CnycTta 8 yacos akcnnyaraumm (Bpems
paboTbl TypOuMHbI) 6€3 Nepmognyeckoro
OTKIOYEHUSI criegyeT o4ncTka punb-
Tpa.

» PaboTy Npogomkuntb N0 OKOHYaHUN OYUCTKMN.

* MpunGopbI BbIKNOYATL B KOHLIE KaXkgoro paboyero gHA
C nomoLLbio BKkMNovaTens / Beikntovartens (3, Puc. 1).

Mocne BkNto4eHus ro-
PUT MHAUKATOP ALLMKA
Aana nbinu (24, Puc. 2)
u paspaetcs 3-kpar-
HbI/ 3BYKOBOW CUrHarn.

* VlcTek nHTepBan BpeMeHU Ans O4UCTKM
AlMKa AN Nbiy, a AWWK eLle He o4u-
LLIEeH.

» OuucTKa AWmKa Ansa nbiym He 6bina
roka noATBepXxaeHa.

» OUMCTUTDb AWK ANS NbIAU U NOATBEPANTL HaXaTUEM
knasuwwn Enter (25, Puc. 2).

* MoaTBEPANTDL OYMCTKY SILLMKA AMNS MbIU HAKaTUEM
knasuww Enter (25, Puc. 2).

UHpgukaTtop coobLue-
HUA 00 owMnbKe muraeTt
(26, Puc. 2).

» ONeKkTpoHWKa neperpenach.

* BbiknounTb annapar 1 gaTb eMy OCTbITb.
» Obecne4nTb JOCTAaTOMHOE OXNAXAEHWe, Hanpumep:
- cM. masy 4.2 «HcTannaumsa».
- Micnonb3oBaTb BHELLHWIA BO3QYXOBOA (CM. rna-
BYy. 4.6).

Bce 4 nupukatopa mu-
ramor.

* OwmBKa aNeKTPOHUKM.
* Typ6uHa He 3anyckaeTcs.
* HerepMeTu4YHOCTb, MOCKOMbKY BbIABUX-

HOM AWK ANS Nbinn YCTaHOBJ1E€H He-
npaBuUIbHO.

» ObpatnTbCs B cepBucHyto cnyxby Renfert.

* [ocne 3ameHbl Typ6I/IHbI NPOBEPUTL LUTENCENbHbIN
KOHTaKT Typ6I/IHbI.

* MpoBepuTb, NPaBUMLHO JX YCTAHOBIEH BbIABMXHOM
ALK AN NbINK.
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HeucnpaBHoOCTb

MpuunHa

MomolLub

CBeTUTCSA MHOMKaTOp
cooOLeHusa o6 ownodke
(26, Puc. 2) 1y noBTOpHO
pasgaeTtcsa 2-KpaTHbIN
3BYKOBOM cUrHan.

* OUNLTP TOHKOW OYUCTKM TaK CUMbHO
3abuT, 4TO ouMCTKa unbTpa He AaeT
[ocTaTo4HOro adppekta.

* 3aMeHNTb PUNLTP TOHKOM o4ncTkn (cM. MNpruHaanex-
HOCTU, a Takke rnaey 6.3).

MouwHocTb BcachiBa-
HUA HeJoCTaTo4YHa.

* YcTaHOBMNEeHHas MOLHOCTb BCacblBa-
HUA CNULWLKOM Mana.

+ 3aKkynopka unu yTeyka BO BCacbIBato-
LUeM LunaHre.

* BblABWXHOM ALWMK A1 NbIW Herepme-
TUYEH.

* OUNLTP TOHKOM OYUCTKM 3abuT.

* BuibpaTb 6onee BbICOKYIO CTeneHb BcacblBaHWS.

* [poBepuUTL BCaChIBAIOLLMIA LUNAHT.
» CnegyiTe Takke ykasaHuam B rnase 4.4.

* [poBepbTE KOPPEKTHHOCTbL YCTAHOBKM SALLMKA ANS
nbinu (cm. rmasy 6.2).

» Annapar BbIKMIOYNTL U BHOBb BKMKOYUTb, YTOObLI CO-
cTosinack o4ncTka unesTpa.
3aMeHUTb PUBLTP TOHKON OYUCTKM (CM. masy 6.3),
€CInun o4MCTKa unbTpa He Aana ynyylleHns MOLLHO-
CTU BCaCbIBaHUS.

AwmMK AnAa nbiny nepe-
NOMNHEeH.

* MHTepBan Bpemenn ana «O4ncTuTb
AWMKa ANs NbiM» CRULWKOM BENUK.

* YCTaHOBWTb MEHbBLUWIA MHTEPBAN BPEMEHU
(cm. rasy 5.5.1).

PaspaeTca curHan
OYMUCTKM siLMKa Ans
NbifiK, XOTA TOT eLlle He
3anosiHeH.

* NHTepBan BpemeHn ansa «O4nMcTuTb
ALMKa AN MbIAM» CAULWKOM Mar.

* YcTaHOBWTbL GONbLUNIA MHTEPBan BPEMEeHU
(cm. rasy 5.5.1).

MuraeT uHaukaTop
OUYUCTKM filLUMKa ANA
NbINU U pasgaeTcs
3-KpaTHbIA 3ByKOBOM
curHan.

» CKopoCTb noToka 6onee He gocTaToy-
Ha, BbIMOSTHAETCH O4nUCTKa huneTpa.

* MogoxaaTbe OKOHYaHUSA O4MCTKM unbTpa.

BbITsiXKKa B pexume
NOCTOSAAHHOM PaboThbI
MU aBTOMaTU4eCKOM
pexumMe HeOXMAAHHO
nepecTtaeT BcacblBaTb
Nbifib , @ COOTBETCTBY-
owme UHAMKaTopbI
ewe pa6otator (20 / 22,
Puc. 2).

* Typ6uHa neperpenacsb.

* Typ6uHa HencnpaBHa.

* BbIknounTb annapaTt 1 AaTb OCTbITb MUHUMYM
60 MuH.

* [poBepUTb, He 3aKyNOpPeH N BCacbIBaOLLMIA LUMAHT,
YCTPaHWUTL 3aKyMopKYy.

* Annapar BbIKITYUTb U BHOBb BKIOYUTb, YTOOLI CO-
cTosnachb o4ncTKa unbsrpa.
3amMeHUTb PUNBLTP TOHKOW OYNUCTKU (CM. rmasy 6.3),
ecnu oyncTka ounbTpa He Aana ynyyeHns MOLHO-
CTV BCacbIBaHMS.

* TypO1HY 3aMeHUTb.

BbITsiXKa He pearupyeT
Ha CUrHasnbl yCTaHOBKM
CAM.

* Ltekep yctaHoBkn CAM mnu BbITSXKKA
BCTaBMNeH HEKOPPEKTHO.

* IHTepdbericHbI kKabenb NoBpeXaeH.

* LlTekep uHTEpdECHOrO Kabens He
cooTBeTcTBYyeT kabento CAM.

* [MpoBepuThb WTEKEPbI BLITSHKKA 1 ycTaHoBKKM CAM.

* MNpoBepuTb MHTEPENCHBIN kKabenb Ha HanM4me no-
BpeXOeHU, Npy He0OXOAUMOCTU 3aMEHUTD.

» CpaBHUTb pa3BoOAKYy KOHTaKTOB MHTepdecHoro kabe-
nsi ¢ cootBeTcTBYOWMM kabenem CAM . MNpu Heobxo-
OUMOCTU NCNONb30BaTh NOAXOAALNIA MHTEPDENCHDBIN
kabenb.

Mocne 3ameHbI MOTOpa
BbITAXKa He 3anyCcKaeT-
CsA W BHe3anHoO ocTta-
HaBnuBaeTCH

* LLiTekep MoTOpa BCTaBMeEH He NOSHO-
CTbiO U He 3adMKCUMPOBaH.

« BcTaBbTe WTEkep MOTopa MOMHOCTLIO.
« MpoBepbTe KOPPEKTHOCTb YCTAHOBKU U (hUKCaLIMIO,
nonpo6oBae ero NOTAHYTb.
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8

TexHMU4YecKue xapakTepucTUKK

SILENT powerCAM EC

2939 0000 2939 1000 2939 2000
HomuHanbHoe HanpsikeHue: 230V 120 V 100 V
[lonycTumoe ceTeBoe HanpsKeHue: 220-240V 120 V 100V
Netzfrequenz: 50 /60 Hz 50/60 Hz 50 /60 Hz
[MoTpebnaemas MOLLHOCTL *): 1610 VA 1440 VA 1250 VA
CeTeBoW BXOOHOW NpefoxpaHnTenb: 2x15A(T)
LpA **) (npu Makcum. 06bEMHOM TOKE): 54,3 nb(A)

J BO3Oyx03abOPHMKOB:
- BHYTpYU

42 mm [1.65 inch]

O6beMHEI pacxos Bo3ayxa, MakCuM. :

3984 n/muH. [2.34 ft3/s]

HwxHee gaBneHue, Makcum.

****).

257 Ma[3.73psi] | 262rMa[3.8psi] | 255 rMa [3.70 psi]

dUNLTP TOHKON OYUCTKU:
- lMoBepxHoOCTb uUnbTPa, OKOso.
- KauectBo hunbtpa

0,9 M2 [1390 sq inch]
Knacc M cornacHo EN 60335-2-69

HacbinHoi o6bem almKka ons nbinm, oKomo:

7 n[1.85 US gal]

Bec (B nycToM cOCTOSIHWM), OKOMO:

18,0 r [39.7 Ibs]

[abapuTbl (LWUMpWHA X BbICOTa X rMybuHa):

270 x 535 x 540 mm [10.6 x 21.1 x 21.2 inch]

NHTepdenc CAM : Mes3go RJ 45
BxogHown curHan:

- Low 0-5V

- High 15-24V
BbixogHown curHan:

- MakcuM. HanpsixeHue pull-up (U) 24V

- MaKCUM. KOMMYTaLMOHHbIN TOK (1) 5 mA

- BHYTpeHHee JobaBo4HOE COnpoTUBIIEHUE 150 om

*) KoathdmumeHT MOLHOCTY MPY HOMWHANBHOM HaMpPsHKEHUN
**) YpoBeHb 3ByKOBOro AasrneHuns B cootseTcTBumn ¢ Hopmon EN I1ISO 11202

***)  CsobogHo gyowasn TypbuHa npy HOMUHANBHOM HaNPSXEHUW TYPOUHBI
***%)  T1pyn HOMUHaNbLHOM HanNPsKEHUN TYpPOUHbI

9 CAM-uHTepenc

Onsa kommyHukaumm ¢ CAM-yCTpoOCTBOM B pacrnopsiXXeHUn MeeTCs ranbBaHN4YeCckn OTAENEHHbIN,

OBYCTOPOHHUI nHTepdenc. C NOMOLLbIO ABYX BXOAHbLIX U ABYX BbIXOAHbLIX CUTHANOB BbITSHXKHOE YCTPON-

CTBO MOXET NpuHMMaTh 4 KOMaHAbl UM OTNPaBNATb 4 cTaTycHbIX coobleHna CAM-ycTponcTsy.

9.1 PacnonoxeHue KoHTakToB pa3béma CAM-untepdenca (8, Puc. 1)

Tun: RJ45

Homep koHTakTa

HanmeHoBaHue

1

Out2 - GND

Out2

Out1 - GND

Out1

In2 - GND

In2-24V

In1 - GND

O IN|[OD|O|BR|W]IN

In1-24V
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9.11

9.1.2

9.2

9.3

Bbixoabl (Out1 / Out2)

BbIxoaHble curHanb! BbIMOMHEHb! Kak 6ecnoTeHumanbHble KoMMY-
TaUMOHHbIE BbIXOAbI ONTPOHA C A06ABOYHBLIM CONPOTUBAEHNEM
150 Om.

MakcumanbHoe HarpysodHoe HanpsbkeHue (U) n npegensHo
AonyCTUMbIN TOK nepekrtovenuns (1) ykasaHbl B . 8 TexHudeckune
XapaKTepucTuku.

BHelwHee Harpy3oyHoe conpoTtusneHne (R) He JOMKHO NpeBbl-
WwaTb npegensbHO AoNYCTUMBINA TOK nepekntodeHus (1).

Bxopabl (In1/1n2)

SILENT powerCAM | {CAM Unit
Out 1 el
- out2 LR
frsoR =l ot
v :< ;
L

BxogHble curHanbl NOCTynatoT Ha cBEToAMOAb!I ONTPOHOB. Heo6Gxoammoe BXxogHoe HanpsikeHne ans AByx
YpOBHen curHana ,Hu3kun (low)” / ,Bbicokuin (high)“ ykasaHo B rn. 8 TexHu4eckne xapakTepUCTUKN.

YnpaBnsirowme komaHAabl / cTaTyCHble OO0 eHus

In1 In2 KomaHpa
0V (low) 0V (low) BbIKMoUnTb BbITSRKKY (BbIKITHOUNUTL TYPOUHY)
24V (high) 0V (low) BknounTb BbITSXKKY (BKMOYUTL TYPOUHY),
MoLHOCTb BCacblBaHUSA YPOBHS MOLLHOCTH 2
0V (low) 24 V (high) | lNMpoBecTn ouncTky chunerpa
24 V (high) 24 V (high) | BkntounTb BbITSKKY (BKMIOUMTD TYpOMHY), MOLHOCTD
BCaCbIBaHUS YPOBHSI MOLLHOCTU 1
Out1 Out2 CoobLueHune
24V 24V Owwnbka
oV 24V BbIMNOSHAETCHA aBTOMaTnyeckasi odncTka ounerpa
24V oV 3ameHa unbTpa
oV ov BbiTs)kKa B nopsake

Pa3Boaka KOHTaKTOB MHTepdecHOro kKabens

WHTepdencHbi kabenb Tvn A:

BbiTsxKa

CAM-ycTponctBo

LLTekep RJ 45

Lumberg SV40
(Cc HaBMHYMBaKOLWMMCS
Kornaykom)

KoHTakt 8

KoHTakt 1 (+)

KoHTakt 7

KoHTakT 4 (-)

MHTepdencHbI kabenb Tun B:

BbiTsiKKa

CAM-ycTponcTBO

Lrekep RJ 45

LWTeipeBon cTepeo
pasbém 3,5 Mm

KoHTakt 8

KoHTakT 1 (+)

KoHTakt 7

KoHnTakT 2 (-)

UHTepdencHbin kabene Tin C:

BbiTskKa CAM-ycTponcTBo
Ltekep RJ 45 9 Pin D-Sub

KoHTakT 8 KoHTakT 4 (+)

KoHTakT 7 KoHTakT 3 (-)
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NHTepdericHbI kabenb Tun D:

BbiTskka CAM-ycTponcTBo
LWrekep RJ 45 9 Pin D-Sub

KoHTakT 8 KoHTakt 3 (+)

KoHTakt 7 KoHTakT 4 (-)

UHTepdelicHbi kabenb Tun E:

MpumeHsaTb, ecnu CAM-yCTPOMUCTBO MMEET TONbKO OAUH rarnibBaHUYecKu
pa3sBA3aHHbIN KOHTaKT Mexay KoHTakTamu 8 n 9.

BbiTsKKa CAM-ycTpouncTBO Bnok nutaHma ot ceTn
LWrekep RJ 45 9 Pin D-Sub
KoHTakT 9 24V
KoHTakT 8 KoHTakT 8
KoHTakT 7 GND

NHTepdericHbin kabenb Tvn F:

MpuMeHsTb, ecnu ona ynpaeneHus BbiTskkon CAM-

yCTpOVlCTBO pacnonaraeT TONbKO CeTEBbLIM Hanps>XeHneMm.

BbITs)KKa Bnok nuTaHusa ot ceTn
Ltekep RJ 45

KoHTakT 8 24V

KoHTakT 7 GND

NHTepdencHbi kabenb Tvn G:

BbiTsixkka

CAM-ycTponcTBo

Ltekep RJ 45

Lumberg SV60
(c HaBMH4YMBatOLLMMCS

KOMnaykom)
Pin 8 Pin 1 (+)
Pin 6 Pin 2 (+)
Pin 4 Pin 4 (+)
Pin 2 Pin 5 (+)
Pin7
Fin 5 Pin 6 (-)
Pin 3
Pin 1

WHTepdericHbin kabenb Tvn H:

BbiTskKa CAM-ycTponcTBO
Ltekep RJ 45 15 Pin D-Sub
Pin 8 Pin 2 (+)
Pin7 Pin 12 (-)
Pin 7 <-> Pin 10

WHTepdencHbi kabenb Tin I

BbiTskka CAM-ycTponcTBo
LWTtekep RJ 45 5 pol Aviation Ltekep
Pin 8 Pin 5 (+)
Pin 7 Pin 4 (-)
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WHTepdencHbii kabenb Tvn J:

BbiTsiKKa CAM-ycTponcTBO Bnok nutaHusa ot cetn
LLTekep RJ 45 2 pol. TMW LUTekep
Pin 8 -—-- 24V
Pin7 B -
- A GND

WHTepdencHbI kabenb Tuna M:

BbiTsXKKa CAM-ycTponcTBO Bnok nutaHmsa ot cetun

Ltekep RJ 45 4 pol. Kpyrnbii pasbem

— 1 24V
Pin 7 -— GND
Pin 8 2
FapaHTUA

Mpun Hagnexalem npumeHeHun Renfert npegoctaensetr Bam TpexneTHIO rapaHTUIO Ha Bce AeTanu
npubopa.

SILENT powerCAM EC:

Ha momop npedocmaensiemcsi 3-x 1emHsisi 2apaHmusi, o0OHaKo MakcumasibHo Ha 5000 Yacoe 3Kc-
nnyamayuu (epems pabomsl Momopa).

Mpeanockinkoin Ans npeabsereHns TpeboBaHnii 06 MCNONMHEHUN rapaHTUNHBLIX 06S3aTENLCTB SBMSETCS
Hanu4une opurMHana cyeTta no npogaxe, BbiAaHHOIO Cneumanu3upoBaHHON TOProBne.

Ha getanu, noaBepxeHHble eCTECTBEHHOMY M3HOCY (ObICTpOM3HALLMBAIOLIMECS AETanu), U Ha pacXoa-
Hble AeTanu rapaHTusl He pacrnpoCTpPaHsieTcs.

OTn AeTanun oTMeYeHbl B CNUCKe 3anyacTei.

lapaHTus npekpallaeT cBoe AeNCTBUE B Crlyvae HEHaANEXaLlero NCNonb30BaHWS, HEUCMONHEHWS UH-
CTPYKUMIA MO 3KCMyaTauum, YACTKE, yXOA4Y WU NOAKMIOYEHMIO, B CllyYae UCMONb3oBaHUS 3anyacTtei apyrux
npounsBoauTenen 1 B criyvasix HeoObIYHbIX MW HEAONYCTUMbIX C TOYKM 3PEHUS MHCTPYKLMM NO SKChnya-
TauMn BMELLATENbCTB.

FapaHTUiHbIE YCryrn He SIBASIOTCS NOBOAOM AJ1s NPOASIEHUSI rapaHTUW.

YKaszaHusa no ytunusauum

YTunusaums pacxoaHbIX MaTepuanoB

YTunusauus EmKocTern Ans nbinu 1 PUnsTPoB JOMKHA NPOU3BOANTLCS B COOTBETCTBUM C HOpMaMW, Aen-
CTBYIOLLMMU B JAHHOW CTpaHe.

Mpy aTOM B 3aBUMCUMOCTM OT 0COBEeHHOCTEN hunsTpa He0bXx0AMMO HOCUTL CPEACTBa MHAMBMOYaNbHON
3amThI.

YTunusauusn an6opa
YTunusauusi npubopa AosmkHa NponsBoaMTLCS CrielmanuanpoBaHHbIM npeanpusituem. MNpu atom Heobxo-
AVMMO NPOVMHOPMUPOBATL 3TO NpeanpuaTME 06 onacHbIX AN 300POBbs OCTaTkax B Npudope.

YkazaHue no ytunusauum ansa ctpad EC

B uensix coxpaHeHns 1 3aLUMTbl OKpY>KatoLLen cpeabl, NpeaoTBPaLLEHNs 3arpsi3HeHNs OKpYXKatoLLen cpe-
Obl 1 ANg yny4dlieHns NoBTOPHOIO Mcnonb3oBaHus cbipbs (Recycling), EBponerickas komucecua cosgana
OVPEKTUBY, COrMacHO KOTOPOW 3NEKTPUYECKNE U IMNEKTPOHHbIE NPUBopbI AOMKHbI MPUHUMATLCA Hasag ux
npounssoguTenem, YTobbl 06ecneyunTb X NPaBUNbHYI0 YTUNN3aLMIO UMK NOBTOPHOE NPUMEHEHNE.

MoaTtomy B npeaenax EBponenckoro coo6wecrea npubéopbl, 0603Ha4YeHHbIe 3TUM CUMBOJIOM,
Henb3A BbiGpacbiBaTb BMeCTe C HECOPTUPOBAHHbIM ObITOBLIM MYyCOPOM.

MNoxanyncta npoMHOpMUPYMUTECH B OpraHax Bractn no Bawemy MecTy XntenbCcTBa O NpaBuibHOM
yTUnMsaumm oTxogos.

Bo3MOXHbI U3MeHeHUs
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Wprowadzenie
Uzyte symbole

W tej instrukcji oraz na urzgdzeniu znajdziecie Panstwo symbole o nastepujgcym znaczeniu:

Niebezpieczenstwo
Istnieje bezposrednie zagrozenie zranienia. Nalezy wzigé pod uwage zatagczone dokumenty!

Napiecie elektryczne
Istnieje niebezpieczenstwo porazenia pradem.

Uwaga
Nie przestrzegajac podanych wskazéwek narazacie sie¢ Panstwo na niebezpieczenstwo uszkodze-
nia urzadzenia.

Wskazowka
Podaje wytyczne, ufatwiajgce wykonanie wskazan pomocnych do obstugi urzagdzenia.

Urzadzenie jest zgodne z odpowiednimi dyrektywami UE.

Ten produkt jest zgodny z odpowiednimi przepisami obowigzujgcymi w Wielkiej Brytanii. Zob.
Deklaracja zgodnosci UKCA w Internecie pod adresem www.renfert.com.

To urzadzenie jest objete Dyrektywa Europejska 2002/96/EG (Dyrektywa WEEE).

Zalecamy zwrdci¢ szczego6lng uwage na liste kolejnych czynnosci.
* Lista czynnosci
- Lista czynnosci

= Instrukcja / wymagane dziatanie / wprowadzenie danych / sekwencja czynnosci:
Zostaniecie Panstwo poproszeni aby wykona¢ konkretne dziatanie w okreslonym porzadku

+ Rezultat dziatania / reakcja urzadzenia / reakcja programu:
Urzadzenie lub program reagujg na Pahstwa dziatanie ewentualnie dlatego, ze nastgpito okreslone
zdarzenie.

Znaczenie dalszych symboli wyjasniono przy opisie ich uzycia.

Bezpieczenstwo

Wykorzystanie zgodne z przeznaczeniem

Ten wycigg jest przeznaczony do stosowania we frezarkach stosowanych w stomatologii i stuzy do zbie-
rania suchych pytéw powstajgcych podczas frezowania dostepnych w handlu krgzkéw i pétproduktow.
Urzgdzenie przeznaczone jest wytacznie do zastosowan komercyjnych.

Wykorzystanie zgodnie z przeznaczeniem obejmuje rowniez przestrzeganie okreslonych przez producen-
ta warunkéw pracy i konserwacji urzadzenia.

Niewtasciwe uzycie

Substancje podlegajgce utlenianiu, tatwopalne, gorace, palace sie lub wybuchowe nie mogg by¢ zasysa-
ne przez to urzgdzenie.

Zabronione jest zasysanie ptynéw. Wyciggu SILENT compact nie wolno stosowa¢ do odsysania pytow
podtrzymujgcych palenie, fatwopalnych, palnych lub wybuchowych.

Nie jest dopuszczalne odsysanie ptynéw oraz materiatéw tlgcych i palacych sie.

Urzadzenie nie jest przeznaczone do stosowania do celéw prywatnych w gospodarstwie domowym.
Kazde, niezgodne z przeznaczeniem opisanym w tej instrukcji uzycie wyciggu uwazane jest za niewtasci-
we. Za wynikajgce z tego powodu szkody producent nie ponosi zadnej odpowiedzialnosci.

W tym produkcie mogg by¢ stosowane tylko dostarczone lub zatwierdzone przez firme Renfert GmbH
komponenty i czesci zamienne. Zastosowanie innych akcesoriéw lub czesci zamiennych moze zagrozié¢
bezpieczenstwu urzgdzenia, stworzy¢ ryzyko powaznych obrazen, spowodowac¢ szkody dla srodowiska
lub zniszczenie produktu.
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Warunki otoczenia zapewniajace bezpieczng prace

Urzgdzenie moze by¢ uzywane tylko:

* W pomieszczeniach,

» do wysokosci 2.000 m npm,

 przy temperaturze otoczenia od 5 - 40 °C [ 41 - 104 °F] ),

» przy maksymalnej wzglednej wilgotnosci powietrza od 80 % przy 31 °C [ 87,8 °F], liniowo zmniejszaja-
cej sie az do 50 % wzglednej wilgotnosci powietrza przy 40 °C [104 °F] *),

* przy sieci elektrycznej, w ktérej zachwiania napiecia nie przekraczajg 10 % wartosci nominalnej,

* przy stopniu zanieczyszczenia 2,

* przy kategorii przepiecia Il.

*) Urzadzenie jest gotowe do pracy przy temperaturze od 5 — 30 °C [41 — 86 °F] i wilgotnosci powietrza az do 80 %.
Przy temperaturach od 31 — 40 °C [87,8 — 104 °F], aby utrzymac urzadzenie w petnej gotowosci do pracy, wilgot-
nos$¢ powietrza musi by¢ proporcjonalnie zmniejszana (np. przy 35 °C [95 °F] = 65 % wilgotnosci powietrza, przy
40 °C [104 °F] = 50 % wilgotnosci powietrza). Przy temperaturach powyzej 40 °C [104 °F] urzadzenie nie powinno
pracowac.

Warunki otoczenia dla przechowywania i transportu
Podczas magazynowania i transportu muszg by¢ spetnione nastepujgce warunki:
» Temperatura otoczenia - 20 — + 60 °C [- 4 — + 140 °F],

» Maksymalna wzgledna wilgotnosé powietrza 80 %.

Wskazéwki dotyczace zagrozen i ostrzezenia

A A\

Informacje ogdlne

Jezeli urzadzenie nie jest eksploatowane zgodnie z tg instrukcja, nie bedzie zagwarantowana prze-
widziana ochrona.

Urzadzenie moze by¢ uzywane tylko z kablem zasilajgcym zakonczonym wtyczka spetniajaca
normy danego kraju. Jesli konieczna jest zmiana wtyczki moze jej dokonaé tylko wykwalifikowany
elektryk.

Urzadzenie moze by¢ eksploatowane tylko, jezeli parametry sieci z tabliczki znamionowej odpo-
wiadajg parametrom lokalnej sieci elektrycznej. Tabliczke znamionowa mozna znalez¢ po wyjeciu
pojemnika na pyt, na dole po lewej wewnetrznej stronie urzadzenia.

Urzadzenie wolno podigczaé wylgcznie do gniazd sieciowych wyposazonych w przewéd uziemia-
Jjacy.

Wtyczka sieciowa musi by¢ tatwo dostepna.

Przed pracami zwigzanymi z elektrycznymi elementami nalezy odtaczy¢ urzadzenie od sieci elek-
trycznej.

Przewody taczace (jak np. kabel zasilajacy), weze i obudowe (jak np. folie pokrywajaca panel ob-
stugi) nalezy regularnie kontrolowaé pod katem uszkodzen (np. ztaman, peknieé, porowatosci) lub
objawow starzenia si¢ materiatow.

Uszkodzone urzadzenia nalezy natychmiast wycofac¢ z eksploatacji. Odiagczy¢ od pradu i zabezpie-
czy¢ przed ponownym podigczeniem. Urzagdzenie odda¢ do naprawy!

Nalezy przestrzega¢ krajowych przepiséw BHP.

Obowigzkiem uzytkownika jest przestrzeganie krajowych przepiséw dotyczacych uzytkowania a
takze przepisow dotyczacych wielokrotnych testow bezpieczenstwa urzadzen elektrycznych.

W Niemczech sa to DGUV przepis 3 w zwigzku z VDE 0701-0702.

Informacje na temat REACH i SVHC mozna znalez¢é na naszej stronie internetowej pod adresem
www.renfert.com w zaktadce Wsparcie.
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Szczegodlne informacje

Aby podtaczy¢ system CAM nalezy przestrzegac¢ instrukcji obstugi systemu CAM i zawartych w
niej zasad bezpieczenstwa.

Nalezy przestrzegac¢ krajowych przepiséw i dopuszczalnego stezenia pytow w srodowisku pracy.
O przepisach nalezy poinformowac sie w Panstwa zrzeszeniu zawodowym albo we wiasciwym
organie wladzy.

Przestrzegac zalecen podanych w kartach charakterystyki odsysanych materiatow.

Przy odsysaniu materialow niebezpiecznych nalezy stosowa¢ srodki ochrony osobistej.

Podczas oprézniania pojemnika na pyt lub podczas czyszczenia nalezy nosi¢ odpowiednie srodki
ochrony osobistej dostosowane do rodzaju pytu.

Podczas utylizacji pytéw lub zuzytych filtréw nalezy przestrzega¢ lokalnych przepiséw oraz prze-
piséw dotyczacych bezpieczenstwal

Wyciagu uzywac¢ tylko przy zamknietej szufladzie na pyt.

Nie uzytkowaé bez weza zasysajacego.

Nie wolno zasysa¢ zapalnych, tatwo palnych lub wybuchowych gazéw lub oparow.

Nastepujace przypadki zastosowania wigza sie z wiekszym ryzykiem i dlatego nie sg dozwolone:
Podczas czyszczenia poprzez odsysanie z komér roboczych frezarek i drukarek SLM, w przypad-
ku odpowiednio wysokiego stezenia i czystosci (tzn. niezmieszane z innymi pytami dentystycz-
nymi, jak np. gips, tworzywo sztuczne), moze dochodzi¢ do samozaptonu lub wybuchu pytu z
frezowania lub proszku do drukarki ze wzgledu na mozliwg reakcje egzotermiczng (np. wskutek
oksydacji).

W szczegodlnosci w przypadku nastepujgcych materiatéw do frezowania lub druku nalezy wybraé
alternatywng metode czyszczenia (np. czyszczenie reczne):

* drewno

« tytan / tytan-aluminium

* metale lekkie i stopy metali lekkich (np. aluminium, magnez)

* proszek chromowo-kobaltowy (np. do stosowania w drukarkach SLM)

Jezeli metale lekkie, jak np. stopy tytanu, sa obrabiane w duzych ilosciach (np. przy uzyciu papie-
ru sciernego), powodujac powstawanie bardzo drobnego pytu ze szlifowania, w przypadku odpo-
wiednio wysokiego stezenia i czystosci moze dochodzié do samozaptonu ze wzgledu na reakcje
egzotermiczna.

Nie zasysaé zadnych goracych materiatow.

Nie zasysaé zadnych cieczy.

Jezeli wyciag jest wykorzystywany do zasysania substancji niebezpiecznych dla zdrowia, nalezy
zastosowac odpowiednie srodki ochrony osobistej i upewni¢ sie, ze powietrze wywiewane jest
usuwane w odpowiedni sposob. Odpowiednie informacje na ten temat mozna znalez¢ w kartach
charakterystyki.

Odsysane pyly nalezy utylizowa¢ zgodnie z przepisami prawa.

Upowaznione osoby

Obstuga i konserwacja urzadzenia moze by¢ prowadzona wytgcznie przez przeszkolone osoby.

Osoby mtodociane i kobiety ciezarne moga obstugiwac i konserwowac wycigg wytacznie przy wykorzy-
staniu odpowiednich srodkéw ochrony osobistej, zwtaszcza jesli urzgdzenie jest uzywane do odsysania
substancji niebezpiecznych. Naprawy nieopisane w niniejszej informacji dla uzytkownika mogg by¢ wyko-
nywane wytacznie przez wykwalifikowanego elektryka.

Wyltaczenie odpowiedzialnosci

Firma Renfert GmbH odmawia uznania wszelkich roszczeh odszkodowawczych i roszczen z tytulu gwa-
rancji, jesli:

Produkt uzywany byt w innych celach niz te opisane w instrukcji obstugi.

Produkt zostat w jakikolwiek sposéb zmodyfikowany — wylaczajac modyfikacje opisane w instruk-
cji obstugi.

Naprawa produktu nie zostata dokonana przez specjalistyczng placéwke handlowa lub nie zostaly
uzyte oryginalne czesci zamienne firmy Renfert.

Kontynuowano uzytkowanie produktu pomimo wyraznych uszkodzen i wad majacych wptyw na
bezpieczenstwo urzadzenia.

Produkt byt narazony na uderzenia mechaniczne lub zostal upuszczony.




3.2

Opis urzadzenia
Opis ogdélny

Urzadzenie jest wyciagiem stuzgcym do odsysania pytdéw powstajgcych w systemach CAM uzywanych w
stomatologii.

Moze ono by¢ obstugiwane recznie lub sterowane przez system CAM.

Wycigg wyposazony jest w dwukierunkowy interfejs stuzacy do przesytania informaciji o statusie systemu
CAM i do pobierania poleceh sterujgcych z uktadu CAM.

Podzespoly i elementy funkcyjne

1 SILENT powerCAM EC 8 Interfejs CAM

2 Panel sterujagcy 9 Kabel zasilajgcy

3  Wiacznik / wytgcznik 10 Automatyczny bezpiecznik (2 x)

4 Pojemnik na pyt 11 Filtr powietrza wydmuchiwanego / wylot
4A Zamkniecie powietrza

5 Filtr drobny 12 Waz ssacy z mufami kohcowymi

6 Krdciec przytgczeniowy 13 Worek na pyt

7 Tasma na rzepy 14 Pierscieh mocujacy

2 11

12

Rys. 1
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27 20 21 22 23 24 25 26 3
Rys. 2
3  Wiacznik / wytgcznik 23 Przycisk wyboru mocy ssania
20 Wskaznik dziatania CAM 24 Wskaznik zapetnienia pojemnika na pyt
21 Przycisk trybu pracy, tryb pracy CAM / 25 Przycisk Enter, zapisywanie danych
tryb pracy ciagtej 26 Wskaznik komunikatu o btedach
22 Wskaznik trybu pracy ciggtej 27 Ostona (nie usuwag, interfejs serwisowy) n

Zakres dostawy

1 SILENT powerCAM EC

1 Skrécona instrukcja obstugi

3 Worki na pyt (1 sztuka umieszczona w pojemniku na pyt)
1 Waz ssacy, 2 m, zaw. 2 zigczki koricowe

Akcesoria

2934 0014 Worek na pyt przeznaczony do utylizacji dla TC, TC2, EC, EC2 & PowerCAM EC (25 sztuk)
2921 0003 Zestaw ztgczek koncowych, 2 sztuki

90003 4240 Waz ssacy, 3 m, plus 2 ztgczki koncowe

90003 4826 Waz ssacy antystatyczny, 3 m, plus 2 ztgczki koncowe
90115 0823 Waz ssacy, LW 38 mm, 6 m

90215 0823 Waz ssgcy, LW 38 mm, 9 m

90003 4305 Adapter do krécéca przytgczeniowego weza

90003 4430 Uniwersalny adapter do weza ssacego

90003 4314 Adapter Y

29250000 Kopytko do wyciagu

29251000 Szklana szyba z uchwytem

2926 0000 Zwrotnica do wyciggu

2937 0002 Wyprowadzenie na zewnatrz powietrza wylotowego dla SILENT TC/EC/PowerCAM
2934 0007 90°- kolanko do wyciggu SILENT

2934 0005 Przewdd interfejsu typ A, dla vhf

2934 0006 Przewad interfejsu typ B, dla Roland DG

2934 0008 Przewdd interfejsu typ C, dla imes-icore

2934 0009 Przewdd interfejsu typ D, dla Amann Girrbach

2934 0010 Przewdd interfejsu typ E, dla Yenadent

2934 0011 Przewdd interfejsu typ F, dla Zirkonzahn

2934 0012 Przewdd interfejsu typ F, dla Zirkonzahn z adapterem C 14
2934 0013 Przewdd interfejsu typ G, dla vhf (6-biegunowy, od K5)
2934 0016 Przewdd interfejsu typ H dla Dentsply Sirona

2934 0017 Przewdd interfejsu typ | dla Up3D

2934 0018 Przewdd interfejsu typ J dla Canon

2934 0021 Przewdd interfejsu typ M, dla XTCERA

Aby uzyskac¢ wiecej informacji lub znalez¢ inne akcesoria odwiedz strone www.renfert.com.
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Uruchomienie
Rozpakowanie

= Urzadzenie i wyposazenie dodatkowe wyjgé¢ z kartonowego opakowania.
= Skontrolowa¢ kompletnos¢ dostawy (poréwnaj punkt ,Zakres dostawy*).

Ustawienie
Wycigg jest urzgdzeniem stojgcym i nie moze pracowac w pozycji lezace;j.
Ustawi¢ wyciag tak, aby:
* Wylot powietrza (11, Rys. 1) nie byt utrudniony.
* Przednia strona, z ktérej wyjmowany jest pojemnik na pyt jest fatwo dostepna.
Jezeli wyciag bedzie umieszczony w zamknietej szafce, ciepte powietrze wylotowe musi by¢
odprowadzone z szafki, za pomoca srodkéw przedstawionych na rysunkach A, B, C, ktére umiesz-
czone sg na poczatku tego dokumentu.
» Zewnetrzny przewdd wylotowy (A) (zobacz rozdziat 4.6).
» Otwor w tylnej sciance szafki (B), min. 250 x 120 mm, doktadnie naprzeciwko wylotu powietrza
(11, Rys. 1).
- Odlegtos¢ od Sciany tylnej strony szafki: min 100 mm,
- Odlegtos¢ wyciagu od tylnej Sciany szafki: max. 25 mm.
* Zdjeta tylna scianka szafki (C), odlegtos¢ tylnej strony szafki od $ciany min. 50 mm.
Jezeli ciepte powietrze ma by¢ odprowadzane na zewnagtrz przez otwory w tylnej $ciance szafki, musimy
by¢ pewni, ze ciepte powietrze bedzie stamtad uchodzito bez przeszkdd.

Podiaczenie elektryczne

Przed podtaczeniem do sieci elektrycznej nalezy sprawdzié¢ czy wartos¢ napiecia wskazana na
tabliczce znamionowej jest zgodna z napieciem zasilania lokalnej sieci elektrycznej.

Nalezy w taki sposob rozplanowaé¢ rozmieszczenie elementéw elektrycznych (gniazdka, wtyczki i
ztaczki) i utozenie wewnetrznych przewodow przediuzajacych, aby zachowany zostat wymagany
stopien ochrony.

= Wytgczy¢ urzadzenie przyciskiem wigcz / wytgcz (3, Rys. 2).

= Odwing¢ przewadd zasilajgcy (9, Rys. 1) i podigczy¢ wtyczke do gniazdka instalacji budynku.

Podtaczenie w miejscu pracy

Uwaga ryzyko obrazen!

Nalezy pamieta¢ o tym, aby podczas skracania weza ss3a-

cego, zintegrowany z nim drut przecinac tak prosto jak to

jest tylko mozliwe.

Dtugie weze ssgce, ciasne wygiecia i zagiecia zmniejszaja

Znacznie moc ssania.

= Skréci¢ w razie potrzeby waz ssacy.

= Rozpigé tasme na rzepy (7).

= Mufe koncowg weza ssacego (12) wiozyé w kréciec przyta-
czeniowy wyciggu (6).

= Umocowac¢ waz ssgcy tasma na rzepy.

= Podtgczy¢ waz ssgcy do punktu zasysania systemu CAM.
Prosze zapoznac sie przy tym z instrukcjg obstugi systemu
CAM.

Przy réznych, niepasujacych do siebie, srednicach, aby

zapobiec utracie mocy ssania, nalezy uzy¢ adaptera (patrz

akcesoria).

Rys. 3
W przebiegu wezy ssacych unikaé duzych wzniesien i
HZWISOW”,
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Podtaczenie do interfejsu CAM

Do zdalnego sterowania wyciagiem nalezy uzywaé¢ wytacznie istniejacego
interfejsu CAM.

Przy urzadzeniach CAM, ktére oddaja do dyspozyciji tylko jedno przetacza-
ne napiecie sieciowe, nalezy bezwarunkowo uzy¢ , kabla interfejsu typ F”.
Jezeli wyciag czesto jest wigczany i wylaczany przez zasilanie systemu
CAM, moze to doprowadzi¢ do uszkodzenia elektroniki w systemie CAM jak
réwniez elektroniki wyciagu.

Podtaczenie elektryczne do komunikowania sie z systemem CAM nastepuje
poprzez ztgcza interfejsu (8) i opcjonalnego kabla interfejsu (patrz akcesoria).
Aby przyporzadkowaé dostepny kabel interfejsu do systemu CAM, lub podtgczyé
wilasny kabel patrz rozdz. 9.1 interfejs CAM.

Upewnijcie si¢ Panstwo u swojego producenta systemu CAM, czy interfejs
do podtaczenia wyciagu odpowiada wymaganiom normy IEC 61010-1.

Nalezy przy tym zapoznac¢ sie z instrukcjg obstugi systemu CAM.

Rys. 4

Zewnetrzny przewoéd wylotowy

Przez zewnetrzny przewdd wylotowy (zobacz akcesoria), powietrze wylotowe moze by¢ odprowadzone
na zewnatrz pracowni.

Instrukcja montazu dostarczana jest razem z zewnetrznym przewodem wylotowym.

Podczas uzywania wyciagu w potaczeniu z zewnetrznym kanatem wentylacyjnym w zamknietym
pomieszczeniu ubywa w przeciggu godziny znaczna ilo$¢ powietrza.

Tak znaczny ubytek powietrza moze doprowadzi¢ do powstania w pomieszczeniu podcisnienia.

W zwigzku z tym podczas uzywania urzgdzen pracujacych za pomoca otwartego ptomienia, zasi-
lanych gazem, ciecza lub paliwem stalym i korzystajacych w czasie swojego dzialania z powietrza
z pomieszczenia, moga by¢ zasysane do tego pomieszczenia toksyczne gazy (np. tlenek wegla).
Konieczne jest zatem w zaleznosci od warunkéw budowlanych zapewnienie dodatkowego nawie-
wu powietrza ew. monitorowanie czy nie wystepuje nadmierne podcisnienie i w razie koniecznosci
zlecenie sprawdzenia tego przez wlasciwe instytucje (np. kominiarza).

Obstuga

Obstuga wyciggu odbywa sie za pomocg przyciskéw na panelu 3

sterowania (Rys. 2). \ .
Wiaczanie !
Wycigg wigcza sie i wytgcza za pomocg przyciskdéw wigcz / wytgcz (3). o ¢ :
Po wigczeniu: -| @ . o
+ Wycigg przeprowadza automatyczne czyszczenie filtra (przez ok. 8 s. % J

stycha¢ gtosny hatas spowodowany drganiami) (zobacz rozdziat 5.4).
Nastepnie wycigg przechodzi do ostatnio uzywanego trybu pracy. Rys. 5

Wybor trybu pracy: tryb CAM / praca ciggta
Wycigg posiada dwa tryby pracy.
Ustawiony tryb pracy pokazywany jest na wyswietlaczu (20) / (22).
* Tryb CAM (20):
Wycigg reaguje na sygnaly sterujgce systemu CAM. é) «=>| OO
Dzieki sygnatom sterujgcym moze: |

- Uruchamia¢ proces czyszczenia filtra;
- Zasysac¢ z mocg ssania 1 *); 20 21 22
- Zasysa¢ z mocg ssania 2; Rys. 6
- Zatrzymac turbine ssaca.
(zobacz tez rozdziat 9.2)
* Praca ciggta (22):
Wycigg pracuje w sposob ciagty.
= Nacisna¢ przycisk trybu pracy (21).
+ Nastepuje zmiana trybu pracy.

*) Zasysanie z roznymi poziomami mocy ssania mozliwe jest tylko wtedy, kiedy system CAM obstuguje taka funkcje.
W przypadku systeméw CAM ktére wysytajg do wyciggu tylko sygnat wigcz / wytgcz, dziata zawsze tylko poziom
mocy ssania 2.
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Wyciag nadaje sie tylko do zasysania suchego pytu!
W przypadku podtaczenia systemu CAM ktéry pracuje na mokro / sucho, nalezy mieé¢ absolutng
pewnosé, ze do wyciagu nie dostang sie zadne resztki wilgoci pochodzace z systemu CAM.

Przed kazdym procesem frezowania sprawdzi¢ prawidtowos¢ pracy wyciagu:

Na wyswietlaczu podajacym komunikat o bltedach (26, rys. 2) brak zawiadomienia.
Turbina ssaca dziata poprawnie, bez szczegdlnie zauwazalnych hataséw lub zapachéw.

Moc ssania 23

Moc ssania wyciggu regulowana jest w 2 stopniach. \

Zmiana mocy ssania: ®)

= Nacisng¢ przycisk mocy ssania (23). %) \‘
¢ Ssanie przetacza sie na inny poziom (tylko podczas pracy ciggtej).

Wycigg wigcza sie zawsze z ostatnio ustawionym poziomem mocy ssania.
Rys. 7

Czyszczenie filtra

by zapewni¢ maksymalng moc ssania, wycigg wyposazony jest w funkcje czyszczenia filtra. Czyszczenie
trwa ok. 8 sekund.

Czyszczenie odbywa sie:
+ automatycznie:
- po kazdym wigczeniu wyciagu;
- w przypadku niewystarczajgcej mocy ssania (predkos¢ przeptywu powietrza spada ponizej wewnetrz-
nego limitu);
- wjezeli urzadzenie pracowato wiecej niz 8 godzin (czas pracy turbiny), bez wytgczania w miedzy czasie;
* recznie, np. przed wyjeciem pojemnika na pyt, w celu jego opréznienia (zobacz rozdziat 6.2).

Automatyczne czyszczenie filtra
+ Turbina ssgca zostaje zatrzymana. 24 25

+ Na interfejsie CAM pojawia sie komunikat ,odbywa sie automatyczne
czyszczenie filtra“. \® \

¢ Miga wskaznik pojemnik na pyt (24). <
¢ Sygnat dzwiekowy informuje o trwajgcym procesie czyszczenia. m <=
¢ Zostaje przeprowadzone czyszczenie filtra.

¢ Turbina ssgca zostaje ponownie uruchomiona.

+ Wiadomos¢ wyswietlana na interfejsie CAM zostaje wycofana.

Rys. 8

Po automatycznym czyszczeniu filtra, w przypadku ponownego zmniejszenia sie predkosci prze-
plywu, nastepne czyszczenie filtra jest wykonywane dopiero po uplywie 2 godzin czasu pracy
turbiny.

Reczne czyszczenie filtra
= Nacisng¢ przez 2 sekundy przycisk Enter (25).
¢ Zostaje przeprowadzone czyszczenie filtra.

Ustawianie parametréw
Ustawianie réznych parametréw i przeprowadzenie autodiagnostyki odbywa sie w trybie programowania.
Cztery wyswietlacze pokazuja, ktory z parametrow jest wiasnie ustawiany:

= Przeprowadzana jest autodiagnostyka

@ Kontrolka - tryb pracy CAM (patrz rozdz. p.4)

= Wigczenie / wytgczenie sygnatéw dzwigkowych

= Kontrolka - tryb pracy ciggtej (brzeczyka)

= Ustawienie czasu do pokazania zupetnego

) Kontrolka - oprézni¢ pojemnik na pyt zapetnienia pojemnika na pyt.

o Kontrolka — komunikat o btedzie = Ustawienie czasu wybiegu turbiny ssace;.

Aby ustawi¢ rézne parametry wyciggu nalezy uruchomi¢ tryb programowania i wybra¢ okreslony para-
metr. Wybor i wielkos¢ parametru bedg sygnalizowane miganiem okreslonej kontrolki. Pozostate wskazni-
ki sg w trybie permanentnego programowania.

-10 -
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Wszystkie wykonane ustawienia zostang potwierdzone i zapamietane za pomocg klawisza Enter
(25, Rys. 2). Zakonczony proces zapamietywania potwierdzany jest sygnatem dzwiekowym.

Jezeli zmiany nie powinny zosta¢ wprowadzone, proces mozna przerwac przez ponowne nacisniecie
klawisza wyboru funkcji (21, Rys. 2).

Sygnat dzwiekowy (brzeczyk)
Jezeli jest wtgczony to rozne dziatania bedg potwierdzane sygnatem dzwiekowym.
Aby wprowadzi¢ zmiany:

— Nacisnaé przycisk trybu pracy przez 3 sekundy (21). 21 23 25
¢ Uruchamia sie tryb programowania. \ \ \
= Nacisngé ponownie 1x przycisk trybu pracy (21). b «d -
+ 9 miga sie. Rys. 9

= Nacisng¢ przycisk Enter (25).
+ Wybrano ustawienie sygnatu dzwiekowego.
©0

+ &5 miga: sygnat dzwiekowy jest wigczony.

+ B9 nie swieci: sygnat dzwiekowy jest wytgczony
= Aby wigczy¢ lub wylgczy¢ sygnat dzwiekowy, nalezy uzyc¢ przycisku sity ssania (23).
= Nacisng¢ przycisk Enter (25).

+ Nowe wartosci sg zapamietane, tryb programowania zostat opuszczony.

Przedziat czasu dla pokazania zapetnienia pojemnika na pyt
Po osiggnieciu ustawionego czasu uzytkownik zostanie poproszony o opréznienie pojemnika na pyt.
Mozna wybiera¢ pomiedzy 5 czasami (domysine ustawienie fabryczne 50 godzin).

Przedziat czasu / godziny llos¢ mignig¢ wyswietlacza | =
2 1x
5 2 X
10 3 x
50 4 x
100 5x

Podczas pracy z urzadzeniami wytwarzajacymi duzg ilos¢ pytu (np. piaskarki) przedziat czasowy
funkcji ,,Oprézni¢ pojemnik na pyt” powinien by¢ ustawiony koniecznie na 5 ew. 10 godzin.
Aby wprowadzi¢ zmiany:
= Nacisng¢ przycisk trybu pracy przez 3 sekundy (21).

¢ Uruchamia sie tryb programowania. 21 23 25
= Nacisnaé ponownie 2 x przycisk trybu pracy (21).

- adl -
¢ @ miga sie.
= Nacisna¢ przycisk Enter (25). Rys. 10
+ Wybrano ustawienie przedziatu czasu dla wyswietlenia ,pojemnik na pyt
zapetniony*

¢ @ Wyswietlacz miga sie zgodnie z wybranym przedziatem czasowym.
= Przyciskiem mocy ssania (23) zmieni¢ przedziat czasowy
Kazde nacisniecie przycisku wybiera kolejny przedziat czasowy. Po wybraniu 100 godzin jako nastepny
zostaje wybrany 2 godziny.
= Nacisnaé przycisk Enter (25).
+ Nowe wartosci sg zapamietane, tryb programowania zostat opuszczony.

-11 -
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Czas wybiegu turbiny ssacej

Czas wybiegu = czas pomiedzy poleceniem systemu CAM — WYLACZYC a faktycznym wytgczeniem
turbiny ssace;j.

Mozna wybiera¢ pomiedzy 6 czasami.

Czas wybiegu /s llos¢ mignig¢ wyswietlacza g
0 1x
3 2 X Ustawienie fabryczne
5 3 X
10 4 x
20 5x
30 6 x

Aby wprowadzi¢ zmiany:

= Nacisng¢ przycisk trybu pracy przez 3 sekundy (21).
+ Uruchamia sie tryb programowania. 21 23 25

= Nacisng¢ ponownie 3x przycisk trybu pracy (21).

@ miga sie.
= Nacisng¢ przycisk Enter (25).
¢ zostato wybrane ustawianie czasu wybiegu.

Rys. 11

N Wyswietlacz miga sie zgodnie z ustawionym przedziatem czasowym.
= Przyciskiem mocy ssania (23) zmieni¢ czas wybiegu turbiny.
Kazde nacisniecie przycisku wybiera kolejny czas wybiegu turbiny. Po wybraniu 30 s jako nastepny
zostaje wybrany ponownie 0 s.
= Nacisng¢ przycisk Enter (25).
+ Nowe wartosci sg zapamietane, tryb programowania zostat opuszczony.

Aby zapobiec czestemu wigczaniu sie i wylgczaniu wyciagu, podczas krétkich przerw w pracy,
mozna wybraé wyzszg wartos$¢ przedziatu czasu.

Czyszczenie /| Konserwacja

Urzadzenie nie zawiera wewnatrz zadnych czesci wymagajacych konserwac;ji.
Niedopuszczalne jest otwieranie urzadzenia, oprécz opisanych dalej przypadkoéw,!

Czyszczenie
Aby oczysci¢ obudowe urzgdzenia nalezy przetrze¢ jg wilgotng szmatka.
Nie stosowacé srodkow czyszczgcych zawierajgcych rozpuszczalniki lub srodkéw do szorowania.

Opréznianie pojemnika na pyt
Po osiggnieciu ustawionego przedziatu czasowego (zobacz
rozdziat 5.5.1) zostaniecie poproszeni o opréznienie pojemnika i
na pyt: 4A
¢ Rozlegnie sie 3 krotnie sygnat dzwiekowy. N\ 5
¢ Zaswieci sie kontrolka pojemnik na pyt (24, Rys. 2).
Przed wyjeciem pojemnika na pyt nalezy przeprowadzi¢ czysz- 4 /
czenie filtra. w —
= Przytrzymac przycisk Enter (25) przez 2 sekundy. \
¢ Przeprowadzane jest czyszczenie filtra (trwa ok. 8 s).
Po zakonczeniu czyszczenia filtra:
= Poluzowaé zacisk (4A) pojemnika na pyt.
= Wyciggna¢ do przodu pojemnik na pyt (4). Rys. 12
= Zdjg¢ pierscien mocujacy (14, Rys. 1).
= Zamkng¢ przeznaczony do utylizacji worek na pyt, wyjgé go i zutylizowac.

Podczas utylizacji nalezy przestrzega¢ lokalnych przepisow i regulacji dotyczacych bezpieczen-
stwa pracy! W zaleznosci od rodzaju pytu nalezy nosi¢ odpowiednie osobiste srodki ochrony.
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= Nowy worek na pyt wsung¢ w pierscien mocujgcy a koniec worka owing¢
wokot pierscienia.

= Worek na pyt wraz z pier§cieniem mocujgcym wiozy¢ do pojemnika na pyt.
Pierscieh mocujacy jest utrzymywany w pojemniku na pyt za pomocg magnesu.
Upewni¢ sig, ze worek na pyk:
- przylega do bocznych scianek pojemnika; @
- nie przylega do powierzchni uszczelniajgce;j.

= Wiozy¢ z powrotem pojemnik na pyt i wsungé go do konca.

= Zamkna¢ zacisk (4A).

= Nacisna¢ przycisk Enter (25), (licznik pomiaru przedziatu czasowego zostanie
zresetowany).
+ Sygnat dzwiekowy potwierdzi wprowadzenie danych.

- . . Rys. 13
¢ Zgasnie kontrolka pojemnika na pyt (24).

Jezeli pojemnik na pyt nie zostanie oprézniony, kontrolka pojemnika na pyf (24) pozostanie za-
palona. Po ponownym wiaczeniu / wyfaczeniu urzgdzenia 3 krotny sygnat dzwiekowy ponownie
poinformuje o potrzebie opréznienia pojemnika na pyi.

W przypadku odessanego ciezkiego pytu (np. pyt z tlenku cyrkonu), do bezpiecznego wynoszenia
i transportu zalecamy stosowanie 2 toreb na pyf (rozwigzaniem moze byé¢ wilozenie torby w torbe).

Nalezy uzywac¢ tylko oryginalnych workéw na pyt firmy Renfert (zobacz akcesoria).

Wymiana filtra dokladnego
Monitorowanie szybko$ci przeptywu powietrza (wewnetrzny czujnik cisnienia) pozwala na ustalenie sku-
tecznosci czyszczenia filtra. Jezeli wymagane jest czyszczenie filtra doktadnego czesciej, niz co 2 go-
dziny, oznacza to, ze filtr ten jest juz tak zanieczyszczony, ze czyszczenie filtra nie przynosi juz zadnych
pozadanych efektéw i musi by¢ on wymieniony na nowy.
Zostanie to zasygnalizowane w nastepujacy sposob:

+ Swieci sie kontrolka komunikatu o btedzie (26, Rys. 2).

¢ Przez 15 min rozlega sie 2 krotny dtugi sygnat dzwiekowy, powtarzajacy sie co 3 minuty.

¢ Meldunek idzie do interfejsu CAM (zobacz rozdziat 9.2).
Ten komunikat o btedzie zostanie wylgczony w momencie wytgczenia wyciggu.
Gdy pojawi sie¢ monit, aby wymieni¢ filtr dokladny lub pomimo wielokrotnego czyszczenia filtra
sita ssania nie zwiekszy sie lub poprawi si¢ tylko na krétko, bedzie to oznaczaé, ze nadszedt czas
na zmiane filtra. Dalsza praca urzadzenia moze spowodowa¢ jego uszkodzenie.
Praktycznie, filtr dokladny powinien by¢é wymieniany co 2 lata.
Podczas instalowania filtra nalezy zwrdci¢ uwage na jego prawidtowe umiejscowienie, poniewaz zte uto-
zenie moze doprowadzi¢ do nieszczelnosci. Zobacz instrukcje montazu na zakonczeniu instrukcji obstugi,
jest ona dotgczona réwniez do nowego filtra.

Autodiagnostyka

Za pomocg autodiagnostyki, sterowanie sprawdza dziatanie turbiny i cze$ci elektronicznych.

Jesli nie zostata wykryta Zadna usterka, wyciagg po przeprowadzeniu autodiagnostyki jest znowu gotowy
do pracy. Jesli zostanie wykryty btad jest to sygnalizowane.

Autodiagnostyka uruchamiana jest recznie i przeprowadzana jednorazowo.

= Nacisna¢ przycisk trybu pracy przez 3 sekundy (21)

& 21 23 25
+ =4 miga
= Nacisng¢ przycisk Enter (25) A p” -
. @ miga: przeprowadzana jest autodiagnostyka Rys. 14

Podczas autodiagnostyki:
* Rozlega sie sygnat dzwiekowy.
* Na krétko wytaczajg sie wszystkie wskazniki.
* Program sterujgcy sprawdza r6zne wewnetrzne komponenty.
» Na krétko wigcza sie turbina ssaca.
Nie wystapit Zaden btad:
+ Wyciag jest gotowy do pracy
Wystagpit btad:
¢ Rozlega sie sygnat dzwiekowy.
+ Swiecy sie wszystkie wskazniki.
= W przypadku usterek patrz rozdziat 7. -13-




6.5

6.6

6.7

7

Bezpieczniki

Ochrone wyciaggu zapewniajg dwa bezpieczniki (10,Rys. 1).
Po zadziataniu bezpiecznika przywracamy jego dziatanie przez nacisnigcie przycisku.

Powtarzajace sie wyzwalanie bezpiecznikéw oznacza, ze przyczyna awarii znajduje sie¢ w samym
urzadzeniu. Prosimy wtedy oddaé urzadzenie do naprawy!

Czesci zamienne

Informacje o materiatach eksploatacyjnych i czesciach zamiennych mozna znalez¢
na liscie czesci zamiennych w Internecie pod adresem www.renfert.com/p918.
Nalezy podac tam nastepujgcy numer artykutu: 29390000.

Czesci urzadzenia wylgczone z gwaranc;ji (czesci, ktore sie zuzywaja, czesci eks-

ploatacyjne) sg zaznaczone w wykazie czesci zamiennych.

Ustawienia fabryczne
= Wytgczy¢ urzadzenie (3, Rys. 2).

= Nacisna¢ jednoczesnie przycisk trybu pracy (21) i mocy ssania (23).
= Wigczy¢ urzadzenie i przytrzymac przyciski przez 3 sekundy.

+ Wszystkie 4 kontrolki migajg 2 krotnie.

+ Wszystkie wartosci sg przywracane do ustawien fabrycznych.

+ Sygnat dzwiekowy potwierdza reset ustawien.

Ustawienia fabryczne:

Funkcja / cecha Zakres regulacji Ustawienie fabryczne
Tryb pracy Tryb CAM / Praca ciggta Tryb CAM
Stopien ssania 1-2 1
Przedzial czasu dla pojemnika na pyt 2-100 h. 50 h.
Czas wybiegu 0-30s. 3s.

Usuwanie usterek

Usterka Przyczyna

Pomoc

Rozlega sie sygnat
dzwiekowy, ssanie jest
wylaczone i odbywa sie
czyszczenie filtra.

+ Zostata przekroczona wewnetrzna dol-
na graniczna predkos¢ przeptywu.

 Po 8 godzinach pracy (czas pracy tur-
biny) bez wytgczania w miedzy czasie,
odbywa sie czyszczenie filtra.

» Po zakonczeniu czyszczenia filtra kontynuowac dalej
prace.

» Na zakonczenie kazdego dnia pracy wytgczy¢ urza-
dzenie przyciskiem Wigcz / Wytacz (3, Rys. 1).

Po wylaczeniu swieci
sie kontrolka pojemni-
ka na pyt (24, Rys. 2)

i rozlega sie 3-krotnie
sygnat dzwiekowy.

» Uptynat ustawiony przedziat czasu
opréznienia pojemnika na pyt a pojem-
nik nie zostat oprézniony.

* Nie zostato jeszcze potwierdzone
opréznienie pojemnika na pyt.

* Oprézni¢ pojemnik na pyt i potwierdzi¢ naciskajgc
przycisk Enter (25, Rys. 2).

* Potwierdzi¢ opréznienie pojemnika na pyt naciskajac
przycisk Enter (25, Rys. 2).

Miga sie kontrolka
komunikatu o bledzie
(26, Rys. 2).

» Zbyt gorgca elektronika.

» Wytgczyé urzadzenie i pozwoli¢ mu ostygngc.
» Zatroszczy¢ sie o odpowiednie chtodzenie urzadzenia
np. przez:
- Przestrzeganie zasad ustawiania i montazu roz-
dziat 4.2.
- Uzycie zewnetrznego przewodu odprowadzajgcego
ciepte powietrze (zobacz rozdziat 4.6).

Migaja sie wszystkie 4
kontrolki.

* Btad elektroniki.

* Nie pracuje turbina ssaca.

* Nieszczelnosci spowodowane niewta-
Sciwym wiozeniem pojemnika na pyt.

» Skontaktowac sie z serwisem firmy Renfert.

* Po wymianie turbiny ssacej skontrolowaé gniazdo
wtykowe turbiny.

» Sprawdzi¢ prawidtowe wiozenie pojemnika na pyt.
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Usterka

Przyczyna

Pomoc

Swieci sie kontrolka
komunikatu o btedzie
(26, Rys. 2) i rozle-
ga sie powtarzajacy
sie 2 krotny sygnat
dzwiekowy.

« Filtr doktadny jest tak silnie zanieczysz-
czony, ze automatyczne czyszczenie
filtra jest niewystarczajace.

* Nalezy wymienic¢ filtr doktadny (zobacz akcesoria roz-
dziat 6.3).

Sita ssania jest
niewystarczajaca.

* Moc ssania ustawiona na zbyt niskim
poziomie.

 Zatkany lub nieszczelny waz ssacy.

* Nieszczelny pojemnik na pyt.

« Zatkany filtr doktadny.

* Ustawi¢ wyzszy poziom mocy ssania.

» Sprawdzi¢ waz ssacy.
* Nalezy rowniez zwréci¢ uwage na instrukcje zawarte
w rozdziale 4.4.

» Sprawdzi¢ wiasciwe umiejscowienie pojemnika na pyt
(zobacz rozdziat 6.2).

» Wylgczy¢ i ponownie wtgczy¢ urzadzenie, aby mogto
by¢ przeprowadzone czyszczenie filtra.
Jezeli czyszczenie filtra nie przynosi poprawy sity ssa-
nia nalezy wymieni¢ filtr doktadny na nowy (zobacz
rozdziat 6.3).

Przepelniony pojemnik
na pyt.

 Ustawiony zbyt duzy przedziat czasu
Loprozniania pojemnika na pyit“.

» Ustawi¢ mniejszy przedziat czasu (zobacz roz-
dziat 5.5.1).

Uruchamia sie sygnat
do opréznienia pojem-
nika na pyt, pomimo ze
pojemnik nie jest jesz-
cze petfen.

» Ustawiony przedziat czasu funkgc;ji
,0prozni¢ pojemnik na pyt* jest zbyt
maty.

* Ustawi¢ wiekszy przedziat czasu (zobacz roz-
dziat 5.5.1).

Miga sie kontrolka
oproéznienia pojem-
nika na pyt i rozlega
sie 3 — krotny sygnat
dzwiekowy.

« Jest juz niewystarczajgca predkosc
przeptywu powietrza i odbywa sie auto-
matyczne czyszczenie filtra.

* Nalezy zaczekac¢ na zakorczenie procesu automa-
tycznego czyszczenia filtra.

Wyciag w trybie pracy
ciagtej lub automaty-
cznej przestaje nagle
ssac a przypisane kon-
trolki (20 / 22, Rys. 2)
pozostajg nadal
wiaczone.

* Przegrzana turbina ssgca.

» Uszkodzona turbina ssgca.

» Wytgczy¢ urzgdzenie na 60 min i pozostawi¢ do osty-
gniecia.

» Sprawdzi¢ czy waz ssgcy nie jest zatkany i ewentual-
nie usungc¢ przyczyne.

» Wytgczy¢ i ponownie wigczy¢ urzadzenie, aby mogto
by¢ przeprowadzone czyszczenie filtra.
Jezeli czyszczenie filtra nie przynosi poprawy sity ssa-
nia nalezy wymieni¢ filtr doktadny na nowy (zobacz
rozdziat 6.3).

» Wymieni¢ turbine ssaca.

Wyciag nie reaguje
na sygnaly wysytane
przez system CAM.

* Nieprawidtowo wtozona wtyczka do
systemu CAM lub do wyciggu.

» Uszkodzony kabel interfejsu.
* Przyporzadkowanie wtykow we wtyczce

kabla interfejsu nie odpowiada utozeniu
ich w urzgdzeniu CAM.

» Skontrolowa¢ prawidtowos$¢ podigczenia wtyczki w
wyciggu i systemie CAM.

 Skontrolowa¢ kabel interfejsu pod katem uszkodzen,
w razie potrzeby wymieni¢ go.

» Poréwnac utozenie wtykow kabla interfejsu z modu-
tfem CAM. Jesli jest to konieczne nalezy uzy¢ odpo-
wiedniego, pasujgcego przewodu interfejsu.

Po wymianie silnika
wyciag nie uruchamia
sie lub nagle zatrzymu-
je sie.

» Wtyczka silnika nie jest prawidtowo wito-
zona i wystarczajgco zablokowana.

* Prawidtowo podtgczy¢ wtyczke silnika ssgcego.
Sprawdzi¢ prawidtowe umieszczenie i zamocowanie
wtyczki prébujgc jg lekko wyciggnagé.
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8 Dane techniczne

SILENT powerCAM EC

2939 0000 2939 1000 2939 2000
Napiecie sieci: 230V 120 V 100 V
Dopuszczalne napiecie sieciowe: 220-240V 120V 100V
Czestotliwosc sieci: 50 /60 Hz 50/60 Hz 50 /60 Hz
Pobor mocy *): 1610 VA 1440 VA 1250 VA
Bezpiecznik wejscia sieciowego: 2x15A(T)
LpA **) (przy maksymalnym natezeniu przeptywu): 54,3 dB(A)

@ krécca:
wewnetrzna:

42 mm [1.65 inch]

Natezenie przeptywu, max. ***):

3984 I/min [2.34 ft¥/s]

Podcisnienie, max. ****):

257 hPa [3.73 psi] | 262 hPa [3.80 psi] | 255 hPa [3.70 psi]

Filtr doktadny:
- Powierzchnia filtra, ok.
- Jakos¢ filtra

0,9 m?[1390 sq inch]
Klasa M zgodnie z EN 60335-2-69

Catkowita pojemno$¢ pojemnika na pyt, ok.:

71[1.85 US gal]

Waga (pusty), ok.

18,0 kg [39.7 Ibs]

Wymiary (Szerokos¢ x Wysokos¢ x Gtebokos¢):

270 x 535 x 540 mm [10.6 x 21.1 x 21.2 inch]

Interfejs CAM:

Zigcze RJ 45

Sygnat wejsciowy:

- wewnetrzny rezystor szeregowy

- Low 0-5V

- High 15-24V

Sygnat wyjsciowy:

- max. napiecie pull-up (U) 24V

- max. prad przetgczania (I 5 mA
i, 0 150 Ohm

*) Warto$¢é mocy przy napieciu znamionowym

**) Poziom cisnienia akustycznego wedtug EN ISO 11202
***) Turbina z wolnym wydmuchem przy napieciu znamionowym turbiny

****)  Przy napieciu znamionowym turbiny

9 Interfejs CAM

Do komunikacji z systemem CAM stuzy galwanicznie izolowany, dwukierunkowy interfejs.
Poprzez dwa sygnaty wejsciowe i dwa wyjsciowe wycigg moze otrzymywaé kazdorazowo 4 polecenia ew.
przesyta¢ 4 informacje o swoim statusie do systemu CAM.

9.1 Przyporzadkowanie pinéw interfejsu CAM (8, Rys. 1)

Typ: RJ45
Pin Oznaczenie
Out2 - GND
Out2
Out1 - GND
Out1
In2 - GND
In2-24V
In1 - GND
In1-24V

O IN|[OD|O|BD|WIN]|~

12345678

-16 -




Wyjscia (Out1 / Out2)

Sygnaty wyjsciowe sg zaprojektowane, jako bezpotencjatowe SILENT powerCAM iCAM Unit
przetagczniki wyjsciowe transoptora ze 150 ohm rezystorem. Out1 | u
Maksymalne napiecie (U) i maksymalny dopuszczalny prad OLlut 2 TR
przetgczania znajdziecie w rozdz. 8 dane techniczne. ] @JiD input
Zewnetrzny opornik pull-up (R) musi by¢ ustawiony w taki v :< ;

sposob, zeby nie zostata przekroczona maksymalna dopusz- : n

czalna wartos¢ pradu przytaczeniowego ().  — &+ =
Wejscia (In1/1n2)

Sygnaty wejsciowe biegng do diod swiecacych od transoptoréow. Dla wymaganych napie¢ wejsciowych
dwéch pozioméw sygnatu ,niski” / ,wysoki” zobacz rozdz. 8 dane techniczne.

Polecenia sterujace / Komunikaty o stanie

In1 In2 Polecenie
0V (low) 0V (low) | Wylgczy¢ wyciag (wyltgczy¢ turbine)
24V (high) 0V (low) | Wigczy¢ wyciag (wtaczy¢ turbine), moc ssania jest w 2 stopniach.
0V (low) 24 V (high) | Wykona¢ czyszczenie
24V (high) 24 V (high) | Wigczy¢ wyciag (wtaczy¢ turbine), moc ssania jest w 1 stopniach.

Out1 Out2 Komunikat

24V 24V Btad

oV 24V Odbywa sie automatyczne czyszczenie filtra
24V ov Wymaga wymiany filtra

oV ov Wycigg ok.

Przyporzadkowanie wtyczek kabla interfejsu
Kabel interfejsu Typ A:

Wyciag Interfejs CAM
Wtyczka RJ 45 Lumberg SV40
(z zamknieciem Srubowym) Tylna strona
Pin 8 Pin 1 (+)
Pin7 Pin 4 (-)

Kabel interfejsu Typ B:

Wyciag Interfejs CAM —14 mm —
Wityczka RJ 45 Wityk jack stereo |
3,5 mm : 4 =
) Sw =]
Pin 8 Pin 1 (+) 3‘“.-—E?-::HEJZE L w1 ﬂ
Pin7 Pin 2 (-) @ @ ©
Kabel interfejsu Typ C: 3 4
Wyciag Interfejs CAM S Z
Wtyczka RJ 45 9 Pin D-Sub
Pin 8 Pin 4 (+)
Pin7 Pin 3 (-)
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Kabel interfejsu Typ D:

Wyciag Interfejs CAM
Wtyczka RJ 45 9 Pin D-Sub
Pin 8 Pin 3 (+)
Pin7 Pin 4 (-)

Kabel interfejsu Typ E:

Uzywac tylko wtedy, kiedy system CAM ma do dyspozyciji tylko jeden wolny,

bezpotencjatowy styk pomiedzy Pin 8 i 9.

Wyciag Interfejs CAM Zasilacz
Wtyczka RJ 45 9 Pin D-Sub
- Pin 9 24V
Pin 8 Pin 8 -
Pin 7 - GND

Kabel interfejsu Typ F:

Uzywac wtedy, kiedy system CAM do sterowania ma
do dyspozyciji tylko napiecie z sieci.

Wyciag Zasilacz
Wtyczka RJ 45
Pin 8 24V
Pin7 GND
Kabel interfejsu Typ G:
Wyciag Interfejs CAM

Wtyczka RJ 45

Lumberg SV60

(z zamknieciem Srubowym)

Pin 8 Pin 1 (+)
Pin 6 Pin 2 (+)
Pin 4 Pin 4 (+)
Pin 2 Pin 5 (+)
Pin7
Pin 5 .

- Pin 6 (-)
Pin 3
Pin 1

Kabel interfejsu Typ H:

Wyciag Interfejs CAM
Wtyczka RJ 45 15 Pin D-Sub
Pin 8 Pin 2 (+)
Pin 7 Pin 12 (-)
Pin 7 <-> Pin 10

Kabel interfejsu Typ I:

Wyciag Interfejs CAM
Wtyczka RJ 45 5 pol Aviation Wtyczka
Pin 8 Pin 5 (+)
Pin 7 Pin 4 (-)
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Kabel interfejsu Typ J:

Wyciag Interfejs CAM Zasilacz
Wtyczka RJ 45 2 pol. TMW Wtyczka
Pin 8 -—-- 24V
Pin 7 B -
- A GND

Kabel interfejsu Typ M

Wyciag Interfejs CAM Zasilacz
Wtyczka RJ 45 4 pol. Wtyczka okragta
— 1 24V
Pin 7 --- GND
Pin 8 2
Gwarancja

Przy eksploatacji urzgdzenia zgodnej z jego przeznaczeniem firma Renfert udziela na wszystkie czesci
urzadzenia 3 letniej gwarancji.

SILENT powerCAM EC:

Gwarancja na silnik wyciagu przyznawana jest na okres 3 lat, jednak na maksymalnie 5000 godzin
pracy (czas pracy silnika).

Warunkiem domagania sie gwarancji jest posiadanie oryginalnego rachunku zakupu ze specjalistycznego
punktu sprzedazy.

Gwarancja nie obejmuje czesci podlegajgcych naturalnemu zuzyciu podczas pracy urzadzenia (czesci
zuzywajgcych sie) a takze materiatéw eksploatacyjnych. Czesci te sg wyszczegdlnione na liscie czesci
zamiennych.

Gwarancja wygasa w wypadku: nieodpowiedniego uzytkowania urzgdzenia, nieprzestrzegania przepiséw
dotyczacych: obstugi, czyszczenia, potgczen i konserwacii, samodzielnej naprawy lub naprawy wykona-
nej przez nieautoryzowane osoby, uzyciu czesci zamiennych innego producenta albo dziatan niedopusz-
czonych instrukcjg uzytkowania.

Swiadczenia gwarancyjne nie powodujg przedtuzenia okresu gwarangcii.

Wskazowki dotyczace utylizacji
Utylizacja materialow ulegajacych zuzyciu
Napetnione worki na pyt i filtry, w tym takze filtry silnika i filtry dla uktadéw elektronicznych nalezy zutylizo-
wac zgodnie z krajowymi przepisami.

Zaleznie od rodzaju zgromadzonego pytu na filtrze nalezy korzysta¢ z odpowiednich srodkéw ochrony
osobiste;.

Utylizacja urzadzen

Utylizacje urzadzenia nalezy powierzy¢ specjalistycznej placéwce. Pracownikéw takiej placéwki nalezy
powiadomi¢ o ew. resztkowych ilosciach materiatéw szkodliwych dla zdrowia pozostatych wewnatrz urzg-
dzenia.

Wskazéwki dotyczace utylizacji w krajach UE

Dla zachowania i ochrony otoczenia, zapobiegania zanieczyszczenia srodowiska i aby poprawi¢ ponow-
ne uzycie surowcow (recykling), zostata wydana przez Komisje Europejskg wytyczna, ktéra méwi, ze
elektryczne i elektroniczne urzgdzenia muszg by¢ odbierane z powrotem przez producenta, aby mogty
by¢ zutylizowane lub ponownie uzyte.

Urzadzenia oznaczone tym symbolem, nie moga by¢ na terenie Unii Europejskiej wyrzucane na
niesortowane osiedlowe $mietniki.

Prosimy o poinformowanie sie u swoich lokalnych wtadz na temat zgodnej z przepisami utylizaciji.

Wszelkie zmiany zastrzezone
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Indledning

Anvendte symboler
| denne vejledning eller pa apparatet findes der symboler med falgende betydning:

Fare
Der er umiddelbar fare for kvaestelser. Overhold medfalgende dokumenter!

Elektrisk spaending
Der er fare pa grund af elektrisk spanding.

OBS
Hvis denne henvisning ikke overholdes, er der fare for beskadigelse af apparatet.

Henvisning
Angiver en henvisninger, der er nyttig for betjeningen og letter handteringen.

Apparatet er i overensstemmelse med galdende EU-direktiver.

Dette produkt er i overensstemmelse med den relevante britiske lovgivning.
Se UKCA'’s overensstemmelseserklaering pa internettet pa www.renfert.com.

Apparatet er underlagt EU-direktiv 2002/96/EF (WEEE-direktiv).

Oversigt, der isar skal overholdes
» Oversigt
- Oversigt
= Handlingsanvisning/nadvendig aktion/indtastning/arbejdsreekkefglge:
Du opfordres til at udfere den anfgrte handling i den foreskrevne raekkefglge.
+ Resultat af en handling/apparatets reaktion/programmets reaktion:
Apparatet eller programmet reagerer pa din handling, eller fordi der forekom et bestemt resultat.

Andre symboler forklares, nar de anvendes.

Sikkerhed

Korrekt anvendelse

Denne udsugning bruges til udsugning af tert stgv i dentale fraeseanlaeg, der opstar ved fraesning af
geengse ubehandlede og ra fraeeseemner.

Udstyret er kun beregnet til erhvervsmeessig brug.

Til korrekt anvendes hearer ogsa overholdelsen af drifts- og vedligeholdelsesbetingelserne, der er fore-
skrevet af producenten.

Ukorrekt anvendelse

Brandfremmende, letantaendelige, varme, braendende eller eksplosive stoffer ma ikke udsuges med
apparatet.

Udsugningen af vaesker er ikke tilladt.

Apparatet er ikke beregnet til anvendelse til privat brug pa husholdningsomradet.

Enhver anvendelse, der gar ud over den i denne vejledning, er ukorrekt.

Producenter har ikke ansvaret for skader, der skyldes dette.

Pa dette produkt ma der kun anvendes de tilbehars- og reservedele, der er leveret og frigivet af firmaet
Renfert GmbH. Hvis der anvendes andre tilbehars- eller reservedele, kan apparatets sikkerhed pavirkes,
medfgrer det risiko for alvorlige kvaestelser, kan det medfgre miljgskader eller beskadigelse af produktet.
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Omgivelsesbetingelser for sikker drift

Apparatet ma kun anvendes:

* indendars,

+ op til en hajde pa 2.000 meter over havets overflade,

+ ved en omgivelsestemperatur pa 5 - 40 °C [41 - 104 °F] *),

+ ved en maksimal relativ luftfugtighed pa 80 % ved 31 °C [87,8 °F], der falder linezert til en relativ luftfug-
tighed pa 50 % ved 40 °C [104 °F] *),

* med en netforsyning, hvor speendingsudsvingene ikke overstiger 10 % af den nominelle veerdi,

+ ved forureningsniveau 2,

» ved overspaendingskategori Il.

*) Ved 5 - 30 °C [41 - 86 °F] kan apparatet anvendes ved en luftfugtighed pa op til 80 %. Ved temperaturer pa
31 -40 °C [87,8 - 104 °F] skal luftfugtigheden falde proportionalt for at sikre driftsklarhed (f.eks. ved 35 °C [95 °F] =
65 % luftfugtighed, ved 40 °C [104 °F] = 50 % luftfugtighed). Ved temperaturer over 40 °C [104 °F] ma apparatet
ikke anvendes.

Omgivelsesbetingelser ved opbevaring og transport
Ved opbevaring og transport skal falgende omgivelsesbetingelser overholdes:
» omgivelsestemperatur - 20 til + 60 °C [- 4 til + 140 °F],

» maksimal relativ luftfugtighed 80 %.

Fare- og advarselshenvisninger

A A\

Generelle henvisninger

Hvis apparatet ikke anvendes i overensstemmelse med den foreliggende betjeningsvejledning, er
den patenkte beskyttelse ikke lzengere sikret.

Apparatet ma kun tages i drift med et stremkabel med landespecifikt stiksystem. Den evt. nadven-
dige ombygning ma kun foretages af en elektroteknisk fagmand.

Apparatet ma kun tages i drift, nar oplysningnerne pa typeskiltet stemmer overens med oplysnin-
gerne for det regionale spandingsnet.

Typeskiltet finder du forneden pa apparatets inderside, nar du har trukket stevskuffen ud.
Apparatet ma kun tilsluttes til stikdaser, som er forbundet med beskyttelsesledersystemet.

Der skal veere nem adgang til netstikket.

Afbryd apparatet fra nettet for arbejder pa de elektriske dele.

Kontrollér regelmaessigt tilslutningsledning (som f.eks. netkabler), slanger og hus (som f.eks.
betjeningsfolie) for beskadigelser (f.eks. knak, revner, porgsitet) eller a&ldning.

Apparater med defekte tilslutningsledninger, slanger eller husdele eller andre defekter ma ikke
langere anvendes!

Tag omgaende beskadigede apparater ud af drift. Traek netstikket ud, og serg for at sikre det mod
at blive tilkoblet igen. Send apparatet til reparation!

Overhold de nationale forskrifter til forebyggelse af ulykker!

Det er ejerens ansvar, at nationale forskrifter overholdes under drift og med hensyn til en gentaget
sikkerhedskontrol af elektriske apparater.

| Tyskland er det DGUV-forskrift 3 i sammenhang med VDE 0701-0702.

Information om REACH og SVHC finder du pa vores internetside pa www.renfert.com i Support-
sektionen.


http://www.renfert.com

2.5.2

2.6

2.7

vV VvVVvYy

vvyy

vvyy

Specifikke henvisninger

Lees driftsvejledningen for CAM-anlagget ved tilslutningen til et CAM-anlaeg, og overhold de inde-
holdte sikkerhedshenvisninger.

Overhold nationale forskrifter og tilladte stavbelastninger i arbejdsomgivelserne. Spgrg din er-
hvervsbranche eller de ansvarlige myndigheder.

Overhold sikkerhedsdatabladene for de materialer, der skal udsuges.

Beer personlige vaernemidler ved udsugningen af farlige materialer.

Nar stovskuffen temmes, eller nar der geres rent, skal der afhaengigt af det opsugede materiale
baeres egnede personlige varnemidler.

Overhold lokale bestemmelser og forskrifter til forebyggelse af ulykker ved bortskaffelsen af det
opsugede materiale eller brugte filtre!

Sug kun med lukket stavskuffe.

Anvend den ikke uden sugeslange.

Indsug ikke braendbare, let antaendelige eller eksplosive gasser eller dampe.

Efterfelgende anvendelsessituationer indebzerer ogede farer og er derfor ikke tilladt:

Ved rengering, hvor freesekamre og SLM-trykanlaeg bliver udsuget, er en eksoterm reaktion (f.eks.
pga. oxidation) mulig, hvilket kan fore til selvantandelse eller stoveksplosion i forbindelse med
fraesestov eller trykpulver som folge af tilstraekkelig hgj koncentration og renhed (dvs. ublandet
dental-stov som f.eks. gips, plast).

Iszer i forbindelse med folgende fraese- eller trykmedier skal der vaelges en alternativ rengerings-
metode (f.eks. manuel rengering):

*Trae

« Titan / titan-aluminium

* Letmetaller og letmetal-legeringer (f.eks. aluminium, magnesium)

¢ Kobolt-chrom-pulver (f.eks. til anvendelse i SLM-anlzeg)

Hvis der bliver bearbejdet letmetaller sa som f.eks. titan-legeringer i stearre mangder (f.eks. med
slibepapir) og der i den forbindelse opstar meget fint slibestav, er som felge af tilstreekkelig hgj
koncentration og renhed en eksoterm reaktion mulig, hvilket kan fore til selvantaendelse.

Indsug ikke varme materialer.

Indsug ikke vaesker.

Hvis udsugningen anvendes til at suge sundhedsfarlige stoffer, skal man anvende egnet person-
ligt beskyttelsesudstyr og serge for, at udsugningsluften ledes ud pa en egnet made. Tilsvarende
krav findes i sikkerhedsdatabladene.

Bortskaf det opsugede materiale i henhold til lovbestemmelserne.

Autoriserede personer
Kun instruerede personer ma betjene og vedligeholde apparatet.

Unge og gravide ma kun betjene og vedligeholde udsugningen med egnede personlige vaernemidler, isger
nar farlige stoffer udsuges.

Reparationer, som ikke er beskrevet i denne brugsanvisning, ma kun udfgres af en kvalificeret elektriker.

Ansvarsfraskrivelse
Renfert GmbH afviser enhver skadeserstatning og ethvert garantikrav, hvis:
produktet anvendes til andre formal end dem, der er beskrevet i betjeningsvejledningen.

produktet pa en eller anden made andres - ud over &ndringer, der er beskrevet i betjeningsvej-
ledningen.

produktet ikke repareres af en faghandel eller ikke anvendes med originale reservedele fra
Renfert.

produktet fortsat anvendes, selvom der er synlige sikkerhedsmangler eller beskadigelser.
produktet udsezettes for mekaniske sted eller tabes.
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Produktbeskrivelse

Generel beskrivelse

Apparatet er en udsugning til at udsuge stev, der opstar pa dentale CAM-anlaeg.

Det kan anvendes manuelt eller styres af et CAM-anleeg.

Udsugningen er udstyret med et bi-direktionelt interface til at overfare statusinformationer til CAM-anlaeg-
get og modtage styrekommandoer fra CAM-anlaegget.

Moduler og funktionselementer

1 SILENT powerCAM EC 8 CAM-interface

2 Betjeningsfelt 9 Netkabel

3 Teend/ sluk-kontakt 10 Apparatsikkerhedsafbryder (2 x)

4 Stgvskuffe 11 Udsugningsluftfilter / Udsugningsluftudgang
4A Hurtiglukning 12 Sugeslange med slutmuffer

5 Finfilter 13 Bortskaffelsessaek

6 Sugestuds 14 Holdering

7 Velcro-band

12

Fig. 1
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Fig. 2
3 Teend/sluk-kontakt 24 Visning temning af stavskuffe
20 Visning CAM-drift 25 Enter-tast, lagring af indtastning
21 Diriftstype-tast, CAM-drift/konstant drift 26 Visning fejlmelding
22 Visning konstant drift 27 Afdaekning (ma ikke fjernes,
23 Sugeeffekt-tast service-interface)
Leveringsomfang

1 SILENT powerCAM EC

1 Quick Start Guide

3 Bortskaffelsesseekke (1 stk. lagt i stavskuffen)
1 Sugeslange, 2 m, inkl. 2 slutmuffer

Tilbehgr

2934 0014 Bortskaffelsessaek til TC, TC2, EC, EC2 & PowerCAM EC (25 stk.)
2921 0003 Slutmuffeseet, 2 stk.

90003 4240 Sugeslange, 3 m, inkl. 2 slutmuffer

90003 4826 Sugeslange, antistatisk, 3 m, inkl. 2 slutmuffer

90115 0823 Sugeslange, indv. diameter 38 mm, 6 m

90215 0823 Sugeslange, indv. diameter 38 mm, 9 m

90003 4305 Slangestudsadapter

90003 4430 Sugeslangeadapter, universel

90003 4314 Y-adapter

2925 0000 Udsugningsabning

29251000 Glasskive med holder

2926 0000 Udsugningsafgrening

2937 0002 Ekstern udsugningsluftfaring til SILENT TC/EC/PowerCAM
2934 0007 90°-udsugningsvinkel SILENT

2934 0005 Interfacekabel, type A, til vhf

2934 0006 Interfacekabel, type B, til Roland DG

2934 0008 Interfacekabel, type C, til imes-icore

2934 0009 Interfacekabel, type D, til Amann Girrbach

2934 0010 Interfacekabel, type E, til Yenadent/Origin + Nema-adapter
2934 0011 Interfacekabel, type F, til Zirkonzahn

2934 0012 Interfacekabel, type F, til Zirkonzahn + C14-adapter

2934 0013 Interfacekabel, type G, til vhf (6-polet, fra K5)

2934 0016 Interfacekabel, type H, til Dentsply Sirona

2934 0017 Interfacekabel, type |, til Up3D

2934 0018 Interfacekabel, type J, til Canon

2934 0021 Interfacekabel, type M, til XTCERA

For yderligere detaljer eller andet tilbehgr, se ogsé www.renfert.com.
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Idrifttagning
Udpakning

= Tag apparatet og tilbehgrsdelene ud af forsendelseskartonen.
= Kontrollér, at leveringen er komplet (sammenlign leveringsomfanget).

Opstilling

Udsugningen er et stdende apparat og ma ikke anvendes liggende.

Placér udsugningen, sa:

+ udsugningsluftudgangen (11, Fig. 1) ikke pavirkes.

+ der er god adgang til forsiden til udtagningen af stgvskuffen.

Hvis udsugningen opstilles i et lukket skab, skal den varme udsugningsluft ledes ud af skabet

med en af foranstaltningner, der er vist pa illustrationerne A, B, C i begyndelsen af dette doku-

ment.

» Ekstern udsugningsluftfaring (A) (se kap. 4.6).

« Abning i skabets bagvaeg (B), min. 250 x 120 mm, direkte over for udsugningsluftudgangen (11, Fig. 1).
- Afstand mellem skabets bagside og vaeggen: min 100 mm,
- Afstand mellem udsugningen og skabets bagside: maks. 25 mm.

* Fjern skabets bagvaeg (C), afstand mellem skabets bagside og vaeggen min. 50 mm.

Hvis den varme udsugningsluft fares bagud af skabet gennem abninger, skal det sikres, at den varme
udsugningsluft kan slippe uhindret bort derfra.

Elektrisk tilslutning

Kontrollér fer den elektriske tilslutning, at spa@ndingsoplysningerne pa typeskiltet stemmer over-
ens med den lokale spaendingsforsyning.

Valg placeringen af de stremfarende dele (stikdaser, stik og koblinger) og installationen af for-
la2ngerledninger, sa kapslingsklassen bibeholdes.

= Sluk apparatet pa taend/sluk-knappen (3, Fig. 2).

= Rul netkablet (9, Fig. 1), og saet netstikket i bygningsinstallationens stikdase.

Tilslutning til udsugningssted

OBS, fare for kvaestelser!
Serg ved afkortningen af sugeslangen for at skare den
integrerede trad sa lige over som muligt.

Lange sugeslanger, snaevre bgjninger og knaek reducerer
sugeeffekten pa udsugningsstedet betydeligt.

= Afkort om ngdvendigt sugeslangen.

= Abn velcro-bandet (7).

= Saet sugeslange-slutmuffen (12) ind i sugestudsen (6).

= Fastger sugeslangen med velcro-band.

= Tilslut sugeslangen til CAM-anlaeggets udsugningssted.
Overhold i den forbindelse betjeningsvejledningen til
CAM-anleegget.

Anvend en adapter (se tilbehor), hvia diameret ikke pas-
ser, sa sugeeffekttab undgas.

Undga kraftige stigninger og ,,nedhaengning“ i slangefor-
lobet.

Fig. 3
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Tilslutning til CAM-interface

Anvend udelukkende det eksisterende CAM-interface til fjernstyringen af
udsugningen.

Anvend ved CAM-anlag, der kun stiller en forbundet netspaending til
radighed, ubetinget ,interfacekabel, type F*.

Hvis udsugningen til- og frakobles meget tit via en stremforsyning pa
CAM-anlzegget, kan det medfere skader pa elektronikken bade ved CAM-
anlagget og ved udsugningen.

Den elektriske tilslutning til kommunikationen med CAM-anlaegget foretages

via internetbgsningen (8) og et ekstra interfacekabel (se tilbehgr). Til tilordningen
af de tilgeengelige interfacekabler til CAM-anleeg eller fremstillingen af ens eget
interfacekabel, se kap. 9.1 CAM-interface.

Kontrollér hos din CAM-producent, at interfacet til tilslutningen af udsug-
ningen er energibegraenset i henhold til IEC 61010-1.

Overhold ogsa betjeningsvejledning til CAM-anlaegget.

Ekstern udsugningsluftfering
Via en ekstern udsugningsluftfgring (se tilbehgr) kan udsugningsluften ledes ud af laboratoriet.
Monteringsvejledningen hertil er vedlagt den eksterne udsugningsluftfgring.

Hvis der anvendes udsugninger i forbindelse med en ekstern udsugningsluftfering, suges der

en betydelig maengde luft pr. time ud af rummet. Det kan fore til et undertryk, hvorved der suges
giftige gasser (f.eks. kulmonoxid) ind i (arbejds-)rummet, hvis der anvendes rumluftafhangige
ildsteder med gas-, flydende eller faste brandstoffer.

Derfor skal man afhaengigt af bygningssituationen sgrge for ekstra lufttilfersel eller en undertryks-
kontrol og evt. fa dette kontrolleret af ansvarlige institutioner (f.eks. skorstensfejer).

Udsugningen betjenes med tasterne pa betjeningsfeltet (Fig. 2).

Betjening ’ N

Tilkobling :
Udsugningen til- og frakobles taend/sluk-kontakten (3). ® : :
Efter tilkoblingen: < @ .|O|:
¢ Udsugningen udfagrer en automatisk filterrensning
(kraftig vibrationsstg;j i ca. 8 sek.) (se kap. Ell). 'I;ig. 5

Derefter befinder udsugningen sig i den sidst indstillede driftstype.

Valg af driftstype: CAM-drift / konstant drift
Udsugningen har to driftstyper.
Den indstillede driftstype vises af visningerne (20)/(22).
« CAM-drift (20):
Udsugningen reagerer pa CAM-anlaeggets styresignaler. é) «=>| OO
Med styresignalerne kan: |
- der udlgses en f||terre.ng(z>rlng 20 21 22
- der suges med sugetrin 1 *)
- der suges med sugetrin 2 Fig. 6
- sugeturbinen stoppes.
(se ogsa kap. @)
» Konstant drift (22):
Udsugningen kgrer konstant.
= Tryk pa driftstype-tasten (21).
¢ Omstilling af driftstypen.

*) Sugning med forskellige sugetrin er kun mulig, nar CAM-anlaegget understatter det.
Ved CAM-anlzeg, der kun sender et TAEND / SLUK-signal til udsugningen, suges der altid pa sugetrin 2.

Udsugningen er udelukkende egnet til tort stov!
Veer ved tilslutning til CAM-anlaeg med vad/ter funktion ubetinget opmarksom p4a, at der ikke
kommer restfugtighed fra CAM-anlaegget ind i udsugningen.

Kontrollér ved hver fraesning, at udsugningen har korrekt tilstand:
Visningen Fejlmelding (26, Fig. 2) er slukket.
Sugeturbinen karer korrekt uden sarligt pafaldende stgj eller lugt.

-9-
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= Tryk pa sugeeffekt-tasten (23).
(o) ail

Sugeeffekt 23
Udsugningens sugeeffekt kan indstilles i 2 trin.
AEndring af sugeeffekten: (@)

N\

¢ Omstilling til et andet trin (kun ved konstant drift).
Udsugningen starter altid med den sidst anvendte sugeeffekt.

Fig. 7

Filterrengoring
For at sikre en maksimal sugeeffekt har udsugningen en anordning til rengering af finfilterenheden. Ren-
geringen varer ca. 8 sek.
Renggringen foretages:
» Automatisk:
- efter hver tilkobling
- ved utilstraekkelig sugeeffekt (stramningshastigheden underskrider en intern greenseveerdi)
- nar apparatet blev anvendt i mere end 8 timer (turbinefunktionstid) uden at blive frakoblet i mellemti-
den
* manuel, f.eks. far udtagningen af stgvskuffen for at tamme den (se kap. 6.2).

Automatisk filterrengering

+ Sugeturbinen stoppes. 24 25
¢ Pa CAM-interfacet vises meldingen ,Automatisk filterrengaring gennem-

fores”. \9 \
¢ Visningen Stevskuffe (24) blinker. <
¢ En signaltone meddeler renggringen. m o)
+ Filterrenggringen gennemfgres.

¢ Sugeturbinen startes igen.
¢ Pa CAM-interfacet slettes meldingen igen.

Efter en automatisk filterrensning, hvis flowhastigheden falder igen,
finder den naeste filterrensning ikke sted, for turbinen har kort i 2 timer.

Manuel filterrengering
= Hold enter-tasten (25) trykket ind i 2 sek.
¢ Filterrengaringen gennemfgres.

Indstilling af parametre

Indstillingen af forskellige parametre og gennemferelsen af en selvdiagnose foretages i programmerings-
modusen.

Ved hjeelp af de fire visninger vises det, hvilken parameter der indstilles:

@_ Visning CAM-drift = Gennemfgrelse af selvdiagnose (se kap. EII)
=e  Visning konstant drift = Til-/frakobling af signaltoner (summer)

o2 Visning temning af stgvskuffe = Tidsinterval for fuld visning for stgvskuffen
o Visning fejimelding = Indstilling af sugeturbinens efterlgbstid

For at indstille de forskellige parametre skal programmeringsmodusen startes og parameteren vaelges.
Valget og parameterens veerdi signaliseres ved, at den tilsvarende visning blinker. De gvrige visninger
vises permanent i programmeringsmodusen.

Foretagede indstillinger bekraeftes gemmes med enter-tasten (25, Fig. 2). Den succesfulde lagring kvitte-
res med en signaltone.

Hvis en andring ikke skal overtages, afbrydes programmeringen ved at trykke pa driftstype-tasten

(21, Fig. 2) igen.
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5.5.1

5.5.2

N,

Signaltone (summer)

Nar den er tilkoblet, bekraeftes forskellige indtastninger med en signaltone.

For at eendre:

= Tryk pa driftstype-tasten (21) i 3 sek. 21 23 25
¢ Start af programmeringsmodusen. \ \ \

= Tryk igen pa driftstype-tasten (21) 1 x.

+ 28 plinker. Fig. 9

= Tryk pa enter-tasten (25).
¢ Signaltone valgt.

. ©0 blinker: Signaltonen er tilkoblet.
+ 59 slukket: Signaltonen er frakoblet.
= Til- eller frakobl selvdiagnosen med sugeffekt-tasten (23).
= Tryk pa enter-tasten (25).

¢ Gem indtastningen, forlad programmeringsmodusen.

Tidsinterval for fuld visning for stevskuffen
Nar et indstillet tidsinterval er naet, opfordres der til at tamme stavskuffen.
Dertil kan der veelges mellem 5 tider (fabriksindstilling 50 timer).

Tidsinterval/time Blinksignaler pa visningen g
2 1x
5 2x
10 3x
50 4 x
100 5x

Ved kraftigt stovgenererende maskiner (f.eks. sandblaesere) skal tidsintervallet ,,Tamning af stov-
skuffe* ubetinget indstilles pa 5 timer, evt. pa 10 timer.
For at aendre:
= Tryk pa driftstype-tasten (21) i 3 sek.
¢ Start af programmeringsmodusen. 21 23 25
= Tryk igen pa driftstype-tasten (21) 2 x.

o & plinker.
= Tryk pa enter-tasten (25).
+ Tidsinterval for fuld visning for stavskuffen valgt.

Fig. 10

¢ - viser et blinksignal i overensstemmelse med det indstillede tidsinterval.
= /Andr tidsintervallet med sugeeffekt-tasten (23).

Hver tasttryk veelger det naeste tidsinterval. Efter 100 timer veelges derefter igen 2 timer.
= Tryk pa enter-tasten (25).

¢ Gem indtastningen, forlad programmeringsmodusen.

-11 -




5.5.3

N,

6.2

Sugeturbinens efterlgbstid

Efterlgbstid = tid mellem CAM-anlaeggets SLUK-kommando og frakoblingen af sugeturbinen.

Dertil kan der veelges mellem 6 tider.

Efterlgbstid/sek. Blinksignaler pa visningen g
0 1x
3 2 X Fabriksindstilling
5 3 X
10 4 x
20 5x
30 6 X

For at aendre:
= Tryk pa driftstype-tasten (21) i 3 sek.
¢ Start af programmeringsmodusen. 21

= Tryk igen pa driftstype-tasten (21) 3 x.

+ 9 blinker.
= Tryk pa enter-tasten (25).
¢ Indstilling af efterlgbstiden valgt.

o 9 iser et blinksignal i overensstemmelse med det indstillede tidsinterval.
= /ndr efterlgbstiden med sugeeffekt-tasten (23).

Hvert tasttryk veelger den naeste efterlgbstid. Efter 30 sek. veelges derefter igen 0 sek.

= Tryk pa enter-tasten (25).
¢ Gem indtastningen, forlad programmeringsmodusen.

23 25
| |od -
Fig. 11

For at forhindre, at udsugningen til-/frakobles for tit ved korte afbrydelser, kan der veelges en hgje-

re tidsveerdi.

Rengeoring / Vedligeholdelse

Apparatet indeholder indvendigt ikke dele, der har brug for vedligeholdelse.
Det er ikke tilladt at abne apparatet ud over det, der beskrives efterfalgende!

Rengering
Apparatet rengeres ved at tarre den af udvendigt med en fugtig klud.
Anvend ikke oplgsningsmiddelholdige eller skurende renggringsmidler.

Temning af stevskuffen
Nar en indstillet tidsinterval (se kap. 5.5.1) er naet, opfordres der
til at temme stavskuffen:
+ Den 3-dobbelte signaltone lyder. 4A
¢ Visningen Stevskuffe (24, Fig. 2) lyser. N
For stavskuffen tages ud, skal der gennemfgres en filterrenge-
ring. 4
= Hold enter-tasten (25) trykket ind i 2 sek. W

¢ Filterrengaringen gennemfgres (varighed ca. 8 sek.). \
Nar filterrengaringen er afsluttet:
= Lasn stovskuffens hurtiglukning (4A). P
= Treek stgvskuffen (4) frem og ud.
= Tag holderingen (14, Fig. 1) af.
= Luk bortskaffelsessaekken, tag den ud, og bortskaf den.

Overhold lokale bestemmelser og forskrifter til forebyggelse af ulykker ved bortskaffelsen!

Afhzengigt af det opsugede materiale skal der baeres personlige varnemidier.

-12-
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6.3

6.4

= Stik en ny bortskaffelsessak gennem holderingen, og fold enderne over
holderingen.

= Seet bortskaffelsesseekken med holdering i stgvskuffen. Holderingen holdes i
stgvskuffen med magneter. Sgrg for, at bortskaffelsessaskken:

- ligger op mod sidevaeggene i stavskuffen
- ikke ligger pa teetningsfladen.
= Seet skuffen i igen, og skub den fuldstaendigt ind.
= Luk hurtiglukningen (4A).
= Tryk pa enter-tasten (25) (teelleren til registrering af tidsintervallet nulstilles).
¢ Signaltonen bekraefter indtastningen.
¢ Visningen Stavskuffe (24) slukker.

Fig. 13

Hvis stovskuffen ikke temmes, lyser visningen for stovskuffen (24) fortsat. Nar apparatet slukkes/
teendes, henvises der med en 3-dobbelt signaltone til tomningen af stovskuffen.

Ved tungt opsuget materiale (f.eks. zirconstov) anbefales det at anvende 2 bortskaffelsessaekke af

hensyn til sikker udtagning og sikker transport (sek-i-saek losning).

Anvend kun originale bortskaffelsessakke fra Renfert (se tilbehgr).

Udskiftning af filfilter

Filterrenggringens effektivitet konstateres ved hjaelp af overvagningen af stremningshastigheden (intern

tryksensor).

Hvis en filterrengaring en nadvendig flere gange efter hinanden efter mindre end 2 timer, betyder det,
at finfilteret er sa kraftigt tilstoppet, at filterrengeringen ikke har tilstraekkelig virkning, og finfilteret skal

udskiftes.
Det signaliseres pa felgende méade:

¢ Visningen Fejimelding (26, Abb. 2) lyser.

4 | 15 min. dobbelt signaltone for hver 3 min.

4 Visning af meldingen pa CAM-interfacet (se kap. @).
Fejlmeldingen kan frakobles ved at frakoble udsugningen.

Nar der opfordres til at udskifte finfilteret eller sugeeffekten pa trods af gentaget rengering ikke

forbedres vaesentligt eller kun kortvarigt, skal finfilteret snart udskiftes.
En anden drift kan medfere skader pa apparatet.

Grundlzeggende skal finfilteret udskiftes for hver 2 ar.

Sarg ved monteringen af det nye finfilter for, at det sidder korrekt, da der ellers forekommer utaetheder. Se
dertil monteringsvejledningen i slutningen af betjeningsvejledningen, der ogsa er vedlagt det nye finfilter.

Selvdiagnose

Ved hjeelp af selvdiagnosen kontrollerer styringen turbinens funktion og elektronikkens dele.
Hvis der ikke registreres en fejl, er udsugningen driftsklar igen, nar selvdiagnosen er forlgbet. Hvis der

registreres en fejl, signaliseres det.
Selvdiagnosen startes manuelt og udferes derefter en gang.
= Tryk pa driftstype-tasten (21) i 3 sek.

o @ blinker
= Tryk pa enter-tasten (25)

. & blinker: Selvdiagnosen gennemfares
Under selvdiagnosen:
* Lyder der en signaltone.
« Tilkoblet alle visninger kortvarigt.
» Kontrollerer styreprogrammet internt forskellige komponenter.
« Start sugeturbinen kortvarigt.
Der er ikke forekommet fejl:
¢ Udsugningen er driftsklar
Hvis der er forekommet en fejl
¢ Lyder der en signaltone.
¢ Lyser alle visninger.

= Vedrgrende udbedring af fejl, se kap. 7.
-13-

21 23 25
|  |ad -
Fig. 14




6.5 Sikringer

Udsugningen sikres med to apparatsikkerhedsafbrydere (10, Fig. 1).
En udlgst apparatsikkerhedsafbryder nulstilles ved at trykke pa knappen.

Slid- og reservedele findes i reservedelslisten pa internettet under

Indtast dér fglgende artikelnummer: 29390000.

Dele, der er udelukket fra garantiydelsen (sliddele, forbrugsdele) er markeret i

6.6 Reservedele
www.renfert.com/p918.
reservedelslisten.

6.7

Fabriksindstillinger

= Sluk apparatet (3, Fig. 2).
= Tryk samtidigt pa driftstype-tasten (21) og sugeeffekt-tasten (23).
= Teend apparatet, og hold tasterne trykket ind i 3 sek.

+ Alle 4 visninger blinker 2 gange.

¢ Alle veerdier resettes til fabriksindstillingerne.

¢ En signaltone bekraefter nulstillingen.

Fabriksindstillinger:

Hvis en apparatsikkerhedsafbryder udlgses igen, foreligger der en defekt pa apparatet.
Send apparatet til reparation!

Funktion/kendetegn Indstillingsomrade Fabriksindstilling
Driftstype CAM-drift/konstant drift CAM-drift
Sugetrin 1-2 1
Tidsinterval stovskuffe 2-100 timer 50 timer
Efterlgbstid 0 - 30 sek. 3 sek.
7  Udbedring af fejl
Fejl Arsag Afhjzelpning

Der lyder en signalto-
ne, udsugningen
frakobles, og der
foretages en filterren-
georing.

» Stramningshastighedens interne green-
seveerdi blev underskredet.

« Efter 8 timers drift (turbinefunktionstid)
uden at slukke af og til foretages der en
filterrengering.

* Fortsaet arbejdet igen efter afslutningen af renggringen.

« Sluk apparaterne efter hver arbejdsdag pa teend/
sluk-knappen (3, Fig. 1).

Efter tilkoblingen
lyser visningen Stov-
skuffe (24, Fig. 2), og
der lyder en 3-dob-
belt signaltone.

* Tidsintervallet til temningen af stgvskuf-
fen er forlgbet, og stavskuffen er endnu
ikke blevet tamt.

* Temningen af stgvskuffen blev endnu
ikke bekraeftet.

* Tom stevskuffen, og bekreeft ved at trykke pa enter-ta-
sten (25, Fig. 2).

* Bekraeft tamningen af stavskuffen ved at trykke pa en-
ter-tasten (25, Fig. 2).

Visningen Fejlmel-
ding (26, Fig. 2) blin-
ker.

« Elektronikken blev for varm.

* Sluk apparatet, og lad den kgle af.
« Sarg for tilstraekkelig kaling, f.eks. ved at:
- overholde kap. 4.2.
- Anvende en ekstern udsugningsluftfering (se kap. 4.6).

Alle 4 visninger blin-
ker.

* Fejl i elektronikken.

 Sugeturbinen kgrer ikke.

« Uteethed, da stgvskuffe ikke sat rigtigt i.

» Kontakt Renfert/service.

« Kontrollér sugeturbinens stikkontakt, nar sugeturbinen
er blevet udskiftet.

« Kontrollér, at stgvskuffen sidder rigtigt.

Visningen Fejimel-
ding (26, Fig. 2) lyser,
og der lyder igen en
dobbelt signaltone.

* Finfilteret er sa kraftigt tilstoppet, at
filterrengeringen ikke viser tilstrackkelig
virkning.

« Udskift finfilteret (se Tilbehgr samt kap. 6.3).
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Fejl Arsag Afhjzelpning
Sugeeffekten er ikke |+ Indstillet sugeeffekt for lav. * Veelg et starre sugetrin.
tilstraekkelig.
« Tilstoppelse eller laekage i sugeslangen. | « Kontrollér sugeslangen.
» Se ogsa henvisningerne i kap. 4.4.
* Stovskuffe ikke teet. « Kontrollér, at stavskuffen sidder rigtigt (se kap. 6.2).
« Finfilter tilstoppet. « Sluk apparatet, og teend den igen, s& der gennemfares
en filterrengaring.
Udskift finfilteret (se kap. 6.3), hvis filterrengeringen ikke
bevirker en forbedring af sugeeffekten.
Stovskuffe overfyldt. |« Tidsintervallet ,Tamning af stevskuffe® |« Indstil et mindre tidsinterval (se kap. 5.5.1).

valgt for hgijt.

Signalet til temnin-
gen af stovskuffe
kommer, selvom den
endnu ikke er fuld.

* Det indstillede tidsinterval ,Temning af
stavskuffe* er for lille.

« Indstil et stgrre tidsinterval (se kap. 5.5.1).

Visningen Tom stovs-
kuffe blinker, og der
lyder 3-dobbelt si-
gnaltone.

« Stremningshastigheden er ikke laengere
tilstraekkelig, og der gennemfares en
filterrengering.

 Afvent afslutningen af filterrenggringen.

Udsugningen horer i
konstant eller auto-
matisk drift pludseligt
op med at suge, og
de tilhgrende vis-
ninger (20/22, Fig. 2)
vises stadig.

* Sugeturbine overophedet.

» Sugeturbine defekt.

« Sluk apparatet, og lad det kgle af i min. 60 min.

« Kontrollér, om sugeslangen er tilstoppet, fjern tilstoppel-
sen.

« Sluk apparatet, og teend den igen, sa der gennemfares
en filterrengering.
Udskift finfilteret (se kap. 6.3), hvis filterrengaringen ikke
bevirker en forbedring af sugeeffekten.

« Udskift sugeturbinen.

Udsugningen rea-
gerer ikke pa CAM-
anlaggets signaler.

« Stik pa CAM-anleeg eller udsugning
ikke sat korrekt i.

* Interfacekabel beskadiget.

* Interfacekablets stikkonfiguration svarer
ikke til CAM-anlaegget.

« Kontrollér stikket pa udsugningen og CAM-anlaegget.

« Kontrollér interfacekablet for beskadigelser, udskift evt.

» Sammenlign interfacekablets stikkonfiguration med
interfacekablet pa CAM. Anvend evt. et passende inter-
facekabel.

Efter en udskiftning
af sugemotoren star-
ter eller stopper ud-
sugningen ikke med
det samme.

» Sugemotorens stik ikke sat fuldstaendigt
i og ikke gaet i indgreb.

» Saet sugemotorens stik helt i.
Kontrollér, at det sidder korrekt og er gaet i indgreb, ved
at traekke i det.
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8 Tekniske data

SILENT powerCAM EC

2939 0000 2939 1000 2939 2000
Nominel spaending: 230V 120V 100 V
Tilladt netspeending: 220-240V 120 V 100 V
Netfrekvens: 50 /60 Hz 50 /60 Hz 50 /60 Hz
Stremforbrug *): 1610 VA 1440 VA 1250 VA
Indgangssikring: 2x15A(T)
LpA **) (ved maks. volumenstrgm): 54,3 dB(A)

@ sugestuds:
- Indvendigt

42 mm [1.65 inch]

Volumenstrgm, maks. ***):

3984 I/min [2.34 ft¥/s]

Undertryk, maks. ****)

257 hPa [3.73 psi] | 262 hPa [3.80 psi] | 255 hPa [3.70 psi]

Finfilter:
- Filteroverflade, ca.
- Filterkvalitet

0,9 m?[1390 sq inch]
Klasse M i henhold til EN 60335-2-69

Pafyldningsvolumen stavskuffe, ca.:

71[1.85 US gal]

Veegt (tom), ca.:

18,0 kg [39.7 Ibs]

Dimensioner (bredde x hgjde x dybde):

270 x 535 x 540 mm [10.6 x 21.1 x 21.2 inch]

CAM-interface:

RJ 45-bgsning

Indgangssignal:

- Low 0-5V
- High 15-24V
Udgangssignal:

- maks. pull-up-spaending (U) 24V

- maks. koblingsstrem (1) 5 mA

- intern formodstand 150 Ohm

*) Effektveerdier ved nominel spaending

**) Lydtrykniveau i henhold til EN ISO 11202
***)  Fryseturbine ved nominel turbinespaending

****)  Ved nominel turbinespaending

9 CAMe-interface

Til kommunikationen med et CAM-anlaeg star der et galvanisk adskilt, bi-direktionelt interface til radighed.
Via to indgangssignaler og to udgangssignaler kan udsugningen modtage 4 kommandoer og kan der
sendes 4 statusinformationer til CAM-anlaegget.

9.1 Stikbenskonfiguration CAM-interface (8, Fig. 1)

Type: RJ45

Stikben Betegnelse

1 Out2 - GND

Out2

Out1 - GND

Out1

In2 - GND

In2-24V

In1- GND

O IN|[OD|O|BDWIN

In1-24V

12345678
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Udgange (Out1 / Out2)

Udgangssignalerne er udfert som potentialfri koblingsudgange pé SILENT powerCAMé iCAM Unit
en optokobler med en formodstand pa 150 ohm. Out1 | u

For maksimal pull-up-spaending (U) og maksimal tilladt koblings- ) OL/It 2 P TR
strom (1), se kap. 8 Tekniske data. @HJL gt
Pull-up-modstanden (R) skal dimensioneres, sa den maksimalt SZ:< ’

tilladte koblingsstrem ikke overskrides. 1

Indgange (In1/ In2)
Indgangssignalerne gar til lysdioderne pa optokoblere. For den ngdvendige indgangsspaendinger pa de to
signalniveauer ,low*/,high“, se kap. 8 Teknisk data.

Styrekommandoer/statusmeldinger

9.3

In1 In2 Kommando
0V (low) 0V (low) Udsugning slukket (turbine slukket)
24 V (high) 0V (low) Udsugning taendt (turbine teendt), sugeeffekt trin 2
0V (low) 24 V (high) | Gennemfarelse af renggring
24 V (high) 24 V (high) | Udsugning teendt (turbine taendt), sugeeffekt trin 1
Out1 Out2 Melding
24V 24V Fejl
oV 24V Den automatiske filterrenggring gennemfgres
24V ov Filterskift n@dvendigt
oV ov Udsugning i orden

Stikkonfiguration interfacekabel

Interfacekabel type A:

Udsugning CAM-anlzeg
RJ 45-stik Lumberg SV40
(med skruelukning)
Stikben 8 Stikben 1 (+)
Stikben 7 Stikben 4 (-)
Interfacekabel type B:
Udsugning CAM-anlzeg
RJ 45-stik Stereo-jack
3,5 mm
Stikben 8 Stikben 1 (+)
Stikben 7 Stikben 2 (-)
Interfacekabel type C:
Udsugning CAM-anlzeg
RJ 45-stik D-sub med 9 stikben
Stikben 8 Stikben 4 (+)
Stikben 7 Stikben 3 (-)

-17 -
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Interfacekabel type D:

Udsugning CAM-anlaeg
RJ 45-stik D-sub med 9 stikben
Stikben 8 Stikben 3 (+)
Stikben 7 Stikben 4 (-)

Interfacekabel type E:

Skal anvendes, nar CAM-anlaegget kun stiller en potentialfri kontakt
mellem stikben 8 og 9 til radighed.

Udsugning CAM-anlzeg Netdel
RJ 45-stik D-sub med 9 stikben
Stikben 9 24V
Stikben 8 Stikben 8
Stikben 7 - GND

Interfacekabel type F:

Skal anvendes, nar CAM-anlaegget kun stiller netspaending

til radighed til udsugningens styrrelse.

Udsugning Netdel
RJ 45-stik
Stikben 8 24V
Stikben 7 GND

Interfacekabel type G:

Udsugning CAM-anlzg

RJ 45-stik Lumberg SV60
(med skruelukning)

Stikben 8 Stikben 1 (+)
Stikben 6 Stikben 2 (+)
Stikben 4 Stikben 4 (+)
Stikben 2 Stikben 5 (+)
Stikben 7
Stikben 5 )

- Stikben 6 (-)
Stikben 3
Stikben 1

Interfacekabel type H:

Udsugning CAM-anlzeg
RJ 45-stik 15 Pin D-Sub
Stikben 8 Stikben 2 (+)
Stikben 7 Stikben 12 (-)

Stikben 7 <-> Pin 10

Interfacekabel type I:

Udsugning CAM-anlzeg
RJ 45-stik 5 pol Aviation stik
Stikben 8 Stikben 5 (+)
Stikben 7 Stikben 4 (-)

-18 -
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N,

11
11.1

11.2

11.2.1

11.2.2

Interfacekabel type J:

Udsugning CAM-anlzeg Netdel
RJ 45-stik 2 pol. TMW stik
Stikben 8 - 24V
Stikben 7 B -
- A GND

Interfacekabel type M:

Udsugning CAM-anlzeg Netdel
RJ 45-stik 4 pol. rundt stik
— 1 24V
Stikben 7 -—- GND
Stikben 8 2
Garanti

Ved korrekt anvendelse giver Renfert dig en garanti pa 3 ar pa alle dele af apparatet.

SILENT powerCAM EC:

For sugemotoren gives der en garanti pa 3 ar, dog maksimalt for en varighed pa 5000 driftstimer

(motorfunktionstid).

Forudsaetning for brug af garantien er, at den originale salgskvittering fra faghandlen foreligger.

Dele, der er udsat for et naturligt slid (sliddele), samt forbrugsdele er udelukket fra garantiydelsen. Disse
dele er markeret i reservedelslisten.

Garantien bortfalder ved ukorrekt anvendelse, ved manglende overholdelse af betjenings-, rengerings-,

vedligeholdelses- og tilslutningsforskrifterne, ved egenheendig reparationer, der ikke gennemfgres af

faghandlen, ved anvendelse af reservedele fra andre producenter og ved usaedvanlige pavirkninger eller
pavirkninger, der ikke er tilladt i henhold til anvendelsesforskrifterne.

Garantiydelser medfarer ikke en forleengelse af garantien.

Bortskaffelseshenvisninger

Bortskaffelse af forbrugsvarer
Fulde stgvbeholdere og filtre skal bortskaffes i overensstemmelse med de landespecifikke forskrifter.
Afhaengigt af filterets tilstopning skal der i den forbindelse bzeres personlige vaernemidler.

Bortskaffelse af apparatet

Apparatet skal bortskaffes af en fagvirksomhed. Fagvirksomheden skal i den forbindelse informeres om
sundhedsfarlige rester i apparatet.

Bortskaffelseshenvisning for EU-landene

For at bevare og beskytte miljget, forhindre miljgforurening og for at forbedre genanvendelsen af rastoffer
(recycling) har EU-Kommissionen udstedt et direktiv, som foregiver, at producenten til tage elektriske og
elektroniske apparater tilbage for at aflevere dem til en reguleret bortskaffelse eller genanvendelse.

| EU ma apparater, der er maerket med dette symbol, derfor ikke bortskaffes sammen med usorte-
ret kommunalt affald.
Kontakt de lokale myndigheder for at fa yderligere oplysninger om korrekt bortskaffelse.

Serlige henvisninger for kunder i Tyskland
Ved Renfert-elektroapparaterne drejer det sig om apparater til kommerciel anvendelse.

Disse apparater ma ikke afleveres pa de kommunale indsamlingssteder for elektroapparater, men tages
direkte tilbage af Renfert.

Informér dig om de aktuelle muligheder for returnering pa internettet under www.renfert.com.

Forbehold for zndringer
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BcTyn

BukopucraHi cumBonu
B ubomy nocibHuky abo Ha npucTpoi Bu 3Hangete cMMBONM 3 HACTYNMHUM 3HAYEHHSIM:

Heb6e3neka
IcHye 6e3nocepeaHsa HeGe3neka TpaBMyBaHHA. BpaxoByBaTu cynpoBigHi AoKymeHTu!

EnekTpuyHa Hanpyra
IcHye HebGe3neka Bif eNeKTPUYHOI Hanpyru.

YBara
Mpun HeaoTpUMaHHI BKa3iBKM iCHYe Hebe3neka NOLWKOMKEHHA NPUCTPOIO.

Bka3sieka
Hae eka3zieky, sika kopucHa 0nsi o6¢cry2oeyeaHHs1 ma noJsie2uwye nNo8oOXKeHHs].

MpucTpin BignoBigae BignoBigHUM anpekTuBam €C.

Llen npoaykT Bignosiaae BignosiaHOMYy 3akoHoaaBcTBY BenukobpwuTanii.
Deknapauito npo BignoBigHictb UKCA guB. B IHTepHeTi 3a nocunaHHam www.renfert.com.

MpucTpin Bignosinae aupektusi €C 2002/96/EG (WEEE aupekTtuBa).

Mepenik, 3BepHYyTH ocOGNUBY yBary
* [epenik
- Mepenik
= OnepauiHa iHCTpyKUisa / noTpibHa onepadis / BBeAeHHS / NOCNiAOBHICTb onepadin:
Big Bac BumaraeTbCcst BUKOHATU BKasaHy Ait0 Y 3a4aHiv NoCcnigoBHOCTI.
¢ Pesynetart gii / peakuis npucTpoto / peakuis nporpamm:
MpucTpin abo nporpama pearye Ha Bawy gito abo Ha nosBy neBHOI nogji.

[HLLI CMMBOMM NOSACHIOIOTLCS NPU TX BUKOPUCTAHHI.

Be3neka

BVIKOpVICTaHHﬂ 3a NpU3Ha4YeHHAM

Lis cuctema BeHTURALIT Npu3HayYeHa Ans BUKOPUCTAHHSI HA cToMaTtororiyHoMy dopesepyBarnbHOMY 06-
nagHaHHi ANs BCMOKTYBaHHS CyXOro nuiy, SK1in BUHUKae npu ppesepyBaHHi 3Bu4aniHux dpesepyBarnbHUX
3aroToBOK.

MpucTpin NpusHavyeHnn BUKMOYHO AN MPOMMUCIIOBOrO BUKOPUCTaHHS.

[lo BUKOpUCTaHHSA 3a NPU3HAYEHHAM HaneXuTb TakoX AOTPUMaHHSA nepegbavyeHnx BUpoOHUKOM yMOB
pob0TK Ta TEXHIYHOrO 0OCMNYroBYBaHHS.

BMKOpMCTaHHﬂ He 3a NnpU3Ha4YeHHAM

MpucTpin He NOBUMHEH BCMOKTYBATW OKMUCIOBAYi, NErko3anMmCcTi pe4oBMHU, rapsadi, roptodi abo BnbyxoBi
PEYOBUHM.

BcMOKTyBaHHS pignHM 3a60pOHEHO.

MpuncTpin He NpusHaYeHW Ans NPMBATHOrO BUKOPUCTaHHSA B AOMaLLUHLOMY rOCNogapcCTBi.

Byab-ake BUKOPUCTaHHS, L0 BUXOAUTb 3a MEXi BKA3aHOIo B LIbOMY MOCIOHUKY, BBAXKAETLCS BUKOPUCTAH-
HAM He 3a NPU3HAYEeHHsIM.

3a wKkoay BHACNiAOK BUKOPUCTaHHA He 3a NpU3HayYeHHsIM BUPOOHUK BiANOBIAansHOCTI He Hece.

Ha uboMy npodyKTy MOXXHa BUKOPUCTOBYBATM NuLLE NocTaeneHi abo gossorneHi gipmoto Renfert GmbH
3anacHi YacTuHu Ta gogaTtkoBe npunagas. BukopuctaHhs iHworo gogaTkoBoro npunagas abo 3anyactuH
MOXe HeraTMBHO BNIIMHYTK Ha Be3neky NpUCTPOI0, MPUXOBYE PUNK BAXKKUX TPaBM, MOXE NPU3BECTM OO
LUKOAW AOBKiNM0 abo YLIKOAKEHHIO MPOAYKTY.
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30BHiLUHiI yMOBU Ana 6e3ne4yHoi po6otu

MpucTpin MoXXHa ekcnnyaTysaTu nuLie:

* B MPUMILLIEHHSAX,

* npw BucoTi go 2 000 m Hag piBHEM MOpsH,

* npu Temnepatypi goskinnga 5 - 40 °C [41 - 104 °F] %),

* MpW MakcuManbHin BigHocHin BonorocTi 80 % npu 31 °C [87,8 °F], niHiHe 3HMXeHHSA oo 50 % BigHOCHOT
BonorocTi npu 40 °C [104 °F] *),

* NpY MePEXEBOMY EMNEKTPOXUBMEHHI, SIKLLO KONMBAHHSA Hanpyrn He nepesuyoTb 10 % HOMiIHaNbHOro

3HaYeHH4,

* MNpu CTyneHi 3adpygHeHHs 2,

* Npu KaTeropii nepeBaHTaxeHHs 1.

*) Mpun 5 - 30 °C [41 - 86 °F] npucTpii MoXXHa BMKOpUCTOBYBaTH npw BonorocTi noeiTpsa Ao 80 %. Mpu Temnepatypax
31-40°C [87,8 - 104 °F] BonoricTb NOBITPsi NOBUHHA NPOMOPLINHO 3HWXKYBATUCh, OO rapaHTyBaTh eKkcrnyara-
LinHy rotoBHicTb (Hanpuknag npu 35 °C [95 °F] = 65 % BonorocTi nosiTps, npu 40 °C [104 °F] = 50 % BonorocrTi
nogiTps). Mpu Temnepatypax sulle 40 °C [104 °F] npucTpii He MOXHA eKcnyaTyBaTy.

30BHiWHiI ymoBM AnA 36epiraHHA Ta TpPaHCNOPTYBaHHSA
[ns 36epiraHHs Ta TpaHCMOPTYBaHHSA Chig 4OTPUMYBATUCh HACTYMHUX 30BHILLHIX YMOB:
» Temnepatypa poskinns - 20 /+ 60 °C [- 4 / + 140 °F],

* MakcumarnbHa BigHocHa Bonorictb 80 %.

Bka3iBKu Ha HebGe3neKy Ta nonepeaXyBalibHi BKa3iBKU

3aranbHi BKa3iBKu

AKLWO NPUCTPIN He ekcnnyaTyeTbCA Y BiANoBiAHOCTI 3 AaHMM NociGHMKOM 3 ekcnnyarauii, nepen-
6ayeHU 3axucT GinbLlle He rapaHTY€ETbCS.

MpucTpin MoxXHaA BBOAUTU B eKcnnyaTauilo Tinbku 3 MepexxeBUM Kabenem 3 MicLLeBOIO LUTEKEPHOKD
cuctemolo. MNoTpibHy B pa3i Heo6xigHOCTIi NnepebGyaoBY MOXYThb 34iNCHIOBaTK NuyLie cneudianicTu 3
eNeKTPOTeXHiIKK.

MpucTpin MoXkHa BBOAUTU B eKcrnJlyaTauilo, nuiie AKLWO AaHi Ha 3aBoACbKin Tabnuyui 36iralotbcs
3 JaHUMU MicLeBOI efleKTpoMepexi.

3aBoacbka Tabnuyka 3HaxoguTbCA NicnNA BUMMaHHA BiACIKy ANA Nuny BHU3Y Ha NiBill BHYTPILWHIN
CTOPOHi NPUCTpPOIO.

MpucTpin MoXHa NigKnoYaTy Nuwe Jo WTekepiB, AKi 3'€AHaHHI 3 KOHTYPOM 3axXUCTY.

Mae GyTu nerkum [ocTyn A0 MepexeBuX LTeKepiB.

Mepen po6oTammn Ha eNEeKTPUYHUX AeTanAxX Bia'€eaHaTU NPUCTPIN Big Mepexi.

3'egHyBanbHi niHil (Hanpuknaa mepexeBi kabeni), WNaHrvM Ta Kopnyc (Hanpuknag membpaHHa
KnaBiaTypa) perynsipHo nepeBipsATU Ha YWKOAXKEHHA (Hanpuknag BUrMHW, TPILLUHU, MOPUCTICTb)
abo cTapiHHA.

MpucTpoi 3 NOWKOAKEHMMU 3'€AHYBaNbHUMMU JiHIAMMU, LWWINAHraMM Ta YacTMHaAMM Kopnycy abo
iHWwnMu aedekramm GinbLue He MOXXHa eKcnnyaTtyBaTu!

YwWKomKeHi NPUCTPOi HeramHoO BUBECTU 3 eKcrtyaTaudii. BTarHyTn mepexeBum wiTekep Ta 3aXmucTum-
TU Bi NOBTOPHOro yBiMKHEHHsA. BianpaButu npuctpin Ha peMoHT!

BpaxoByBaTu HauioHanbHi npunucu no 3anobiraHHO HewacHUM Bunagkam!

JoTpumaHHA HaulioHanbHUX NPUNUCIB NPU eKcnyaTalii Ta CTOCOBHO perynspHoi nepeBipku Ha-
AIMHOCTI enekTPUYHUX NPUCTPOIB NEeXUTb y cdepi BianoBiAanbHOCTI eKCnnyaTyo4Yoi CTOPOHM.

B HimeuuunHi ue DGUV npunuc 3 B noegHaHHi 3 VDE 0701-0702.

IHdhopmauito no REACH ta SVHC Bu 3HanpgeTe Ha Hawin iHTepHeT CTOpPiHLi 3a agpecom
www.renfert.com B po3gini niaTpumMku.


http://www.renfert.com
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CneuianbHi BKa3iBKu

[na nipknoyeHHs ao obnaaHaHHsa CAM BpaxoByBaTu nocioHuK 3 ekcnnyaTauii CAM-obnagHaHHsA
Ta JOTPMMYBaTUCb BKa3aHUX TaM BKa3iBOK TeXHiKu 6e3neku.

BpaxoByBaTu HauioHanbHi NpUNMCcKU Ta NPMNYCTUMI NUNOBI HaBaHTaXeHHA Y BUPOOHUYOMY OTO-
YeHHi. BignpaButu 3anuTt Bawin ctpaxoBin komnaHii abo BiAnoBipanbHiN ycTaHOBI.

BpaxoByBaTtu ceptucpikatv 6e3neku martepianis, WO BCMOKTYHOTbLCA.

Hocutun 3acobu iHAMBIAyanbHOro 3axucty nNpyM BCMOKTYBaHHiI He6e3ne4yHnx martepianis.

Mpu cnopoXxHeHHi BiAciky Ana nuny a6o npu uunleHHi Tpeba B 3anexHocTi Big 3i6paHoro martepia-
ny npuaaTtHi 3acobu iHAMBIAyanbHOro 3axucTy.

Mpw yTunisauii 3i6paHoro maTtepiany abo BMKopuctaHux inbTpiB BpaxoByBaTH MicLieBi NOMOXeH-
HS1 Ta NpUNMcK no 3ano6GiraHH HelacHUM BMnagkam!

BcmokTyBaTU nuile Npu 3aKkpuTomy BiAciky ansa nuny.

He ekcnnyatyBaTu 6€3 BCMOKTYBaNnbHOrO LUNaHry.

He BcmoOKTyBaTu roptodi, nerko samnmmucTi abo BMbyxoHeb6e3ne4Hi raam abo napw.

HacTynHi BapiaHTM BUKOPpUCTaHHSA NPUXOBYIOTb NiABULLEHY HeGe3neKy i TOMy He [ONYCKalTbCA:
Mpu YnLeHHI BiACMOKTYBaHHAM 30H dppe3epyBaHHs Ta HarHitanbHUXx ycraHoBok SLM npu gocrar-
HbO BMUCOKi KOHLIEHTpaLii Ta YNCTOTi (TO6TO 6€3 3millyBaHHA 3 iHLUMM 3yGHUM NUNOM, HanpukKnag
BiA rincy, nnacrmacm), Yyepe3s MOXIIMBY €K30TepMiYHy peakuito (Hanpuknag yepe3 OKUCNEeHHA)
MOXe CTaTUCb camo3aMaHHA abo BUOyX nuny nuny Bif ¢ppesepyBaHHA Ta/abo HarHiTanbHoOro
MOPOLLKY.

Oco6nuBo AnA HacTynHUX dppesepyBaribHMX YU HarHiTarlbHUX cepepoBUL, Tpeba BUGMpaTH anb-
TepHaTUBHUI METOA YULLUEHHA (Hanpuknag pyYyHe YMLEeHHs):

* [lepeBO

e TutaH / TMTaH-anOMiHIn

* Jlerki meTtanu Ta ix cnnaBu (HaNpuUKnag antoMiHin, MarHin)

* Mopolwok kobanbT-Xpom (Hanpuknaa ansa BUKOPUCTaHHSA B ycTtaHOBKax SLM)

Ao 06pobNATU BeNUKY KiNbKICTb JIerKUX MeTaniB, Hanpuknaa TMTaHoOBiI cnnaBwu, (Hanpuknag
wnicdyBanbHMM Nanepom) i Npy LbLOMy BUHUKAE AyXe APiOHMI abpa3uBHUIA Nun, NpU 4OCTaTHLO
BUCOKiN KOHLEHTpAaLii Ta YNCTOTi Yepe3 MOXNUBY €K30TepMidHy peakLito MoXe cTaTUCb camMo3a-
MMaHHSA.

He BcMokTyBaTu rapsidi Mmatepianu.
He BcMoOKTyBaTu piauHy.

AKLO0 BCMOKTYBaHHA BUKOPUCTOBYETLCS A4S BCMOKTYBaHHSA He6e3ne4yHux Ans 3gopoB'sa peyo-
BUH, Tpeb6a BUKOPUCTOBYBaTH NpMAaTHi 3acobm iHauBiAyanbHOro 3axmcTty Ta 3abe3ne4ynTu BuBe-
AEeHHA BignpauboBaHOro NoBiTPs NpuaaTHMM cnocoboMm. BignoBiaHi BMMoru - B ceptudpikatax
6e3neku.

YTunisyBartu 3i6paHmn maTtepian 3rigHO 3aKOHOAABYUX MOJNOXEHb.

HdonyuweHi ocobum

KepyBaHHAM Ta TEXHIYHUM 06CNYyroByBaHHAM MPUCTPOIKD MOXYTb 3alMaTUCh MMLIE MNPOIHCTPYKTOBAHI
ocobu.

Monogai Ta BariTHi 0coby MOXyYTb 3aiMaTUCA KepyBaHHAM Ta TEXHIYHUM 0OCMyroByBaHHSM BCMOKTYBaHHS
nuvwe 3 npMaaTHUMK 3acobamu iHAUBIAYanbHOro 3aXUCTy, 0COGMMBO AKLLO BCMOKTYIOTbCSA Hebe3neyHi
PEYOBUHMU.

PeMoHT, He onncaHuii B Ui iHpopmaLlii KopucTyBaya, MOXYTb 3AINCHIOBATY NULLE creLianicTn-enekTpu-
K.

3BinbHeHHA Big BignoBiganbHOCTI

Renfert GmbH Bigxunse Oyab-sike BigLkogyBaHHA 30MTKIB Ta rapaHTilHi NPeTEeH3sii, AKLWOo:

NPOAYKT BUKOPUCTOBYETLCA AJs iHLOI, He ONMcaHol B AAHOMY NMOCIGHUKY 3 eKcnnyarTauii, MeTu.
NPoAYKT 3MiHEHO, OKPiM 3MiH, oNUCaHUX B NOCIOHMKY 3 ekcnnyaTauii.

NPOAYKT PEMOHTYETLCA He odhilinHMM npeactaBHMKoMm Renfert abo BUKOpMCTOBYETHLCA He 3 opwri-
HanbHMMM 3an4yacTuHamu Renfert.

NPOAYKT BUKOPUCTOBYETLCA i Aani, He3BaXKalo4yM Ha po3ni3HaHi Hedoniku B cucTtemi 6e3nekun um
YLKOMKEHHS.

NpoAyKT 3a3HaB MexaHiYHUX yaapiB abo naapas.



3 Onuc npoaykry

3.1 3aranbHumn onuc
MpucTpin - ue cuctema BeHTUNAUIT AN BCMOKTYBaHHS NWAy, WO BUHWKAE Ha ctomaTonoriyHomy CAM-06-
nagHaHHi.
Moro moxHa ekcnnyaTysaTui BpyuHy abo kepysaTu yepes obnagHaHHs CAM.
Cuctema BeHTUNALT OCHaleHa bi-HanpasneHuM iHTepdencom, wob nepeaasatn CAM-obnagHaHHIO
cTaTycHy iHdopmauito i cpikcyBaTtu Big CAM-o6nagHaHHs KOMaHOW KepyBaHHS.

3.2 By3nu ta ¢pyHKUiOHanNbHIi enemMeHTH

1 SILENT powerCAM EC 8 IHTepderic CAM

2 [lynbT KepyBaHHSA 9 MepexeBuin kabernb

3 Bumwukau 10 3axucHui BUMKKad nNpucTpoto (2)

4 Bigcik gng nuny 11 ®ineTp / Buxig BignpausoBaHOro nosiTps
4A 3acyBka 12 BCMOKTYBanbHWUW LUNAHT 3 KIHLUEBUMU MY-
5 ®inbTp TOHKOrO OYULLIEHHS pramm

6 BcmokTyBanbHuit natpy6ok 13 Miwok ans yrunisaui

7 Crtpiyka-nunyyka 14 CtonopHe kinbLe

Man. 1

12



3.3

3.4
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22 |Havkauia 6e3nepepBHOro pexmmy

O6'em nocTaBku

1 SILENT powerCAM EC

1 Quick Start Guide

3  Miwkn gnsa ytunisauii (1 Wt BkNageHa y Bigcik ans nuny)

1 BcCMOKTyBanbHWI LWINaHr, 2 M, pa3om 3 2 KiHueBUMU MydpTamm

dopaTtkoBe npunapaa

2934 0014 Miwok ana ytunisauii ana TC, TC2, EC, EC2 & PowerCAM EC (25 wr.)
2921 0003 Habip kiHLeBMX MydT, 2 LUTYKM

90003 4240 BcmokTyBanbHUM LWNaHr, 3 M, pa3oM 3 2 KiHLeBuMu MydTamum

90003 4826 BcMokTyBanbHUIM aHTUCTATUYHWUIA LUNAHT, 3 M, pa3oM 3 2 KiHUeBUMN MydTamum
90115 0823 BcmokTyBanbHUM WNaHr Nposnit 38 MM, 6 m

90215 0823 BcmokTyBanbHUKM WnaHr nponit 38 Mm, 9 m

90003 4305 ApganTep WTyLEpiB WNaHry

90003 4430 AganTep BCMOKTYBAsbHOrO LUMaHry YHIiBEpcarbHUN

90003 4314 Y-agantep

2925 0000 BcmokTyBanbHWMi 3iB

2925 1000 CknsaHa nnacTuHa 3 KpinneHHAM

2926 0000 BcmokTyBanbHWIA nepexigHuk

2937 0002 3osHiwHe BiaBeaeHHs BignpavusoBaHoro nosiTps Ans SILENT TC/EC/PowerCAM
2934 0007 90°-BcMokTyBanbHWUM KyTUK SILENT

2934 0005 Kabenb iHTepdency Tun A ansa vhf

2934 0006 KabGenb iHTepdericy Tvn B ana Roland DG

2934 0008 KabGenb iHTepdericy Tvn C gnsa imes-icore

2934 0009 Kabenb iHTepdericy Tun D gnst Amann Girrbach

2934 0010 KabGenb iHTepdency Tun E gnsa Yenadent/Origin + Nema-agantep

2934 0011 Kabenb iHTepdency Tun F gns Zirkonzahn

2934 0012 KabGenb iHTepdency Tun F ana Zirkonzahn + C14-agantep

2934 0013 Kabenb iHTepdency Tnn G ansa vhf (6 koHTakTiB, 3 K5)

2934 0016 Kabenb iHTepdency Tun H ana Dentsply Sirona

2934 0017 Kabenb iHTepdency Tun | ana Up3D

2934 0018 Kabenb iHTepdency J gns Canon

2934 0021 Kabenb iHTepgency Tun M ans XTCERA

oo noganblumx getanei Yu iHWOro o4aTKOBOro Npunaaas AnBiTbca Takox www.renfert.com.

27 20 21 22 23 24 25 26 3
Man. 2
3 Bwumunkau 23 Knagiwa npoayKTUBHICTb BCMOKTYBaHHS
20 Ingukauis pexunmy CAM 24 |Havkauia CnopoXHeHHs BiACIKy Ans nuny
21 Knasgiwa BnbOOpy pexmmMmy poboTu, pexmm 25 Knagiwa Enter, 36eperty BBeQeHHs
CAM / 6esnepepBHWii 26 IHaMKaList NOBIZOMMNEHHS MPO MOMUIKY

27 Kpuwwka (He 3HiMaTu, cepBiCHUIA iHTepdeic)
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BBeaeHHs B eKkcnnyaTtaudito
Po3nakoBka

= BuiiHATU NpuCTpin Ta gogaTtkoBe npunagas 3 TpPaHCNopTyBarbHOI KOPOOKH.
= [NepeBipnTM NOCTaBKN Ha KOMMNMEKTHICTb (MOPIBHATU 3 06'EMOM NOCTaBKW).

BcTtaHOBNEeHHA
Cunctema BEHTUNSALT - CTOAYMIA NPUCTPIN | HE MOXE eKCnyaTyBaTUCh B NIEXXa4oMy MOJTOXKEHHI.
PoamicTnTn cnuctemy BeHTUmALIT Tak, Wob:
* He 3aBaXkaTu BMXoAy BignpauboBaHoro nositps (11, man. 1).
» OyB rapHui gOCTYN A0 NepeaHbOi CTOPOHMU, LWOO MoXHa Oyrno BUAHATY BiACIK ONsi NuIy.
AKwo cucrtema BeHTUNSALIT BCTAaHOBNIOETLCA B 3aKpUTil wadpi, Tenne BignpauboBaHe NOBITPA cnig
BMBOAUTM 3 Wachm 3a 4ONOMOror 3axofiB, NokazaHUX Ha mantoHkax A, B, C Ha noyaTKy uboro
LOKYMEHTY.
+ 30BHIilWHE BiABeaeHHS BignpauboBaHoro nositTps (A) (ane. po3ain 4.6).
» OTBIip B 3aaHin cTiHUi wadwm (B), MiH. 250 x 120 MM, NpsAMO HaNpoTK BUXoAY BignpaLlbOBaHOro NoBITps
(11, man. 1).
- BiacTaHb Big 3aaHbOI CTOPOHN Wwadu A0 CTiHK: MiH 100 MM,
- BigcTaHb Big cuctemn BeHTMNALIT 40 3a4HBbOT CTOPOHM wadu: Makc. 25 mm.
* 3HATK 3agHo cTiHKY wadwm (C), BiacTaHb Big 3agHbOi CTOPOHM Wwadun 40 CTiHWU MiH. 50 MMm.
AKLLo Tenne BignpauboBaHe NOBITPSI BUBOAMTLCS 3 Wady Yepes OTBOPU Hasag, Ccrig yNneBHUTUCh, LLIO
Tenne BignpauboBaHe NOBITPS BUXOAUTL 3BiATN 6e3 nepeLukos,.

MipknoYeHHA eNeKTPUKu

MepeA NigKNOYEeHHAM eNeKTPUKU NepeBipuTy, WO Hanpyra Ha 3aBoACbKi Tabnuyli 36iraeTbcA 3
MiCLleBUM eNeKTPOXUBNEHHAM.

Tak BUOpaTK po3TallyBaHHA AeTaneMn, Wo NpoBoAATL CTPYM (PO3eTKU, LiTeKepmn Ta nepecyBHi po-

3eTKM) | NpoknaaKky NoAoBXyBayiB, WO6 He 3MIHUMBCA Knac 3axXucTy.

= BUMKHYTM npucTpii BUMuKkadem (3, man. 2).

= PoamoTtaTtn mepexeBun kabenb (9, man. 1) i BCTaBUTU MepexeBni LUTEKEP B PO3ETKY ENEKTPUYHOI C1C-
Temu Gyaisni.

Miakno4YeHHA 40 BUTSXKN

YBara HeGe3neka TpaBMyBaHHSA!

Mpu BKOpOYeHHI BCMOKTYBaIbHOIO LWSIaHry 3BepTaTu
yBary Ha Te, W06 Bigpi3aTn iHTerpoBaHUM APIT AK MOXHa
npsimiwe.

Hoeai ecMokmyeasnbHi wnaHau, ey3bKi mogopomu ma

8U2UHU 3Ha4YHO 3MeHWYMmMb MPodyKMueHicmMb 8CMOKMY-

8aHHS Ha 8UMSKUi.

= Akuwo Tpeba BKOPOTUTN BCMOKTYBaNbHUI LLUTAHT.

= Po3uyenuTu cTpidky-nunyudky (7).

= BcTtaBuTH KiHUEBY MY(PTY BCMOKTYBarnbHOro WnaHry (12) y
BCMOKTYBanbHWIM nNaTpyobok (6).

= 3agikcyBaTn BCMOKTYBarbHUIM LUM@HT CTPIYKOK-NNMYYKOLO.

= MiaKnNIYNTN BCMOKTYBAarbHUIA LWMNaHr BUTSXKKW A0 obnaa-
HaHHA CAM. BpaxoByBaTu Ans Lboro nocibHuK 3 ekcnnya-
Taujii obnagHaHHa CAM.

Slkwio diamemp He nidxodumsb, suKkopucmalime adanmep
(Oue. dodamkoese npunadosi), wob yHUKHymu empam
npodyKmueHocmi CMOKMY8aHHSI.

Man. 3

YHukamu 3Ha4Hux nidliomie ma "npoeucaHb” wiaHzay.
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5.1

5.2

MiaknoyeHHsa o iHTepcgency CAM

Onsa aucTtaHUinHOro KkepyBaHHA CUCTEMOK BEHTUIALII BUKOPUCTOBYBaTuU
BUKIIOYHO HassBHUM iHTepdenc CAM.

Onsa oonagHaHHA CAM, sike Hapae B pO3NOpsMAXeHHs Nviwie ogHY niaknoye-
HY MepexeBYy Hanpyry, 060B'A3koBa BUKOPMCTOBYBaTH ,,kabenb iHTepden-
cy Tun F*“.

Akwo cuctema BeHTUNALIT Yepe3 enekTpoxnsrneHHA CAM-o6nagHaHHA
AyXe 4acToO BMMKAETLCA Ta BUMMKaAETbLCS, Lie MOXe NPU3BECTU A0 YLUKO-
[XXeHb eNeKTPOHiKM AK Ha obnaaHaHHi CAM, Tak i Ha cucTemi BeHTUNALU;I.

EnexkTpuyHe nigkntodeHHa ons KomyHikauii 3 obnagHaHHam CAM BigbyBaeTbes
yepes rHisgo iHtTepdericy (8) Ta onuioHaneHUN kabenb iHTepdenicy (anB. gonat-
kose npunagas). Ang nig'egHaHHA HasBHUX kabenis iHTepdency Ao obnagHaHHs
CAM, abo cTBopeHHs BnacHoro kabento iHTepdency ame. posain 9.1 CAM-iHTep-
devic.

YneBHUTUCH Yepe3 BUpoOGHMKa CAM, wo iHTepdenc gnsa niaknoyYeHHs cuc-
TemMu BeHTUNALII € 3 o6mexeHo eHeprieto, BianoeigHo go IEC 61010-1.

BpaxoByBaTu Takox NOCIOHMK 3 ekcnnyaTtauii obnagHaHHs CAM.

30BHilLIHE BiaBeAeHHA BianpauboBaHOro noBiTps

YUepes 30BHILUHE BigBeAEHHS BignpaubOBaHOro NoBiTps (OUB. AoAATKOBE Npunagasi) MoXHa BUBOAUTHU
BignNpaubOBaHe MoBiTps 3 naboparopii.

MoCiBHMK 3 MOHTaXy [OOAETLCA 40 30BHILLHBOIO BiABEAEHHS BigNpaLbOBaHOro NoBiTps.

Mpu BUKOpUCTaHHI CUCTEM BEHTUNALIT B NO€eAHaHHI 3 30BHiWHIM BigBeAeHHAM BianpaLboOBaHOro
NOBITPA 3 NPUMILLleHHA BUBOAUTLCA 3Ha4YHUM 06'eM NOBITPA 3a roguHy. Lle moxe npusBectu o
3HUXEHOro TUCKY, Yepe3 Lo Npu BUKOPUCTaHHI TOMOK, AKi NpauooTh Ha NOBITPI 3 NPUMILLIEHHA Ta
Ha rasonopgibHomy, piakoMy 41 TBepAoMy nanusi, B (po6ouye) NpUMILLEHHA BCMOKTYHOTbLCS OTPYWHI
rasu (Hanpuknaa YyagHwu ras).

Tomy cnia, B 3aneXHOCTi Bif KOHCTPYKTMBHOI cUTYalLii, noTypGyBaTUCb NPO A0AATKOBY nogayvy no-
BiTps Ta / aGo NpPO KOHTPOSb 3HUXEHOro TUCKY i 3a HeoOXiAHOCTI NepeBipATU MOro 3a 4ONOMOroLo
BignoBiganbHMX opraHisauin (Hanpuknag cunamMm YMCTUNBLHUKA oUMapiB).

O6cnyroByBaHHA
O6cnyroByBaHHS cucTteMy BeHTUNSAUIT BiabyBaeTbCa Yepes Knasili Ha nynbTi 3

KepyBaHHs1 (Marn. 2). \

YBIMKHEHHSA
CucrteMa BeHTUNAUIT BMUKAETbCA Ta BUMUKAETLCS BUMUKaYdeM (3).
Micns yBiIMKHEHHS:

(@)
¢ Cuctema BeHTUNALIT 30iNCHI0OE aBTOMaTUYHE OYMLLEHHS (DINbTPY (rONOCHMI <« 0 o s
Wwym BiOpauii npoTarom npmbnunsHo 8 cek.) (aue. po3ain B.4)).
Micna uboro cnctema BEHTUNALIT 3HAaX0AUTBCH B HanalTOBaHOMY OCTaHHIM pe- M;m 5

XUMi poboTu.

Bubip pexunmy pobotu: pexxum CAM / 6eanepepBHUN

Cuctema BeHTUNAUIT Mae aBa pexumm poboTu.

HanawToBaHun pexxum poboTn nokasyetbes iHavkauiamu (20) / (22).

* Pexxum CAM (20):
Cuctema BeHTUNALT pearye Ha curHanm kepysaHHs obnagHaHHs CAM. é) = OO
CuvrHanamm kepyBaHHsi MOXHa: |
- BUKOHATU OUMLLEHHS QINbTPY;
- BCMOKTYBaTH 3i CTyneHeM BiCMOKTyBaHHSA 1%);
- BCMOKTYBaTW 3i CTyNneHeM BiJCMOKTYBaHHS 2; Man. 6
- 3yMUHWUTU TypBiHY BCMOKTYBaHHS.

(amB. Takox po3aain @)

» beanepepBHUn pexmnm (22):
Cuctema BeHTUNALIT Npautoe 6e3 nepeps.

= HatuncHyTu knaBiwy pexum pobotu (21).

¢ [MepemukaHHA pexxumy poboTu.

20 21 22

*) BCMOKTYBaHHS 3 Pi3HUMW CTYNEHSAMM BCMOKTYBaHHSA MOXIUBE nuLle sKwo obnagHaHHa CAM ue nigTpumye.
Ha obnagHanHi CAM, sike Bignpasnse Ha cucteMy BeHTunaAuii nuwe curdan YBIMK / BUMK, BcmokTyBaHHS Bindy-
BaETbLCA 3aBXAM NWLLE 3i CTYNEHEM BCMOKTYBaHHS 2.

-9-



Cuctema BeHTUNsLIT NpuU3HaYeHa BUKITHOYHO ANA cyxoro nuny!
Mpu nigkntovyeHHi oo o6nagHaHHa CAM 3 cbyHKuUieto Bonorun / cyxuin o60B'I3KOBO BpaxoByBaTu,
Wo6 pewwTKM Bonorn He notpanunu 3 oonagHaHHa CAM B cuctemy BeHTURsLLI.

& Mpwu koXXHOMY (hpe3epyBaHHs NepeBiPATH HaNeXHUN CTaH CUCTeMU BeHTUIsALII:

5.3

5.4

5.4.1

[/
5.4.2

5.5

» IHauKauia noBigoMMNeHHA Npo NOMUnKy (26, man. 2) BUMKHeHa.
» Typ6GiHa BCMOKTyBaHHS NpaLo€ HareXXHUM YNHOM 6e3 0oco6MBO NOMITHUX LWYMIB YA YTBOPEHHSA

3anaxy.
NMpoAyKTUBHICTbL BCMOKTYBaHHSA 23
MpPOAYKTUBHICTL BCMOKTYBaHHSA CUCTEMW BEHTUAALIT MOXHA peryniosaTti no 2 \
CTyneHsAM. 'e)

3MiHa NPOAYKTMBHOCTI BCMOKTYBaHHS: A
= HaTucHy v knasily NPOAYKTUBHICTb BCMOKTYBaHHSA (23). (o o] ‘

¢ [llepemMukaHHs y iHWY CTYNiHb (NUwe Ansa 6e3nepepBHOro pexumy).

Cuctema BeHTUNALT 3anycKaeTbCs 3aBXAN 3 OCTaHHLOIO BUKOPUCTAHO MPOAYK- Man. 7

TUBHICTIO BCMOKTYBaHHA.

OunweHHs insTpy
[lna 3abe3nevyeHHs MakCuMarbHOI MPOAYKTUBHOCTI BCMOKTYBaHHSI CUCTEMA BEHTUNSALIT Mae aBTOMaTUYHe
NPUCTOCYBaHHS ANs O4YULLEHHSA DINbTPY OroKy 4inbTpiB TOHKOro ouunLleHHs. OunLLeHHs inbTpy TpmBae
npunbnmnsHo 8 cek. OuneHHs dinbTpy BiabyBaeTbCs:
* aBTOMAaTU4HO:

- MiCNSA KOXHOIO YBIMKHEHHS;

- B pasi HegoCcTaTHLOI NPOAYKTUBHOCTI BCMOKTYBAHHS (LUBUAKICTb NOTOKY MEHLUE BHYTPILLUHBOIO rpaHny-

HOrO 3HAYEHHS);

- AKLWO NpUCTpIn ekcnnyaTtyBascs Ginble 8 rognH (Yac pobotu TypbiHM), 6€3 TMMYacoBOro BUMMUKaHHS;

* BPYYHY, Hanpvknag nepes BUMMaHHAM BiACIKy Ans nuny, Wwob Noro cnopoxHuTy (amne. posgin 6.2).

ABTOMaTU4YHe OUYULLEeHHSA inbTpy
¢ TypOGiHa BCMOKTYBaHHS 3yMMHSAETLCS.

¢ Ha iHtepderic CAM BngaeTbca NOBiAOMIEHHS "aBTOMaTUYHE OYMLLEHHSI 24 2
GinbTpy BiabyBaeTbca". \9 \
IHavkauia Bigciky ansa nuny (24) 6nuvae. <
3BYKOBUI CUrHAI CBIAYUTbL NPO OYULLEHHS (PinbTPY. m <=
OuneHHs insTpy BiabyBaeETLCS.

Typ6iHa BCMOKTYBaHHSA 3HOBY 3anyCcKaeTbCsl.

. .. . . Man. 8
Ha iHTepdenci CAM nosigomMneHHs 3HOBY BiKIMKAETLCS.

* & & & o

Micnsi asmomamu4HO20 o4YuWeHHs1 hinbmpy HacmyrnHe o4YUWeHHs1 inbmpy 8idbydemscsi npu
3HWXeHHI weudKocmi MomMoky nuuwie Yyepes 2 200UHU po6omu myp6iHu.

Py4He ouunlleHHs cinbTpy
= HatucHyTn Ta yTpumyBaTtu knasiwy Enter (25) npotarom 2 cex.
¢ OunweHHs cinsTpy BinbyBaeTbCs.

HanawTyBaHHA napameTpiB

HanawTyBaHHs pi3HMX NapaMeTpiB Ta NPOBEAEHHS CaMOLiarHOCTMKU BigOyBaloTLCS B PEXMMI Nporpamy-
BaHHS.

Uepes 4yoTupu iHanKaTopm NOKasyeTbCs, KU NapameTp HanawToBYETLCS:
& IHavkauia pexum CAM = BukoHaTn camopiarHOCTKKy (aMB. po3gin Ell)

IHaukauis 6e3nepepBHOro

y = YBIMKHYTU / BUMKHYTU 3BYKOBI CUrHanu (aymepmu
59 pexvmy M ytn/ YTV 3BYKOBI CUrHanu (symepu)

IHankauis CnopoXXHEHHS

E BiACIKY Ans nuny npOMI)KOK Yyacy and iHgukaull 3anoBHeEHHA BIACIKY ONA nuny

IHOMKaUia NoBigOMITEHHSA

= HanawTtyBaTtn Yyac poboTu no iHepLjii TYpOiHM BCMOKTYBaHHS

o6 HanawTyBaTH pi3Hi napameTpu, Tpeba 3anyCcTuT pexxnum nporpaMmyBaHHs Ta BubpaTtu napamerp.
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5.5.1

5.5.2

N,

Mpo BuGip Ta 3HaYEHHs1 NapamMeTpy curHanisdye 6rnMmmaHHs BignoBigHOro iHAMKaTopy. IHWI iHOuKaTopu B
NOCTINHOMY PEeXUMi NporpaMmyBaHHS.

3aincHeHi HanawTyBaHHS NiATBEpAXYOTbCA knagiweto Enter (25, man. 2) Ta 36epiratotbes. YeniwHe
36epexeHHs KBITYETbCS 3BYKOBUM CUTHArOM.

Akwo 3miHy He Tpeba npunmMaTh, NOBTOPHE HaTUCKaHHS Knasilwi pexumy pobotn (21, man. 2) nepepusae
nporpaMmyBaHHs1.

3ByKOBUM curHan (3ymep)

AKLLO yBIMKHEHE, pi3HE BBEAEHHS MiATBEPOXKYETHCS 3BYKOBUM CUrHANOM.
0nsa amiHum:
= HatuncHyTH i yTpumMmyBaTu knasiwy pexmm pobotu (21) 3 cek.

¢ 3anyck pexvmMy nporpaMmyBaHHS. \ \ \
= 3HoBYy 1 pa3 HaTMCHYTU Knasilly pexum poboTn (21).

21 23 25

+ =2 6rumae. Man. 9

= HatucHytn knasiwy Enter (25).
¢ 3ByKOBWUI curHan BmbpaHo.

+ 52 6rumae: 3BYKOBMWW CUrHarn yBiMKHEHO.

¢ 52 BumkHena: 3BYKOBWIA CUITHAN BUMKHEHO.
= Knagileo NpoayKTMBHOCTI BCMOKTYBaHHS (23) yBiMKHYTU ab0 BUMKHYTM 3BYKOBUIM CUTHaI.
= HatucHytn knasiwy Enter (25).

¢ 30epertu BBEAEHHS, BUATU 3 PEXUMY NPOrpamyBaHHS.

Mpomixok yacy ans iHAMKauii 3anoBHEHHA BiACIKy Ana nuny

Micna OOCArHeHHA BCTaHOBIIEHOIro 4YacoBOro iHTepBany BMOAETLCA 3annUT Npo CrNopOXHEHHA Biﬂ,CiKy and
nuny.

[ns yboro MmoxxHa BMOpaTn ogHe 3 5 3HayeHb Yacy (3aBoacbke HanawTyBaHHA 50 rog).

IHTepBan vacy / rop. Bnvumatrodi curHanu iHgukaTopa &
2 1x
5 2 X
10 3 x
50 4 x
100 5x

Ans nomyxHux npucmpoie, w0 cmeoproromsb NnuJl, (Hanpuknad cmpymMeHeaux npucmpois), iH-
mepeaJs Yacy "CriopoxHeHHs1 8idciky Ons nuny"” mpe6ba 0608 'a3Kk0e0 Haslawmyeamu Ha 5 200UHU,

3a HeobxiOHocmi Ha 10 200uH.

0nsa amiHu:

= HatuncHyTH i yTpumyBaTu knasiwy pexmm pobotu (21) 3 cek.
¢ 3anyck pexumy nporpamyBaHHS. 21 23 25

= 3HOBY 2 pasn HaTUCHYTW Knasilly pexum pobotu (21). \ \ \

. - brnvmae.
= HatucHytwn knasiwy Enter (25).
¢ [Mpomixok Yyacy Ans iHgukauii 3anoBHEHHS BiACiKy Ansa nuny BubpaHui.

Man. 10

. @ BMaae Gnumaroumii curHan BignoBigHO HANaLITOBAHOMO NMPOMIXKKY Yacy.
= 3MiHUTK NPOMIXKOK Yacy Knasillet NPoAYyKTUBHOCTI BCMOKTYBaHHS (23).
KoxHe HaTucHeHHs knasilli Bubupae HacTynHui npomikok yacy. lNicna 100 rog HacTynHUM BUBMpaeTb-
€S 3HOBY 2 rog.
= HatucHytun knasiwy Enter (25).
¢ 30epertu BBEEHHS, BANTU 3 PEXMMY NPOrpamMyBaHHsI.
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5.5.3

N,

6.2

Yac po60otu no iHepuii Typ6iHM BCMOKTYBaHHA

Yac poboTu no iHepuii = yac Mix komaHgo BUMK obnagHaHHs CAM Ta BUMKHEHHSIM Typ6iHM BCMOKTY-
BaHHS.

[nsa uboro moxHa Bnbpatu ogHe 3 6 3Ha4YeHb 4Yacy.

Yac po6oTu no iHepuii / cek. Bnumatoui curHanu ingukatopa g
0 1Xx
3 2 X 3aBoAchKi HanawTyBaHHS
5 3 X
10 4 x
20 5x
30 6 x
Ons 3miHu:
= HatucHyTn i yTpumyBaTtu knasiwy pexum pobotm (21) 3 cexk.
¢ 3anyck pexumy nporpamyBaHHs. 21 23 25
= 3HoBy 3 pa3un HaTUCHYTM KNaBilly pexum pobotu (21). \ \ \
DU ol -
o 9 6numae.
Man. 11

= HatucHyTwn knasiwy Enter (25).
¢ HanawTyBaHHs Yacy poboTu no iHepuii BubpaHe.

. 9 BMgae Gnumaroumii curHan BignoBigHO HANALITOBAHOMO NPOMIXKKY Yacy.
= 3MiHNTK Yac poboTKn No iHepuii Knasiwe NPOAYKTUBHOCTI BCMOKTYBaHHS (23).
KoXHe HaTUCHeHHS knasilli BUbupae HacTynHuin yac pobotu no iHepuii. MNicns 30 cek HacTynHUM BNGU-
paeTbes 3HoBY O cek.
= HatucHyTwn knasiwy Enter (25).
¢ 30epertu BBeOEHHS, BUNTK 3 PEXUMY NPOrpaMyBaHHS.

LJo6 3ano6iamu momy, wo nid Yyac KOPOMKUX nepepe cucmema eeHmMuUAYii HaBmo Yacmo emu-
Kaembcsi / eUMUKaembCsl, MOXXKHa eucmaeumu 6inbuwe 4acoee 3HaYeHHs.

OunweHHs / TexHiyHe o6cnyroByBaHHA

MpucTtpin He mae BcepeauHi getanen, AKUM NOTPiGHe TeXHiYHe 06CNyroByBaHHS.
BigkpuTTa npucTpolo, WO BUXOAUTL 3a MeXi onucaHoro Agani, He npunyckaeTbcs!

OunileHHs
MpUCTpin 30BHI YNCTUTU NMLLE BOSTOTMM BUTUPAHHSAM.
He BukopucToByBaTH 3acOobu ANs YNLLEHHS, WO MICTATb PO3HYMHHUKU Ta MOXYTb HaTupaTy.

CnopoXxHeHHs BigciKky ana nuny

lMicna gocsrHeHH BCTAHOBMEHOMO YaCcoOBOro iHTepBany (auB.

po3ain 5.5.1) BuAaeTbCcsA 3anuT Npo CMOPOXXHEHHS BiACIKY ANs

nuny: 4A
¢ 3 pasu 3BYy4MTb 3BYKOBWUI curHan. \
¢ |Havkauis CnopoxHeHHs Bigciky ansa nuny (24, man. 2)

CBITUTbCA. 4 /

Mepen BunMaHHAM BIACIKY Na NUNY Crig BUKOHATU OYMLLEHHS w ——

dineTpy.

= HatucHyTn Ta ytprmyBaTtu knasiwy Enter (25) npotsarom 2 cek.

¢ OunweHHs cineTpy BiabyBaeTbca (TpmBanicTs NpMbnusHo 8
CeKk).

MMicnsa 3akiHYEeHHS OYULLIEHHS INbTPY: Man. 12

= OcnabuTn 3acyBky (4A) Biaciky onsa nuny.

= Biacik ans nuny (4) BuTarHyTv Bnepeg.

= 3HATK cTOnopHe Kinbue (14, man. 1).

= 3akpuTu, BUganuTu Ta yTunidysatu MilLIOK AN yTunisauil.

/

Mpwu yTunisaudii BpaxoByBaTM MicLieBi NONOXEHHA Ta NPUNUCU NO 3anobiraHHI HewWwacHUM Bunaa-
kam! B 3anexHocTi Big 3i0paHoro martepiany Tpe6a HocuTu 3acobu iHAUBIAYaNbHOro 3axXucCTy.

-12-



N,

Ll - N.

6.

6.4

= BcTaBuTK HOBMI MILLIOK AN1A yTuUmi3adii Yepes CTONopHeE KinbLe i 06ropHyTH KiHLi |
Kinbus.

= Miwok ang ytunisauii 3i CTONOpHUM KinbLem BCTaBUTK Yy Bigcik anga nuny. Cto-
nopHe KinbLue y BiACiKy Ana Ny yTpumMyeTbcsa marHitom. BpaxosysaTtu, o6

MILLIOK An1a yTunisauii:
- y BiACIKy Ans nuny npunsras 4o 60KOBUX CTiHOK; @
- HE NpuUNAraB o YLWinbHIOBaNbHOT NOLL.
= 3HOBY BCTaBUTU BIACIK ANS NWUMY Ta NOBHICTIO 3aCyHYTK.
= 3akpuTu 3acyBky (4A).
= HatucHytwn knasiwy Enter (25) (ckngaetbes nivmnbHUK Ans dikcauii 4acosBoro
iHTepBany).
¢ 3ByKOBWI CMrHan NiaTBepaXye BBEOEHHS. Man. 13
¢ Ingukauis CnopoxHeHHs BiAciky ons nuny (24) racHe.
Slkwio eidcik Ans nusly He cnopoXHLeMbCS, iHOukauyist Bidcik onst nuny (24) npodoexye ceimu-
mucs. lNicnsi suMukaHHs/y8iMKHEHHSI NpucmMporo 3-pa3osull 38yKoeuUll cu2Hasl 3HO8y 8Ka3ye Ha
CIOPOXKHEHHS1 8idciKy Onsi nuny.

Y pa3si eaxxkozo 3i6paHO020 Mamepiasy (Hanpuknad nus YUPKOHIt0) Osist 6e3neqyHuUx eudasnieHHss ma
mpaHcrnopmyeaHHs1 peKOMeHAyembCsl UKOPUCMaHHA 2 Miwkie Ons ymuni3auii (piweHHs1 Milok
8 Miwky).

BukopucTtoByBaTh nuiie opuriHanbHi Milwku ana ytunisadii Renfert (auB. noaaTkoBe npunapas).

3aMiHUTK DiNbTP TOHKOro OYULLEHHSA

Uepes KOHTPOIb LWBMAKOCTI NOTOKY (BHYTPILLHIA AaT4YMK TUCKY) BCTAHOBIMIOETLCS €(PEKTUBHICTb OUNLLIEHHS
dinbTpYy.

AKLWO ounLLEHHSA DINbTPY CcTae HeobXigHUM Kinbka pasiB Migpsia NPOTAroM iHTepBany MeHLwe 2 rogvH, ue
0O3Hayvae, WO iNbTp TOHKOrO OYMLLEHHA HACTINbKM 3abpyaHEHNI, O OYMLLEHHST ADINBTPY HE Mae edhekTy
Ta cnig 3aMiHUTU AINBTP TOHKOrO OYULLIEHHS.

Lle cTae o4eBMOHUM HACTYMHUM YUHOM:

¢ |HOMKaLuis NOBIAOMMEHHS NPO NOMUIKY (26, Man. 2) CBITUTLCS.

¢ [Mpotsrom 15 xBUNuH 2 pasun 3By4nTb 3BYKOBUW CUrHAMN KOXHi 3 XBUIUHWN.

¢ Bupaya nosigomneHHs Ha iHTepdeici CAM (auB. po3ain @).

[MoBigoMneHHsa NPO NOMUIIKY MOXHa BiAKMOUYNTU BUMKHEHHSAM CUCTEMMU BEHTUNSALIT.

Axkwo 6yB 3anuT WoAo 3aMiHU iNbTPY TOHKOro o4MiLLEeHHS a6o NPOAYKTUBHICTb BCMOKTYBaHHS
He3BaXalo4yM Ha HeoQHOpPa3oBe YNLIEHHS PiNLTPY He NOoKpalWyeTbLCA abo NoKpaLyeTbLCA Ha KOPOT-
KWW Yac, cnig ik MOXXHa WBuALLe 3aMiHUTK ¢hinbTp TOHKOro oumweHHs. NMopganblia ekcnnyarauis
MOXXe NPU3BEeCTU A0 YLWKOMKEHHS MPUCTPOIO.

B npuHumMni inbTp TOHKOro o4YMLLEHHSA Tpeba MIHATU KOXHi 2 pOKW.

Mpn BCTAHOBIEHI HOBOIO iNbTPa TOHKOIO OYULLIEHHSA 3BEPTaTU yBary Ha NpaBUNbHICTb NOCaAKK, iHaKLWe
MOX€ BUHUKHYTW HEF€PMETUYHICTb. [INB. TaKOX MNOCIOHUK 3 MOHTaXYy B KiHLi NOCIOHMKa 3 ekcnnyaTauii, Wwo
TaKOX 400a€ETbCHA A0 HOBOIO (PiNLTPY TOHKOMO OYULLEHHS.

CamopiarHocTuka
3 [40oNOMOrol camoiarHOCTUKM cucTeMa KepyBaHHs nepesipsie OyHKUiOHYBaHHSA TypbiHW Ta aeTanem
€NEeKTPOHIKW.

AKwo nomunka He po3nisHaHa, cucTema BEHTUIIALIT 3HOBY rotoBa A0 poboTu nicns 3aBepLUEHHS camopia-
FHOCTMKN. AKLLO NOMUIIKA PO3Mi3HAETLCS, Lie CTaE OYEBUOHNM.
CamogiarHocTuka 3anyckaeTbCsl Bpy4HY i BUKOHYETLCS MOTIM OAMH pas.
= HaTucHyTn i yTpuMyBaTu Knaeiwy pexum pobotu (21) 3 cek

* & 6numae 21 23 25
= HatucHyTwn knasiwy Enter (25) ) “ \

* & onumae. CamogiarHoCTKa BUKOHYETHCA Man. 14
Mig yac camopiarHOCTUKMK:

* 3BY4YUTb 3BYKOBMWI CUrHarnm.

* Bci iHgMKauii BMMKaloTbCs Ha KOPOTKUI Yac.

* [lporpama kepyBaHHS nepeBipse BCepeauHi pisHi KOMMNOHEHTH.

» TypbiHa BCMOKTYBaHHsi NoYnHae poboTy Ha KOPOTKUIA Yac.
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Hema nomunku:

¢ Cunctema BeHTUNALIT Y PEXUMI FTOTOBHOCTI
€ nomunka

¢ 3By4MTb 3BYKOBUI CUrHar.

+ Bci iHankartopm cBiTaTbCS.
= [Inga yCcyHeHHs NOMUNOK AMB. po3ain 7.

6.5 3anobixHuKK
3axucT cMcTeMm BEHTUNALIT 30iNCHIOETBCS ABOMA 3aXMCHMMK BUMMKavamu npuctpoto (10, man. 1).
3axncHUIN BUMMKaY NPUCTPOLO, L0 CrpaLutoBaB, CKMOAETBCA 3HOBY HATUCKAHHAM KHOMKM.

& Mpu noBTOPHOMY CnpaLoBaHHi 3aXMCHOro BUMMKaya NPUCTPO0 Mae Micue aedeKkT Ha NPUCTPOI.
BianpaBuTtn npucTpin Ha peMoHT!

6.6 3anacHi YacTuHuM
LLIBnako3sHowyBaHi Ta/abo 3anacHi YactuHn By 3HarigeTe B nepeniky 3anacHux
YacTWuH B iHTepHeTi 3a agpecom www.renfert.com/p918.
BBecTn HacTynHuin apTukynbHu Homep: 29390000.

BukntoveHi 3 rapaHTiiHux nocnyr getani (LWBMOKO3HOLLYBaHi AeTani, BUTpaTHI
MaTtepianu) BigMiYeHi B neperiiky 3anacHuMX 4acTuH.

6.7 3aBoacbKi HanawTyBaHHSA
= BumkHyTK npuctpin (3, man. 2).
= OpgHoYaCcHO HaTUCHYTU KNasili pexxmmMy poboTu (21) Ta NpoAYKTUBHOCTI BCMOKTYBaHHS (23).
= YBIMKHYTW NPUCTPI Ta TPUMAaTN HATUCHYTOLO KNaBiLli NPOTArom 3 cek.
+ Bci 4 iHankauii 6numatoTs 2 pasu.
¢ Bci 3Ha4eHHs cknagaloTbCca Ha 3aBOACHKI HanalTyBaHHS.
¢ 3BYKOBWUW curHan NiaTBEpPLAXYE CKMAAHHS.

3aBopchbKi HanawTyBaHHA:

®DyHKUiA [ 3MiHHa [iana3oH HanawTyBaHHA 3aBoAchKi HanawTyBaHHA
Pexum po6otu Pexxum CAM / 6e3nepepBHUiI Pexnm CAM
u CTyniHb BiACMOKTYBaHHA 1-2 1
Mpomixok yacy Biacik gnsa nuny 2-100 rog. 50 rog.
Yac po6oTtu no iHepuii 0 - 30 cex. 3 cek.

7  YCyHeHHSl HecnpaBHOCTEMN

HecnpaBHicTb MpuuuHa Cnoci6 ycyHeHHSA

JlyHae 3ByKOBUM cUr- | * BHYTPILWHE rpaHNYHEe 3HAYEHHS LUBMAKO- | © 3HOBY NPOAOBXUTY PODOTY MiCNsA 3aKiHYEHHST OYMLLIEH-
Han, cuctemMa BeHTU- CTi NOTOKY CTano HWMxX4e. HS INbTPY.

nAUii BAMUKaeTbCA
Ta BigOGyBaeTbcs oumn- | [licna 8 roguH ekcnnyarauii (4ac po6otu | * Bummkatu npuctpin Bummnkadem (3, man. 1) B KiHUi
LWEeHHs (inbTpy. TypOiHn), 6€3 TMMYacoBOro BUMMKAHHS, KOXXHOro po6o4oro gHs.

BiAOyBaeTbCA OUULLEHHSA (INBTPY.

Micnsa yBiMKHeHHA cna- | * YacoBui iHTepBan Ans CNOPOXHEHHS » CnopoXHUTK BIACIK ANg Nuny Ta NiaTBepAWMTU HaTUC-

naxye iHamMkadisa Bigci- | Bigciky Ansa nuny 3akiH4mMBCS, a BiAcik KaHHAM knasiwi Enter (25, man. 2).

Ky Ana nuny (24, man. Ons vy we He CNopOXHEeHWUN.

2) Ta 3 pa3u nyHae

3BYKOBUWM CUTHan. * CnopoxHeHHs BiACIKy Ans nuny we He | < [iaTBepauTy CNOPOXHEHHS BIACIKY ANA NUMy HaTuC-
Oyno nigTBepaXeHe. KaHHAM knasiwi Enter (25, man. 2).

IHaMKauis nosigom- * EnekTpoHika cTana HaaTo rapsyoto. * BUMKHYTM NpUCTpIil Ta 4aTK OXOSTOHYTU.

JIeHHA NPO NOMUIIKY * MoTypbyBaTNCh NPO AOCTATHE OXONTOAXKEHHS, HAaNpu-

(26, man. 2) 6numae. Knag vepes:

» BpaxyBatu po3agin 4.2 BcTaHOBMEHHS.
* BukopucTtaT 30BHILLHE BiABEeOEHHS Bignpaub0BaHOro
noBiTpsa (auB. po3ain 4.6).
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HecnpaBHicTb

MpuunHa

Cnocib ycyHeHHsi

Bci 4 iHaukauii onuma-
0Th.

* [lomMunka B eneKkTpoHiLi.

* Typ6iHa BCMOKTYBaHHSs HE MpaLoeE.

* He repMeTunYHICTb, TaK sK BiACIK 4nsa nu-
Ny BCTaBMNEHWNI HENPABUIbLHO.

* 3B'A3aTMCb 3 cepBicHo cryxboto Renfert.

* Micnsa 3amiHn Typ6GiHN BCMOKTYBaHHS NepeBipuTu LwTe-
KEPHWI KOHTaKT TypOiHM BCMOKTYBaHHS.

* [MepeBipuUTU NpaBUbHICTbL NOCaAKN BIACIKY A4S NUAY.

CBiTuUTbCA iHOUKaUiA
NoOBiAOMIIEHHA Npo
nomunky (26, man. 2)
Ta 2 pa3u NnOBTOPHO
3BY4YUTb 3BYKOBUMN
curHan.

* OiNbTP TOHKOrO OYMLLEHHS HaCTINbKK 3a-
OpyaHEeHMN, WO OYULLEHHSA (INBTPY He
Mae edekTy.

* 3aMiHUTK INBLTP TOHKOrO ounLeHHs (avB. [logaTkose
npunagas Ta posgin 6.3).

MpoayKkTUBHICTL
BCMOKTYBaHHSA
HenocCTaTHSA.

* HanawrTtoBaHa I'IpO,D,yKTI/IBHiCTb BCMOKTY-
BaHHA HAOTO HM3bKa.

+ 3acMiveHHs1 abo NpoTikaHHS y BCMOKTY-
BanbHOMY LUMaHry.

* Biacik ans nuny He repmMeTUYHUN.

* QiNbTP TOHKOMO OYULLIEHHS HACUYEHNIA.

* Bubpatu GinbLunii cTyniHb BiACMOKTYBaHHS.

* [MepeBipUTU BCMOKTYBaNbHWUIA LLUMAHT.
» BpaxoByBaTu BkasiBku B po3gini 4.4.

* [MepeBipuTU NpaBUNbHICTL NOCAAKK BiACIKY ANS Nuny
(avB. po3gin 6.2).

* BUMKHYTM Ta 3HOBY YBIMKHYTU NPUCTPIN ANs 34inc-
HEHHS1 O4YULLEHHS INbTPY. 3aMiHUTK INLTP TOHKOTO
oumLLEeHHS (aMB. po3ain 6.3), SKLWO oYMLLEeHHs inbTpy
He CNPUYMHSE NOKpaLLEHHS NPOAYKTUBHOCTI BCMOKTY-
BaHHS.

Bigcik ana nuny
nepenoBHEHUN.

* Mpomixok vyacy ans "CnopoXXHeHHs Big-
CiKy ansa nuny" HaaTo BEINUKUNA.

* HanawTyBaTtn MeHLwuiA NpoMiXXOK Yacy (auB. po3ain
5.5.1).

MpuxoauTb curHan
Onsi CNOPOXHEHHA
BiAcCiky Ansa nuny, xo4ya
BiH LLile HEe NOBHUMN.

* HanawtoBaHMn NpoMiXoK 4acy ang
"CnopoXHeHHs BiACiKy Anga nuny" HagTo
Manun.

* HanawTyBatu 6inbLlunii npoMixok Yacy (auB. po3ain
5.5.1).

Bnvumae iHgukauis
CnopoXHeHHA BiACiKy
Ansa nuny Ta 3 pasun
JIlyHa€ 3BYKOBUWN
curHan.

* LLiBnakicTb NOTOKy Ginblue He AOCTaTHS i
BiAOYyBaETLCA OUNLLEHHST QINbLTPY.

» [lodekaTnCb 3aKiHYeHHS OYULLEHHSA (PINbLTPY.

Cucrtema BeHTUNALIT
panToBO NPUMNUHSAE
BCMOKTYBaHHS B
6e3nepepBHOMY

a6o aBTOMaTU4YHOMY
pexumi i BignoBigHi
iHaukaTopwu (20 / 22,
man. 2) we npautorTb.

» Typ6iHa BCMOKTYyBaHHS neperpinach.

*» Typ6iHa BCMOKTYBaHHs1 HeCnpaBHa.

* BUMKHYTU NpUCTPI Ta AaTh OXONOHYTU MiHIMyMm 60
XB.

* [epeBipnTH, UM HE 3aCMiYEeHN BCMOKTYBanbHUIA
LUNAHT, YCYHYTU 3aCMiYEeHHS.

* BUMKHYTIN Ta 3HOBY YBIMKHY TV NPUCTPIN ANS 34iACHEH-
HS OuYMLLEHHS inbTpY.
3aMiHUTK iNbLTP TOHKOrO OYMLLEHHS (OMB. pO3ain
6.3), AKLLO OYMLLEHHS DINLTPY HE CNPUYMHSAE NOKpa-
LLIeHHS1 NPOAYKTUBHOCTI BCMOKTYBaHHS.

* 3aMiHnTK TypOiHY BCMOKTYBaHHSI.

Cuctema BeHTUNALIT
He pearye Ha curHanm
obnagHaHHa CAM.

* He npaBunbHO BCTaBREHWI LUTEKED Y
obnagHaHHa CAM abo cuctemy BEHTU-
nauit.

» Kabenb iHTepdelicy yLWKOIKEHNIA.
* MNpusHayeHHs WTekepa kabento iHTep-

cdelicy He Bignosigae obnagHaHH
CAM.

* MepeBipnTU WITEKEP HA BEHTUNALIT @00 obrnagHaHHi
CAM.

* MepeBipnTn Kabenb iHTepdency Ha yLWKOAKEHHS, 3a
noTpedn 3amiHnTK.

* MopiBHATU NpU3HAYEHHS LUTEKepa Kabento iHTepdei-
cy 3 CAM. 3a notpebu BUKOpMCTaTV NpUOATHUIA Ka-
Genb iHTepdency.

Micnsa 3amiHu aTmoc-
c¢epHOro oBUryHa
cuctema BeHTUnNALii
He 3anyckaeTbcs abo
panToBO 3YyNUHAETLCS.

« Litekep aTmocdepHoro asuryHa BcTaB-
NEHW B NPUCTPIN KepyBaHHSA HEe NOBHi-
CTIO i He 3adikcoBaHUNA.

* MNoBHicTI0 BCTaBUTK LUTEKEP aTMOCKEPHOro ABUTYHA.
MepeBipnTK NpaBUNBLHICTE NOCaAKM Ta gikcauio Bu-
NpobyBaHHAM Ha PO3TATHEHHS.
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8 TexHi4Hi gaHi

SILENT powerCAM EC

2939 0000 2939 1000 2939 2000
HomiHanbHa Hanpyra: 230B 120 B 100 B
npunycTuma Hanpyra B Mepexi 220-240B 120 B 100 B
YacTtoTa B Mepexi: 50/60Ty 50/60 Ty 50/60Ty
CnoXuBaHHs NOTYXHOCTI *): 1610 BA 1440 BA 1250 BA
MepexeBui BXigHUA 3anoBKHUK: 2x15A(T)
LpA **) (npu makc. o6'emHin BUTpari): 54,3 nb(A)
@ BcmokTyBanbHWM naTpybok:
- BCEpeaHi 42 mm [1.65 gronmal
Makc. o6'emHa BuTpara ***): 3984 n/xB [2.34 cyT/C]

257 Ma 262 rMa 255 Ma
3HWXKEHUI TUCK, MaKC. ****): [3.73 coyHT cunun [3.80 cpyHT cunm [3.70 coyHT cunun
Ha KB. AONM] Ha KB. OHONM] Ha KB. O0NM]

®iNbTP TOHKOIO OYMLLEHHS:
- MoBepxHsA dinbTpy, NPUGNN3HO
- AkicTb QinbTpy

0,9 M2 [1390 kB. AtonmiB]
Knac M 3rigHo EN 60335-2-69

O06'em 3anoBHeHHS BiACiK 4NA nuny NpubnusHo: /n
Aclk A ynp : [1.85 ran CLUA]
Bara (B NOpoXHbOMY CTaHi), NpubnusHo: 18,0 kr
P y » P : [39.7 dyHTiB]

Poamipu (WwnpuHa x BucoTa x mubuHa):

270 x 535 x 540 mm
[10.6 x 21.1 x 21.2 gtorima]

IHTepdenic CAM Pos'em RJ 45
BxioHwui curHan:

- Hnsbknin 0-5B

- Bucokun 15-24B
BuxigHuin curHan:

- Makc. Hanpyra xwuBneHHs (U) 24 B

- Makc. cTpyM nepemumkaHHs (1) 5 MA

- BHYTPILUHi gogaTkoBum onip 150 Om

*) 3HayYeHHs NOTYXXHOCTi NPY HOMIHanNbHIN Hanpysi
**) PiBeHb akycTtmnyHoro tucky 3rigHo EN ISO 11202

***)  Typb6iHa BinbHOro 06ayBaHHA NPU HOMIHanNbHIN Hanpysi Typ6iHW

**%) " Tpu HOMiHaMNbHiil Hanpy3i Typ6iHu
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9

9.1

9.11

9.1.2

9.2

IHtepcdenc CAM

[ns komyHikauii 3 obrnagHaHHAM CAM B po3nopsig)KeHHi € ranbBaHiuHO i3051b0BaHWIA, Oi-HanpaBrieHun

iHTepdeic.

YUepes aBa BXigHi i ABa BUXIigHI CUrHaNM cuctemMa BEHTUNSALIT MOXe nNpuiMaTu BignoeigHo 4 komaHan Ta/
abo BignpaensiTK 4 cTatycHi iHbopmadii Ha obrnagHaHHa CAM.

NMpu3HayeHHA KOoHTaKTIB iHTepcency CAM (8, man. 1)

Tun: RJ45

KoHTakT

Mo3Ha4yeHHN

1

Out2 - GND

Out2

Out1 - GND

Out1

In2 - GND

In2-24B

In1 - GND

OIN|[O|O|B|WIN

In1-24B

Buxogu (Out1 / Out2)

BuxigHi curHanu BuKoHaHi y Burmsgi 6e3noTeHuiiHMx koMmyTauin-
HUX BUXOAiB onTonapw 3 gogaTkoBum oropom 150 Om.

SILENT powerCAM :
Oout1

LLlono makcumanbHoi Hanpyru xueneHHst (U) Ta makcumarnbHO o(,t 2

NpUNyCTUMOro CTpymy nepemukanHs (1) ame. po3ain 8 TexHiuHi

[JaHi.

BcTaHoBMTM napameTpu onopy xueneHHs (R) Tak, wob He nepe-
BULLMTN MakCUMarnbHO NPUNYCTUMMUIA CTPYM NEPEMMUKAHHSI.

Bxoam (In1/In2)

{CAM Unit

i U
LR
frsoR =l i

BxigHi curHanwm igyTe Ha cBiTrnogiogu ontonap. Ans noTpibHoi BXigHOI HAanpyru ABOX PiBHIB cUrHany
»HU3bKNIA“ | .BUCOKMI® AnB. po3ain 8 TexHiyHi gaHi.

KomaHau kepyBaHHSA / cTaTyCHi NOBiAOMMNEHHSA

In1

In2

KomaHpa

0 B (Hu3bkni)

0 B (Hu3bkni)

Cunctema BeHTUNALiT BUMKHEHa (TypbiHa BUMKHEHa)

24 B (Bncokun)

0 B (H13bkni)

Cunctema BeHTUNALIT yBiMKHeHa (TypGiHa yBiMKHEHa),
NPOAYKTUBHICTb BCMOKTYBaHHS CTYMiHb 2

0 B (Hu3bkui)

24 B (Bu1cokun)

OuunLLeHHs inbTpy 3AINCHUTH

24 B (Bncokun)

24 B (B1cokun)

Cunctema BeHTUNALT yBiMKHEHa (TypOiHa yBiMKHeEHa),
NPOAYKTUBHICTb BCMOKTYBaHHS CTYMiHb 1

Out1 Out2 MNMoBigomMneHHs

24 B 24 B Momunka

0B 24 B aBTOMaTMYHE OYULLIEHHS iNbTPY BigdyBaeTbCA
24 B 0B MoTpibHa 3amiHa inbTpy

0B 0B Cuctema BEHTUNALT B HOPMI.
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9.3

NMpu3Ha4vyeHHA wWTeKepiB Kabenb iHTepdency

Kabenb iHTepdency tun A:

Cucrema BeHTURNALIT

Oo6nagHaHHa CAM

Ltekep RJ 45

Lumberg SV40
(3 rBMUHTOBUM 3aMKOM)

KoHTakt 8

KoHTakT 1 (+)

KoHTakt 7

KoHTakT 4 (-)

Kabenb iHTepdency Tun B:

Cucrtema BeHTURNALT

O6nagHaHHa CAM

LWrekep RJ 45

Mini-gxek ctepeo
3,5 Mm

KoHTakT 8

KoHTakT 1 (+)

KoHTakt 7

KoHTakT 2 (-)

Kabenb iHTepdency tTun C

Cucrtema BeHTUNALIT

Oo6nagHaHHa CAM

LTtekep RJ 45

9 koHTakT D-Sub

KoHTakT 8

KoHTakT 4 (+)

KoHTakt 7

KoHTakT 3 (-)

Kabenb iHTepdency Tun D

Cucrtema BeHTMNALIT

O6nagHaHHa CAM

LWrekep RJ 45

9 koHTakT D-Sub

KoHTakT 8

KoHTakT 3 (+)

KoHTakt 7

KoHTakT 4 (-)

Kabenb iHTepcency tun E

3aaHA CTOpoHa

[nsa BukopucTtaHH4, konu obnagHanHs CAM Hagae B pO3nopsifXeHHs nuwie
OAWH Oe3NOoTEHUIMHNI KOHTAKT MK KOHTaKT 8 i KoHTakT 9.

14 mm —

Cuctema BeHTUNALIT

OobnagHaHHa CAM

MepexeBui agantep

LTtekep RJ 45

9 koHTakT D-Sub

KoHTakT 9

24 B

KoHTakTt 8

KoHTakT 8

KoHTakt 7

GND

Kabenb iHTepdency tun F:

[lna BukopucTaHHs, konu obnagHaHHs CAM Hagae
B PO3MNOPSAXKEHHS NMLIE MepeXeBy Hanpyry ons
KepyBaHHS CUCTEMOK BEHTUNSLI.

Cucrema BeHTUNALIT

MepexeBuin agantep

LTtekep RJ 45

KoHTakT 8

24B

KoHTakT 7

GND
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Kabenb iHTepdency Tun G:

Cuctema BeHTUNALT O6bnagHaHHa CAM
Ltekep RJ 45 Lumberg SV60
(3 rBUHTOBMM 3aMKOM) 3apun
KoHTakT 8 KoHTakT 1 (+) cropona
KoHTakT 6 KoHTakT 2 (+)
KoHTakT 4 KoHTakT 4 (+)
KoHTakT 2 KoHTakT 5 (+)
KoHTakT 7
KoHTakT 5
KoHTakT 6 (-)
KoHTakT 3
KoHTakT 1
Kabenb iHTepdency Tvn H:
Cucrema BeHTURNALIi O6nagHaHHa CAM
LLitekep RJ 45 15 KoHtakt D-Sub
KoHTakT 8 KoHTakT 2 (+)
KoHTakTt 7 KoHTakTt 12 (-)
- KoHTakT 7 <-> KoHTakT 10
KabGenb iHTepdeincy Tun I:
Cucrtema BeHTUNALIT O6nagHaHHa CAM , C =y 5
Lltekep RJ 45 5 pol Aviation LLiITekep o .
KoHTakT 8 KoHTakT 5 (+) 2
KoHTakT 7 KoHTakT 4 (-) 3
Kabenb iHTepdency Tun J:
Cucrema BeHTURALIT O6bnapHaHHa CAM MepexeBun agantep
Ltekep RJ 45 2 pol TMW LLTekep
KoHTakT 8 - 24V
KoHTakT 7 B -
- A GND

Kabenb iHTepdency Tun M:

Cucrema BeHTUNALIT Oo6nagHaHHa CAM MepexeBun agantep
Ltekep RJ 45 4 pol Kpyrna Bunka
— 1 24V
KoHTakT 7 -—- GND
KoHTakT 8 2
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11
11.1

11.2

11.2.1

B

MapaHTiA

Mpwn HanexHomy BMKopucTaHHi Renfert gae Bam Ha BCi AeTani NnpucTpoto rapaHTilo Ha 3 poKM.

SILENT powerCAM EC:

Ha ammocghepHuli deuayH 0aembcsi 2apaHmisi 3 poku MakcumyMm, oOHaK Ha mpueasiicmb 5000 2o-
OuH eKcnyamauii(yac po6omu dguzyHa).

MepenymoBoto Ans NoAaHHs rapaHTiMHUX NPETEHSIN € HAaABHICTb OPUriHaNbLHOro paxyHKy creLianisoBaHo-
ro MarasuHy.

BukntoveHi 3 rapaHTiiHux nocnyr getani, aki NignaraTe NPUPOAHOMY 3HOLLEHHHO, (LUBUAKO3HOLLYBAHI
getani), Ta BuTpaTHi matepianu. Lli getani BigmiyeHi B nepeniky 3anacHMx YacTuH.

[apaHTia BTpadae cuiy nNpu HeHaneXxxHoMy BUKOPUCTaHHI, B pasi 3HeBa)kaHHA NpunMcamMm LWo[o KepyBaH-
HS, YNLLEHHS, TEXHIYHOro 0OCNYroByBaHHS Ta NiOKMIOYEHHS, MPU PEMOHTI BIACHUMU cunamm abo peMoHTi,
KU BUKOHYETLCSA He odiliiHMM npeactaBHMKOM Renfert, npy BUKOPUCTaHHI 3an4acTUH iHLINX BUPOOHU-
KiB Ta B pasi He3BMYaNHOro BNNvBy abo BMMUBY, HE NPUMYCTUMOIO 3 TOYKN 30pY NMPUMMCIB 3 BUKOPUCTaHHSI.

"apaHTiHi nocnyr1 He NOAOBXYHOTb rapaHTilo.

BkasiBku no ytunisauii

YTunisauia BuTpaTtHUX martepianis
MoBHI pe3epByapu ons nuny Ta insTpy cnig yTunisyBaTtu y BignoBigHOCTI 3 MicLueBnMM npunmucamu. B
3anexHocTi Big inbTpy Tpeda npu LbOMYy HOCUTKU 3acobU iIHAMBIAYANbHOIO 3aXUCTY.

YTunisaugis npuctporo
YTunisauito npucTporo Mae 34iMcHIoBaTH crneujianisoBaHe nignpuemctso. CneuianizoBaHe NignpueMCTBO
cnig npv uboOMy NpoiHopMyBaTK NPO LWKIANWBI ANS 340POB'S 3anvLWK1 B NPUCTPOI.

BkasiBku no ytunisauii gna kpaiH €C

[nsa 36epexeHHst | 3axXUCTy JOBKINMs, 3anobiraHH0 3adpygHEHHI0 AOBKINSA Ta 4518 NOKpaLleHHS BTOPUH-
HOrO BUKOPUCTAHHS CUPOBWHN (PELMKITIHT), EBpONencbka KoMicia Buaana AMpeKkTuBy, 3rigHo siKOi enek-
TPWYHI Ta ENEeKTPOHHI NPUCTPOI 30Mpae BMPOOHUK, OO BignpaBMTK iX Ha opraHizoBaHy yTunisadito abo
Ha BTOPUHHE BUKOPWUCTaHHS.

MpucTpoi, no3HayeHi LMM CMMBOJMIOM, He MOXHa yTUNi3yBaTu Yepe3 HeCOpTOBaHe MiCbKe CMITTA
BcepeauHi EBponencbkoro Coroay.

[isHarTecb Npo HanexHy yTunisauilo B CBOIX MiCLIEBUX YCTaHOBAX.

Mwu 36epiraemo 3a co60t0 NpaBo Ha 3MiHU
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Introducere

Simboluri
in instructiunile de utilizare si pe aparat veti gasi aceste simboluri cu urmatoarele semnificatii:

Pericol
Indica un risc direct de ranire. Consultati documentele livrate impreuna cu aparatul!

Curent electric
Indica un risc de pericol din cauza curentului electric.

Atentie
Nerespectarea acestei avertizari poate duce la deteriorarea echipamentului.

Nota
Informatii utile pentru a imbunatati si facilita utilizarea.

Aparatul este conform cu cerintele directivelor UE aplicabile.

Acest produs este conform cu legislatia relevanta din Regatul Unit.
A se vedea Declaratia de conformitate a UKCA pe internet la adresa www.renfert.com.

Aparatul face obiectul Directivei UE 2002/96/EG (Directiva DEEE).

Lista, a se acorda o atentie deosebita
* Lista
- Lista
= Instructiuni / actiune adecvata / introducere / secventa de operare:
Vi se va cere sa efectuati actiunea intr-o anumita ordine.
¢ Rezultatul unei actiuni / reactie a aparatului / reactie a programului:
Unitatea sau programul reactioneaza ca urmare a actiunilor dumneavoastra sau atunci cand are loc
un anumit incident.
Alte simboluri sunt explicate pe masura ce apar.

Siguranta

Utilizare prevazuta

Acest aparat de aspiratie este destinat utilizarii cu masinile de frezat dentare pentru aspirarea prafului
uscat, generat in timpul frezarii blocurilor de frezare si a semifabricatelor disponibile ih comert.
Dispozitivul este destinat exclusiv utilizarii comerciale.

Utilizarea prevazuta include, de asemenea, respectarea instructiunilor specificate de producator in ceea
ce priveste utilizarea, repararea si intretinerea.

Utilizare neprevazuta

Nu trebuie aspirate Tn aparat materiale care favorizeaza incendiile, usor inflamabile, fierbinti, in flacari sau
explozive.

Nu este permisa aspirarea lichidelor.

Acest aparat nu este destinat uzului privat, casnic.

Orice alta utilizare decéat cea specificata in aceste instructiuni este considerata necorespunzatoare si
constituie o utilizare neprevazuta a aparatului.

Producatorul nu este raspunzator pentru daunele cauzate de utilizarea neprevazuta.

Cu acest produs, pot fi utilizate exclusiv piese de schimb si accesorii furnizate sau autorizate de Renfert
GmbH. Utilizarea altor piese de schimb sau accesorii poate avea un efect negativ asupra sigurantei apa-
ratului, creste riscul de ranire grava si poate duce la deteriorarea mediului sau a aparatului.
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Conditii de mediu pentru o functionare sigura

Aparatul poate fi utilizat exclusiv:

« In interior,

» Pana la o altitudine de 2.000 m deasupra nivelului marii,

* La o temperatura a mediului cuprinsa intre 5 - 40 °C [41 - 104 °F] *),

» La o umiditate relativa maxima de 80% la 31 °C [87,8 °F], scazand la o umiditate relativa liniara de pana
la 50 % la 40 °C [104 °F] *),

» Cu alimentare de la retea, cu fluctuatii de tensiune care nu depasesc 10 % din valoarea nominala,

« In conditii de nivel de contaminare 2,

« Tn conditii de supratensiune categoria II.

*) Tntre 5 - 30 °C [41 - 86 °F], aparatul poate fi utilizat la o umiditate relativd de pana la 80 %. La temperaturi cuprinse
intre 31 - 40 °C [87,8 - 104 °F], umiditatea trebuie sa scada proportional pentru a asigura functionarea (de ex.de
exemplu, la 35 °C [95 °F] = 65 % umiditate, la 40 °C [104 °F] = 50 % umiditate). Aparatul nu trebuie sa fie utilizat la
temperaturi mai mari de 40 °C [104 °F].

Conditii de mediu pentru depozitare si transport

Pentru depozitare si transport se aplica urmatoarele specificatii privind conditiile de mediu:
* Temperatura mediului - 20 - + 60 °C [- 4 - + 140 °F].

» Umiditate relativa maxima 80 %.

Informatii privind pericolele si avertismentele

VAN

Informatii generale

in cazul in care aparatul nu este utilizat in conformitate cu instructiunile furnizate, siguranta aces-
tuia nu poate fi garantata.

Aparatul poate fi utilizat exclusiv cu un cablu de retea cu stecher specific tarii. Orice modificari
necesare trebuie efectuate de un electrician calificat.

Aparatul poate fi utilizat numai daca informatiile de pe placuta de identificare sunt conforme cu
specificatiile sursei de alimentare locale. Dupa ce ati indepartat sertarul de praf, puteti gasi placu-
ta de identificare de mai jos, in interiorul aparatului, in partea stanga.

Aparatul poate fi conectat numai la prize care sunt conectate la sistemul de impamantare.
Stecherul de alimentare trebuie sa fie usor accesibil.

Deconectati aparatul de la reteaua electrica inainte de a efectua lucrari asupra partilor electrice.
Verificati regulat cablurile de conectare, furtunurile si carcasa (de exemplu, tastatura) pentru a ve-
dea daca sunt deteriorate (indoituri, fisuri si porozitate) sau daca prezinta semne de imbatranire.
Aparatele cu cabluri de conectare, furtunuri sau piese de carcasa deteriorate sau cu alte defecte
nu trebuie utilizate!

Aparatele defecte trebuie sa fie scoase imediat din functiune. Scoateti stecherul din priza si asigu-
rati-va ca aparatul nu este utilizat. Trimiteti aparatul la reparat!

Va rugam sa respectati reglementarile nationale de prevenire a accidentelor!

Operatorul este responsabil de respectarea reglementarilor nationale in timpul functionarii si in
ceea ce priveste inspectia periodica de siguranta a echipamentului electric. Pentru Germania,
acestea sunt reglementarile DGUV 3 (Asigurarea obligatorie germana de accidente) conform

VDE 0701-0702 (Asociatia pentru electrica, electronica si tehnologia informatiei).

Informatii despre REACH si SVHC sunt disponibile pe site-ul nostru web www.renfert.com, in zona
de asistenta.


http://www.renfert.com
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Informatii specifice

Atunci cand va conectati la un sistem CAM, respectati instructiunile de utilizare ale dispozitivului
CAM si respectati masurile de siguranta ale acestuia.

Va rugam sa respectati reglementarile nationale si expunerea permisa la praf intr-un mediu de
lucru. Va rugam sa va adresati "Institutului National pentru Securitate si Sanatate in Munca” sau
altei autoritati responsabile.

Va rugam sa respectati fisele cu date de securitate ale materialelor care urmeaza a fi aspirate.
Purtati intotdeauna echipament de protectie atunci cand aspirati materiale periculoase.

Este necesar sa purtati echipament de protectie individuala adecvat atunci cand goliti sertarul de
praf sau cand curatati, in functie de tipul de material aspirat.

La eliminarea materialului aspirat sau a filtrului uzat, va rugam sa respectati specificatiile locale si
reglementarile privind prevenirea accidentelor!

Asigurati-va ca sertarul pentru praf este complet inchis in timpul functionarii.

Nu folositi aparatul fara un furtun de aspiratie.

Nu aspirati gaze sau vapori usor inflamabili si explozibili.

Urmatoarele aplicatii implica riscuri sporite si, prin urmare, nu sunt permise:

La curatarea camerelor de frezare si a sistemelor de imprimare SLM prin aspiratie, o concentratie
si o puritate suficient de ridicate (adica neamestecate cu alte pulberi dentare, cum ar fi gipsul, ra-
sinile) pot duce la o aprindere spontana sau la explozia prafului de frezare sau a pulberii de impri-
mare din cauza unei potentiale reactii exotermice (de exemplu, din cauza oxidarii).

Trebuie aleasa o metoda alternativa de curatare, in special pentru urmatoarele medii de frezare
sau de imprimare (cum ar fi curatarea manuala):

*Lemn

- Titan / titan-aluminiu

* Metale usoare si aliaje de metale usoare (de exemplu, aluminiu, magneziu)

¢ Pudra de crom cobalt (de exemplu, pentru utilizare in sistemele SLM)

in cazul in care se prelucreaza cantitati mari de metale usoare, cum ar fi aliajul de titan (de exem-
plu, cu smirghel), producand un praf de slefuire foarte fin, o concentratie si o puritate suficient de
ridicate pot duce la combustie spontana din cauza unei reactii potential exotermice.

Nu aspirati materiale fierbinti.

Nu aspirati lichide.

in cazul unitatea de aspiratie este utilizata pentru a aspira materiale periculoase, trebuie purtat un
echipament de protectie individuala adecvat si trebuie luate masuri pentru a se asigura ca aerul
evacuat este ventilat corespunzator. Va rugam sa consultati fisele cu date de securitate asociate,
pentru cerinte specifice.

Eliminati materialele extrase in conformitate cu reglementarile legale locale.

Persoane autorizate
Utilizarea si intretinerea aparatului pot fi efectuate exclusiv de catre personal calificat.

Minorii si femeile Tnsarcinate pot opera si intretine aparatul numai daca poarta echipament de protectie
adecvat, in special daca aparatul este utilizat pentru a aspira materiale periculoase.

Orice reparatii care nu sunt descrise in mod specific in aceste instructiuni de utilizare pot fi efectuate
exclusiv de catre un electrician calificat.

Declinarea responsabilitatii

Renfert GmbH este exonerata de orice pretentii de despagubire sau de garantie in cazul in care:
Produsul este utilizat in alte scopuri decéat cele specificate in instructiunile de utilizare.

Produsul este modificat in orice alt mod decét cele descrise in instructiunile de utilizare.
Produsul nu este reparat de catre o unitate autorizata sau sunt utilizate piese Renfert neoriginale.
Produsul continua sa fie utilizat in ciuda unor defecte sau a unor deteriorari evidente.

Produsul este supus unor lovituri mecanice sau este scapat.




3 Descrierea produsului

3.1 Descriere generala
Acest aparat este o unitate de aspiratie pentru aspirarea prafului generat de echipamentele CAM dentare.
Acesta poate fi actionat manual sau controlat de dispozitivul CAM.
Unitatea de aspiratie este echipata cu o interfata bidirectionald, care transfera datele de stare catre dispo-
zitivul CAM si inregistreazé comenzile de control de la dispozitivul CAM.

3.2 Grupe de componente si elemente functionale

1 Aparat SILENT powerCAM EC 8 Interfatd CAM

2 Tastatura 9 Cablu de retea

3 Comutator pornit / oprit 10 Intrerupétor de protectie (2 x)

4 Sertar de praf 11 Filtru evacuare / Evacuare aer

4A Dispozitiv de fixare cu clema 12 Furtun de aspiratie cu bucse de capat
5 Filtru particule fine 13 Sac de eliminare

6 Port de aspiratie 14 Suport

7 Banda Velcro®

\\.\HN ’?,"
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Fig. 1
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Fig. 2
3 Comutator pornit / oprit 23 Buton forta aspiratie
20 Indicator mod CAM 24 Indicator sertar de aspiratie gol
21 Buton mod de functionare CAM / 25 Tasta Enter, salvare introducere
continuu 26 Indicator mesaj de eroare
22 Indicator functionare continua 27 Capac (nu indepartati, interfata de service)

Continutul ambalajului

1 Aparat SILENT powerCAM EC

1 Ghid de pornire rapida

3 Saci pentru deseuri (1 buc. in sertarul de praf)

1 Furtun de aspiratie, 2 m, inclusiv 2 bucse de capat

Accesorii

2934 0014 Sac de deseuri pentru TC, TC2, EC, EC2 si PowerCAM EC (25 buc.)
2921 0003 Set bucse de capat, 2 bucati

90003 4240 Furtun de aspiratie, 3 m, inclusiv 2 amortizoare de capat
90003 4826 Furtun de aspiratie, antistatic, 3 m, inclusiv 2 amortizoare de capat
90115 0823 Furtun de aspiratie diametru interior 38 mm, 6 m

90215 0823 Furtun de aspiratie diametru interior 38 mm, 9 m

90003 4305 Adaptor conectare furtun

90003 4430 Adaptor universal pentru furtun de aspiratie

90003 4314 Racord Y

29250000 Clema de aspiratie

29251000 Panou de sticla cu sistem de prindere

2926 0000 Racord Y pentru aspiratorul de praf

2937 0002 Conducta de aer externa pentru Silent TC/EC/PowerCAM
2934 0007 Conector cot 90° Silent

2934 0005 Cabilu interfata de tip A pentru vhf

2934 0006 Cablu interfata tip B pentru Roland DG

2934 0008 Cablu interfata tip C pentru imes-icore

2934 0009 Cablu interfata tip D pentru Amann Girrbach

2934 0010 Cabilu interfata tip E pentru Yenadent/Origin + adaptor Nema
2934 0011 Cablu interfata tip F pentru Zirkonzahn

2934 0012 Cablu interfata tip F pentru Zirkonzahn + adaptor C14

2934 0013 Cabilu interfata tip G pentru vhf (6 pini, de la K5)

2934 0016 Cabilu interfata tip H pentru Dentsply Sirona

2934 0017 Cablu interfata tip | pentru Up3D

2934 0018 Cablu interfata tip J pentru Canon

2934 0021 Cablu interfata de tip M pentru XTCERA

Pentru mai multe detalii sau accesorii suplimentare, va rugam sa consultati www.renfert.com.
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Configurarea initiala
Dezambalarea

= Scoateti aparatul si toate accesoriile din ambalaj.
= Verificati daca livrarea este completa (consultati sectiunea ,Continutul ambalajului”).

Pregatirea

Unitatea de aspiratie este un aparat independent care nu trebuie sa fie utilizat in pozitie culcata.
Pozitionati aparatul de aspiratie astfel incat:

* Orificiul de evacuare (11, Fig. 1) sa nu fie blocat.

+ Partea frontala a aparatului sa fie usor accesibild pentru indepartarea sertarului de praf.

in cazul in care aparatul de aspiratie este tinut intr-un dulap inchis, trebuie sa se permita evacua-
rea aerului cald folosind una dintre metodele prezentate in imaginile A, B, C de la inceputul pre-
zentului document.
» Conducta externa de evacuare a aerului (A) (a se vedea capitolul 4.6).
+ O deschidere in partea din spate a dulapului (B), de minimum 250 x 120 mm, in corespondenta cu de
iesirea aerului de evacuare (11, Fig. 1).
- Distanta dintre partea din spate a dulapului si perete: min. 100 mm,
- Distanta de la aparatul de aspiratie pana la partea din spate a dulapului: max. 25mm
. Tndepértat,i partea din spate a dulapului (C). Distanta de la partea din spate a dulapului la perete min.
50 mm.
Tn cazul in care aerul cald de evacuare este evacuat prin orificiul de aerisire din spatele dulapului, asigu-
rati-va ca aerul cald poate iesi fara impedimente.

Conexiune electrica

inainte de a conecta aparatul, asigurati-va ci informatiile privind tensiunea de pe plicuta de iden-
tificare corespund cu sursa de alimentare locala.

Aranijati piesele conductoare (prize, mufe si cuplaje) si instalati prelungitorul astfel incat sa se
pastreze clasa de protectie.

= Opriti aparatul cu ajutorul intrerupatorului de pornire/oprire (3, Fig. 2).

= Introduceti cablul de retea (9, Fig. 1) in priza de perete instalata in cladire.

Conexiunea la punctul de aspiratie

Atentie, risc de ranire!
Atunci cand scurtati futunul de aspiratie, asigurati-va ca 6 12 7
firul integrat este taiat cat mai drept posibil.

Furtunurile de aspiratie lungi, curbele strdnse si indoiturile

vor reduce considerabil forta de aspiratie la punctul de aspi-

ratie.

= Daca este necesar, scurtati furtunul de aspiratie.

= Deschideti banda Velcro® (7).

= Asezati furtunul de aspiratie cu bucsele de capat (12) in orifi-
ciul de aspiratie (6).

= Fixati furtunul de aspirare cu banda Velcro®.

= Conectati furtunul de aspiratie la portul de aspiratie de pe dis-
pozitivul CAM. Va rugam sa respectati instructiunile de utiliza-
re a dispozitivului CAM.

Daca diametrul nu corespunde, va rugam sa folositi un
adaptor (a se vedea accesoriile) pentru a preveni o pierdere
a performantei de aspiratie.

Evitati pantele abrupte sau punctele de agdtare de-a lungul Fig. 3
traseului furtunului.



4.5 Conectarea la o interfata CAM

& Folositi intotdeauna exclusiv interfata CAM care este prevazuta pentru
controlul de la distanta al unitatii de aspiratie.

Pentru sistemele CAM care furnizeaza doar o tensiune de retea in comu-
tatie, este esential sa se utilizeze "cablu de interfata de tip F".
Daca aspiratia este pornita sau oprita frecvent prin intermediul sursei de
alimentare a CAM, aceasta poate cauza deteriorarea electronica a siste-
mului CAM, precum si a aparatului Silent compactCAM.
Conexiunea electrica pentru comunicarea cu dispozitivul CAM este asigurata de
mufa de interfata (8) si de un cablu de interfata optional (a se vedea accesoriile).
Pentru informatii privind cablurile de interfata disponibile pentru dispozitivul
CAM sau producerea unui cablu de interfata individual, consultati capitolul 9.1
Interfata CAM.

A Verificati la producatorul CAM daca interfata pentru conectarea sistemu-
lui de aspiratie este limitata din punct de vedere energetic in conformita- Fig. 4
te cu IEC 61010-1.

Va rugam, de asemenea, sa respectati instructiunile de utilizare a dispozitivului CAM.

4.6 Traseu de evacuare a aerului

Un traseu evacuare a aerului (a se vedea accesoriile) permite eliminarea aerului extras, din laborator.
Detaliile de instalare sunt furnizate impreuna cu traseul de evacuare a aerului.

& Atunci cand unitatea de aspiratie este utilizata impreuna cu un sistem de ventilatie extern, o
cantitate semnificativa de aer este extrasa orar din incapere. Acest lucru poate crea o presiune

negativa in interiorul incaperii care, atunci cand se utilizeaza o flacara libera dependenta de aer,
alimentata cu gaz, combustibil lichid sau solid, poate cauza atragerea de gaze toxice (de exemplu,
monoxid de carbon) in zona de lucru.
Prin urmare, este esential sa va asigurati ca alimentarea cu aer proaspat este suficienta si ca pre-
siunea aerului din mediul inconjurator este mentinuta, iar acest lucru ar trebui monitorizat de un
specialist autorizat (de exemplu, un inginer de service pentru gaze certificat).

5 Functionare

Aparatul de aspiratie este operat prin intermediul butoanelor de pe tastatura de
comanda (Fig. 2). \ .

5.1 Pornirea aparatului
Aspiratorul se porneste si se opreste cu ajutorul comutatorului de pornire/oprire (3).

O
Cand aparatul este pornit: <« 0 (o)
¢ Unitatea de aspiratie executa o secventa automata de curatare a filtrului (timp de
aproximativ 8 secunde, zgomot puternic de vibratie) (a se vedea capitolul 5.4).
Apoi, aparatul revine la ultimul mod de functionare setat. Fig. 5

5.2 Selectare mod: Mod CAM / functionare continua
Unitatea de aspiratie are douad moduri de functionare.
Modul de functionare setat este indicat pe afisaj (20) / (22).
* Modul CAM (20):
Unitatea de aspiratie este controlatd de semnalele furnizate de dispozitivul CAM. @ «=>| 0O
Semnalele de control pot fi utilizate pentru: |
- activarea ciclului de curatare a filtrului;
- aspirare cu nivelul de aspiratie 1 *);
- aspirare cu nivelul de aspiratie 2; Fig. 6
- oprirea turbinei de aspiratie.
(a se vedea capitolul 9.2)
* Functionare continua (22):
Unitatea de aspiratie functioneaza continuu.
= Apasati tasta pentru selectarea modului de functionare (21).
¢ Pentru a schimba modul de functionare.

Asgirarea la diferite niveluri de aspiratie este posibila numai daca sistemul CAM accepta acest lucru.
In sistemele CAM, care au doar un semnal de activare de tip ON/OFF, aspiratia va functiona intotdeauna la nivelul 2.

20 21 22

A Aparatul de aspiratie este destinat utilizarii exclusiv cu praf uscat!
Atunci cand este conectat la un dispozitiv CAM cu functie un/uscat, asigurati-va ca nici o umidita-
te reziduala din dispozitivul CAM nu patrunde in unitatea de aspiratie.

-9-

=
'



5.3

5.4

5.4.1

Z

5.4.2

5.5

Verificati daca aparatul de aspiratie este in stare de functionare completa pentru fiecare procedura
de frezare:

» Indicatorul de eroare (26, Fig. 2) este oprit.
» Turbina de aspiratie functioneaza corect, fara a produce zgomote sau mirosuri deosebite.

Forta de aspiratie 23

Forta de aspiratie poate fi reglata pe doua niveluri \

Modificarea fortei de aspiratie: @)

= Apasati tasta pentru forta de aspiratie (23). fo¥%e) ‘
¢ Treceti la un alt nivel (numai in modul de functionare continua).

Aspiratia incepe intotdeauna cu forta de aspiratie care a fost utilizata ultima oara.

N\

Fig. 7

Curatarea filtrelor

Pentru a asigura o performanta maxima de aspirare, unitatea de aspiratie are un dispozitiv de curatare a
filtrului fin. Curatarea dureaza aproximativ 8 secunde.

Ciclul de curatare se efectueaza:
» Automat:
- La pornirea aparatului;
- Atunci cand puterea de aspiratie este insuficienta (debitul scade sub o valoare limita interna);
- Daca aparatul a functionat mai mult de 8 ore (durata de functionare a turbinei) fara a fi oprit;
* Manual, de exemplu, inainte de a scoate sertarul de praf pentru a-l goli (a se vedea capitolul 6.2).

Curatarea automata a filtrului
¢ Turbina de aspiratie este oprita.

24 25
¢ Interfata CAM indica "curatare automata filtru in curs de desfasurare".
¢ indicatorul sertarului de praf lumineaza intermitent (24). \@ \
¢ Un semnal sonor anunta curatarea. <
+ Se efectueaza ciclul de curatare. m <=l
¢ Turbina de aspiratie reporneste.
¢ Mesajul este eliminat din interfata CAM. Fig. 8
Dupa o curatare automata a filtrului, in cazul unei noi scaderi a vitezei de
aspiratie, urmatoarea curatare a filtrului va fi efectuata numai dupa 2 ore
de functionare a turbinei.
Curatarea manuala a filtrului
= Tineti apasata tasta Enter (25) timp de 2 sec.
¢ Se efectueaza ciclul de curatare.
Setarea parametrilor
Tn modul de programare sunt setati diversi parametri si se efectueaza autodiagnoza.
Cele patru indicatoare arata ce parametru este setat:
& Indicator mod CAM Efectuare autodiagnoza (a se vedea capitolul. EII)
=s Indicator functionare continua Semnal sonor (Buzzer) pornit/oprit
o Indicator golire sertar de praf Interval de timp pentru afisare sertarului de praf plin
o Indicator mesaj de eroare Reglare timp de functionare ulterioara a turbinei de aspiratie

Pentru a seta diferitii parametri, trebuie sa porniti modul de programare si sa selectati parametrul respectiv.
Selectarea si valoarea parametrului sunt indicate prin aprinderea intermitenta a indicatorului corespunzator.
Celelalte indicatoare sunt permanent aprinse in modul de programare.

Setarile sunt confirmate si salvate cu ajutorul tastei Enter (25, Fig. 2). Salvarea reusita este confirmata
printr-un semnal sonor.

Daca o modificare nu este acceptata, apasati butonul modului de functionare (21, Fig. 2) pentru a intreru-
pe programarea.

-10 -



5.5.1 Semnal acustic (Buzzer)
Cand unitatea este pornita, diferitele intrari sunt confirmate printr-un semnal sonor.
Pentru a schimba acest lucru:
= Apasati tasta mod de operare (21) timp de 3 sec. 21 23 25
¢ Porniti modul de programare. X \ Y
= Apasati din nou tasta de mod de operare (21) 1 x.

* ® lunineaza intermitent Fig. 9

= Apasati tasta Enter (25).
+ Semnal sonor selectat.

+ 9 |umineaza intermitent: semnalul sonor este activat

+ %9 stins: semnalul sonor este dezactivat
= Activati sau dezactivati semnalul acustic cu ajutorul tastei de performanta a aspiratiei (23).
= Apasati tasta Enter (25).

¢ Salvati intrarea, iesiti din modul de programare.

5.5.2 Interval de timp pentru indicare sertar de praf "plin”
Dupa atingerea unui interval de timp stabilit, un mesaj indica faptul ca sertarul de praf trebuie golit.
Este posibila selectarea a 5 timpi diferiti (setarea din fabrica este de 50 de ore).

Interval de timp / ore Numar aprindere intermitenta indicator g
2 1x
5 2X
10 3x
50 4x
100 5x

In cazul dispozitivelor care genereazad mult praf (de exemplu, unitatile de sablare), intervalul de
timp pentru indicarea "golire sertar de praf” trebuie setat la 5 ore sau, daca este necesar, la 10 ore.

Pentru a modifica:

N,

Apasati tasta mod de operare (21) timp de 3 sec.
¢ Porniti modul de programare. 21 23 25
= Apasati din nou tasta de mod de operare (21) 2 x. \ \ \
- afl -
¢ @ lunineaza intermitent.
Fig. 10

= Apasati tasta Enter (25).
¢ Selectati intervalul de timp pentru indicare sertar de praf "plin".

¢ @ Intervalul de timp setat este indicat prin semnalul de lumina intermitenta.
= Schimbati perioada de timp cu tasta forta de aspiratie- (23).
Fiecare apasare de tasta selecteazd urmatorul interval de timp. Dupa intervalul de 100 de ore, puteti sa
selectati din nou 2 ore.
= Apasati tasta Enter (25)
¢ Salvati datele introduse, iesiti din modul de programare.

-11 -



5.5.3

6.2

Timpul de functionare a turbinei dupa aspiratie

Timpul de functionare ulterioard = Perioada de timp dintre comanda OFF din sistemul CAM si momentul
in care turbina de aspiratie inceteaza efectiv sa functioneze.

Este posibila selectarea a 6 intervale diferite.

Timpul de functionare / Sec. [ Numar aprindere intermitenta indicator g

0 1x
3 2x setare din fabrica
5 3x
10 4x
20 5x
30 6Xx

Pentru a modifica:

= Apasati tasta mod de operare (21) timp de 3 sec.
¢ Porniti modul de programare. 21 23 25

= Apasati din nou tasta de mod de operare (21) 3 x.

+ 9 unineaza intermitent
= Apasati tasta Enter (25)
¢ Selectati intervalul de functionare ulterioara.

Fig. 11

+ ¥ |ndicatorul lumineaza intermitent in functie de timpul setat de functionare ulterioara.
= Modificati timpul de functionare ulterioara cu ajutorul tastei pentru forta de aspiratie (23).
Fiecare apasare de tasta selecteaza urmatorul interval de timp superior. Dupa 30 de secunde, puteti sa
selectati din nou 0 secunde.
= Apasati tasta Enter (25)
¢ Salvati datele introduse, iesiti din modul de programare.
In scopul de a preveni pornirea/oprirea prea frecventa a aspiratorului in cazul unor intreruperi
scurte, este recomandat sa selectati un timp mai mare.

Curatare / Intretinere

in interiorul aparatului nu exista piese care si necesite intretinere.
Nu este permisa deschiderea aparatului, in afara proceselor descrise mai jos!

Curatare
Utilizati o carpa umeda pentru a curata exteriorul aparatului.
Nu utilizati agenti de curatare abrazivi sau pe baza de solventi.

Golirea sertarului de praf

Dupa ce a fost atins intervalul de timp setat anterior (a se vedea

capitolul 5.5.1), apare o cerere de golire a sertarului de praf.
+ Se va emite un semnal acustic de 3 x. 4A
¢ Se aprinde indicatorul sertarului de praf (24, Fig. 2). N\

Tnainte de a scoate sertarul de praf, trebuie efectuat un ciclu de

curatare a filtrului. 4

= Apasati tasta Enter (25) timp de 2 secunde. /
+ Se efectueaza ciclul de curatare a filtrului (durata aproximativ \

8 secunde).

Asteptati pana cand se termina curatarea filtrului. P

= Scoateti sertarul pentru praf (4A).

= Trageti sertarul pentru praf in fata (4). Fig. 12

= Scoateti suportul (14, Fig. 1).

= Inchideti sacul pentru deseuri, scoateti-| si eliminati-I.

Respectati reglementarile locale privind deseurile si normele de prevenire a accidentelor atunci cand
eliminati produsul! Purtati echipamentul individual de protectie adecvat in functie de tipul de praf.

-12-
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6.3

6.4

= Introduceti un nou sac de deseuri in suport si pliati capetele peste inelul
suportului.

= Asezati sacul pentru deseuri cu suportul in sertarul pentru praf. Inelul de fixa-
re este fixat in sertarul de praf cu ajutorul unor magneti. Asigurati-va ca sacul
pentru deseuri:
- are contact cu peretii laterali ai sertarului de praf;
- nu intra Tn contact cu suprafata de etansare.

= Inlocuiti sertarul pentru praf si glisati-l complet.

= Inchideti dispozitivul de fixare (4A).

= Apasati tasta Enter (25) (se reseteaza contorul intervalului de timp).
¢ Un semnal acustic confirma inlocuirea sacului.
¢ Indicatorul sertarului de praf (24) se stinge.

= —

Fig. 13

Daca sertarul de praf nu este golit, indicatorul sertarului de praf (24) ramane aprins. Dupa oprirea
si repornirea aparatului, un semnal sonor de 3 x indica faptul ca sertarul de praf trebuie golit.

in cazul materialelor grele (de exemplu, praf de zirconiu), vd recomandam sa utilizati 2 saci de

deseuri pentru o indepartare si un transport sigur (solutie sac in sac).

Folositi exclusiv saci de deseuri Renfert originali (a se vedea accesoriile).

Schimbarea filtrului de particule fine

Prin monitorizarea fluxului (tasta internd), este posibila verificarea eficientei functiei de curatare a filtrului.
in cazul in care este necesara curatarea filtrului de mai multe ori la rand dup& mai putin de doua ore,
inseamna ca filtrul fin este atat de infundat incat curatarea nu are un efect suficient si ca acesta trebuie

inlocuit.

Acest lucru este indicat dupa cum urmeaza:
+ Se aprinde indicatorul de eroare (26, Fig. 2).
+ timp de 15 minute, trei semnale acustic de 2 ori, la fiecare 3 minute.
¢ lesire mesaj in interfata CAM (a se vedea capitolul @).

Mesajul de eroare poate fi eliminat prin oprirea unitatii de aspirare.

in cazul in care se solicitd schimbarea filtrului fin sau daca forta de aspiratie nu se imbunatateste
substantial sau se imbunétateste doar pentru o perioada scurta de timp in ciuda curatarii repetate,

filtrul fin trebuie schimbat imediat.

Daca aparatul continua sa functioneze in ciuda celor de mai sus, acesta se poate deteriora.

in general, filtrul fin trebuie schimbat la fiecare 2 ani.

Cand se introduce noul filtru fin, verificati daca este montat corect, deoarece altfel pot aparea scurgeri.
Consultati instructiunile de asamblare de la sfarsitul manualului de instructiuni, care sunt atasate si la

noul filtru fin.

Autodiagnosticare

Autodiagnoza ajuta sistemul de control sa verifice functionarea turbinei si a componentelor electronice.

Daca nu este detectata nicio defectiune, aspiratorul este gata de functionare dupa terminarea autodia-
gnozei. In cazul in care se detecteaza o eroare, aceasta este indicata printr-un semnal.

Autodiagnoza porneste manual si se efectueaza o singura data.
= Apasati tasta modului de operare (21) pentru 3 secunde.

* @ lunineaza intermitent
= Apasati tasta Enter (25)

¢ & Lumineaza intermitent: se efectueaza autodiagnoza.
Tn timpul autodiagnozei:
» Aparatul emite un semnal sonor.
» Toti indicatorii se aprind pentru scurt timp.
+ Sistemul de control verifica diferitele componente interne.
+ Turbina de aspiratie porneste pentru scurt timp.
Nu a fost detectata nicio eroare:
+ Aspiratia este Tn standby.
Eroare detectata:
¢ Aparatul emite un semnal sonor.
+ Toti indicatorii sunt aprinsi.
= Pentru depanare, consultati capitolul 7. _ 43 _

21 23 25
|  |ad -
Fig. 14




6.5 Sigurante

Protectia aparatului de aspiratie se realizeaza prin doua intrerupatoare de protectie (10, Fig. 1).
Un intrerupator de protectie a dispozitivului declansat se reseteaza prin apasarea butonului.

Puteti gasi componentele supuse uzurii Si piesele de schimb in lista de piese de schimb

pe internet la adresa www.renfert.com/p918.
Introduceti urmatorul numar de articol: 29390000.

Componentele excluse din garantie (cum ar fi consumabilele sau piesele supuse uzurii)

6.6 Piese de schimb
sunt marcate pe lista pieselor de schimb.
6.7  Setari din fabrica

= Opriti aparatul (3, Fig.2).
= Apasati simultan tasta de mod de operare (21) si tasta de forta de aspiratie (23).
= Porniti aparatul si tineti apasate tastele timp de 3 sec.

+ Toate cele 4 indicatoare se aprind intermitent de doua ori.

+ Toate valorile sunt acum resetate la setarile din fabrica.

+ Un semnal acustic confirma resetarea.

Setari din fabrica:

Declangarea repetata a unui intrerupator de protectie a este cauzata de un defect al aparatului de
aspiratie. Trimiteti aparatul la reparat!

Functie / Caracteristica Interval de setare Setari din fabrica
Mod de functionare Mod CAM / functionare continua Modul CAM
Nivelul de putere aspiratie 1-2 1
Perioada de timp sertar de praf 2-100h 50 h
Timp de functionare la pornire 0 - 30 sec. 3 sec.
7 Depanare
Problema Cauza posibila Solutie

Se emite un semnal so-
nor, unitatea de aspiratie
este oprita si are loc cura-
tarea filtrului.

 Valoarea a scazut sub limita interna
a debitului.

+ Curatarea filtrului are loc dupé 8 ore
de functionare (durata de functionare
a turbinei), fara oprire.

« Continuati sa lucrati si dupa Tncheierea procesului de
curatare.

« Opriti echipamentul la sfarsitul fiecarei zile de lucru cu
ajutorul comutatorului de pornire/oprire (3, Fig. 1).

Dupa pornire, indicatorul
sertarului de praf (24,

Fig. 2) se aprinde si se
emite un semnal sonor de
trei ori.

* Perioada de timp pentru golirea ser-
tarului de praf a expirat si sertarul de
praf nu a fost inca golit.

* Golirea sertarului de praf nu a fost
confirmata.

* Goliti sertarul de praf si confirmati apasand tasta (25,
Fig. 12).

« Confirmati ca sertarul de praf a fost golit prin apasa-
rea tastei enter (25, Fig. 2).

Indicatorul de eroare (26,
Fig. 2) lumineaza intermi-
tent.

« Aparatul electronic s-a incins prea
tare.

* Opriti aparatul si lasati-| s& se raceasca.
« Asigurati o racire suficienta, de exemplu cu:
- Cap. 4.2 Configurare.
- Ventilatie externa (a se vedea capitolul 4.6).

Toate cele 4 indicatoare
lumineaza intermitent.

» Eroare in sistemul electronic.

* Turbina de aspiratie nu functioneaza.

* Scurgeri - sertarul pentru praf nu a
fost introdus corect.

« Contactati Renfert / Service-ul.

 Dupa schimbarea turbinei de aspiratie, verificati con-
tactul mufei acesteia.

« Verificati daca sertarul pentru praf este in pozitia co-
recta.

Indicatorul de eroare se
aprinde (26, Fig. 2) si se
emit din nou 2 semnale
acustice.

« Filtrul fin este atat de plin, incat func-
tia de curatare nu rezolva problema.

 Schimbati filtrul fin (a se vedea accesoriile si cap. 6.3).
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Problema

Cauza posibila

Solutie

Puterea de aspiratie este
insuficienta.

* Forta de aspiratie seletatd este prea
mica.

* Exista un blocaj sau o scurgere Tn
furtunul de aspiratie.

» Sertarul de praf nu este etans.

* Filtrul fin este plin.

+ Selectati o putere de aspiratie mai mare.

* Verificati furtunul de aspiratie.
» Va rugam sa respectati punctele din capitolul 4.4.

* Verificati daca sertarul de praf este in pozitia corecta
(a se vedea capitolul. 6.2).

» Opiriti si porniti din nou aparatul pentru a initia functia
de curatare a filtrului.

+ Daca curatarea filtrului nu imbunatateste situatia,
nlocuiti filtrul fin (a se vedea cap. 6.3).

Sertarul de praf este prea
plin.

* Perioada de timp setata pentru "go-
lirea sertarului de praf" este prea
mare.

* Reglati la o perioada de timp mai mica (a se vedea
capitolul 5.5.1).

Semnalul de golire a ser-
tarului de praf apare chiar
daca acesta nu este inca
plin.

* Perioada de timp setata pentru "go-
lirea sertarului de praf" este prea
mica.

* Reglati la o perioada de timp mai mare (a se vedea
capitolul 5.5.1).

Indicatorul "golire sertar
praf” lumineaza intermi-
tent si se emite un sem-
nal acustic de 3 ori.

* Debitul este insuficient; se efectuea-
za ciclul de curatare a filtrului.

* Asteptati pana cand se termina curatarea filtrului.

Procesul de aspiratie in
regim de functionare con-
tinua sau in regim auto-
mat se opreste brusc, iar
indicatoarele corespun-
zatoare sunt inca aprinse
(20 / 22, Fig. 2).

* Turbina de aspiratie este supra-in-
calzita.

* Turbina de aspiratie este defecta.

* Opriti aparatul si lasati-l s se raceasca timp de cel
putin 60 de minute.

» Verificati daca furtunul de aspiratie este blocat. Elimi-
nati blocajul.

* Opriti si porniti din nou aparatul pentru a initia functia
de curatare a filtrului.

* Daca curatarea filtrului nu Tmbunatateste situatia,
inlocuiti filtrul fin (a se vedea cap. 6.3).

» Schimbati turbina de aspiratie.

Unitatea de aspiratie nu
raspunde la semnalele
sistemului CAM.

» Mufa de pe sistemul CAM sau de
aspiratie nu este introdusa corect.

+ Cablu de interfata deteriorat.

+ Cablul de interfata nu corespunde cu
sistemul CAM.

« Verificati mufa de la sistemul de aspiratie si de la sis-
temul CAM.

* Verificati daca cablul de interfata este deteriorat, inlo-
cuiti-l daca este necesar.

* Verificati potrivirea conectorului cablului de interfata
cu cel al CAM. Daca este necesar, utilizati cablul de
interfata corect.

Dupa ce a fost schimbat
motorul de aspiratie, uni-
tatea de aspiratie a in-
cetat sa mai functioneze
sau se opreste brusc.

« Stecherul de la motorul de aspiratie
nu este suficient de bine fixat in po-
zitie.

+ Conectati corect mufa motorului de aspiratie.
Asigurati-va ca mufa este montaté corect si ca este
fixata in pozitie prin tragere.
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8 Date tehnice

SILENT powerCAM EC

2939 0000 2939 1000 2939 2000
Tensiune de lucru: 230V 120 V 100 V
Tensiune de retea admisa: 220-240V 120V 100V
Frecventa retea: 50/60 Hz 50/60 Hz 50 /60 Hz
Putere turbina de aspiratie *): 1610 VA 1440 VA 1250 VA
Protectie intrare retea: 2x15A(T)
NpA **) (la un debit volumic maxim): 54,3 db(A)

@ suport de aspiratie:

- n interior 42 mm [1,65 inch]

Debit, max. ***): 3984 I/min [2,34 ft¥/s]

Presiune negativa, max.: ****) 257 hPa [3,73 psi] 262 hPa [3,80 psi] 255 hPa [3,70 psi]

Filtru particule fine:
- Filtru - Suprafata filtru, aprox
- Calitate filtru

0,9 m?[1390 sq inch]
Clasa M in conformitate cu EN 60335-2-69

Volum sertar de praf aprox: 7 111,85 US gal]

Greutate (gol), aprox: 18,0 kg [39,7 Ibs]

Dimensiuni (latime x inaltime x

o 270 x 535 x 540 mm [10,6 x 21,1 x 21,2 inch]
adancime):

Interfata CAM: Mufa RJ 45
Semnal de intrare:

- scazut 0-5V

- ridicat 15-24V
Semnal de iesire:

- tensiune maxima pull-up 24V

- curent maxim de comutare (I) 5 mA

- rezistenta internd in serie 150 Ohm

*) Consum de energie la tensiunea nominala

**) Niveluri de presiune acustica in conformitate cu EN 1ISO 11202
***)  Suflu liber turbina la tensiunea nominala

****)  La tensiunea nominala a turbinei

9 Interfata CAM

Este disponibild o interfata bidirectionald, izolata electric, pentru comunicarea cu dispozitivul CAM.

Prin intermediul a doua intrari si doua iesiri, pot fi primite 4 comenzi de la unitatea de aspiratie sau pot fi
trimise 4 informatii de stare catre masina CAM.

9.1  Atribuirea pinilor interfata CAM (8, Fig. 1)
Tip: RJ45
Pin Descriere
Out2 - GND
Out2
Out1 - GND
Out1
In2 - GND
In2 - 24V
In1- GND
In1-24V

12345678

OIN|OD|O|D|WIN]|~
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lesiri (Out1/Out2)

Semnalele de iesire sunt iesiri de comutatie fara potential, intr-un SILENT powerCAM: ?CANllJumt
optocuplor, cu o rezistentd de 150 Ohm in serie. Out 1! : E
Consultz_a';l capitolul 8, _Date te_hr_mpe, pentru tensiunea maxima pull- — 0&12 Pl R -
up (U) si curentul maxim admisibil de comutare (1). ; ; (et
Rezistenta externa de pull-up (R) trebuie setata astfel incat curen- ¥ :< | ;

tul de comutare maxim admisibil (1) sa nu fie depasit. ; ps

Intrari (In1/In2)

Semnalele de intrare merg la LED-urile optocuploarelor. Consultati capitolul 8, Date tehnice, pentru tensi-
unile de intrare specificate pentru cele doua niveluri de semnal "low" / "high".

Comenzi de control / Informatii de stare

In1 In2 Comenzi
0V (low) 0V (low) [ Aspiratie oprita (turbina oprita)
24 V (high) 0V (low) [ Aspiratie pornita (turbina pornita), forta de aspiratie nivel 2
0V (low) 24 V (high) [ Ciclu curatare
24 V (high) 24 V (high) [ Aspiratie pornita (turbina pornita), forta de aspiratie nivel 1

Out1 Out2 Semnal
24V 24V Eroare
oV 24V Se efectueaza ciclul de curatare.
24V ov Este necesara schimbarea filtrului fin
oV oV Aspiratie ok

9.3

Cablu interfata atribuire pini

Cablu interfata tip A:

Aspirator Dispozitiv CAM
Pin RJ 45 Lumberg SV40
(cu strangere cu surub) Vedere din
Pin 8 Pin 1 (+) spate
Pin7 Pin 4 (-)
Cablu interfata tip B:
Aspirator Dispozitiv CAM 14 mm —
Pin RJ 45 Mufa stereo de 3,5 mm — _
Pin 8 Pin 1 (+) : 31‘—_ ‘ I_u _ ﬂ
Pin7 Pin 2 (-) ] Pe— |,
0]
Cablu interfata tip C: 3 4
Aspirator Dispozitiv CAM S Z
Pin RJ 45 9 pini D-Sub
Pin 8 Pin 4 (+) '
Pin7 Pin 3 (-)
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Cablu interfata tip D:

Aspirator Dispozitiv CAM

Pin RJ 45 9 pini D-Sub
Pin 8 Pin 3 (+)
Pin 7 Pin 4 (-)

Cablu interfata tip E:

Se utilizeaza Tn cazul in care sistemul CAM are doar un contact flotant intre

pinii 8 si 9.
Aspirator Dispozitiv CAM Alimentare
Pin RJ 45 9 pini D-Sub
-—-- Pin 9 24V
Pin 8 Pin 8 -
Pin 7 -—-- GND

Cablu interfata tip F:

Se utilizeaza in cazul in care sistemul CAM are
tensiune doar pentru controlul unitatii de aspiratie.

Aspirator Alimentare
Pin RJ 45
Pin 8 24V
Pin7 GND

Cablu interfata tip G:

Aspirator Dispozitiv CAM
Pin RJ 45 Lumberg SV60
(cu strangere cu surub)
Pin 8 Pin 1 (+)
Pin 6 Pin 2 (+)
Pin 4 Pin 4 (+)
Pin 2 Pin 5 (+)
Pin7
Pin 5 .
- Pin 6 (-)
Pin 3
Pin 1

Cablu interfata tip H:

Aspirator Dispozitiv CAM
Pin RJ 45 15 pini D-Sub
Pin 8 Pin 2 (+)
Pin 7 Pin 12 (-)
Pin 7 <-> Pin 10
Cablu interfata tip I:
Aspirator Dispozitiv CAM
Pin RJ 45 Conector 5 Pini Tip
Aviator
Pin 8 Pin 5 (+)
Pin 7 Pin 4 (-)
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Cablu interfata tip J:

Aspirator Dispozitiv CAM Alimentare
Pin RJ 45 2 poli. TMW Stecker
Pin 8 -—-- 24V
Pin 7 B -
— A GND

Cablu interfata tip M:

Aspirator Dispozitiv CAM Alimentare
Pin RJ 45 4 pini plug rotund
— 1 24V
Pin 7 -—- GND
Pin 8 2

10 Garantie

Cu conditia ca aparatul sa fie utilizat in mod corespunzator, Renfert garanteaza toate componentele timp
de 3 ani.

SILENT powerCAM EC:

Motorul de aspiratie are o garantie de 3 ani, cu o duratd maxima de 5000 de ore de functionare
(durata de functionare a motorului).

Revendicarile in garantie pot fi facute numai pe baza prezentarii chitantei de vanzare originale de la dea-
lerul autorizat.

Piesele care sunt supuse uzurii naturale (piese de uzura) si consumabilele sunt excluse din garantie.
Aceste piese sunt marcate in lista pieselor de schimb.

Garantia este anulata in caz de utilizare neprevazuta; in cazul nerespectarii instructiunilor de utilizare,
curatare, intretinere si conectare; in caz de reparatii independente sau de céatre personal neautorizat; Tn
cazul in care se utilizeaza piese de schimb de la alti producatori sau in cazul unor influente neobisnuite
sau influente care nu respecta instructiunile de utilizare.

Service-ul in timpul garantiei nu prelungeste garantia initiala.

N,

11 Informatii privind eliminarea

11.1 Eliminarea consumabilelor
Sacii de praf si filtrele pline trebuie sa fie eliminate in conformitate cu reglementarile locale aplicabile.
in functie de materialul retinut de filtre, este posibil sa fie necesara purtarea de echipament de protectie in
timpul eliminarii.

11.2 Eliminarea aparatului

Aparatul trebuie eliminat de o unitate de reciclare autorizata. Firma selectata trebuie sa fie informata cu
privire la toate reziduurile periculoase pentru sanatate care pot exista in aparat.

11.2.1 Instructiuni de eliminare pentru tarile din UE
Pentru a conserva si a proteja mediul, pentru a preveni poluarea mediului si pentru a imbunatati recicla-
rea materiilor prime, Comisia Europeana a adoptat o directiva care impune producatorului sa accepte
returnarea unitatilor electrice si electronice in vederea eliminarii sau reciclarii corespunzatoare.

ﬁ: in Uniunea European3, unitatile cu acest simbol nu trebuie, prin urmare, si fie eliminate cu deseu-
rile menajere nesortate.

Va rugam sa contactati autoritatile locale pentru mai multe informatii privind eliminarea corespunzatoare.

Sub rezerva modificarii
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EG-Konformitatserklarung DE

Renfert GmbH, Industriegebiet, 78247 Hilzingen / Germany

Hiermit erkl&ren wir, dass das Produkt
SILENT powerCAM EC
allen einschléagigen Bestimmungen der folgenden Richtlinien
entspricht:
2006/42/EG (Maschinen-Richtlinie)
2014/30/EU  (EMV Richtlinie)
2011/65/EU  (RoHS)

Folgende harmonisierte Normen wurden angewendet:

EN 61010-1:2010, A1:2019/AC:2019-04, A1:2019;

EN 61326-1: 2013; EN ISO12100: 2010;

EN 60335-2-69: 2012; EN IEC 63000:2018
Bevollmachtigt fur das Hans Peter Jilg
Zusammenstellen der technischen c/o Renfert GmbH
Unterlagen:

T2 Ly

Tilo Burgkécher,
Leiter Konstruktion und Gerateentwicklung

Hilzingen, 06.12.2022

EC Declaration of conformity EN

Renfert GmbH, Industriegebiet, 78247 Hilzingen / Germany

Herewith we declare that the product

SILENT powerCAM EC
is in compliance with the relevant requirements in the
following directives:
2006/42/EC  (Machinery safety)
2014/30/EU (Electromagnetic compatibility)
2011/65/EU  (RoHS)

Harmonized specifications applied:

EN 61010-1:2010, A1:2019/AC:2019-04, A1:2019;

EN 61326-1: 2013; EN 1ISO12100: 2010;

EN 60335-2-69: 2012; EN IEC 63000:2018

Authorised to compile the technical Hans Peter Jilg
documentation: c/o Renfert GmbH

T2 Ly

Tilo Burgbécher,
Engineering Director

Hilzingen, 06.12.2022

Déclaration de conformité CE FR

Renfert GmbH, Industriegebiet, 78247 Hilzingen / Germany

Par la présente, nous certifions que le produit

SILENT powerCAM EC
est conforme a toutes les prescriptions applicables aux les
directives européennes suivantes :
2006/42/CE (relative aux machines)
2014/30/UE (relative a la compatibilité électromagnétique)
2011/65/UE  (RoHS)

Normes harmonisées appliquées:

EN 61010-1:2010, A1:2019/AC:2019-04, A1:2019;
EN 61326-1: 2013; EN ISO12100: 2010;
EN 60335-2-69: 2012; EN IEC 63000:2018

Hans Peter Jilg
c/o Renfert GmbH

Mandataire pour la composition de
la documentation technique:

T2 Ly

Tilo Burgkdcher,
Chef du bureau d’études

Hilzingen, 06.12.2022

Dichiarazione di conformita CE IT

Renfert GmbH, Industriegebiet, 78247 Hilzingen / Germany
Con la presente dichiariamo che il prodotto

SILENT powerCAM EC
& conforme alle seguenti direttive europee:
2006/42/CE (direttiva macchine)
2014/30/UE (direttiva compatibilita elettromagnetica)
2011/65/UE (RoHS)

Le seguenti norme armonizzate sono state applicate:

EN 61010-1:2010, A1:2019/AC:2019-04, A1:2019;
EN 61326-1: 2013; EN ISO12100: 2010;
EN 60335-2-69: 2012; EN IEC 63000:2018

Mandatario per la composizione
della documentazione tecnica:

7B Ly

Tilo Burgbécher,
Capo reparto costruzione e sviluppo apparecchi

Hans Peter Jilg
c/o Renfert GmbH

Hilzingen, 06.12.2022

Declaraciéon de Conformidad CE ES

Renfert GmbH, Industriegebiet, 78247 Hilzingen / Alemania

Por la presente declaramos que el producto

SILENT powerCAM EC
con las disposiciones pertinentes de las siguientes
directivas:
2006/42/CE (Directiva de Maquinaria)
2014/30/UE (Directiva de Compatibilidad Electromagnética)
2011/65/UE  (RoHS)

Se ha cumplido con las siguientes normas armonizadas:

EN 61010-1:2010, A1:2019/AC:2019-04, A1:2019;
EN 61326-1: 2013; EN ISO12100: 2010;
EN 60335-2-69: 2012; EN IEC 63000:2018

Persona autorizada para elaborar el Hans Peter Jilg
expediente técnico: c/o Renfert GmbH

TE Ly

Tilo BurgbAcher,
Director de Construccion y Desarrollo de Maquinaria

Hilzingen, el 06.12.2022

Declaracao CE de conformidade PT

Renfert GmbH, Industriegebiet, 78247 Hilzingen / Germany

Declaramos que o produto

SILENT powerCAM EC
corresponde as seguintes Directivas Europeias:
2006/42/EG (Directiva sobre maquinas)
2014/30/UE (Directiva CEM)
2011/65/EU  (RoHS)

cumpre todas as determinacdes correspondentes das
seguintes directivas:

EN 61010-1:2010, A1:2019/AC:2019-04, A1:2019;
EN 61326-1: 2013; EN ISO12100: 2010;
EN 60335-2-69: 2012; EN IEC 63000:2018

Hans Peter Jilg
c/o Renfert GmbH

Responsavel pela compilagdo dos
documentos técnicos:

7 &, Ly

Tilo Burgbacher,
Director de construgédo e desenvolvimento de aparelhos

Hilzingen, a 06/12/2022




AT Uygunluk Beyani TR

Renfert GmbH, Industriegebiet, 78247 Hilzingen / Germany

Asagida belirtilen Grlinin

SILENT powerCAM EC
asagida belirtilen AB Yonetmelikleri ile uyumlu oldugunu
beyan etmekteyiz:
2006/42/AT  (Makine Emniyeti Yonetmeligi)
2014/30/EU (Elektromanyetik Uyumluluk Yonetmeligdi)
2011/65/EU  (RoHS)

siralanmis olan direktiflerin tim kriterlerine uygun oldugunu
beyan ederiz:

EN 61010-1:2010, A1:2019/AC:2019-04, A1:2019;

EN 61326-1: 2013; EN 1ISO12100: 2010;

EN 60335-2-69: 2012; EN IEC 63000:2018

Hans Peter Jilg
c/o Renfert GmbH

Teknik evraklarin dizenlenmesi igin
yetkili Kisi:

7 &, Ly

Tilo Burgbaéﬁer,
Teknik Tasarim ve Cihaz Gelistirme Mudiru

Hilzingen, 06.12.2022

Jeknapauua o cootsetcTBuu EC RU

Renfert GmbH, Industriegebiet, 78247 Hilzingen / Tepmanua
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SILENT powerCAM EC
COOTBETCTBYET BCEM CreumasibHbIM NMOJIOXEHUAM CNneayrowmnx
ONPEKTUB:
2006/42/EC (OMpekT1Ba B OTHOLLIEHWUM MalLlWH)
2014/30/EU (OMpekT1Ba B OTHOLLIEHUM 3N1EeKTPOMarHUTHOW

COBMECTUMOCTH)
2011/65/EU (RoHS)

Cneﬂyrou.u/le rapMOHM3MPOBaHHbIE CTaHOAAPThI OblNW BbINONHEHI:

EN 61010-1:2010, A1:2019/AC:2019-04, A1:2019;
EN 61326-1: 2013; EN 1SO12100: 2010;
EN 60335-2-69: 2012; EN IEC 63000:2018

Hans Peter Jilg
c/o Renfert GmbH

OTBETCTBEHHOCTL 3a COCTaB/eHne
TEXHUUYECKOW AOKYMEHTaLMK:

7 &, Lhy

Tuno Bypﬁaxep,
PykoBoauTenb KOHCTPYKTOPCKOro oTaena

XunbumHreH, 06.12.2022

Deklaracja zgodnosci UE PL

Renfert GmbH, Industriegebiet, 78247 Hilzingen / Germany
Niniejszym o$wiadczamy, ze produkt (wyrdb)

SILENT powerCAM EC
odpowiada wszystkim odnognym postanowieniom
nastepujgcych wytycznych:
2006/42/EG  (wytyczna maszyny)
2014/30/UE  (Wytyczna zgodnosci elektromagnetyczne)
2011/65/UE (RoHS)

Zostaty dotrzymane nastepujgce zgodne normy:

EN 61010-1:2010, A1:2019/AC:2019-04, A1:2019;
EN 61326-1: 2013; EN ISO12100: 2010;
EN 60335-2-69: 2012; EN IEC 63000:2018

Hans Peter Jilg
c/o Renfert GmbH

Osoba upowazniona do zestawienia
dokumentéw technicznych:

T Ly

Tilo BurgbAcher,
kierownik dziatu konstrukcji i rozwoju urzadzen

Hilzingen, 06.12.2022

EF-overensstemmelseserklaering DA

Renfert GmbH, Industriegebiet, 78247 Hilzingen /
Germany

Hermed erkleerer vi, at produktet
SILENT powerCAM EC
opfylder alle gaeldende bestemmelser i fglgende direktiver:
2006/42/EG (maskindirektiv)
2014/30/EU  (EMC-direktiv)
2011/65/EU  (RoHS)

Falgende harmoniserede standarder blev anvendt:
EN 61010-1:2010, A1:2019/AC:2019-04, A1:2019;

EN 61326-1: 2013; EN 1SO12100: 2010;
EN 60335-2-69: 2012; EN IEC 63000:2018

Hans Peter Jilg
c/o Renfert GmbH

Befuldmeegtiget for
sammenstillingen af de
tekniske bilag:

Y

Tilo Burgbacher,
Leder konstruktion og apparatudvikling

Hilzingen, 06.12.2022

ES prohlaseni o shodé CS

Renfert GmbH, Industriegebiet, 78247 Hilzingen /
Némecko

Timto prohlasujeme, ze tento vyrobek
SILENT powerCAM EC
odpovida vsem pfislusnym ustanovenim nasledujicich smérnic:
2006/42/ES  (strojni smérnice)
2014/30/EU (smérnice o elektromagnetické kompatibilité)
2011/65/EU  (smérnice o omezeni pouzivani nékterych
nebezpecnych latek v elektrickych a
elektronickych zafizenich)
Byly pouzity nasledujici harmonizované normy:
EN 61010-1:2010, A1:2019/AC:2019-04, A1:2019;
EN 61326-1: 2013; EN 1ISO12100: 2010;
EN 60335-2-69: 2012; EN IEC 63000:2018

Hans Peter Jilg
c/o Renfert GmbH

Osoba zplnomocnéna ke
zkompletovani technickych
podkladu:

T2 Ly

Tilo BurgkAcher,
vedouci konstrukce a vyvoje pfistrojl

Hilzingen, 06.12.2022

EU-S &R ZH
Renfert GmbH, Industriegebiet, 78247 Hilzingen / {EE
AR, T3

SILENT powerCAM EC
BRT TISMEIAEREXK :
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2011/65/EU  (RoHS)
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EN 60335-2-69: 2012; EN IEC 63000:2018
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Hans Peter Jilg
c/o Renfert GmbH
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EN 61010-1:2010, A1:2019/AC:2019-04, A1:2019;
EN 61326-1: 2013; EN 1ISO12100: 2010;
EN 60335-2-69: 2012; EN IEC 63000:2018

Hans Peter Jilg
c/o Renfert GmbH

NEEME NS S
WOt Ck

T Ly

Tilo Burgbacher,

171 8H T E

=42 Hilzingen, 2022 128 06

Hexknapauia siganosigHocTi €EC UK

Renfert GmbH, Industriegebiet, 78247 Hilzingen / Germany

Mu 3aABNAEMO, WO NPOAYKT
SILENT powerCAM EC

BiANOBiAa€E BCIM BiANOBIAHUM MOMOXEHHAM HACTYMHUX

[VPEKTHB:

2006/42/EG (OupekTvBa Nno malumHam)

2014/30/EU  (OupekTuBa Npo enekTpoMarHiTHy CyMiCHICTb)

2011/65/EU  (OupekTvBa N0 0OMEXEHHIO BUKOPUCTaHHA
LWKIOIMBKUX PEYOBUH)

Bynu BMKOpUCTaHi HACTYMHI rapMOHI30BaHi HOPMMU:

EN 61010-1:2010, A1:2019/AC:2019-04, A1:2019;
EN 61326-1: 2013; EN ISO12100: 2010;
EN 60335-2-69: 2012; EN IEC 63000:2018

Hans Peter Jilg
(XaHc MeTtep Munbr)
c/o Renfert GmbH

YNOBHOBaXXEHUW Ha ckadaHHA
TEXHIYHOI AOKYMeHTaUil:

T2 Ly

Tilo Burgbather (Tino Bypbaxep),
KepiBHKK Biaainy KOHCTPYtOBaHHA Ta po3pobku obnaaHaHHA

Declaratia de conformitate CE = RO

Renfert GmbH, Industriegebiet, 78247 Hilzingen / Germany
Prin prezenta declaram ca produsul
SILENT powerCAM EC
respecta toate dispozitiile relevante ale urmatoarelor
directive:
2006/42/CE (Directiva Masini)
2014/30/UE (Directiva EMC)
2011/65/UE (RoHS)

Au fost aplicate urmatoarele standarde armonizate:

EN 61010-1:2010, A1:2019/AC:2019-04, A1:2019;
EN 61326-1: 2013; EN 1SO12100: 2010;
EN 60335-2-69: 2012; EN IEC 63000:2018

Hans Peter Jilg
c/o Renfert GmbH

Autorizat sa intocmeasca
documentatia tehnica:

7, Ly

Tilo Burgbacher,
Seful departamentului de constructii si dezvoltare de

echipamente

Hilzingen, 06.12.2022

Hilzingen, 06.12.2022
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Renfert DECLARATION OF CONFORMITY

e CA

We,

Renfert GmbH, Industriegebiet, 78247 Hilzingen / Germany

declare under our sole responsibility, that the product(s)

Name Part No.

SILENT TS 2921 0050

SILENT TS2 2930 0050

SILENT TC 2935 0000 / 2935 0000 03

SILENT TC2 2936 0000 / 2936 0000 03

SILENT EC2 2937 0000/ 2937 0000 03

SILENT compact 2934 0000 / 2934 0000 03

SILENT compactCAM 2934 2000/ 2934 2000 03
2934 2500 / 2934 2500 03

SILENT powerCAM EC 2939 0000

SILENT powerCAM TC 2938 0000

iVAC silent 36 2934 2000

is (are) in conformity with the relevant regulatory requirements by compliance with the UK designated stand-
ards.
UK legislation
Electromagnetic Compatibility Regulations 2016
Supply of Machinery (Safety) Regulations 2008
The Restriction of the Use of Certain Hazardous Substances in Electrical and Electronic Equipment
Regulations 2012
Designated standards

EN 61326-1:2013

EN 1SO12100:2010

EN 61010-1:2010/A1:2019/AC:2019-04
EN IEC 63000:2018

Tilo Burgbacher,
Engineering Director

Hilzingen, _02.11.2022

The Technical Documentation has been retained by Renfert GmbH

WFShdateni2 SpeziahAendenmgsdienstAValAWTEN 1 KonformititserdinngenUKCA_Absaugungen.docx

11






Montageanleitung * Assembly Instruction ¢ Instruction d’installation

e Istruzioni 'istallazione ¢ Instrucciones de montaje * PykoBoacTtBo no

Renfert MOHTaxy
T ——

making work easy 90002 1 584

Feinfilter SILENT EC -« Fine filter SILENT EC < Filtre fin SILENT EC
Filtro fino SILENT EC - Filtro fino SILENT EC + ®unbtp TOoHKOM ouncTkmn SILENT
EC

2 seconds

90002 1584

21-6839 19042023



-2/4- 90002 1584



-3/4-

90002 1584



open surface

\

90002 1584






Hochaktuell und ausfuihrlich auf ...
Up to date and in detail at ...
Actualisé et détaillé sous ...

Aggiornato e dettagliato su ...
La maxima actualidad y detalle en ...
AKTyanbHO 1 nogpoOHO Ha ...

www.renfert.com

Renfert GmbH « Untere GieRBwiesen 2 « 78247 Hilzingen/Germany
Tel.: +49 7731 82 08-0 « Fax: +49 7731 82 08-70
www.renfert.com ¢ info@renfert.com

Renfert USA « 3718 lllinois Avenue « St. Charles IL 60174/USA
Tel.: +1 6307 62 18 03 « Fax: +1 6307 62 97 87
www.renfert.com ¢ info@renfertusa.com

USA: Free call 800 336 7422




	1	Einleitung
	1.1	Verwendete Symbole

	2	Sicherheit
	2.1	Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.2	Bestimmungswidrige Verwendung
	2.3	Umgebungsbedingungen für den sicheren Betrieb
	2.4	Umgebungsbedingungen für Lagerung und Transport
	2.5	Gefahren- und Warnhinweise
	2.5.1	Allgemeine Hinweise
	2.5.2	Spezifische Hinweise

	2.6	Zugelassene Personen
	2.7	Haftungsausschluss

	3	Produktbeschreibung
	3.1	Allgemeine Beschreibung
	3.2	Baugruppen und Funktionselemente
	3.3	Lieferumfang
	3.4	Zubehör

	4	Inbetriebnahme
	4.1	Auspacken
	4.2	Aufstellen
	4.3	Elektrischer Anschluss
	4.4	Anschluss an Absaugstelle 
	4.5	Anschluss an CAM-Schnittstelle 
	4.6	Externe Abluftführung

	5	Bedienung
	5.1	Einschalten 
	5.2	Betriebsart wählen: CAM-Betrieb / Dauerbetrieb
	5.3	Saugleistung 
	5.4	Filterreinigung
	5.4.1	Automatische Filterreinigung 
	5.4.2	Manuelle Filterreinigung

	5.5	Parameter einstellen
	5.5.1	Signalton (Buzzer)
	5.5.2	Zeitintervall für Vollanzeige der Staubschublade
	5.5.3	Nachlaufzeit der Saugturbine


	6	Reinigung / Wartung
	6.1	Reinigung
	6.2	Staubschublade leeren
	6.3	Feinfilter wechseln
	6.4	Selbstdiagnose
	6.5	Sicherungen
	6.6	Ersatzteile 
	6.7	Werkseinstellungen

	7	Störungen beseitigen
	8	Technische Daten
	9	CAM-Schnittstelle
	9.1	Pin-Belegung CAM-Schnittstelle (8, Abb. 1)
	9.1.1	Ausgänge (Out1 / Out2) 
	9.1.2	Eingänge (In1 / In2)

	9.2	Steuerkommandos / Statusmeldungen
	9.3	Steckerbelegung Schnittstellenkabel

	10	Garantie
	11	Entsorgungshinweise
	11.1	Entsorgung von Verbrauchsstoffen
	11.2	Entsorgung des Gerätes
	11.2.1	Entsorgungshinweis für die Länder der EU
	11.2.2	Besondere Hinweise für Kunden in Deutschland


	1	Introduction
	1.1	Symbols

	2	Safety
	2.1	Intended Use
	2.2	Improper Use
	2.3	Ambient Conditions for Safe Operation
	2.4	Ambient Conditions for Storage and Transport
	2.5	Hazard and Warning Information
	2.5.1	General Information
	2.5.2	Specific Information

	2.6	Authorized Persons
	2.7	Disclaimer

	3	Product Description
	3.1	General Description
	3.2	Components Groups and Functional Elements
	3.3	Scope of Delivery
	3.4	Accessories

	4	Setting Up
	4.1	Unpacking
	4.2	Setup
	4.3	Electrical Connection
	4.4	Connection to the Extraction Point
	4.5	Connection to a CAM interface  
	4.6	External Exhaust Air Route

	5	Operation
	5.1	Switching the Unit On
	5.2	Select Mode: CAM-mode / Continuous Operation
	5.3	Extraction force  
	5.4	Filter Cleaning
	5.4.1	Automatic filter cleaning  
	5.4.2	Manual filter cleaning

	5.5	Setting the parameter 
	5.5.1	Audible Signal (Buzzer)
	5.5.2	Time interval for “full” indication for the dust drawer
	5.5.3	Suction turbine after-run time


	6	Cleaning / Maintenance
	6.1	Cleaning
	6.2	Empty Dust Drawer
	6.3	Change Fine Filter
	6.4	Self-diagnosis
	6.5	Fuses
	6.6	Spare Parts  
	6.7	Factory Settings

	7	Troubleshooting
	8	Technical Data
	9	CAM interface
	9.1	Pin assignment CAM interface (8, Fig. 1)
	9.1.1	Outputs (Out1 / Out2)  
	9.1.2	Inputs (In1 / In2)

	9.2	Control commands / Status information 
	9.3	Pin assignment interface cable

	10	Warranty
	11	Disposal Information
	11.1	Disposing of Consumables
	11.2	Disposing of the Unit
	11.2.1	Disposal Instructions for countries in the EU


	1	Introduction
	1.1	Symboles utilisés

	2	Sécurité
	2.1	Utilisation conforme
	2.2	Utilisation non conforme
	2.3	Conditions ambiantes pour une utilisation en toute sécurité
	2.4	Conditions d‘environnement pour le stockage et le transport
	2.5	Indications de dangers et avertissements
	2.5.1	Remarques générales
	2.5.2	Remarques spécifiques

	2.6	Personnel autorisé
	2.7	Clause de non-responsabilité

	3	Description du produit
	3.1	Description générale
	3.2	Composants et éléments fonctionnels
	3.3	Étendue de la livraison
	3.4	Accessoires

	4	Mise en service
	4.1	Déballage
	4.2	Installation
	4.3	Raccordement électrique
	4.4	Raccordement au point d‘aspiration  
	4.5	Raccordement à une interface FAO 
	4.6	Conduite externe d‘air

	5	Utilisation
	5.1	Mise en marche 
	5.2	Sélection du mode de fonctionnement : mode FAO / Fonctionnement continu 
	5.3	Puissance d’aspiration  
	5.4	Nettoyage du filtre
	5.4.1	Nettoyage automatique du filtre  
	5.4.2	Nettoyage manuel du filtre

	5.5	Réglage de paramètres
	5.5.1	Signal sonore (bruiteur)
	5.5.2	Réglage de la périodicité pour l’affichage « Tiroir à poussière plein »
	5.5.3	Durée de post-fonctionnement de la turbine d’aspiration


	6	Nettoyage / Maintenance
	6.1	Nettoyage
	6.2	Vidage du tiroir à poussière   
	6.3	Remplacement du filtre fin
	6.4	Autodiagnostic
	6.5	Coupe-circuits
	6.6	Pièces de rechange  
	6.7	Réglages d’usine

	7	Élimination de défauts
	8	Données techniques
	9	Interface FAO
	9.1	Affectation des broches de l’interface FAO (8, Fig. 1)
	9.1.1	Sorties (Out1 / Out2) 
	9.1.2	Entrées (In1 / In2)

	9.2	Ordres de pilotage / Messages d’état
	9.3	Affectation des connecteurs du câble d’interface

	10	Garantie
	11	Consignes de mise aux déchets
	11.1	Mise aux déchets de consommables
	11.2	Mise aux déchets de l’appareil
	11.2.1	Consignes de mise aux déchets destinées aux pays de l‘UE


	1	Introduzione
	1.1	Simboli utilizzati

	2	Sicurezza
	2.1	Uso conforme
	2.2	Uso non conforme
	2.3	Condizioni ambientali per un esercizio sicuro
	2.4	Condizioni ambientali per il magazzinaggio e il trasporto
	2.5	Indicazioni di pericolo e avvisi 
	2.5.1	Avvertenze generiche
	2.5.2	Avvertenze specifiche

	2.6	Personale autorizzato
	2.7	Esclusione di responsabilità

	3	Descrizione del prodotto
	3.1	Descrizione generica
	3.2	Gruppi componenti ed elementi funzionali
	3.3	Componenti forniti
	3.4	Accessori

	4	Messa in funzione
	4.1	Disimballare
	4.2	Installazione
	4.3	Collegamento elettrico
	4.4	Collegamento al punto di aspirazione 
	4.5	Collegamento all’interfaccia CAM 
	4.6	Scarico aria esterno

	5	Azionamento
	5.1	Accensione 
	5.2	Selezione del modo operativo: CAM / Continuo 
	5.3	Potenza aspirante 
	5.4	Pulizia del filtro
	5.4.1	Pulizia automatica del filtro 
	5.4.2	Pulizia manuale del filtro

	5.5	Impostazione dei parametri
	5.5.1	Segnale acustico (buzzer)
	5.5.2	Intervallo di segnalazione cassetto raccogli-polvere pieno
	5.5.3	Ritardo di spegnimento della turbina di aspirazione


	6	Pulizia / Manutenzione
	6.1	Pulizia
	6.2	Svuotamento del cassetto raccogli-polvere 
	6.3	Sostituzione del filtro fine
	6.4	Autodiagnosi
	6.5	Fusibili
	6.6	Ricambi 
	6.7	Impostazioni di fabbrica

	7	Eliminazione dei guasti
	8	Dati tecnici
	9	Interfaccia CAM
	9.1	Assegnazione pin interfaccia CAM (8, Fig. 1)
	9.1.1	Uscite (Out1 / Out2)  
	9.1.2	Ingressi (In1 / In2)

	9.2	Comandi di gestione / Messaggi di stato
	9.3	Assegnazione connettori cavo di interfaccia

	10	Garanzia
	11	Indicazioni per lo smaltimento
	11.1	Smaltimento delle parti di consumo
	11.2	Smaltimento dell’apparecchio
	11.2.1	Indicazioni per lo smaltimento nei Paesi dell’UE


	1	Introducción
	1.1	Símbolos

	2	Seguridad
	2.1	Uso adecuado
	2.2	Uso inadecuado
	2.3	Condiciones externas para un funcionamiento seguro
	2.4	Condiciones externas para el almacenamiento y transporte
	2.5	Indicaciones de peligro y advertencia
	2.5.1	Indicaciones generales
	2.5.2	Indicaciones específicas

	2.6	Personas autorizadas
	2.7	Exención de responsabilidad

	3	Descripción del producto
	3.1	Descripción general
	3.2	Conjuntos y elementos funcionales
	3.3	Volumen de suministro
	3.4	Accesorios

	4	Puesta en servicio
	4.1	Desembalaje
	4.2	Colocación
	4.3	Conexión eléctrica
	4.4	Conexión a la boca de aspiración  
	4.5	Conexión a la interfaz CAM  
	4.6	Guía externa del aire de escape

	5	Manejo
	5.1	Conexión  
	5.2	Seleccionar el modo: Modo CAM / Modo continuo  
	5.3	Potencia de aspiración  
	5.4	Limpieza del filtro
	5.4.1	Limpieza automática del filtro  
	5.4.2	Limpieza manual del filtro

	5.5	Ajuste de parámetros
	5.5.1	Señal acústica (zumbador)
	5.5.2	Intervalo de tiempo para la indicación de llenado de la gaveta de polvo
	5.5.3	Tiempo de inercia de la turbina de aspiración


	6	Limpieza / Mantenimiento
	6.1	Limpieza
	6.2	Vaciar la gaveta de polvo  
	6.3	Cambiar filtro fino
	6.4	Autodiagnóstico
	6.5	Fusibles
	6.6	Piezas de recambio  
	6.7	Ajustes de fábrica:

	7	Solucionar averías
	8	Datos técnicos
	9	Interfaz CAM
	9.1	Asignación de pines de la interfaz CAM (8, Fig. 1)
	9.1.1	Salidas (Out1 / Out2)  
	9.1.2	Entradas (In1 / In2)

	9.2	Comandos de control / Mensajes de estado
	9.3	Asignación de clavija para el cable de interfaz

	10	Garantía
	11	Advertencias sobre la eliminación de residuos
	11.1	Eliminación de materias de consumo
	11.2	Eliminación del aparato
	11.2.1	Advertencia sobre la eliminación de residuos para los países de la UE


	1	Introdução
	1.1	Símbolos utilizados

	2	Segurança
	2.1	Utilização correta
	2.2	Utilização indevida
	2.3	Condições ambientais para o funcionamento seguro
	2.4	Condições ambientais para armazenamento e transporte
	2.5	Indicações de perigo e avisos
	2.5.1	Indicações gerais
	2.5.2	Indicações específicas

	2.6	Pessoas autorizadas
	2.7	Exoneração de responsabilidade

	3	Descrição do produto
	3.1	Descrição geral
	3.2	Módulos e elementos funcionais
	3.3	Material fornecido
	3.4	Acessórios

	4	Colocação em funcionamento
	4.1	Desembalar
	4.2	Instalar
	4.3	Ligação elétrica
	4.4	Ligação ao ponto de aspiração 
	4.5	Ligação à interface CAM 
	4.6	Conduta externa de exaustão

	5	Manejo
	5.1	Ligar  
	5.2	Selecionar o modo operacional: modo CAM / modo contínuo 
	5.3	Potência de aspiração 
	5.4	Limpeza do filtro
	5.4.1	Limpeza automática do filtro 
	5.4.2	Limpeza manual do filtro

	5.5	Ajustar parâmetros
	5.5.1	Sinal sonoro (Buzzer)
	5.5.2	Intervalo de tempo para indicação de gaveta do pó cheia
	5.5.3	Tempo de funcionamento residual da turbina de aspiração


	6	Limpeza / Manutenção
	6.1	Limpeza
	6.2	Esvaziar a gaveta do pó 
	6.3	Substituir o filtro fino
	6.4	Autodiagnóstico
	6.5	Fusíveis
	6.6	Peças sobressalentes 
	6.7	Ajustes de fábrica

	7	Eliminar falhas
	8	Dados técnicos
	9	Interface CAM
	9.1	Ocupação de pinos na interface CAM (8, Fig. 1)
	9.1.1	Saídas (Out1 / Out2) 
	9.1.2	Entradas (In1 / In2)

	9.2	Comandos de controle / Mensagens de estado
	9.3	Ocupação de plugues cabo de interface

	10	Garantia
	11	Indicações relativas à eliminação
	11.1	Eliminação de materiais consumíveis
	11.2	Eliminação do aparelho
	11.2.1	Indicações relativas à eliminação para países da UE


	1	Giriş
	1.1	Kullanılan semboller

	2	Güvenlik
	2.1	Amaca uygun kullanım
	2.2	Amaca aykırı kullanım
	2.3	Güvenli işletim için ortam koşulları
	2.4	Saklama ve nakliye için ortam koşulları
	2.5	Tehlikeler ve uyarı talimatları
	2.5.1	Genel uyarılar
	2.5.2	Cihaza özel uyarılar

	2.6	Uygun görülen kişiler
	2.7	Sorumluluğun reddi

	3	Ürün tanımı
	3.1	Genel tanım
	3.2	Yapı grupları ve işlev gören elemanlar
	3.3	Teslimat içeriği
	3.4	Aksesuar

	4	İşletime alma
	4.1	Ambalajdan çıkarma
	4.2	Kurulum
	4.3	Elektrik bağlantısı
	4.4	Emiş yerine bağlantı 
	4.5	CAM-ara birimine bağlantı 
	4.6	Harici atık hava iletim ünitesi

	5	Kullanım
	5.1	Açma 
	5.2	İşletim türünün seçilmesi: CAM-işletimi / Sürekli işletim 
	5.3	Emiş gücü 
	5.4	Filtre temizlik işlev
	5.4.1	Otomatik filtre temizliği 
	5.4.2	Manüel filtre temizliği

	5.5	Parametrelerin ayarlanması
	5.5.1	Sinyal sesi (Buzzer)
	5.5.2	Toz çekmeci dolu göstergesi için zaman aralığı
	5.5.3	Emiş türbinin ardıl çalışma süresi


	6	Temizlik / Bakım
	6.1	Temizlik
	6.2	Toz çekmecesinin boşaltılması 
	6.3	İnce filtrenin değiştirilmesi
	6.4	Self diyagnoz
	6.5	Sigortalar
	6.6	Yedek parçalar 
	6.7	Fabrika ayarları

	7	Arızaların giderilmesi
	8	Teknik veriler
	9	CAM-ara birimi
	9.1	Pin- tahsisi CAM-ara birimi (8, Resim 1)
	9.1.1	Çıkışlar (Out1 / Out2)  
	9.1.2	Girişler (In1 / In2)

	9.2	Komutlar / Durum bildirimleri
	9.3	Terminal tahsisi Ara birim kablosu

	10	Garanti
	11	İmha uyarıları
	11.1	Sarf malzemelerinin imhası
	11.2	Cihazın imhası
	11.2.1	AB ülkeleri için imha uyarısı


	1	Введение
	1.1	Используемые символы

	2	Безопасность
	2.1	Использование по назначению
	2.2	Использование не по назначению
	2.3	Условия окружающей среды, гарантирующие безопасную эксплуатацию
	2.4	Условия окружающей среды для хранения на складе и транспортировки
	2.5	Указания по технике безопасности
	2.5.1	Общие указания
	2.5.2	Специфические указания

	2.6	Допущенный персонал
	2.7	Исключение ответственности

	3	Описание продукта
	3.1	Общее описание
	3.2	Конструкционные и функциональные элементы
	3.3	Объем поставки
	3.4	Принадлежности

	4	Ввод в эксплуатацию
	4.1	Распаковка
	4.2	Инсталляция
	4.3	Подключение к электросети
	4.4	Подключение к потребителю 
	4.5	Подключение к интерфейсу CAM 
	4.6	Внешний отвод отработанного воздуха

	5	Обслуживание
	5.1	Включение  
	5.2	Выбор режима работы: работа CAM / постоянный режим 
	5.3	Мощность всасывания 
	5.4	Очистка фильтра
	5.4.1	Автоматическая очистка фильтра 
	5.4.2	Ручная очистка фильтра

	5.5	Настройка параметров
	5.5.1	Звуковой сигнал (зуммер)
	5.5.2	Интервал времени для индикации наполнения выдвижного ящика для пыли
	5.5.3	Быстродействие турбины вытяжки


	6	Чистка / Уход
	6.1	Чистка
	6.2	Очистка выдвижного ящика для пыли 
	6.3	Замена фильтра тонкой очистки
	6.4	Самодиагностика
	6.5	Предохранители
	6.6	Запчасти 
	6.7	Заводские настройки

	7	Устранение неисправностей
	8	Технические характеристики
	9	CAM-интерфейс
	9.1	Расположение контактов разъёма CAM-интерфейса (8, Pис. 1)
	9.1.1	Выходы (Out1 / Out2) 
	9.1.2	Входы (In1 / In2)

	9.2	Управляющие команды / статусные сообщения
	9.3	Разводка контактов интерфейсного кабеля

	10	Гарантия
	11	Указания по утилизации
	11.1	Утилизация расходных материалов
	11.2	Утилизация прибора
	11.2.1	Указание по утилизации для стран ЕС


	1	Wprowadzenie
	1.1	Użyte symbole

	2	Bezpieczeństwo
	2.1	Wykorzystanie zgodne z przeznaczeniem
	2.2	Niewłaściwe użycie
	2.3	Warunki otoczenia zapewniające bezpieczną pracę
	2.4	Warunki otoczenia dla przechowywania i transportu
	2.5	Wskazówki dotyczące zagrożeń i ostrzeżenia
	2.5.1	Informacje ogólne
	2.5.2	Szczególne informacje

	2.6	Upoważnione osoby
	2.7	Wyłączenie odpowiedzialności

	3	Opis urządzenia
	3.1	Opis ogólny
	3.2	Podzespoły i elementy funkcyjne
	3.3	Zakres dostawy
	3.4	Akcesoria

	4	Uruchomienie
	4.1	Rozpakowanie
	4.2	Ustawienie 
	4.3	Podłączenie elektryczne 
	4.4	Podłączenie w miejscu pracy 
	4.5	Podłączenie do interfejsu CAM 
	4.6	Zewnętrzny przewód wylotowy

	5	Obsługa
	5.1	Włączanie 
	5.2	Wybór trybu pracy: tryb CAM / praca ciągła 
	5.3	Moc ssania  
	5.4	Czyszczenie filtra
	5.4.1	Automatyczne czyszczenie filtra 
	5.4.2	Ręczne czyszczenie filtra

	5.5	Ustawianie parametrów
	5.5.1	Sygnał dźwiękowy (brzęczyk)
	5.5.2	Przedział czasu dla pokazania zapełnienia pojemnika na pył
	5.5.3	Czas wybiegu turbiny ssącej


	6	Czyszczenie / Konserwacja
	6.1	Czyszczenie
	6.2	Opróżnianie pojemnika na pył 
	6.3	Wymiana filtra dokładnego
	6.4	Autodiagnostyka
	6.5	Bezpieczniki
	6.6	Części zamienne 
	6.7	Ustawienia fabryczne

	7	Usuwanie usterek
	8	Dane techniczne
	9	Interfejs CAM
	9.1	Przyporządkowanie pinów interfejsu CAM (8, Rys. 1)
	9.1.1	Wyjścia (Out1 / Out2) 
	9.1.2	Wejścia (In1 / In2)

	9.2	Polecenia sterujące / Komunikaty o stanie
	9.3	Przyporządkowanie wtyczek kabla interfejsu

	10	Gwarancja
	11	Wskazówki dotyczące utylizacji
	11.1	Utylizacja materiałów ulegających zużyciu 
	11.2	Utylizacja urządzeń
	11.2.1	Wskazówki dotyczące utylizacji w krajach UE 


	1	Indledning
	1.1	Anvendte symboler

	2	Sikkerhed
	2.1	Korrekt anvendelse
	2.2	Ukorrekt anvendelse
	2.3	Omgivelsesbetingelser for sikker drift
	2.4	Omgivelsesbetingelser ved opbevaring og transport
	2.5	Fare- og advarselshenvisninger
	2.5.1	Generelle henvisninger
	2.5.2	Specifikke henvisninger

	2.6	Autoriserede personer
	2.7	Ansvarsfraskrivelse

	3	Produktbeskrivelse
	3.1	Generel beskrivelse
	3.2	Moduler og funktionselementer
	3.3	Leveringsomfang
	3.4	Tilbehør

	4	Idrifttagning
	4.1	Udpakning
	4.2	Opstilling
	4.3	Elektrisk tilslutning
	4.4	Tilslutning til udsugningssted 
	4.5	Tilslutning til CAM-interface 
	4.6	Ekstern udsugningsluftføring

	5	Betjening
	5.1	Tilkobling  
	5.2	Valg af driftstype: CAM-drift / konstant drift 
	5.3	Sugeeffekt 
	5.4	Filterrengøring
	5.4.1	Automatisk filterrengøring 
	5.4.2	Manuel filterrengøring

	5.5	Indstilling af parametre
	5.5.1	Signaltone (summer)
	5.5.2	Tidsinterval for fuld visning for støvskuffen
	5.5.3	Sugeturbinens efterløbstid


	6	Rengøring / Vedligeholdelse
	6.1	Rengøring
	6.2	Tømning af støvskuffen  
	6.3	Udskiftning af filfilter
	6.4	Selvdiagnose
	6.5	Sikringer
	6.6	Reservedele 
	6.7	Fabriksindstillinger

	7	Udbedring af fejl
	8	Tekniske data
	9	CAM-interface
	9.1	Stikbenskonfiguration CAM-interface (8, Fig. 1)
	9.1.1	Udgange (Out1 / Out2)  
	9.1.2	Indgange (In1 / In2)

	9.2	Styrekommandoer/statusmeldinger
	9.3	Stikkonfiguration interfacekabel

	10	Garanti
	11	Bortskaffelseshenvisninger
	11.1	Bortskaffelse af forbrugsvarer
	11.2	Bortskaffelse af apparatet
	11.2.1	Bortskaffelseshenvisning for EU-landene
	11.2.2	Særlige henvisninger for kunder i Tyskland


	1	说明
	1.1	标识

	2	安全
	2.1	应用领域
	2.2	不正确使用
	2.3	安全操作的环境条件
	2.4	储存和运输的环境条件
	2.5	危害和警告信息
	2.5.1	总论
	2.5.2	特殊说明 

	2.6	授权操作人员
	2.7	声明

	3	产品说明
	3.1	总述
	3.2	组件和功能元件
	3.3	配送清单
	3.4	配件

	4	初始操作
	4.1	打开包装
	4.2	安装
	4.3	电源连接 
	4.4	连接到吸尘端口 
	4.5	与CAM接口连接  
	4.6	外置排气管 

	5	操作
	5.1	启动  
	5.2	选择模式：CAM模式 / 连续操作  
	5.3	吸力  
	5.4	清洁滤清器
	5.4.1	自动滤清器清洁 
	5.4.2	手动清洁滤清器

	5.5	设置参数 
	5.5.1	声音信号（蜂鸣器）
	5.5.2	指示集尘盒“已满”的时间间隔
	5.5.3	吸尘马达的后运行时间


	6	清洁 / 维护
	6.1	清洁
	6.2	清空集尘盒 
	6.3	更换精细滤清器
	6.4	自我诊断
	6.5	保险丝
	6.6	配件  
	6.7	出厂设置

	7	故障排除
	8	技术参数
	9	CAM接口
	9.1	插头分配CAM接口(8, 图 1)插头分配CAM接口
	9.1.1	输出 （出1 / 出2）  
	9.1.2	输入 （入1 / 入2）

	9.2	控制指令 / 实时信息 
	9.3	插头分配式接口线 

	10	品质保证
	11	废弃物处理信息
	11.1	耗材废弃处理
	11.2	机器废弃处理
	11.2.1	欧盟成员国家废弃物处理说明


	1	はじめに
	1.1	シンボルマークについて

	2	安全について
	2.1	適切な使用方法
	2.2	不適切な使用方法
	2.3	適切使用のための周辺環境
	2.4	保管および運搬時の周辺環境
	2.5	危険、警告について
	2.5.1	一般指示
	2.5.2	固有の指示

	2.6	使用者に対する注意事項
	2.7	免責

	3	製品説明
	3.1	一般説明
	3.2	部品ユニットと機能要素
	3.3	納入仕様
	3.4	オプション

	4	使用準備
	4.1	開封
	4.2	設置
	4.3	電気接続
	4.4	吸引個所への接続  
	4.5	CAM インターフェースへの接続 
	4.6	外部排気ダクト

	5	操作方法
	5.1	スイッチオン  
	5.2	運転モードの選択: CAM制御運転 / 継続運転 
	5.3	吸引力 
	5.4	フィルタークリーニング
	5.4.1	自動フィルタークリーニング 
	5.4.2	マニュアルでのフィルタークリーニング

	5.5	パラメータの設定
	5.5.1	ビープ音（ブザー）
	5.5.2	集塵トレーのダスト廃棄表示の期間
	5.5.3	吸引タービンのアフターランタイム（終了後動作時間）


	6	クリーニング / メンテナンス
	6.1	クリーニング
	6.2	集塵トレーのダストを廃棄する 
	6.3	ファインフィルターの交換
	6.4	自己診断
	6.5	ヒューズ
	6.6	交換部品 
	6.7	工場出荷時設定

	7	トラブルシューティング
	8	技術仕様
	9	CAM インターフェース
	9.1	ピン配列　CAM インターフェース　(8、図1)
	9.1.1	アウトプット (Out1 / Out2)  
	9.1.2	インプット (In1 / In2)

	9.2	コントロールコマンド / ステータスメッセージ
	9.3	コンセント配列　インターフェースケーブル

	10	保証
	11	処分について
	11.1	使用済み材料の廃棄
	11.2	装置の廃棄
	11.2.1	EU各国向けの廃棄に関する情報


	1	소개 
	1.1	기호

	2	안전 
	2.1	사용 용도
	2.2	부적절한 사용
	2.3	안전한 작동을 위한 주변 조건
	2.4	보관 및 운송을 위한 주변 조건
	2.5	위험 및 경고 정보
	2.5.1	일반적인 정보
	2.5.2	구체적인 정보

	2.6	허가받은 개인
	2.7	책임의 한계

	3	제품 설명
	3.1	일반적 설명
	3.2	구성 요소와 기능 요소
	3.3	인도 범위
	3.4	부속품

	4	설치
	4.1	포장 풀기
	4.2	설치
	4.3	전기 연결
	4.4	집진점 연결 
	4.5	CAM 인터페이스 연결
	4.6	외부 배기 경로

	5	작동
	5.1	제품 전원 켜기
	5.2	작동 모드 선택: 작동 모드 선택: CAM 모드 / 지속 작동
	5.3	집진력 
	5.4	필터 청소
	5.4.1	필터 자동 청소 
	5.4.2	수동 필터 청소

	5.5	파라미터 설정
	5.5.1	신호음(부저)
	5.5.2	먼지함 “비우기” 알림까지의 시간
	5.5.3	석션 터빈 애프터 런 타임


	6	청소 / 유지 관리
	6.1	청소
	6.2	먼지함 비우기 
	6.3	미세 필터 교체
	6.4	자가 분석
	6.5	퓨즈
	6.6	예비부품 
	6.7	초기 설정

	7	문제 해결
	8	기술 자료
	9	CAM 인터페이스
	9.1	핀 할당 CAM 인터페이스(8, 그림 1)
	9.1.1	출력부(Out1 / Out2)
	9.1.2	입력부(In1 / In2)

	9.2	제어 명령 / 상태 정보
	9.3	핀 할당 인터페이스 케이블

	10	보증
	11	폐기 정보
	11.1	소모품 폐기
	11.2	장치 폐기
	11.2.1	EU 국가를 위한 폐기 지침


	1	مقدمة
	1.1	الرموز 

	2	السلامة
	2.1	الاستخدام الصحيح
	2.2	الاستخدام غير الصحيح
	2.3	الظروف البيئية الواجب توفرها من أجل تشغيل آمن
	2.4	الشروط الواجب توفرها للشحن والتخزين
	2.5	المخاطر والتحذيرات
	2.5.1	معلومات عامة
	2.5.2	معلومات خاصة

	2.6	الأشخاص المخولون باستخدام الجهاز
	2.7	إخلاء المسؤولية

	3	وصف الجهاز
	3.1	الوصف العام
	3.2	مكونات الجهاز والعناصر الفعالة
	3.3	التسليم المعتمد
	3.4	الملحقات

	4	التجهيز للتشغيل
	4.1	فك التغليف
	4.2	التركيب
	4.3	التوصيلات الكهربائية
	4.4	الوصل مع نقطة الشفط  
	4.5	كبل توصيل أجهزة الـ CAM  
	4.6	مسار خروج الهواء المشبع بالغبار 

	5	التشغيل
	5.1	تشغيل الجهاز 
	5.2	اختيار نمط التشغيل: التشغيل بالـ CAM / التشغيل المستمر 
	5.3	قوة الشفط 
	5.4	تنظيف الفلتر
	5.4.1	تنظيف الفلتر بشكل أتوماتيكي 
	5.4.2	التنظيف اليدوي للفلتر 

	5.5	تحديد المعايير 
	5.5.1	الشارة الصوتية (الرنين)
	5.5.2	المدة الزمنية لظهور شارة امتلاء درج الغبار "full"
	5.5.3	زمن استمرار عنفة الشفط بالدوران بعد انتهاء العمل


	6	التنظيف / الصيانة
	6.1	التنظيف
	6.2	إفراغ درج الغبار 
	6.3	تبديل الفلتر
	6.4	التشخيص الذاتي
	6.5	آلية السلامة
	6.6	قطع التبديل 
	6.7	إعدادات المصنع

	7	دليل معرفة الأعطال
	8	البيانات الفنية 
	9	تبادل البيانات مع جهاز الكام
	9.1	تحديد مآخذ وصلات تبادل البيانات مع الكام (8، الشكل 1)
	9.1.1	 المخارج (المخرج 1 / المخرج 2)
	9.1.2	المداخل (المدخل 1 / المدخل 2)

	9.2	أوامر الضبط / معلومات وضع التشغيل
	9.3	تحديد مآخذ كبل تبادل البيانات 

	10	الكفالة
	11	معلومات حول التخلص من الجهاز
	11.1	التخلص من المواد الاستهلاكية 
	11.2	التخلص من الجهاز 
	11.2.1	تعليمات حول الإتلاف في دول الاتحاد الأوبي 


	1	Вступ
	1.1	Використані символи

	2	Безпека
	2.1	Використання за призначенням
	2.2	Використання не за призначенням
	2.3	Зовнішні умови для безпечної роботи
	2.4	Зовнішні умови для зберігання та транспортування
	2.5	Вказівки на небезпеку та попереджувальні вказівки
	2.5.1	Загальні вказівки
	2.5.2	Спеціальні вказівки

	2.6	Допущені особи
	2.7	Звільнення від відповідальності

	3	Опис продукту
	3.1	Загальний опис
	3.2	Вузли та функціональні елементи
	3.3	Об'єм поставки
	3.4	Додаткове приладдя

	4	Введення в експлуатацію
	4.1	Розпаковка
	4.2	Встановлення
	4.3	Підключення електрики
	4.4	Підключення до витяжки 
	4.5	Підключення до інтерфейсу CAM 
	4.6	Зовнішнє відведення відпрацьованого повітря

	5	Обслуговування 
	5.1	Увімкнення
	5.2	Вибір режиму роботи: режим CAM / безперервний
	5.3	Продуктивність всмоктування 
	5.4	Очищення фільтру
	5.4.1	Автоматичне очищення фільтру 
	5.4.2	Ручне очищення фільтру

	5.5	Налаштування параметрів
	5.5.1	Звуковий сигнал (зумер)
	5.5.2	Проміжок часу для індикації заповнення відсіку для пилу
	5.5.3	Час роботи по інерції турбіни всмоктування


	6	Очищення / Технічне обслуговування
	6.1	Очищення
	6.2	Спорожнення відсіку для пилу
	6.3	Замінити фільтр тонкого очищення
	6.4	Самодіагностика
	6.5	Запобіжники
	6.6	Запасні частини 
	6.7	Заводські налаштування

	7	Усунення несправностей
	8	Технічні дані
	9	Інтерфейс CAM
	9.1	Призначення контактів інтерфейсу CAM (8, мал. 1)
	9.1.1	Виходи (Out1 / Out2) 
	9.1.2	Входи (In1 / In2)

	9.2	Команди керування / статусні повідомлення
	9.3	Призначення штекерів кабель інтерфейсу

	10	Гарантія
	11	Вказівки по утилізації
	11.1	Утилізація витратних матеріалів
	11.2	Утилізація пристрою
	11.2.1	Вказівки по утилізації для країн ЄС


	1	Introducere
	1.1	Simboluri

	2	Siguranță
	2.1	Utilizare prevăzută
	2.2	Utilizare neprevăzută
	2.3	Condiții de mediu pentru o funcționare sigură
	2.4	Condiții de mediu pentru depozitare și transport
	2.5	Informații privind pericolele și avertismentele
	2.5.1	Informații generale
	2.5.2	Informații specifice

	2.6	Persoane autorizate
	2.7	Declinarea responsabilității

	3	Descrierea produsului
	3.1	Descriere generală
	3.2	Grupe de componente și elemente funcționale
	3.3	Conținutul ambalajului
	3.4	Accesorii

	4	Configurarea inițială
	4.1	Dezambalarea
	4.2	Pregătirea
	4.3	Conexiune electrică
	4.4	Conexiunea la punctul de aspirație
	4.5	Conectarea la o interfață CAM  
	4.6	Traseu de evacuare a aerului

	5	Funcționare
	5.1	Pornirea aparatului
	5.2	Selectare mod: Mod CAM / funcționare continuă
	5.3	Forța de aspirație  
	5.4	Curățarea filtrelor
	5.4.1	Curățarea automată a filtrului  
	5.4.2	Curățarea manuală a filtrului

	5.5	Setarea parametrilor 
	5.5.1	Semnal acustic (Buzzer)
	5.5.2	Interval de timp pentru indicare sertar de praf "plin"
	5.5.3	Timpul de funcționare a turbinei după aspirație


	6	Curățare / Întreținere
	6.1	Curățare
	6.2	Golirea sertarului de praf
	6.3	Schimbarea filtrului de particule fine
	6.4	Autodiagnosticare
	6.5	Siguranțe
	6.6	Piese de schimb  
	6.7	Setări din fabrică

	7	Depanare
	8	Date tehnice
	9	Interfață CAM
	9.1	Atribuirea pinilor interfață CAM (8, Fig. 1)
	9.1.1	Ieșiri (Out1 / Out2)  
	9.1.2	Intrări (In1 / In2)

	9.2	Comenzi de control / Informații de stare 
	9.3	Cablu interfață atribuire pini

	10	Garanție
	11	Informații privind eliminarea
	11.1	Eliminarea consumabilelor
	11.2	Eliminarea aparatului
	11.2.1	Instrucțiuni de eliminare pentru țările din UE



